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Kurznachrichten 
In eigener Sache 

Statistische Ämter des Bundes 
und der Länder 2000 gemeinsam 
auf Messen und Tagungen vertreten 

Wie in den vergangenen Jahren sind die statisti-
schen Ämter des Bundes und der Länder auch 1m 
Jahr 2000 wieder gemeinsam mit einem Informa-
tionsstand auf Messen und Tagungen vertreten. 

Auf folgenden Messen und Tagungen werden sich 
die statistischen Ämter als kompetente und zu-
verlässige Informationsanbieter und -dienstleister 
präsentieren, deren Serv1cele1stungen für Politik, 
Wirtschaft und Verbände, Marktforschung und Wis-
senschaft unverzichtbar sind: 

Messe/Tagung 

CeBIT, Hannover 

Leipziger Buchmesse 

Infobase, Frankfurt/M. 

CeBIT HOME, Leipzig 

Statistische Woche, 
Nürnberg 

Zeitraum 

24. Februar-1 März 2000 

23.-26. März 2000 

2.-4. Mai 2000 

30. August-3. September 
2000 

25.-29 September 2000 

Frankfurter Buchmesse 18. -23 Oktober 2000 

Darüber hinaus wird das Statistische Bundesamt mit 
einem Informationsstand auf folgenden Veranstal-
tungen vertreten sein: 

Messe/Tagung 

Ausbildungsmesse, 
Wiesbaden 

Zeitraum 

4.-5. Mai 2000 

lnnoTrans, Berlin 12.-15 September 2000 
(Internationale Fachmesse 
für Verkehrstechnik) 

Jahrestagung des 19.-22. September 2000 
Vereins für Socialpolitik, 
Berlin 

Unternehmertag des November 2000 
Bundesverbandes des 
Deutschen Groß- und 
Außenhandels (BGA), 
Berlin 

Deutscher Handels- November 2000 
kongreß, Bad Homburg 

Moderner Staat, Berlin 28.-29. November 2000 
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Eröffnung eines Internet-Shops 

Das Statistische Bundesamt wird zur CeBIT 2000 auf 
seiner Homepage www.statistik-bund.de einen In-
ternet-Shop eröffnen. Einen Angebotsschwerpunkt 
werden elektronische Standardprodukte wie zum 
Beispiel statistische Tabellenwerke oder Klassifika-
tionen bilden, die bisher nur in gedruckter Form oder 
als Diskettenpakete vorlagen. Der Internet-Shop wird 
unseren Kunden die Mögl1chke1t eröffnen, die Datei-
en gegen ein Entgelt ohne Vertriebsumwege direkt 
auf den PC zu laden (Downloads). Daneben werden 
natürlich auch w1cht1ge Printpublikationen bestellt 
werden können. Das Eröffnungsangebot wird Zug 
um Zug ausgebaut werden. 

Aus Europa 

Zusammenarbeit mit Rußland und Polen 

Der Generaldirektor der Russischen Statistischen 
Agentur, HerrVlad1mir Sokol1n, besuchte am 1. Dezem-
ber 1999 das Statistische Bundesamt in Wiesbaden. 
Dieser Besuch soll die bereits bestehende Koope-
ration der Statistiker aus Rußland und Deutschland 
vertiefen, um das Statistische Amt der Russischen 
Föderation bei der Lösung seiner vielfältigen statisti-
schen Aufgaben zu unterstützen. Diese Kooperation 
wird von der Europäischen Union gefördert. 

Ein Ergebnis des Besuches 1st eine Vereinbarung 
über die Zusammenarbeit 1n der Statistik zwischen 
dem Statistischen Bundesamt der Bundesrepublik 
Deutschland und der Russischen Statistischen 
Agentur. Die Statistiker aus dem Statistischen Bun-
desamt arbeiten bereits seit 1993 mit ihren russi-
schen Kollegen zusammen, um unter anderem das 
Statist1ksystem der Russischen Föderation auf die 
derzeitigen internationalen Standards und die Anfor-
derungen einer marktwirtschaftlich orientierten Ge-
sellschaft auszurichten 

Am 13. und 14. Dezember 1999 besuchte eine Dele-
gation des Statistischen Bundesamtes unter der Lei-
tung von Präsident Johann Hahlen das Statistische 
Zentralamt der Republik Polen in Warschau. Die 
Gespräche mit dem Präsidenten des Statistischen 
Zentralamtes, Herrn Tadeusz Toczynsk1, dienten der 
Intensivierung der bereits seit neun Jahren beste-
henden Zusammenarbeit zwischen beiden Ämtern. 

Über den Ausbau der bilateralen Zusammenarbeit 
im Bereich der Statistik unterzeichneten die Präsi-
denten eine Vereinbarung zwischen dem Statisti-
schen Bundesamt der Bundesrepublik Deutschland 
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Kurznachrichten 
und dem Statistischen Zentralamt der Republik Po-
len. In Zukunft sollen 1n regelmäßigen Treffen die 
Ergebnisse der Zusammenarbeit erörtert und neue 
gemeinsame ProJekte entwickelt werden. 

Seminar über den 
Handel in Europa 

Vom 22. bis 23. November 1999 veranstaltete die Eu-
ropäische Kommission in Brüssel ein Seminar über 
den Handel in Europa, "Commerce 99". Commerce 
99 war eine Weiterführung des ersten Seminars über 
die Entwicklung des Handels in Europa, das im März 
1998 stattfand. Beide Seminare verfolgten das Ziel, 
Nutzer und Produzenten von Statistiken über den 
Handel zusammenzubringen, um gemeinsam die 
beste Strategie zu entwickeln, mit der man künftigen 
Bedürfnissen gerecht werden kann. Insbesondere 
sollten Fragen beantwortet werden wie: ,,Welche 
Bedürfnisse werden die Konsumenten im Jahr 2005 
haben?" und „Können die Produzenten diese er-
füllen?". In jeweils mehreren Kurzreferaten zu den 
Themenbereichen Beschäftigung und Wettbewerb, 
elektronischer Handel, Konzentration und Koopera-
tion sowie Innovation wurden schwerpunktmäßig die 
vorauss1chtl1chen Entwicklungen im Handel und der 
daraus abzuleitende künftige Bedarf an statistischen 
Daten dargestellt Das Statistische Bundesamt war 
mit einem Beitrag „Auswirkungen des Wettbewerbs 
auf die Zahl der Erwerbstätigen 1m Handel" vertreten. 

Das Seminar zeigte auch, auf welchen Gebieten 
noch gearbeitet werden muß So blieben zum Bei-
spiel wichtige definitorische Fragen, die für die stat1-
st1sche Erfassung unabdingbar sind, noch unbeant-
wortet. Das gilt insbesondere fLir die statistische 
Erfassung von E-Commerce und von Kooperationen 
von Unternehmen. 

EU-Verordnungsentwurf 
Schienenverkehrsstatistik 

Eurostat, das Statistische Amt der Europäischen Ge-
meinschaften, hat 1m November 1999 einen Entwurf 
für eine Verordnung zur „Schienenverkehrsstatistik" 
vorgelegt. Die Verordnung soll die Richtlinie „Eisen-
bahnstatistik" aus dem Jahr 1980 ablasen. Die neue 
Rechtsgrundlage berücks1cht1gt Veränderungen 1m 
Eisenbahnverkehrssektor, die sich in den vergan-
genen Jahren durch Liberalisierungs- und Deregu-
lierungsmaßnahmen sowie durch Privatisierungen 
und Aufteilungen bisher staatlicher Eisenbahnver-
waltungen ergeben haben. Darüber hinaus enthält 
sie neue Datenanforderungen, die mit der erweiterten 
Zuständigkeit der Europäischen Union (EU) im Be-
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reich der Verkehrspol1t1k - u. a. fur transeuropä1sche 
Verkehrsnetze und für Verkehrssicherheit - begrün-
det werden 

Die bestehende Richtlinie verpflichtet Deutschland 
zu monatlichen, viertelJährlichen und Jährlichen Da-
tenlieferungen über den Güterverkehr auf dem öffent-
lichen Schienennetz der Deutschen Bahn AG. Der 
vorliegende Verordnungsentwurf enthält folgende 
wesentlichen Änderungen: 

- Der Berichtskreis wird alle Unternehmen umfas-
sen, die Schienenverkehr betreiben. Bestimmte 
Unternehmen - u a. überwiegend Werk- und 
Hafenbahnen oder Museumsbahnen betreibende 
Unternehmen - können von der Berichtspflicht 
befreit werden. 

- Das Datenlieferprogramm wird um Angaben zum 
Personenverkehr mit Eisenbahnen (vierteljährlich, 
Jährlich und mehrJahrllch) sowie mit Straßen-, 
Stadt- und U-Bahnen (jährlich) erweitert. 

- Es sind Jährlich die Fahrleistungen (Zug-Kilo-
meter) im Eisenbahnverkehr, differenziert nach 
Güter- und Personenbeförderung, zu melden. 

- Wie der Güterverkehr ist auch der Personenver-
kehr mit Eisenbahnen sowohl vierteljährlich als 
auch jährlich nach Hauptverkehrsrelationen nach-
zuweisen. Darüber hinaus sind Personenbeför-
derungen 1m grenzüberschreitenden Verkehr und 
im Transitverkehr als Quelle-Ziel-Verflechtung 
nach dem Staat des Ein- und Ausstiegs der Fahr-
gäste bereitzustellen. 

- Alle zwei Jahre sollen Angaben i.Jber den Güter-
und Personenverkehr mit Eisenbahnen in tiefer 
regionaler Quelle-Ziel-Verflechtung sowie alle fünf 
Jahre in der Gliederung nach Netzabschnitten für 
Eurostat ermittelt werden. 

- Ebenfalls Jährlich sollen Angaben über Unfälle und 
Verungli.Jckte im Eisenbahnverkehr an Eurostat 
geliefert werden. 

- Der kombinierte Gi.Jterverkehr Schiene-Straße soll 
detaillierter erfaßt und v1ertelJährlich (bisher jähr-
lich) an Eurostat gemeldet werden. Außerdem sind 
jährlich Angaben über die Beförderung von Ge-
fahrgut zu liefern 

- Über die zum Berichtskreis gehörenden Unter-
nehmen sollen Eurostat Jährlich folgende An-
gaben zur Verfügung gestellt werden: Unterneh-
mensname, Art der Verkehrsaktivität, beförderte 
Güter und Personen, Beförderungsleistungen und 
erhaltene öffentliche Subventionen. 

Mit den bestehenden nationalen Statistiken - der 
Eisenbahnstatistik und der Statistik des öffentlichen 
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Kurznachrichten 
Straßenpersonenverkehrs - können folgende im 
Verordnungsentwurf enthaltenen Datenanforderun-
gen nicht erfüllt werden: Personenbeförderungen 
nach Hauptverkehrsrelationen und nach Staaten des 
Ein- und Ausstiegs der Fahrgäste, Quelle-Ziel-Ma-
trizen, Netzabschnittsdaten, Fahrleistungen, kombi-
nierter Verkehr, Gefahrgutbeförderungen und Höhe 
der öffentlichen Subventionen. 

Aus dem Inland 

Sozialstrukturanalysen mit dem 
Mikrozensus-Tagungsband der 
Nutzerkonferenz „Forschung 
mit dem Mikrozensus" 

Im Oktober 1998 veranstaltete das Zentrum für Um-
fragen, Methoden und Analysen (ZUMA}, Mannheim, 
die erste Nutzerkonferenz „Forschung mit dem 
Mikrozensus: Analysen zur Sozialstruktur und zum 
Arbeitsmarkt". Ziel war ein Informationsaustausch 
sowohl der Nutzer der Mikrozensusdaten unterein-
ander als auch zwischen Nutzern und statistischen 
Ämtern. In dem soeben erschienenen Band 6 „So-
zialstrukturanalyse mit dem Mikrozensus" (Hrsg.· P. 
Lüttinger) der Reihe „ZUMA-Nachrichten Spezial" 
sind die auf der Konferenz vorgestellten Forschungs-
arbeiten veröffentlicht worden. Die Arbeiten beschäf-
tigen sich mit der Analyse von Arbeitsmarktstrukturen, 
mit speziellen Fragen 1m Haushalts- und Familien-
zusammenhang und Aspekten sozialer Ungleichheit. 

Grundlage der Forschungsarbeiten sind die faktisch 
anonymisierten Einzeldaten aus den Mikrozensus-
Erhebungen der amtlichen Statistik, insbesondere 
die Daten aus dem Jahr 1995 (siehe auch den Beitrag 
,,P1lotproJekt zur Erleichterung der Nutzungsmög-
lichkeiten von faktisch anonym1s1erten Mikrodaten" 
in diesem Heft). Das weite Spektrum der Beiträge 
belegt die vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten der 
Mikrozensusdaten. 

In seinem ersten Teil enthält der Tagungsband Bei-
träge uber den Arbeitsmarkt, beispielsweise zu 
Strukturen des Dienstleistungsgewerbes im Westen 
und Osten Deutschlands, zur Erhebungsproblematik 
geringfügiger Beschäftigung und zur Dynamik der 
Arbeitszeitstruktur. 

Der zweite Abschnitt 1st dem Gebiet „Haushalte und 
Familien" gewidmet und behandelt die Forschungs-
felder des Familienlebenszyklus und der Erwerbsbe-
teiligung von Ehepaaren mit Kindern, der Erwerbs-
beteiligung und Einkommenslagen von Ehepaaren, 
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des Wandels fam1lialer und ökonomischer Lebens-
lagen junger Erwachsener sowie der Abbildung von 
Familienphasen. 

Ein dritter Teil des Bandes zeigt wichtige Aspekte 
sozialer Ungle1chhe1t auf. Hier werden u.a. die Bil-
dungschancen von Jugendlichen, die veränderten 
Rahmenbedingungen der Altersvorsorge, die Folgen 
prekärer Arbeitsverhältnisse sowie die Möglich-
keiten und Grenzen der Durchführung von Armuts-
analysen anhand von Mikrozensusdaten diskutiert 

Bezogen werden kann der Tagungsband gegen eine 
Gebühr von 25 DM beim Zentrum für Umfragen, Me-
thoden und Analysen (ZUMA}, Postfach 12 21 55, 
68072 Mannheim (Tel. 0621/1246-268, Fax 0621/ 
1246-100). 

Überarbeitung der Gliederung 
nach Warengruppen und -Untergruppen 
der Ernährungswirtschaft und 
der Gewerblichen Wirtschaft (EGW) 
in der Außenhandelsstatistik 

Die Darstellung der Ergebnisse der Außenhandels-
statistik nach Waren erfolgt in dertiefsten Gliederung 
nach den achtstelligen Warennummern des Waren-
verzeichnisses für die Außenhandelsstatistik (WA). 
Für spezielle Zwecke werden diese Warennummern 
zu verschiedenen Warengruppierungen zusammen-
gefaßt. Eine davon ist die Gruppierung nach Waren-
gruppen und -untergruppen der Ernährungswirt-
schaft und der Gewerblichen Wirtschaft (EGW). Sie 
ist eine nur in der Bundesrepublik Deutschland an-
gewandte Warenklassifikation und besteht nahezu 
unverändert bereits seit 1936, so daß Reihen bis vor 
den 2 Weltkrieg zurückverfolgt werden können. Des-
halb wurde die EGW, obwohl sie dringend an mo-
derne technische und wirtschaftliche Entwicklungen 
angepaßt werden müßte, bisher noch weitergeführt. 

Wegen der unterschiedlichen Strukturen des WA 
und der EGW 1st nicht immer eindeutig, welcher 
EGW-Untergruppe einzelne Warennummern aus 
dem Warenverzeichnis fur die Außenhandelsstatistik 
zuzuordnen sind. Um die langen Reihen nicht durch 
Brüche in den Ergebnissen zu gefährden, werden -
auch bei Zweifeln an der Richtigkeit- häufig die in der 
Vergangenheit getroffenen Zuordnungen unverän-
dert fortgeführt. Teilweise ergeben sich die Zuord-
nungsprobleme aus der Grundgliederung der EGW 
selbst. 

Insbesondere die Abgrenzung der Waren der ge-
werblichen Wirtschaft nach dem Verarbeitungsgrad 
in Halbwaren, Vor- und Enderzeugnisse ist in vielen 
Fallen fraglich geworden. infolge der Entwicklung der 
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Kurznachrichten 
Technologien und veränderter Werkstoffe entspre-
chen auch Zuordnungen, die ursprunglich nach der 
Beschaffenheit der Waren getroffen worden sind, 
heute oft nicht mehr der Realität. Zum Beispiel 
werden Ski in der EGW immer noch den Holzwaren 
zugeordnet, obwohl es Holzski praktisch nicht mehr 
gibt 

Andere Erzeugnisse haben 1m Zusammenhang mit 
der technischen Entwicklung und den Veränderun-
gen im Handel ihre Bedeutung verloren, so daß eini-
ge Positionen der EGW heute nicht mehr besetzt 
sind (z.B. Dampflokomot1ven), während insbeson-
dere für Maschinen, Anlagen und Geräte der Daten-
verarbeitung und der Telekommunikation sowie 1m 
Bereich der Heimelektronik eigene Warenuntergrup-
pen fehlen. 

Das Statistische Bundesamt hat deshalb auf der Sit-
zung des Fachausschusses Handel am 2. Dezember 
1999 vorgeschlagen, die Gliederung nach Waren-
gruppen und -untergruppen der Ernährungswirt-
schaft und Gewerblichen Wirtschaft in der Außen-
handelsstat1st1k zum 1 Januar 2002 zu überarbeiten. 
Für diesen Termin spricht neben dem zum selben 
Zeitpunkt vorgesehenen Inkrafttreten des revidierten 
Harmonisierten Systems zur Bezeichnung und 
Codierung der Waren (HS) auch die Einführung des 
Euro. Der Ausschuß stimmte dem Vorhaben zu. 

Neues Verkehrsstatistikgesetz 

Am 1. Januar 2000 ist das Gesetz zur Neuordnung 
der Statistiken der Schifffahrt und des Gl.iterkraft-
verkehrs vom 17. Dezember 1999 (BGBI. 1 S 2452) in 
Kraft getreten Aus Sicht der amtlichen Stat1st1k 
kommt dabei dem in Artikel 1 geregelten Gesetz über 
die Verkehrsstatistik der See- und B1nnensch1fffahrt 
sowie des Güterkraftverkehrs (Verkehrsstatist1k-
gesetz - VerkStatG) besondere Bedeutung zu 

Anlaß fur die Ausarbeitung des Verkehrsstatistik-
gesetzes war die erforderliche Umsetzung der R1cht-
l1nie 95/64/EG über die stat1st1sche Erfassung des 
Guter- und Personenseeverkehrs und die Anpas-
sung des deutschen Rechts an die Verordnung (EG) 
Nr. 1172/98 des Rates über die statistische Erfas-
sung des Güterkraftverkehrs. 

Im Bereich der Sch1fffahrtsstat1stiken schreibt das 
Verkehrsstat1stikgesetz 1m wesentlichen die bewähr-
ten Regelungen fort und gleicht die Erhebungen der 
Binnenschifffahrt und des Seeverkehrs formal weit-
gehend aneinander an. Gegenüber den bisherigen 
Rechtsgrundlagen aus den 50er Jahren waren zu-
dem Anpassungen an heutige Erfordernisse not-
wendig. So sind bei den Bestimmungen über die 
Erhebungsorganisation die rechtlichen Anforderun-

6 

gen beachtet worden, die gegenwärtig an statisti-
sche Erhebungen zu stellen sind. Die Regelungen 
bezüglich der Gewinnung und Verarbeitung der 
Daten wurden unter Berücksichtigung der heutigen 
technischen Moglichke1ten völlig neu formuliert. 
Ferner wurden die Erhebungsmerkmale auf die 
neuen Anforderungen der Europäischen Union (EU) 
sowie die lnformationsbedurfnisse der nationalen 
Hauptnutzer der Statistiken ausgerichtet. Als wesent-
liche inhaltliche Unterschiede sind insbesondere die 
von der Europäischen Richtlinie geforderte zusätz-
liche Erfassung des Personen-Seeverkehrs und die 
Ausweitung der Erhebung von Angaben zu den 
Transportarten, wie zum Beispiel Container, zu nen-
nen Im Gegenzug sind Erhebungsmerkmale ge-
strichen worden, für die von Seiten der EU kein Be-
darf mehr besteht. 

Die rechtlichen Regelungen bezüglich der Statisti-
ken des Straßenguterverkehrs waren bei der Neufas-
sung des Guterkraftverkehrsgesetzes 1m Jahr 1998 
herausgelöst und so die Zusammenfassung mit der 
Sch1fffahrtsstat1stik in einem Gesetz ermöglicht wor-
den. In wesentlichen Teilen beruht auch die neue 
Straßengüterverkehrsstat1st1k auf einer Fortschrei-
bung der bisherigen Regelungen. Sie wurde Jedoch 
an den durch die Novellierung des Güterkraftver-
kehrsgesetzes geänderten Ordnungsrahmen ange-
paßt und die Erfordernisse der EU-Verordnung über 
die stat1st1sche Erfassung des Güterkraftverkehrs 
berücksichtigt. Zu den wesentlichen Änderungen 
gehört, daß die Unterscheidung zwischen gewerbli-
chem Güterfernverkehr, gewerblichem Güternahver-
kehr und Umzugsverkehr sowie zwischen Werkfern-
verkehr und Werknahverkehr wegfällt. Damit werden 
in der Unternehmensstatistik des Güterkraftverkehrs 
auch die Unternehmen des bisherigen Werknahver-
kehrs, die Lastkraftwagen mit mehr als 3,5 Tonnen 
zulässigem Gesamtgewicht einsetzen, einbezogen; 
als Ausgleich dafür wurde der Stichprobenumfang 
von 20 % auf 15 % deutlich vermindert 

Mit der gemeinsamen Rechtsgrundlage für die See-
und Binnenschifffahrt sowie den Güterkraftverkehr, 
die zu einem spateren Zeitpunkt noch um die Stati-
stik der Eisenbahn und des Luftverkehrs komplettiert 
werden soll, wurden bisher getrennte Gesetze zu-
sammengefaßt und zudem die Zahl der Erhebungs-
merkmale deutlich verringert. Im Gesetz ist darüber 
hinaus vorgesehen, daß der den Auskunftgebenden 
entstehende Aufwand für Statist1kmeldungen durch 
Nutzung vorhandener Geschäftsdaten und elektro-
nische Datenubermittlung wesentlich und nachhaltig 
verringert werden kann. Insgesamt bedeutet dies 
sowohl eine Entlastung der befragten Unternehmen 
als auch eine Verringerung des Erhebungsaufwan-
des bei den die Stat1st1k durchführenden Stellen 
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Weitere Auskünfte erteilen Hans-Peter Lüüs, Telefon 
(0611) 7521 25 und Uwe Reim, Telefon (0611) 752210. 

Kompakt 
Schmelztiegel Großstadt 

Im April 1998 hatten von den 37,5 M 111 Privathaus-
halten in Deutschland rund 7 % eine Bezugsperson 
mit ausländischer Staatsangehörigkeit. In Großstäd-
ten über 500000 Einwohnern lag der entsprechende 
Anteil mit rund 12% deutlich höher. Das zeigen die 
Ergebnisse des Mikrozensus. einer amtlichen Stich-
probenerhebung bei rund 370000 Haushalten in 
Deutschland. 

Knapp Jeder dritte Haushalt mit ausländischer Be-
zugsperson (30 %) lebte im April 1998 in einer Groß-
stadt. Bei den Haushalten mit deutscher Bezugs-
person lag dieser Anteil deutlich niedriger: Von ihnen 
lebte rund Jeder sechste in einer Großstadt (16 %). 

In kleineren Gemeinden (bis 5000 Einwohner) waren 
die Verhältnisse umgekehrt: Dort lebten 5% aller 
Haushalte mit ausländischer Bezugsperson. aber 
16 % aller Haushalte mit deutscher Bezugsperson. 

Weitere Auskünfte erteilt Andreas Kuhn. Telefon 
(01888) 6438707. 

1999 gute Gemüseernte 

überdurchschnittlich gut war 1999 in Deutsch-
land die Gemüseernte· Im Freilandanbau wurden 
2472000 t Gemi.Jse geerntet, das waren 7,8% mehr 
als 1998 und 11,6 % mehr als 1997. Die Fläche für den 
Freilandanbau von Gemüse nahm 1999 um 2.7 % auf 
rund 80000 hazu. 

Die wichtigsten Gemüsearten 1m Freilandanbau 
waren 1999 Weißkohl (559000 t; 17,7 % mehr als 
1998). Möhren (370000 t; +2,8%). Speisezwiebeln 
(262000 t; +0,8%). Blumenkohl (157000 t; -0,2%) 
und Gurken (146000 t; +10,2%) Spargel wurden 
45 000 t geerntet, 0.7 % weniger als 1998. 

Weitere Auskünfte erteilt Annette Hmielorz. Telefon 
(030) 23246518. 

DerWeinjahrgang 1999: 
rundum zufriedenstellend 

Auch die Winzer in Deutschland haben 1999 eine 
ausgezeichnete Ernte erzielt. Das gilt sowohl für die 
Menge als auch für die Qualität. Nach vorläufigen Er-
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gebnissen wurden 1999 rund 13,02 Mill. Hektoliter 
(hl) Weinmost geerntet, das sind 20% mehr als 1998. 
Davon sind 7,25 Mill. hl als Qualitätswein mit Prädikat 
mit einem durchschnittlichen Mostgewicht von 84 
Grad Öchsle geeignet, 5.72 Mill. hl als Qualitätswein 
und 45000 hl als Tafelwein. Voraussichtlich werden 
2,75 Mill. hl Qualitätswein mit Prädikat mehr als 1m 
Vorjahr erzeugt werden können(+ 61 %). 

Von der Weinmosternte entfallen 10,04 Mill. hl auf 
Weißmost und 2,98 Mill. hl auf Rotmost. Am meisten 
Weißmost wurde in Rheinhessen (2,92 Mill. hl) und 
der Pfalz (2.22 Mill. hl) geerntet. gefolgt von Mosel-
Saar-Ruwer (1,67 Mill. hl) und Baden (1.09 Mill. hl). 
Rotmost wird vor allem in Württemberg (998000 hl) 
und der Pfalz (716000 hl) erzeugt. 

Ausführlichere Ergebnisse sind der soeben erschie-
nenen Fachserie 3 „Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei", Reihe 3.2.1 „Wachstum und Ernte- Trau-
ben - 10/1999" (Verlag Metzler-Poeschel, Verlags-
auslieferung SFG-Servicecenter. nähere Angaben 
siehe Impressum) zu entnehmen. 

Einfuhren von Rindfleisch 
seit Jahren rückläufig 

Die Importe von Rindfleisch sind in den vergangenen 
Jahren kontinuierlich zurückgegangen: Wurden 1994 
noch insgesamt 266891 t nach Deutschland einge-
führt. so waren es 1998 155 004 t, also knapp 42 % we-
niger als vier Jahre zuvor. Für das Jahr 1999 zeichnet 
sich ein weiterer Rückgang ab. Im ersten HalbJahr 
1999 wurden 73866 t und damit 9,2 % weniger als im 
vergleichbaren Vorjahreszeitraum eingeführt. 

D1e vier größten Lieferanten von Rindfleisch sind -
seit 1994 in unveränderter Rangfolge - Frankreich, 
die Niederlande, Argentinien und Dänemark Auf 
diese Länder entfielen 1m Jahr 1998 mehr als drei 
Viertel (77%) der gesamten Importmenge von Rind-
fleisch. Die Einfuhren von britischem Rindfleisch sind 
nach dem von der Europäischen Kommission ver-
hängten Exportverbot im Jahr 1996 zum Erliegen 
gekommen. Im Jahr 1994 wurden 514 t Rindfleisch 
aus Großbritannien und Nordirland eingeführt, das 
waren 0,2% der Rindfleischeinfuhren Deutschlands. 

Weitere Auskünfte erteilt Hans Se1bel, Telefon (0611) 
7524 75. 

Rohstahlproduktion im Jahr 1999 
bei 42,06 Mill. t 

Nach vorläufigen Ergebnissen erzeugten die deut-
schen Hüttenwerke 1m Jahr 1999 27,93 Mill. t Roh-
eisen und 42,06 Mill. t Rohstahl. Obwohl seit Sep-
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tember 1999 wieder Zuwachsraten im Vergleich zum 
Jeweiligen VorJahreszeitraum zu verzeichnen sind, 
ging das Produktionsergebnis für den vollen Jah-
reszeitraum bei Roheisen um 7,4% und bei Rohstahl 
um 4,5 % zurück. Für das erste Halbjahr 1999 hatten 
die entsprechenden Veränderungsraten noch bei 
-16, 1 bzw. -12,9 % gelegen. 

Im Dezember 1999 hat sich gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahresmonat sowohl bei Roheisen mit 
2,43 Mill. t (+24,7%) als auch bei Rohstahl mit 3,44 
Mill. t (+26.0%) die positive Tendenz der letzten 
Monate noch einmal verstärkt. 

Krankenhauskosten stiegen 1998 
um2,0% 

Die Kosten der2263 Krankenhäuser in Deutschland 
für die stationäre Behandlung von Krankenhaus-
patienten betrugen 1998 99,6 Mrd. DM, 2,0% mehr 
als 1m Voqahr. 66,4 Mrd. DM waren Personalkosten, 
32,4 Mrd. DM Sachkosten. 

Der vergle1chswe1se geringe Anstieg der Personal-
kosten um 1,3 % war mit einem Abbau von Personal 
um 5000 Personen (-0,5%) verbunden. Von den 
Personalkosten entfielen 26,2 Mrd. DM auf den 
Pflegedienst; der ärztliche Dienst verursachte Perso-
nalkosten von 14,2 Mrd. DM. 

Bei den Sachkosten (+3,3%) wies der medizinische 
Bedarf (u. a. Arzne1m1ttel) 1998 Kosten in Höhe von 
16,1 Mrd. DM auf. 4,4 Mrd. DM (+3,9%) entfielen auf 
Instandhaltungskosten, 0,7 Mrd. DM auf Ausbil-
dungsstätten und 0,1 Mrd. DM auf Zinsen für Be-
triebsmittelkredite. 

Weitere Ergebnisse in Kürze: 

- Die Zahl der Patienten (Behandlungsfälle) stieg 
1998 um 2.8% auf 15,95 Mill. 

- Die durchschnittliche Verweildauer der Patienten 
sank von 11,0 Tagen (1997) auf 10,7 Tage (1998). 

- Die Zahl der Pflegetage blieb mit 171 Mill. unver-
ändert. 

- Die durchschnittlichen Kosten je behandeltem 
Patient sanken 1998 um 0,9 % auf 6085 DM. 

- Die Kosten Je Pflegetag stiegen im Vergleich zum 
Vorjahr um 1,9 % auf durchschnittlich 568 DM. 

Weitere Auskünfte erteilt Matthias Re1ster, Telefon 
(0228) 6818108. 
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Aus diesem Heft 

Bruttoinlandsprodukt 
1999 

Seit nunmehr über drei Jahrzehnten 
gibt das Statistische Bundesamt zu 
diesem frühen Zeitpunkt einen ersten 
Über b I i c k über die Ergebnisse der 
Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrech-
nungen des gerade abgelaufenen 

Jahres. Die in diesem Aufsatz verwendeten Abgren-
zungen, Definitionen, Gliederungen und Begriffe 
folgen dem neuen Europäischen System Volkswirt-
schaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG 1995), das 
seit Ende April des Jahres 1999 von allen Mitglied-
staaten der Europa1schen Union (EU) verbindlich 
anzuwenden ist. 

Das Bruttoinlandsprodukt erhöhte sich im 
Jahr 1999 gegenüber dem Voqahr real um 1,4 %, nach 
einem Anstieg von 2,2 % im Jahr 1998. 

Die Wirtschaftsleistung wurde 1m Jahr 1999 von 36, 10 
Mill. Erwerbstätigen erbracht,daswaren 104000 
Personen (+0,3%) mehr als im Jahresdurchschnitt 
1998. Gleichzeitig sank im Berichtsjahr die Anzahl 
der Erwerbs losen um 144000 Personen (-3,9%) 
auf knapp 3,57 Mill. Personen. Der Anteil der Er-
werbslosen an der Gesamtzahl der Erwerbsper-
sonen verringerte sich von 9,4 % im Jahr 1998 auf 
9,0% im Jahr 1999. 

Die Entstehungsseite des Bruttoinlandspro-
dukts zeigt, daß die stärksten Wachstumsimpulse 
von den Bereichen Finanzierung, Vermietung und 
Unternehmensd1enstle1ster ausgingen, deren Wert-
schöpfung 1999 real um 3,8% über dem Voqahres-
wert lag. Auch Handel, Gastgewerbe und Verkehr 
legten überdurchschnittlich zu (+ 2,5 %). Dagegen 
erhöhte sich die reale Wertschöpfung des Produzie-
renden Gewerbes ohne Baugewerbe lediglich um 
0,9%, die der öffentlichen und privaten Dienstleister 
nur um 0, 1 % und die Wertschöpfung des Bauge-
werbes ging real um 0,9 % zurück. 

Auf der Verwendungsseite wiesen 1999 die pri-
vaten Konsumausgaben (+2,0%), die Ausrüstungs-
investitionen(+ 5, 1 %) und die Investitionen in sonsti-
ge Anlagen (+9,4%) die stärksten realen Zuwächse 
auf. Dagegen nahmen die Konsumausgaben des 
Staates (früher: Staatsverbrauch) nur wenig zu 
(+0,3%) und die Bauinvestitionen gingen etwas 
zurück (-0,2 %). Auch der reale Außenbeitrag fiel im 
Jahr 1999 um rund 18 Mrd. DM geringer aus als im 
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Voqahr, da die Importe real stärker zunahmen 
( + 5,8 %) als die Exporte ( + 3,8 %). 

In j ewe i l I gen Preisen waren 1999 das Brutto-
inlandsprodukt mit 3872 Mrd. DM (1 980 Mrd. Euro) 
um 2,3 % und das Bruttonationaleinkommen (früher: 
Bruttosozialprodukt) mit 3834 Mrd. DM (1 960 Mrd. 
Euro) um 2, 1 % höher als 1998. Das Volkseinkommen 
nahm 1999 gegenüber dem Vorjahr um 1,4% auf 
2863 Mrd DM (1464 Mrd. Euro) zu Das war der 
schwächste Anstieg seit dem Jahr 1993 (+ 1, 1 %) Je 
Einwohner wuchs das Volkseinkommen auf 34900 
DM bzw. 17 800 Euro. 

Besonderheiten 
der amtlichen Statistik 
in der ehemaligen DDR 

Für eine sachliche Bewertung der 
DDR-Statistik und speziell ihrer ver-
öffentlichten Stat1st1ken ist es uner-
läßlich, die damalige stat1st1sche Ar-
beit genauer zu betrachten. Sehr hilf-
reich dazu 1st Heft 34 der „Sonder-

reihe mit Beiträgen für das Gebiet der ehemaligen 
DDR": ,,DDR-Statistik - Grundlagen, Methoden und 
Organisation der amtlichen Stat1st1k der DDR 1949 
bis 1990", eine unter Leitung von Prof. Dr. Gerhard 
Heske entstandene umfang- und materialreiche Ar-
beit, die Insider-Wissen und Insider-Sicht bietet 

Grundlagen, Methoden und Organisation der amt-
lichen Statistik der DDR werden für Außenstehende, 
be1sp1elsweise für Statistiker einer westlichen Demo-
kratie, besser verständlich, wenn man die damaligen 
Rahmenbedingungen für die Arbeit der amtlichen 
Statistik in der DDR, die Einbettung der Statistik in 
das damalige politische System, mit in den Blick 
nimmt. Aus dieser Situation ergeben sich Besonder-
heiten der DDR-Statistik. Diese Besonderheiten 
hatte die DDR~Statistik mit der amtlichen Statistik der 
anderen real-sozialistischen Staaten, die ebenfalls 
unter Einwirkung der Sowjetunion und auf der glei-
chen ideologischen Grundlage entstanden waren, 
gemeinsam und unterscheiden die DDR-Statistik 
grundsätzlich von der amtlichen Statistik demokra-
tischer Staaten. 

Zu den systemimmanenten Merkmalen der DDR-
Statistik gehörten 1hr strikter Zentralismus, ihre Dop-
pelfunktion als Instrument der Wirtschaftsplanung 
und Plankontrolle (u.a. durch die Verknüpfung von 
Rechnungsführung und Statistik) einerseits und als 
Mittel der Agitation und Propaganda 1m Rahmen der 
Presse- und lnformat1onspolit1k von Partei und 
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Regierung andererseits und schließlich ihre Unter-
ordnung unter die Staatspartei SED. 

Diese Besonderheiten, ihre Zusammenhänge und 
ihre Auswirkungen auf verschiedenen Feldern stati-
stischer Arbeit werden u. a. an Hand von Äußerungen 
aus der Zeit vor 1989 beschrieben und erlautert. 

Pilotprojekt zur Erleichterung der 
Nutzungsmöglichkeiten von faktisch 
anonymisierten Mikrodaten 

Für viele Kunden, insbesondere die 
wirtschafts- und sozialwissenschaft-
liche Forschung, ist es von großem 
Interesse, statistische Informatio-
nen nicht nur in aggregierter Form, 
sondern als Einzeldatensätze (man 

spricht auch von Mikrodaten, Einzelmaterial, Indivi-
dualdaten o.ä.) nutzen zu können. Die nutzerfreund-
liche Bereitstellung von anonymisierten Einzel-
datensätzen für Forschungszwecke ist daher für die 
amtliche Statistik ein wichtiges Anliegen. 

Um die Nutzungsmöglichkeiten von anonymisierten 
Mikrodaten durch die Wissenschaft- insbesondere 
in finanzieller Hinsicht-zu erleichtern und langfristig 
tragfähige Lösungen zu entwickeln, läuft seit Ende 
1996 ein vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung finanziertes P1lotpro1ekt. Es wurde vom 
Statistischen Bundesamt in Kooperation mit der 
Gesellschaft Sozialwissenschaftlicher lnfrastruktur-
einnchtungen (GESIS) entwickelt. Ziel des vorliegen-
den Beitrags ist es, den aktuellen Sachstand des bis 
Ende 2002 bzw. 2003 befristeten Projektes zu be-
schreiben, die gesammelten Erfahrungen zu be-
leuchten und Zukunftsperspektiven aufzuzeigen. 

Das Aufbereitungsverfahren der 
Produktions- und Strukturerhebungen in 
land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 

In den letzten mehr als zwanzig 
Jahren, in denen die Agrarstruktur-
statistiken nach dem Konzept der 
Agrarberichterstattung durchgeführt 
wurden, mußte der Ablauf der Erhe-
bung stetig den aktuellen Erforder-

nissen angepaßt werden Dies bedingte eine Vielzahl 
von Arbeitsgängen und DV-Programmen, die die 
Übers1chtlichke1t und eine zügige Aufbereitung zu-
nehmend bee1nträcht1gten. 

Um die über die Jahre entstandene Vielfalt der Pro-
gramme und Arbeitsgänge zu reduzieren, wurde in 
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der Abteilung „Informationstechnik, Mathematisch-
statistische Methoden" des Statistischen Bundes-
amtes die Idee geboren, die DV-technischen Prozes-
se der Agrarstatistiken im Rahmen des Program-
mierverbundes der statistischen Ämter neu zu 
gestalten. Ziel der Überarbeitung ist die zielgerich-
tete und aktuelle Aufbereitung aller Agrarstatistiken 
unter Ausnutzung der Mögl1chke1ten der modernen 
1 nformat1on stech n I k. 

Nach dem neuen Konzept erfolgt die Bearbeitung 
der Merkmale der einzelnen Erhebungen und die 
Aufbereitung bis zum vollständigen fehlerfreien Ein-
zelmaterial mit Hilfe einer Dialoganwendung in 
Kompetenz und Verantwortung der Fachabteilung. 
Die Tabellenaufbereitung erfolgt getrennt in einem 
feststehenden, bei Jeder Erhebung aufzubereitenden 
Teil (Grundlast) und einem variablen Teil. 

Die dem neuen Aufbereitungsverfahren zu Grunde 
liegenden fachlichen und DV-technischen Konzepte, 
die Art der Real1s1erung, die verwendeten Werkzeuge 
und die erreichten Ergebnisse beschreibt dieser 
Beitrag. 

Mittlerweile wurde das neue Aufbereitungskonzept 
bereits bei der Agrarberichterstattung 1997 und der 
Landwirtschaftszählung 1999 mit Erfolg eingesetzt. 

So konnten mit AGRA 1m Dezember 1999, acht 
Monate nach der Erhebung der Daten zur Landwirt-
schaftszählung 1m Mai 1999, bereits vorläufige Er-
gebnisse erstellt werden, die im Rahmen eines Pres-
segespräches 1m Januar 2000 auf der „Grünen Wo-
che" in Berlin der Öffentlichkeit präsentiert wurden. 

Preisindex für die Personenbeförderung 
im Luftverkehr 

Das Stat1st1sche Bundesamt berech-
net monatlich einen Preisindex fur die 
Personenbeförderung 1m Luftverkehr 
aus Verbrauchersicht. Er ist konz1-
p1ert als ein Teilindex 1m Preisindex 
für die Lebenshaltung. Daruber hin-

aus wird er als allgemeiner Indikator für die Flug-
preisentwicklung von der Öffentlichkeit nachgefragt, 
zunehmend auch von global agierenden Firmen. 

In diesem Beitrag wird erstmals uber die Methode 
dieser Indexberechnung berichtet. Den Schwer-
punkt bilden dabei neben konzeptionellen und 
definitorischen Grundlagen die Beschreibung des 
Indexaufbaus und der verwendeten Daten sowie die 
Darstellung der Ergebnisse nach der Indexreform auf 
Basis 1995. Darüber hinaus wird über die Einführung 
eines elektronischen Preiserfassungssystems infor-
miert. 
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Preisentwicklung 
im Jahr 1999 

Die Preisentwicklung 1n Deutschland 
wurde 1m Jahr 1999 stark von der Ent-
wicklung auf den internationalen Gü-
termärkten geprägt. Der erfolgreich 
umgesetzte Beschluß der OPEC-
Länder vom März 1999 zur Kürzung 

der Förderquoten sorgte umgehend für einen 
sprunghaften Anstieg der Weltmarktpreise für Rohöl. 
Dies wiederum hatte eine starke Verteuerung der von 
der deutschen Wirtschaft importierten Mineralöl-
produkte zur Folge. Da sich auch andere wichtige 
Rohstoffe- hier sind insbesondere die NE-Metalle zu 
nennen - stark verteuerten und die Preissteigerun-
gen auf den Weltmärkten für die deutsche Wirtschaft 
noch durch die deutliche Abwertung des Euro und 
damit auch der D-Mark gegenüber dem US-Dollar 
verstärkt wurden, hat sich die Importrechnung für 
Deutschland im Jahresverlauf 1999 spürbar erhöht; 
die importierten Waren verteuerten sich von Dezem-
ber 1998 bis Dezember 1999 1m Durchschnitt um 
8,2 %. Die starke Verteuerung der importierten Mine-
ralölprodukte hatte 1m BerichtsJahr maßgeblichen 
Einfluß auf die Preisentwicklung auf den verschiede-
nen Wirtschaftsstufen. Der Index der Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte, Inlandsabsatz (Dezember 
1999 gegenüber Dezember 1998· + 1, 1 %) wäre in der 
Berechnung ohne Mineralölprodukte innerhalb Jah-
resfrist unverandert geblieben und der Anstieg des 
Index der Großhandelsverkaufspreise (+3,7 %) deut-
lich niedriger ausgefallen (+0,9 %) Trotz erster Anzei-
chen für ein Ende der konjunkturellen Talfahrt des 
Baugewerbes - die realen Bauinvest1t1onen gingen 
1999 gegenüber dem Vorjahr nur noch um 0,2% 
zurück - war die Preisentwicklung für die Investoren 
weiterhin günstig; der Preisindex für Wohngebäude 
in konventioneller Bauart lag im November 1999 
geringfügig (-0,2%) unter dem Stand von November 
1998. 

Auch auf der Letztverbraucherstufe zogen die Preise 
für Mineralölprodukte kraftig an, wobei die von den 
vorgelagerten Wirtschaftsstufen überwälzten, markt-
bedingten Preissteigerungen noch durch die Einfüh-
rung der ersten Stufe der Ökosteuer zum 1. April 1999 
verstärkt wurden Diese Preisanhebungen gaben 
den Ausschlag, daß sich die Lebenshaltung der 
privaten Haushalte von Dezember 1998 bis Dezem-
ber 1999 um 1,2 % verteuerte; ohne Heizöl und Kraft-
stoffe wäre der Anstieg des Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte erheblich 
niedriger (+0,3%) ausgefallen. Gedämpft wurde der 
Anstieg der Verbraucherpreise vor allem durch 
Preissenkungen bei den Telekommunikations-
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Kurznachrichten 
d1enstleistungen (Dezember 1999 gegenüber De-
zember 1998: -11,3 %) - damit konnten im Berichts-
Jahr zum ersten Mal auch die privaten Haushalte in 
starkem Maße von der Deregulierung dieses Marktes 
profitieren - sowie bei den Nahrungsmitteln und 
alkoholfreien Getränken (-1,9 %), hier kam den Ver-
brauchern der harte Preiswettbewerb im Lebens-
mittele1nzelhandel zugute. Daß die Teuerung für die 
ostdeutschen Haushalte 1m Berichtsjahr spürbar 
niedriger (Dezember 1999 gegenüber Dezember 
1998: +0,7 %) ausfiel als für die westdeutschen Haus-
halte ( + 1,3 %), ist zu einem wesentlichen Teil auf das 
niedrigere Gewicht des Heizöls im ostdeutschen 
Verbraucherpreisindex zurückzuführen; zum ande-
ren profitierten die ostdeutschen Haushalte stärker 
von den Preissenkungen bei Nahrungsmitteln und 
alkoholfreien Getränken sowie von der Reduzierung 
der Zuzahlungen 1m Gesundheitswesen infolge des 
höheren Anteils dieser Güter an ihrem Budget. 

Gastbeiträge 

Qualität europäischer 
Verkehrsstatistiken - Anforderungen, 
Befunde und Perspektiven 

Die politischen und wirtschaftlichen Umwälzungen 
in Mittel- und Osteuropa, die Vollendung des euro-
pa1schen Binnenmarktes und die Liberalisierung der 
Verkehrsmärkte haben in den neunziger Jahren zu 
einem neuen Wachstumsschub im Güter- und 
Personenverkehr geführt. Neben den positiven 
Aspekten des Verkehrs - die heutige internationale 
Arbeitsteilung und wirtschaftliche Verflechtung der 
Volkswirtschaften, die Ausbreitung transnationaler 
Unternehmen und das Entstehen eines Tourismus-
und Freizeitgewerbes wären ohne entsprechende 
Verkehrsinfrastruktur nicht möglich gewesen - wer-
den zunehmend auch die vom Verkehr ausgehenden 
Belastungen, wie Flächen- und Energieverbrauch, 
Schadstoffausstoß, Lärm oder Personen- und Sach-
schäden durch Verkehrsunfälle, diskutiert, und die 
Bereitschaft, durch verkehrspolitische Maßnahmen 
lenkend in die Verkehrsnachfrageentwicklung ein-
zugreifen, hat zugenommen. 

Eine wichtige Grundlage für die drängenden ver-
kehrspolitischen Entscheidungen sind fundierte und 
umfassende verkehrsstatistische Informationen Mit 
deren Verfügbarkeit auf europäischer Ebene und den 
Anforderungen ihrer Nutzer setzt sich der Autor die-
ses Beitrags, Herr Dr. Stefan Rommerskirchen, Be-
reichsleiter Verkehr der Prognos AG, Basel, ausein-
ander und entwickelt Ansatzpunkte zur Verbesse-
rung der Qualität europäischer Verkehrsstatistiken. 
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Weitere wichtige 
Monatszahlen 

Produktion 

Der arbeitstäglich bereinigte Produktionsindex des 
Produzierenden Gewerbes lag im November 
199 9 mit einem Stand von 114,6 (1995 = 100) um 
2,2 % höher als im November 1998. 

Produktionsindex 
für das Produzierende Gewerbe insgesamt 

Deutschland 
1995 = 100 

Meßzahlen Meßzahlen 
120 ~--------------~ 120 

80 1---r---,---~-,----,---~-,----,---~-,----,----; 80 
J F M A M J J A S O N D 
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Einzelhandel 
Die Einzelhandelsunternehmen in Deutschland setz-
ten im November 1999 nominal 1,7% und real 
1,0 % mehr als 1m November 1998 um. In den ersten 
elf Monaten 1999 wurde nominal 0,7 % und real 0,5 % 
mehr als 1m Voriahreszeitraum abgesetzt. 

Im November 1999 verzeichneten der Fachein-
zelhandel mit medizinischen, orthopädischen und 
kosmetischen Artikeln sowie die Apotheken ein 
nominales und reales Umsatzplus gegenüber dem 
Voqahresmonat (nominal+ 5,0 %, real+ 5, 1 %), eben-
so der Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 
(nominal +2,1 %, real +3,2%). Im nicht stationären 
Einzelhandel, zu dem sowohl der Versandhandel wie 
auch der Brennstoffhandel zählen, wurde nur no-
minal mehr eingenommen (nominal +6,8%, real 
-4,9 %) Nominale und reale Umsatzeinbußen gegen-
über November 1998 verzeichneten dagegen der 
Facheinzelhandel, der Gebrauchs- und Verbrauchs-
güter anbietet (nominal -0,1 %, real -0,2%) und der 
Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken 
und Tabakwaren (nominal -8,4 %, real -8,1 %). 
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Kurznachrichten 
Im November 1999 wurde 1m Vergleich zum Oktober 
1999 1m Einzelhandel nach Kalender- und Saison-
bereinigung nominal 2,0 % und real 2, 1 % weniger 
abgesetzt. 

Einzelhandel 
Deutschland 

Umsatz 1n Jeweiligen Preisen (nominal) 
1995=100 

Meßzahlen Meßzahlen 
130 ,---------------------, 130 

120 1-----------1------11------l 120 

Ongmalwert 

110 1--------t-+----++-----+-+------1 110 

100 

90 

80 
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Außenhandel 

Im Oktober 1999 wurden von Deutschland Wa-
ren im Wert von 86,8 Mrd DM ausgefuhrt und Waren 
1m Wert von 75,5 Mrd. DM eingeführt. Gegenüber 
Oktober 1998 ist dies eine Steigerung in Höhe von 
2,9% bei der Ausfuhr und von 3,9% bei der Einfuhr. 

Der Ausfuhrüberschuß in Höhe von 11,3 Mrd. DM 
reichte nicht aus, um die anderen Teilbilanzen der 
Leistungsbilanz auszugleichen. Nach vorläufigen 
Berechnungen der Deutschen Bundesbank schloß 
diese im Oktober 1999 mit einem Def1z1t von 3,5 Mrd. 
DM ab. 

Die Trend-Kon1unktur-Komponente, die nach dem 
„Berliner Verfahren, Version 4" berechnet wurde und 
die mittel- und langfristigen Grundtendenzen einer 
Zeitreihe beschreibt, zeigt, daß der Außenhandel, der 
1998 ins Stacken geraten war, das Kon1unkturtal 
bereits Anfang 1999 erreicht hatte. Nach zunächst 
nur zögerlichem Wachstum hat die Kon1unktur in den 
letzten Monaten an Fahrt gewonnen. Im Oktober 
1999 wies die Trend-Konjunktur-Komponente ge-
genüber dem Vormonat einen Zuwachs von 1,0 % bei 
den Exporten und von 1,2 % bei den Importen auf. 
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Auch die Außenhandelspreise ziehen nach rück-
läufiger Entwicklung 1m Jahr 1998 wieder an Seit 
Februar 1999 1st sowohl der Ausfuhr- als auch der 
Einfuhrpreisindex im Vergleich zum jeweiligen Vor-
monat kontinu1erl1ch gestiegen, wobei der Anstieg 
bei den Einfuhrpreisen, vor allem bedingt durch die 
Verteuerung von Erdöl und Mineralölerzeugnissen, 
deutlich höher ausfiel als bei den Ausfuhrpreisen. Im 
Oktober war der Preisanstieg auf der Einfuhrseite 
allerdings nicht so stark wie in den Monaten zuvor. 
Gegenüber dem Vormonat ergab sich hier ein Zu-
wachs von 0,4 %. 

Nominal stiegen die Ausfuhren im Oktober 1999 
gegenüber dem Vormonat um 4,5 % und die Einfuh-
ren um 5,0 %. Diese hohen Wachstumsraten sind 
allerdings auf Kalender- und Saisoneffekte zurück-
zuführen Um diese Effekte bereinigt, betrugen die 
Veränderungsraten 1m Oktober 1999 gegenüber 
September 1999 bei den Ausfuhren +0,3% und bei 
den Einfuhren-0,1 %. 
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Bruttoinlandsprodukt 1999 

Vorbemerkung 
Seit nunmehr über drei Jahrzehnten gibt das Stat1st1sche 
Bundesamt zu diesem fn.ihen Zeitpunkt einen ersten 
über b l I c k über die Ergebnisse der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen des gerade abgelaufenen Jah-
res Die in diesem Aufsatz verwendeten Abgrenzungen, 
Defin1t1onen, Gliederungen und Begriffe folgen dem neuen 
Europa1schen System Volksw1rtschaftl1cher Gesamtrech-
nungen (ESVG 1995), das seit Ende April des Jahres 1999 
von allen M1tgl1edstaaten der Europa1schen Union (EU) 
verb1ndl1ch anzuwenden 1st 1) Die Berechnungen fl.ir das in 
diesem Aufsatz dargestellte Jahr 1999 beruhen auf den bis 
Anfang Januar 2000 verfugbaren Informationen. Die Werte 
/ur den Dezember 1999 wurden komplett und für den 
November nahezu vollstand1g frei geschatzt. Auch für 
davorliegende Monate sind die Schatzgrundlagen 1n vielen 
Fallen noch luckenhaft 

Die 1n diesem Aufsatz enthaltenen Angaben wurden 
bereits am 12 Januar 2000 als Pressemitteilung und 1n der 
Fachserie 18 „Volksw1rtschaftl1che Gesamtrechnungen", 
Reihe 1.1 „Erste Ergebnisse der I nlandsproduktsberech-
nung 1999" verbffentl1cht. D1eseraußerstfrüheTermin 
erklart sich daraus, daß der Jahresw1rtschaftsbencht der 
Bundesregierung 1m Januar eines Jeden Jahres dem Deut-
schen Bundestag und dem Deutschen Bundesrat vorge-
legt wird. Die aktuellen amtlichen Volksw1rtschaft\1chen 
Gesamtrechnungen sind als Ausgangspunkt für die Jah-
respro1ekt1on der Bundesregierung erforderlich. Wegen 
des erwahnten hohen Schätzanteils vor allem 1m vierten 
Quartal werden nur Jahresergebnisse veröffentlicht Aus 
der Differenz zwischen den hier veröffentlichten Jahresda-
ten und der Summe der bislang /ur die ersten drei Quartale 
1999 verottentl1chten Ergebnisse kann nicht auf den Ansatz 
/ur das vierte Quartal geschlossen werden, denn die 

1) Siehe Strohm, W /Hartmann. N /Essig, H /Bleses. P „Rev1s1on der Volksw1rtschaft-
l1chen Gesamtrechnungen 1999 - Anlaß, Konzeptanderungen und neue Begriffe" m 
W1Sta4/1999. S 257ff sowie Essig. H /Hartmann. N „Rev1s1on der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen 1991 bis 1998" 1n W1Sta 6/1999, S 449 ff 

Tabelle 1: Bruttoinlandsprodukt und Bruttonatlonale1nkommen 

In 1ewe1l1gen Preisen In Preisen von 1995 
Saldo der Brutto- Saldo der Brutto-Brutto- Pnmare1n- Brutto- Pnmarein-

Jahr1) 1nlands- kommen aus national- 1nlands- kommen aus national-
produkt der ubngen einkommen produkt der ubngen einkommen 

Welt2) 
(Sp 1 +2) Welt') (Sp 4+5) 

1 2 3 4 5 6 

Mrd DM 
1997 

1 

3666,6 -17,2 3649,4 3601,1 -14,9 3 586,2 
1998 3784,2 -30.2 3754.1 3678,6 -27,3 3651.3 
1999 3871,6 -37,9 3833,8 3 728.3 -34,0 36943 

Veranderung gegenuber dem Voqahr 
in% in Mrd DM 1n% 1n Mrd DM 1n% 

1998 +3.2 -12.9 +2.9 + 2.2 -12,4 +18 
1999 +2,3 - 7.7 +2.1 + 1,4 - 6,7 + 1.2 

1) Vorlauf1ges Ergebnis - 2) Aus der uongen Welt empfangene Aroe1tnehmerentgelte, Ver-
mogensemkommen und Subventionen aozugl1ch an die ubnge Welt geleistete Arbeit-
nehmerentgelte. Vermogensemkommen und Produktions- und Importabgaben 
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Berechnungen fur die ersten drei Quartale wurden 1m Zuge 
der Jahresrechnung ebenfalls uberarbe1tet Wie bereits 
fruher erwähnt, wird der Ergebn1snachwe1s für die alten 
und neuen Bundeslander vom Arbeitskreis Volksw1rt-
schaftl1che Gesamtrechnungen der Lander fortgeführt 
Eine Ver6ttentl1chung zum Bruttoinlandsprodukt der Lan-
der sowie zur Erwerbstat1gkeit für das Jahr 1999 1st 1m 
ersten Quartal 2000 geplant 

1 Entstehung des Inlandsprodukts 
Das Bruttoinlandsprodukt, der Wert der 1m Inland 
erwirtschafteten Leistung, nahm nach ersten vorlauf1gen 
Berechnungen 1999 gegenüber 1998 in Deutschland real 
um 1,4% zu (siehe Tabelle 1) Dies war ein deutlich geringe-
res Wirtschaftswachstum als 1m Voqahr (+ 2,2 %); es ent-

% 
3,0 

Bruttoinlandsprodukt 
1n Preisen von 1995 

Veranderung gegenüber dem VorJahr in % 
% 
3,0 

2,5 2,5 
~ ~ +2,2 -2,0 2,0 r--

+1,7 - +1,5 
i- ••• - ..... ;-ti 1,5 1,5 . 

1,0 1,0 - +0,8--
0~ ~5 

0 0 

-0,5 -0,5 r---

f---- --1,0 -1,0 
-1.1 

-1,5 -1,5 
1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 

Jahresdurchschnrttl1che Veranderung 1991 01s 1998 {+1,4%) 
Stat1st1sches Bundesamt 2000 - 01 - 0028 

sprach allerdings dem Jahresdurchschnittlichen realen 
Zuwachs des Bruttoinlandsprodukts für den vorangegan-
genen Zeitraum 1991 bis 1998 

1992 

+2,2 

Reales Bruttoinlandsprodukt m Deutschland 
Veranderung gegenuber dem Vor1ahr 1n % 

1993 

-1,1 

1994 

+2,3 

1995 

+1,7 

1996 

+0,8 

1997 

+1,5 

1998 

+2,2 

1999 

+ 1,4 

Die Wirtschaftsleistung wurde 1m Jahr 1999 von 36, 10 Mill. 
E r wer b stät I gen erbracht ( siehe Tabelle 2), das waren 
104000 Personen oder 0,3% mehr als 1m Jahresdurch-
schnitt 1998. Gle1chzeit1g sank im BenchtsJahr die Anzahl 
der nach internationaler Defin1t1on2) abgegrenzten Er-
werbslosen um 144000 Personen (-3,9%) auf knapp 3,57 

2) In der Abgrenzung des Europa1schen Systems Volkswirtschaft11cher Gesamtrechnun-
gen (ESVG 1995) und des lnternat1onalen Arbeitsamtes (ILO) 
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Tabelle 2 Erwerbstattge, Erwerbslose und Produkt1v1tat1) 

Erwerbslalrge rm lnlanr1 
Geier stete 

Bruttornlandsprodukl rn Prersen von 1995 
Jahr') 

---- ----
Erwerbslose·) 

--- -- -----~ ---
rnsgesaml darunter Arbertsstunden insgesamt 1e Erwerbstatrgen ie gelerstete 

Arbetlnehrner Arbertsstunde 

1 000 1) Mrd Std Mrd DM 1995 ° 100 
1997 35864 31 950 3907 55 6 3601.1 102 104 105 
1998 35999 32005 3 710 56.1 3678 6 10./ 106 106 
1999 36103 32 080 3 566 56.4 3728 3 106 10, 10, 

Veranderung gegenuber dem Voqahr in''',, 

1998 + 0 . ./ + O..:' - 50 + 09 + 22 +18 + 1.2 
1999 + 03 + 02 - 39 + 05 + 1./ + 1.1 +0.9 

1) Bruttornlandsprorlult rn Prersen von 1995 \e durchschrnttlrch Erwerbstatrgen - 2) Vorlaufrges Ergebnrs - 1) In der Abgrenzung des Europarschen Systems Volkswrrtschaftlrcher Gesamtrechnungen 
iESVG 1995) und des lnternat1onalen Arbertsamtes (ILO) - 41 Im Jahresdurchschnrll 

Mill Personen Der Anteil der Erwerbslosen an der 
Gesamtzahl der Erwerbspersonen verringerte sich von 
9,4 % 1m Jahr 1998 auf 9,0 % 1m Jahresdurchschnitt 1999. 

Die Produkt1v1tat, also das Bruttoinlandsprodukt in 
Preisen von 1995 Je Erwerbstat1gen, stieg 1999 1n Deutsch-
land um 1, 1 %, Je Arbeitsstunde gerechnet Jedoch nur um 
0,9%, da sich 1m BerichtsJahr die geleistete Arbe1tsze1t Je 
Erwerbstat1gen gegenuber 1998 etwas erhöht hat (stehe 
Tabelle 2). Die Lohnkosten (Arbeitnehmerentgelt Je 
Arbeitnehmer) nahmen um 1,9% zu, also starker als die 
Produkt1v1tat Folglich erhi:Jhten sich die LohnstLick-
k o s te n (Verhaltnis Lohnkosten zu Produkt1v1tät) 1m Jahr 
1999 um 0,8%, in den beiden vorangegangenen Jahren 
waren sie rückläufig gewesen 

Neben den Erwerbstat1gen spielt das Anlagever-
m i:J gen als Produktionsfaktor eine wesentliche Rolle. 
Diese Große umfaßt die fLir Produktionszwecke eingesetz-
ten Maschinen und Geräte, Geschaftsausstattungen und 
Fahrzeuge, Wohnbauten und Nichtwohnbauten Einge-
schlossen sind auch eigengenutzte Wohnungen privater 
Haushalte und immaterielle AnlagegLiter (Computersoft-
ware, Urheberrechte, Ausgaben fLir Suchbohrungen) Im 
Rahmen der umfassenden Rev1s1on der Volksw1rtschaft-
l1chen Gesamtrechnungen und der Einführung des Euro-
pa1schen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnun-

1991 
1992 
1993 
1994 
1995 
1996 
1997 
1998 
1999 

1992 
1993 
1994 
1995 
1996 
1997 
1998 
1999 

Kapitalstock, Kap1talkoeff1z1ent und Kap1talintens1tilt 
Alle Wrrtscha1tsbereiche1) 

1n Preisen von 1995 

Kapitalstock 1) 
Kapital- Kapital-

Jahr2) koettr:1ent') 1ntensrtat') 

Mrd DM 1991 ~ 100 1000 DM 

15642 100 47 414 
16156 1033 4.7 435 
16647 106.4 49 455 
17110 109.4 49 469 
17 566 1123 5.0 482 
17999 115.1 51 498 
18424 1178 5.1 514 
18847 1205 5.1 524 
19265 123.2 52 534 

Veranderung gegenuber dem Voqahr 1n % 

+ 3.3 + 1.0 + 5.0 
+ 30 + 42 + 4.6 
+ 2.8 + 0.4 + 31 
+ 2.7 + 0.9 + 2.8 
+ 2.5 + 17 + 33 
+ 24 + 0.9 + 3.2 
+ 2.3 + 0.1 + 1.9 
+ 2.2 + 0.9 + 1.9 

1) Einschl ottent11cher Tiefbau - ') Ab 1996 vorlaufrges Ergebnis - JJ Jahresdurchschnrttl1ches 
Brut1oanlagevermogen rn Preisen von 1995 (M,ttelwert aus dem Jahresan1angs- und Jahres-
endbestand) - ') Verhaltn1s Kaprtalstock zu Bruttornlandsprodukt rn Preisen von 1995 -
5) Kaprtalstock Je Erwerbstatrgen (Jahresdurchschnrtt) 
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gen (ESVG 1995) wurde auch das Anlagevermögen neu 
berechnet In der vorstehenden Übersicht wird die Ent-
wicklung des gesamtw1rtschaftl1chen Kapitalstocks 
von 1991 bis 1999 gezeigt 

Der Kapitalstock mißt das Jahresdurchschn1ttl1che Brutto-
anlagevermogen, bei dem - anders als nach dem Netto-
konzept - die Wertminderung der Anlageguter unberück-
s1cht1gt bleibt Um geeignete Aussagen uber die zeitliche 
Entwicklung zu ermi:Jgl1chen, wird der Kapitalstock 1n kon-
stanten Preisen (von 1995) nachgewiesen. Von 1991 bis 
1999 hat sich der Kapitalstock um knapp ein Viertel erhoht 
Im BerichtsJahr 1999 betrug die Wachstumsrate gegen-
über dem Voqahr + 2,2 % 

Das Verhaltn1s von eingesetztem Kapitalstock zur w1rt-
schaftl1chen Leistung wird mit dem Kap I ta I k o elf I z I e n -
t e n gemessen. Als Maßstab für die wirtschaftliche Lei-
stung wird das Bruttoinlandsprodukt 1n konstanten Preisen 
von 1995 verwendet Von 1991 bis 1999 1st der Kapital-
koeffizient von 4,7 auf 5,2 gestiegen, das heißt fur die glei-
che wirtschaftliche Leistung wurden mehr Anlagegüter 
eingesetzt Die Kap1talprodukt1v1tat, der reziproke Wert des 
Kapitalkoeff1Z1enten, hat sich entsprechend vermindert 
Auch 1m Vergleich zum Vor1ahr hat sich der Kapitaleinsatz 
Je Einheit reales Bruttoinlandsprodukt geringfügig erhöht 
(+0,9%), was auf eine geringere Auslastung der Produk-
t1onskapaz1taten hindeutet 

Die Kap1tal1ntens1tat zeigt, wie sich die beiden 
Produktionsfaktoren Kapital und Arbeit 1m Verhaltnis zuein-
ander entwickelt haben. Dazu wird der Kapitalstock in 
Relation zu den 1m Jahresdurchschnitt eingesetzten 
Erwerbstatigen gesetzt Die Kap1tal1ntensität hat sich von 
1991 bis 1999 von 414000 auf 534000 DM erhöht, das heißt 
pro Arbeitsplatz wurden 1999 im Durchschnitt der gesam-
ten Volkswirtschaft wertmaß1g etwa ein Viertel mehr An-
lagegLiter eingesetzt als 1991 

Im Jahr 1999 entfiel auf einen Arbeitsplatz 1m Durchschnitt 
eine Kapitalausstattung 1n Höhe von uber einer halben 
M1ll1on DM, das waren 1,9 % mehr als 1998. 

In den folgenden Abschnitten wird der Beitrag der einzel-
nen W1rtschaftsbere1che zum Bruttoinlandsprodukt 
beschrieben Dargestellt wird die (unbere1nigte) Brutto-
wertschi:Jpfung der W1rtschaftsbere1che, die nach den nun-
mehr gult1gen, rev1d1erten Konzepten der Volkswirtschaft-
l 1chen Gesamtrechnungen zu Herstellungspreisen bewer-
tet 1st Das bedeutet, daß die Bruttowertschöpfung (und 
Produktionswerte) der W1rtschaftsbere1che ohne die auf 
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die Guter zu zahlenden Steuern (Gütersteuern), aber zu-
zugl1ch der empfangenen Gütersubventionen dargestellt 
werden Gütersteuern und -subvent1onen sind solche 
finanziellen Transaktionen, die mengen- oder wertabhän-
g1g von den produzierten Gütern sind (z B Umsatzsteuer, 
Importabgaben, Verbrauchsteuern). Beim Übergang von 
der Bruttowertschopfung (zu Herstellungspreisen) zum 
Bruttoinlandsprodukt (zu Marktpreisen) sind zum Aus-
gleich der Bewertungsdifferenzen zwischen Entstehungs-
und Verwendungsseite die Nettogütersteuern (also der 
Saldo zwischen Gütersteuern und Gütersubventionen) 
global wieder hinzuzufügen. Außerdem muß, wie auch 1m 
bisherigen System der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen, die unterstellte Bankgebühr (Zinsspanne der 
Kred1tinst1tute) als gesamtw1rtschaftl1cher Vorleistungs-
verbrauch abgesetzt werden, weil sie in der unberem1gten 
Bruttowertschöpfung der W1rtschaftsbere1che noch ent-
halten ist. 

Die Ergebnisse nach W1rtschaftsbere1chen zeigen, daß 
sich im Jahr 1999 das wirtschaftliche Wachstum 1n 
Deutschland 1m Vor1ahresvergle1ch etwas abgeschwacht 
hat (siehe Tabelle 3) So erhohte sich die reale Bruttowert-
schopfung aller Wirtschaftsbereiche (unberemigt) nur noch 
um 1,8 %, nach 2,6 % 1m Jahr 1998 Allerdings hat sich die 
Aufwärtsbewegung 1m Jahresverlauf 1999 deutlich ver-
starkt, so daß die Kon1unkturdelle 1m Umfeld des letzten 
Jahreswechsels inzwischen überwunden werden konnte. 
Kon1unkturbest1mmend 1st nach wie vor das Produzierende 
Gewerbe, das zur Zeit m Deutschland nach den erwahnten 
neuen Meßkonzepten etwa 30% der gesamtw·1rtschaft-
l1chen Leistung erbringt. Gemessen an der Bruttowert-
schöpfung in konstanten Preisen warbe1mPro-
duzierenden Gewerbe insgesamt 1m Benchts1ahr nur eine 
mäßige Zunahme der w1rtschaftl1chen Leistung zu ver-
zeichnen(+ 0,6 nach+ 2,2 und+ 1,5 % 1n den beiden voran-
gegangenen Jahren) Dieses Ergebnis wurde in beson-
derem Maße durch das Verarbeitende Gewerbe ge-
pragt (+ 1,2 nach + 4,7 und + 3,0 %) Als entscheidende 
Stütze hat sich dabei das Auslandsgeschaft erwiesen, 

denn nach dem Einbruch der Auslandsnachfrage durch 
die Auswirkungen der 1nternat1onalen Finanzkrisen erhol-
ten sich die deutschen Exporte 1m Verlauf des Jahres 1999 
spürbar Gemessen am Volumenindex des Umsatzes der 
Betriebe 1m Verarbeitenden Gewerbe stieg der Auslands-
umsatz 1m Zeitraum Januar bis November um 5,5 %, der 
Inlandsumsatz aber nur um 1,2% Ein ahnl1ches Bild zeigte 
sich bei den Auftragse1ngangen 1m Verarbeitenden Gewer-
be, wo sich die Auslandsorders 1n den ersten elf Monaten 
des Jahres real um 5,8% erhöhten, wogegen die Inlands-
au/träge kumulativ gerade auf dem Niveau des vergleich-
baren Voqahresze1traums lagen. Allerdings zeichnete sich 
auch bei der Inlandsnachfrage 1n den letzten Monaten wie-
der eine Stabilisierung ab, so daß trendmaß1g bereits seit 
Mai 1999 eine Zunahme der inländischen Ordertät1gke1t 
festzustellen 1st (gemessen an der T rend-Koniunktur-Kom-
ponente der Ze1tre1henanalyse mit dem Berliner Verfahren 
BV4 des Stat1st1schen Bundesamtes). 

Im Baugewerbe setzte sich demgegenüber der seit 
Anfang 1995 zu beobachtende Abwärtstrend nochmals 
fort. Die reale Bruttowertschbpfung verminderte sich 1m 
BerichtsJahr 1999 Jedoch nur noch um 0,9 % gegenüber 
dem Vor1ahr (nach -5, 1 % 1m Jahr 1998), so daß sich auch 
die damit verbundene Bremswirkung auf das Wirtschafts-
wachstum abschwächt Allerdings beschrankt sich die 
erkennbare Stabi11s1erung zunachst nur auf die alten Bun-
desländer, m den neuen Landern und Berlin-Ost scheint 
hingegen der Prozeß der Restrukturierung der Bauwirt-
schaft noch nicht abgeschlossen zu sein So erhöhten sich 
1m fruheren Bundesgebiet die Auftragseingange 1m Bau-
hauptgewerbe in den ersten zehn Monaten real um 2,7 % 
und auch die Baugenehmigungen (Rauminhalt) stiegen um 
2,9%; dagegen waren 1m Osten 1m gleichen Zeitraum so-
wohl die Aufträge (-7,2 %) als auch die Baugenehmigun-
gen (-17,6 %) noch deutlich rücklauf1g 

In den 01enstle1stungsbere1chen hat sich im Be-
nchts1ahr 1999 bei globaler Betrachtung die pos1t1ve 
W1rtschaftsentw1cklung in etwas abgeschwachter Form 

Tabelle 3: Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschopfung nach W1rtschaftsbere1chen 

Alle Wtrtschaftsbere1che Produzierendes Gewerbe D1enstle1stungsbere1che 

Bru\\o- Land- und darunter F1nanz1erung, Gutersteuem 
Jahr1) 1nlands- Bruttowert- Bruttowert- Forstwtrt- Handel. Vermietung Offentllche abzugllch schoptung schopfung schall zusammen Ver- zusammen Gastgewerbe und Unter- und private produkt Guter- (bere,nigt)') (unberein,gt) F1schere1 arbeitendes Baugewerbe und Verkehr nehmens- D1enst1e1ster subvent,onen 

Gewerbe d1enstle1ster 

,n 1ewe1l1gen Preisen 
Mrd DM 

1997 

1 

3666,6 353,8 3312,8 3449,9 44,3 1 066,4 769.6 204,8 2339.2 602,9 994,8 741,5 
1998 3784,2 368,1 3416.1 3553.7 43,9 1 096.7 812,8 193,4 2413,1 622,2 1 035.0 755,9 
1999 3871,6 392.5 3479.1 3616.9 42,3 1 097.8 824,6 190.1 2476,8 626.8 1079,1 770,9 

Veranderung gegenuber dem Vorphr 1n % 
1998 

1 
+3,2 +4.0 +3.1 +3,0 -1.0 +28 +5,6 -5.6 +32 +3.2 +4.0 + 1.9 

1999 +2.3 +6,6 + 1,8 + 1,8 -3.6 +0,1 + 1,4 -1.7 +2.6 +0.7 +4,3 +2,0 

1n Preisen von 1995 
Mrd DM 

1997 

1 

3601,1 346.7 3 254,5 3416,8 45,0 1060,1 755.7 211,4 2311,7 603.1 989,6 719.0 
1998 3678,6 349.4 3329.2 3 506,3 46,5 1 083,6 791,5 200.6 2 376,2 623,4 1030,1 722,8 
1999 37283 352.3 3 376,0 3 568.9 47,1 1090,2 800,8 198,8 2431.7 639,0 1068.9 723.8 

Veranderung gegenuber dem Voqahr ,n % 

1998 ! +2.2 +0,8 +2.3 +2.6 +3.2 +2.2 +4.7 -5,1 +2.8 +3.4 +4.1 +0,5 
1999 +14 +0,8 + 1.4 +18 + 1.3 +0,6 + 1.2 -0.9 +23 +2.5 +3,8 +0,1 

1) Vorlauf1ges Ergebnis - 2) Ohne unterstellte Bankgebuhr 
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fortgesetzt Die Bruttowertschöpfung stieg pre1sbere1nigt um 
2,3% (nach 2,8 % 1m Voqahr). Bei den d1stribut1v tätigen W1rt-
schaftsbere1chen Handel und Verkehr wirkte sich die 1m Jah-
resdurchschnitt eher ungünstige Wirtschaftslage des Pro-
duzierenden Gewerbes aus, so daß sich die Bruttowert-
schöpfung real nur um 2,5 % erhöhte (nach 3,4 % 1m Jahr 
1998) Hier hat sich vor allem die verhaltene Umsatzentwick-
lung 1m produkt1onsnahen Großhandel niedergeschlagen, 
die aber 1n der zweiten Jahreshalfte eine starke Dynamik 
bekam Vom Einzelhandel gingen ebenfalls keine starken 
Impulse aus, allerdings entwickelte sich der Kfz-Handel 
stark überdurchschn1ttl1ch Auch die Nachrichtenübermitt-
lung expandierte real (also nach Herausrechnung der Preis-
senkungen bei der Telekommun1kat1on) weiterhin kräftig 

Für den Bereich F1nanz1erung, Vermietung und Unterneh-
mensd1enstle1ster wurde wiederum eine uberdurch-
schnittliche Zunahme der realen Bruttowertschopfung 
ermittelt(+ 3,8 %) Als nach wie vor besonders dynamisch 
stellte sich dabei die Entwicklung 1m Bereich der Kred1t-
1nst1tute dar Zudem erweist sich der Te1lbere1ch Woh-
nungsvermietung, der die Nutzung des gesamten Woh-
nungsbestandes einschl1eßl1ch der E1gentümerwohnun-
gen umfaßt, als relativ kon1unkturunabhäng1g. Fur den 
Bereich der öffentlichen und privaten D1enstle1ster ergab 
sich demgegenüber 1m BerichtsJahr 1999, ähnlich wie 1m 
VorJahr, nur eine moderate Zunahme der realen Wert-
schöpfung(+ 0, 1 %). Dieses Ergebnis wird in starkem Maße 
durch die öffentlichen Haushalte geprägt, deren Brutto-
wertschopfung in konstanten Preisen wegen des weiteren 
Beschaft1gungsabbaus sogar leicht unter dem Niveau des 
entsprechenden Voqahreszeitraums lag Es sei darauf 
hingewiesen, daß bei den aktuellen Berechnungen 1n vie-
len D1enstle1stungsbereichen wegen einer fehlenden un-
terJahngen D1enstle1stungsstat1st1k auf Ersatzlosungen 
zuruckgegriffen werden muß. Allerdings war fur 1999 auch 
keine d1fferenz1erte Fortschreibung auf der Grundlage von 

Erwerbstät1genzahlen möglich, weil wegen der Neuge-
staltung des Meldeverfahrens zur S0z1alvers1cherung fur 
dieses Jahr nur vorläufige und noch unvollstand1ge stati-
stische Angaben aus der Beschaft1gtenstat1st1k der Bun-
desanstalt für Arbeit vorlagen Deshalb konnte nur eine 
rein ze1tre1hengestutzte Fortschreibung erfolgen, erganzt 
um den Rückgriff auf „weiche" Daten aus nichtamtlichen 
Koniunkturbefragungen. Eine bessere stat1st1sche Fun-
dierung 1st erst 1m Rahmen der endgültigen Berechnungen 
nach etwa zwei Jahren möglich 

Nach den Berechnungen in 1ewe1l1gen Preisen 
(siehe Tabelle 3) erhohte sich 1999 die Bruttowertschöp-
fung (unbere1nigt) aller W1rtschaftsbere1che um 1,8% 
gegenüber dem Voqahr In den nominalen Ergebnissen 
spiegelt sich neben der bereits beschriebenen realen Wirt-
schaftsentwicklung die moderate Preisbewegung in den 
meisten Branchen und Produktionsstufen wider. Rück-
schlüsse auf die Pre1sentw1cklung in den Wirtschaftsberei-
chen lassen sich aus der Differenz der Veränderungsraten 
der Bruttowertschöpfung in 1ewe1l1gen Preisen zu denen 1n 
konstanten Preisen ablesen Preisdampfende Einflüsse 
gingen demnach sowohl von der Landwirtschaft als auch 
vom Produzierenden Gewerbe aus, und hier nicht nur vom 
Verarbeitenden Gewerbe und Baugewerbe, sondern auch 
von den nicht explizit dargestellten Bereichen Energiever-
sorgung und Bergbau In diesen Bereichen schlägt wegen 
der Bewertung der Wertschöpfung zu Herstellungspreisen 
die Erhöhung der Energiesteuern nicht direkt durch. Inner-
halb der D1enstle1stungsbere1che gab es vor allem deut-
liche Preisrückgange bei der Nachrichtenuberm1ttlung und 
beim Großhandel und weitgehend stabile Preise auf der 
Einzelhandelsstufe Bei der Position „Gütersteuern abzüg-
lich Gütersubventionen" wirken sich in dem relativ hohen 
Preiseffekt 1m Jahr 1999 (+5,8%) die Einführung der Öko-
steuer zum 1 Apnl 1999 sowie die Erhöhung des Umsatz-
steuersatzes 1m April 1998 aus 

Tabelle 4. Verwendung des Inlandsprodukts 

lnland1sche Verwendung Nachrichtl1ch 
Konsumausgaben Brutto1nvest111onen 

Außen-
Brutto- Bruttoanlage1nvest1t1onen Vorrats- beitrag Exporte Importe 

Jahr') Inlands private 
verande- (Exporte 

produkt insgesamt 
zusammen Konsum- Staat zusammen rungen und minus 

zusammen Aus- Bauten sonstige Netto- Importe) ausgaben·') rustungen Anlagen') von Waren und zugang an D1enstle1stungen Wertsachen 

1n 1ewe1l1gen Preisen 
Mrd DM 

1997 

1 

3666.6 3613,0 2821.0 21068 714.2 792.1 785.0 270,0 479,8 35,2 7.1 53.6 1 020.9 967.3 
1998 3 784.2 3720.9 2 894,1 2174.7 719.4 826,8 797,2 297.0 460} 39,5 29,6 63.3 1 092,1 1 028,9 
1999 3871,6 3819.4 2 972.6 2236,5 736.1 846.8 810.6 310.7 457,0 42,8 36.2 52,2 1127.7 1075,5 

Veranderung gegenuber dem Voqahr 

1 

1n% 1n Mrd DM 1n% 
1998 + 3,2 + 3,0 + 2.6 + 3,2 + 0.7 + 4.4 + 1,6 + 10.0 - 4,0 + 12.3 + 22.5 + 9.7 + 7,0 + 6,4 
1999 + 2.3 + 26 + 2.7 + 2,8 + 2.3 + 2.4 +U + 46 - 08 + 84 + 6,6 -11,1 + 3,3 + 4,5 

1n Preisen von 1995 
Mrd DM 

1997 

1 

3601,1 3531,3 2 736.9 2 032.2 704.7 794.4 785.7 265,9 484.4 35,3 8.7 69,8 1005.3 935,6 
1998 3678.6 3618.1 2786.7 2078.8 708,0 831.3 796.7 290,3 465.7 40,7 34.7 60.5 1 075,6 1015,0 
1999 3 728,3 3685.8 28296 2119.7 709,9 856,2 814,2 305.0 464,6 44,5 42,0 42,6 1116.7 1074,1 

Veranderung gegenuber dem Voriahr 
1n% in Mrd DM 1n% 

1998 

1 

+ 2,2 + 2.5 + 1.8 + 2.3 + 0,5 + 4.1 + 1,4 + 92 - 39 + 151 + 25.9 - 9,2 + 7,0 + 8,5 
1999 + 1.4 + 1.9 + 1.5 + 2,0 + 0,3 + 3,0 + 2.2 + 51 - 0.2 + 9.4 + 7,3 -18,0 + 3,8 + 5,8 

') Vorlaut1ges Ergebnis -') Konsumausgaben der privaten Haushalte und der privaten Organ1sat1onen ohne Enwerbszweck -3) Nutztiere und Nutzpflanzungen. immaterielle Anlageguter. Werterhohung 
rnchtproduz1erter Vermogensguter 
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Tabelle 5· Private Konsumausgaben1) 
in 1eweil1gen Preisen 

Konsumausgaben der privaten Haushalle 
- ---- ~-------- ----~ Konsum-darunter Kaute nach Verwendungszwecken 1) ausgaben Private ~---- --- -- ----· --- -,-----------

Jahr') Insgesamt Nahrungs- Wohnung, der privaten Konsum-
zusammen mittel Wasser, Strom, Verkehr und Fre1ze1t ubrige Organisationen ausgaben 

Getranke Gas u a Nachrichten Unterhaltung Verwendungs- ohne 1e Einwohner 
und Tabakwaren Brennstofle uberm1ttlung und Kultur zwecke 11 Erwerbszweck 

Mrd DM DM 
1997 

1 

2106,8 2 043,8 321,5 490,1 338,0 186,5 662.7 63,0 25700 
1998 2174,7 21091 329 0 502,8 353,3 192,7 684.5 656 26500 
1999 22365 2167,4 331,6 521,3 3740 1964 694.1 69, 1 27200 

Veranderung gegenuber dem Voqah, 1n ''(, 
1998 

1 

+ 32 + 3:' + 2,3 + 26 + ./5 + 3.3 + J3 + 42 + 33 
1999 + 28 + 28 + 0.8 + 37 + 59 + 19 + 14 + 52 + 2,7 

1) Konsumausgaben der privaten Haushalte und der privaten Organ1sat1onen ohne Erwerbszweck - ') Vorlauf1ges Ergebnis - 3) Kaule der privaten Haushalte 1m Inland - ') Bekleidung, Schuhe. 
E1nnchtungsgegenstande lur aen Haushalt, personl1che Gebrauchsgegenstande und D1enstle1stungen 

2 Verwendung des Inlandsprodukts 
Die in Tabelle 4 dargestellte Verwendungsseite des 
Bruttrnnlandsprodukts zeigt, daß 1999 das reale Wirt-
schaftswachstum(+ 1,4%) wesentlich durch die Inlands-
nachfrage (+ 1,9%) beeinflußt wurde. Der Wachstums-
be1trag3) des Außenbeitrags war -wie bereits 1m Voqahr -
deutlich negativ (-0,5%) Von den Komponenten der In-
landsnachfrage wiesen die privaten Konsumausgaben 
(+2,0%), die Ausrüstungsinvestitionen (+5,1 %) und die 
sonstigen Anlagen(+ 9,4 %) die starksten realen Zuwachse 
auf Dagegen nahmen die Konsumausgaben des Staates 
(früher· Staatsverbrauch) nur wenig zu (+0,3%) und die 
Bauinvestitionen gingen etwas zuruck (-0,2%) Für die 
Vorratsveranderungen liegen zum frühen Zeitpunkt dieser 
Veröffentlichung keine aktuellen Berechnungsgrundlagen 
vor. Sie werden 1m wesentlichen im Zuge des Abstim-
mungsprozesses zwischen dem entstehungsse1t1g ermit-
telten Wert des Bruttoinlandsprodukts und der Summe der 
ubngen Verwendungsaggregate als Differenz ermittelt, wo-
bei alle verfügbaren Informationen zur Umsatz- und Pro-
duktionsentwicklung sowie zur Lagerbeurteilung aus 
Befragungen des Instituts für Wirtschaftsforschung (lfo), 
München, herangezogen werden Im Jahr 1999 ergab sich 
für die Vorratsveranderungen eine Zunahme von rund 7 
Mrd. DM gegenüber 1998. 

3) Veranderung 1n Mrd DM 1n % des Bruttoinlandsprodukts des Voqahres 

Die privaten Konsumausgaben betrugen im Jahr 
1999 1n Deutschland 2236 Mrd. DM. Sie erhöhten steh 
gegenüber 1998 1n 1ewe11igen Preisen um 2,8 % und 1n 
Preisen des Jahres 1995 um 2,0 % Der Pre1sanst1eg für die 
privaten Konsumausgaben entsprach 1999 mit 0,9% dem 
des Voqahres Überdurchschnittlich stark gestiegen sind 
1m BerichtsJahr die Ausgaben der privaten Haushalte für 
Verkehr und Nachnchtenuberm1ttlung 1n 1ewe1l1gen Preisen 
um 5,9% und in Preisen von 1995 um 5,3% (siehe Tabelle 5) 
Besonders kraftig erhöhten sich die Käufe von Kraftfahr-
zeugen (in 1ewe1/1gen Preisen um 10,0% und 1n Preisen von 
1995 um 9, 1 %) Die Ausgaben für die Nachrichten-
uberm1ttlung gingen 1n jewe1l1gen Preisen dagegen um 
3,4 % zu ruck Aufgrund der starken Preissenkungen (-9,6 %) 
auf dem Gebiet der Nachrichtenuberm1ttlung stiegen die 
Ausgaben real um 7 ,3 % Auch die Ausgaben für das Woh-
nen (Mieten, Nebenkosten, Schönheitsreparaturen und 
Energie) nahmen mit 3,7% 1n 1ewe1l1gen Preisen etwas 
starker zu als der Durchschnitt. Dagegen erhöhten sich ge-
genüber dem Jahr 1998 die Ausgaben für Nahrungsmittel, 
Getränke und Tabakwaren nur um 0,8%. 

Die Konsumausgaben des Staates (fruher:Staats-
verbrauch) nahmen 1999 in Jeweiligen Preisen um 2,3 % 
und in Preisen von 1995 um 0,3 % gegenüber dem Voqahr 
zu (siehe Tabelle 6) Die Konsumausgaben der Gebiets-
körperschaften (+ 1,9 %) erhohten sich 1n 1ewe1l1gen Prei-
sen schwacher als die der Soz1alvers1cherung (+ 2,9%) 
Die Konsumausgaben des Staates errechnen sich als 

Tabelle 6: Konsumausgaben des Staates 

In 1ewe1l1gen Preisen 
Vorleistungen Bruttowerlschopfung') 

Verkaufe von nachrichtlich In Preisen 
darunter Konsumausgaben von 1995 

Jahr1) insgesamt Gebiets- Sozial- Waren und des Staates fur insgesamt zusammen zusammen Arbeitnehmer- D1enstle1stungen') korperschalten vers1cherung entgelt z1v1le Zwecke 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Mrd DM 
1997 

1 

714,2 402,4 153,0 249,4 364,3 312,6 52,5 665,5 704,7 
1998 719,4 405,8 151,0 254,8 365,7 313,8 52,1 670,1 708,0 
1999 736,1 417,4 155,1 262,3 369,9 318,1 51,2 685,2 709,9 

Veranderung gegenuber dem Vor1ahr 1n % 

1 

1998 +0,7 +0,8 -1,3 +2.2 +0,4 +0,4 -0,7 + 0,7 +0.5 
1999 +2,3 +2.9 +2.7 +3.0 + 1,2 + 1.4 -1,7 +3,8 +0.3 

1) Vorlauf1ges Ergebnis - 2) Geleistetes Arbeitnehmerentgelt. Abschrerbungen, geleistete sonstige Produktionsabgaben abzugl1ch empfangene sonstige Subventronen - ') Einschl N1chtmarktprodukt1on 
fur die E1genvenwendung 
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Summe der Aufwendungen fur die Produktion staatlicher 
Leistungen 1m Rahmen der N1chtmarktprodukt1on des 
Staates (insbesondere Arbeitnehmerentgelt und Vorlei-
stungen) abzüglich der Einnahmen aus Verkaufen dieser 
Leistungen und abzüglich der Produktion für die Eigen-
verwendung. Für die in der N1chtmarktprodukt1on des 
Staates eingesetzten Arbeitnehmer gab der Staat 1m Jahr 
1999 fur Arbeitnehmerentgelt 1,4 % mehr aus als 1m Voriahr 
In diesem Anstieg wirkten sich unter anderem die Tarif-
erhöhungen bei Angestellten und Arbeitern (Je 100 DM für 
die Monate Januar bis Marz 1999 sowie 3, 1 % Tarif-
erhohung ab April 1999) und bei den Beamten (Je 100 DM 
fur die Monate März bis Mai 1999 sowie - nach Abzug des 
Versorgungsrücklagenabschlages - eine Tariferhohung 
ab Juni 1999 um 2,9 %) aus. An Vorleistungsgütern für die 
Nichtmarktproduktion kaufte der Staat 2,9 % mehr als 1998. 
Die Vorleistungen der Soz1alvers1cherung nahmen um 
3,0 % zu, wahrend die der Gebietskörperschaften um 2,7 % 
anstiegen, insbesondere aufgrund des hohen Zuwachses 
der Vorleistungen 1m Verte1d1gungsbere1ch sowie bei 
Ländern und Gemeinden Die Verkaufe des Staates aus 
N1chtmarktprodukt1on waren im BerichtsJahr um 1,7% 
niedriger als 1m VorJahr 

Die Anlage1nvest1t1onen, das heißt die Summe der 
Ausrustungs- und Bauinvest1t1onen sowie der sonstigen 
Anlagen, haben 1m Jahr 1999 in 1ewe1l1gen Preisen um 1,7 % 
und 1n Preisen von 1995 um 2,2% gegenüber dem Voqahr 
zugenommen (siehe Tabelle 7) Verglichen mit den Jahren 
1997 (+ 0,5 %) und 1998 (+ 1,4 %) hat sich 1m Berichts Jahr 
die lnvest1t1onstat1gke1t leicht beschleunigt. Nach den 
Konzepten des seit April 1999 eingeführten Europa1schen 
Systems Volksw1rtschaftl1cher Gesamtrechnungen (ESVG 
1995) gehören zu den Anlage1nvestit1onen auch die 
sonstigen Anlagen, d1ezumehralsdre1V1ertelnaus 
EDV-Software (erworbener und selbsterstellter) bestehen 
Ihr Anstieg im Jahr 1999 gegenüber dem Voqahr wird 
nominal auf gut 8,0% und real auf uber 9% geschatzt Die 
Schatzung der Zuwachsraten der sonstigen Anlagen 1m 
Jahr 1999 gegenüber 1998 1st mit vergle1chswe1se hohen 
Uns1cherhe1ten behaftet, da zum gegenwart1gen Berichts-
stand nur sehr wenige Informationen vorliegen. 

Im Jahr 1999 wurde fur Ausrüstungs1nvest1t1onen 
4,6 % mehr aufgewendet als 1m Voriahr. Die reale Zunahme 
betrug+ 5, 1 % und fiel somit niedriger aus als 1998 gegen-
über 1997 (+ 9,2 %) Die Ausrustungs1nvest1t1onen trugen 
zum gesamten Wirtschaftswachstum(+ 1,4 %) 0,4 Prozent-
punkte bei Der Preisrückgang der Ausrustungsgüter 
ergibt sich durch den schwachen Pre1sanst1eg für Aus-
rüstungen aus 1nland1scher Produktion e1nerse1ts und dem 
starken Preisrückgang fur eingeführte bewegliche Anlagen 
(gut 35 % an den gesamten neuen Ausrustungen) anderer-
seits. 

D,e Bau i nves t I t, o n e n sind 1999 in Deutschlanddeut-
lich weniger zuruckgegangen als 1998 (siehe Tabelle 7) 
Nachdem sie 1998 nominell um 4,0% und real um 3,9% 
gesunken waren, verringerten sie sich 1999 nur noch um 
0,8 bzw 0,2% Der Tiefbau nahm im Jahr 1999 mit+1,6% in 
Jeweiligen Preisen und + 2,9 % in Preisen von 1995 zu, 
dagegen war der Hochbau ruckläuf1g (-1,2 % nominal, 
-0,8% real) 

Die Bau1nvest1t1onen des Staates stiegen 1999 1n 1ewe1-
l1gen Preisen mit 4,8 % und 1n Preisen von 1995 m,t 5,5 % 
beachtlich. Der Anstieg 1stvor allem darauf zuruckzuführen, 
daß der Staat per saldo weit weniger bebautes Land ver-
kauft hat als 1m Jahr 1998 Zu berücks1cht1gen 1st, daß der 
Sektor Staat 1m Rahmen der Rev1s1on der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen neu abgegrenzt wurde. Die 
Bruttobetriebe des Staates sowie das allgemeine Grund-
vermogen des Staates werden nun in den Staatssektor 
einbezogen, so daß deren lnvest1t1onen, insbesondere 
deren Wohnbauinvest1t1onen und die damit 1n Zusammen-
hang stehenden Käufe abzüglich Verkäufe von bebautem 
Land, in den Bauinvest1t1onen des Staates enthalten sind. 
Be, der Beurteilung der Veranderungsraten der Bau1nvest1-
tionen des Staates 1st diese Neuabgrenzung zu beachten. 
Betrachtet man die Baunachfrage des Staates allein nach 
neuen Bauten, also ohne die per saldo getätigten Verkaufe 
von bebautem Land, dann war s,e 1n Jeweiligen Preisen 
rucklauf1g bzw stagnierte in Preisen von 1995 

Wie die nachfolgende Tabelle zeigt, nahmen 1m f ruhe re n 
Bundesgebiet die Bau, nvest1t1onen erstmals seit 1994 

Tabelle 7: Bruttoanlageinvestitionen 

/ Bruttoanlage1nves1111onen 
Jahr') 

1 
t 1N1chtstaat11chel Staat ,nsgesam Sektoren 1 

1997 785,0 714,7 70,2 
1998 797,2 730,3 66,9 
1999 810.6 740,8 69,8 

1998 + 1,6 + 2,2 - 4.8 
1999 +17 + 1.4 + 4,3 

1997 

1 

785.7 713,9 71,8 
1998 796} 727} 69,0 
1999 814,2 741.7 72,5 

1998 l + 1,4 + 1,9 -3,9 
1999 + 2,2 + 1,9 + 5,0 

/ Ausrustungs1nvest1t1onen / Bawnvest1t1onen 

1 
t IN1chtstaatilchel Staat 

,nsgesam I Sektoren / 
1 

t 
I

N,chtstaatilchel 
insgesam Sektoren / 

1n 1ewe1l1gen Preisen 
Mrd DM 

270,0 262,5 7,6 479,8 419.7 
297,0 288,7 8,3 460,7 404,9 
310} 302,3 8,5 457,0 398.6 

Veranderung gegenuber dem Voqahr ,n % 

+ 10,0 + 100 + 9,8 - 4,0 - 3,5 
+ 4,6 + 4,7 + 1,7 - 0,8 - 1,6 

,n Preisen von 1995 
Mrd DM 

265,9 258,2 7.7 484.4 423,0 
290,3 281,7 8,7 465.7 408,3 
305,0 296,2 8,8 464,6 404.1 

Veranderung gegenuber dem Voqahr ,n % 

+ 9,2 + 9,1 + 12,2 - 3,9 - 3.5 
+ 51 + 5.2 + 1,8 - 0,2 - 1,0 

/ Sonstige Anlagen') 

Staat l ,ns esamt IN1chtstaatl1chel Staat 
g I Sektoren 1 

60,0 35,2 32,6 2,6 
55 7 39,5 36,7 2,8 
58.4 42,8 39,9 2,9 

- 7,2 + 123 + 12,7 + 8,4 
+ 48 + 8.4 + 8,9 + 25 

61,4 35,3 32.7 2.7 
57.4 40,7 37.7 3,0 
60,5 44,5 41,4 3,1 

-6,6 + 15,1 + 15.4 + 12.4 
+ 55 + 9.4 + 9,8 + 47 

') Vorlauf1ges Ergebnis - ') Nutztiere und Nutzpflanzungen, immaterielle Anlageguter, Grundstucksubertragungskosten fur unbebauten Grund und Boden 
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Tabelle 8· Exporte und Importe 

In iewe11iqen Preisen In Preisen von 1995 
------- ---- ----- -- ----

Exporte Importe Außenbertra~ Exporte Importe Außenbeitrag 
Jahr1) (Eyporte (Exporte 

Waren Drensl- minus insgesamt insgesamt Waren Dienst- minus 
le1stungen lmpnrte) le1stunqen Importe) 

Mrd DM 
1997 1 020,9 885 9 135,0 967,3 7621 205,3 536 1 005,3 874,0 131.4 935,6 741.~ 193,6 69,8 
1998 1 092,1 952 0 1401 1 028,9 814,2 214 6 633 10756 939,9 135 7 1 015,0 813,8 201,3 60,5 
1999 1127.7 987,2 140,6 11)75 5 850,3 225,3 52.2 1116,7 981 8 134 9 1 074,1 864,6 209 5 42.6 

Veranderung gegenuber dem Voqahr 
1n n/,l 

1998 + 70 + 75 + 38 + 6.J + 6.8 + 46 
1999 + 3,3 + 3.7 + 03 + 45 + 4,4 + 5.0 

11 Vorlaul1ges Ergebnis 

wieder zu, und zwar 1n Jewe1l1gen wie in konstanten Preisen 
um1ewe11s0,4% Inden neuen Landern und Berl1n-
O s t dagegen sanken sie erneut (-3,9% in iewe1l1gen und 
-1,7 % 1n konstanten Preisen), wenn auch nicht so stark wie 
1m Jahr 1998 (nominal. - 9,5%, real· -7,7%) Die abnehmen-
de Nachfrage nach Bauleistungen 1n den neuen Landern 
ging 1999 mit deutlich sinkenden Baupreisen (-2,2 %) einher 

1992 
1993 
1994 
1995 
1996 
1997 
1998 
1999 

Bau1nvest1t1onen 
Veranderung gegenuber dem Vor1ahr 1n "1, 

Fruheres Bundesgebiet Neue Lander und Berlin-Ost 
m1ewell1gen 1n Preisen von 1n 1ewe1l1gen 1n Preisen von 

Preisen 1995 Preisen 1995 

+ 10,0 + 4,6 + 57.7 + 43,0 
+ 0,8 - 2,8 + 26,0 + 19,6 
+ 3,2 + 1.4 + 28,0 + 24,3 
- 1,5 - 3,5 + 4,6 + 2,4 
- 4,1 - 3,5 - 2.2 - 1.2 
- 1,4 - 1,4 - 2.3 - 1,4 
- 1,7 - 23 - 9,5 - 7} 
+ 0,4 + 0,4 - 3,9 - 1,7 

Der Außenbeitrag (Exporte abzuglich Importe von 
Waren und Dienstleistungen in der Abgrenzung derVolks-
w1rtschatt11chen Gesamtrechnungen) ging 1m Jahr 1999 1n 
Jeweiligen Preisen gerechnet gegenuber dem Vorjahr um 
11, 1 Mrd. DM auf 52,2 Mrd. DM (siehe Tabelle 8) zu ruck. Die 
Exporte (+3,3%) nahmen gegenüber dem Jahr 1998 we-
niger stark zu als die Importe (+4,5%). 

Zwar lag auch der Saldo des Warenhand e I s unter dem 
Niveau des Vorjahres (-0,9 Mrd. DM), ausschlaggebend für 
die Verschlechterung des Außenbeitrags war Jedoch der 
kräftige Anstieg des Defizits 1m g re n zü be r s c h re 1te n-
d e n D1enstle1stungsverkehr (-10,2Mrd DM).N1cht 
zuletzt durfte in diesem Zusammenhang eine Rolle gespielt 
haben, daß die privaten Konsumausgaben - und hier 

1n Mrd DM 1n '1
:, 1n Mrd DM 

+ 97 
-11,1 

+ 7,0 + 7,5 + 33 + 85 + 97 + .J.O - 9,2 
+ 38 + 45 -0.6 + 58 + 62 + 41 -18,0 

insbesondere die Reiseausgaben - von Inländern im 
Ausland um 4, 1 %, von Gebietsfremden 1m Inland hingegen 
nur um 0,6% zunahmen 

Auch 1n konstanten Preisen ging der Außenbeitrag 1m Jahr 
1999 gegenuber dem Voqahr um 18,0 auf 42,6 Mrd DM 
zurück Die Abnahme im BerichtsJahr resultierte daraus, 
daß die realen Exporte weniger anstiegen (+3,8%) als die 
realen Importe (+ 5,8 %). Da die Exportpreise (-0,5 %) 
weniger stark sanken als die Importpreise (-1,2 %), ver-
besserten sich 1m Jahr 1999 die Terms of Trade um 
0,7%. Im Jahr 1998 hatten die Terms of Trade um 2,0% 
zugenommen 

3 Verteilung des Volkseinkommens 
und Einkommensverwendung 
Das Vo I k sein kommen umfaßt das Arbeitnehmer-
entgelt sowie die Unternehmens- und Vermögenseinkom-
men, die die inlandischen W1rtschaftseinhe1ten 1n einer 
Periode empfangen haben. Im Jahr 1999 betrug es 2862,7 
Mrd DM, das waren 1,4% mehr als im Vorjahr (siehe Ta-
belle 9). Die 1m Vergleich zum VorJahr (+2,6%) deutliche 
Abschwachung der Zuwachsrate resultiert vor allem aus 
dem ebenfalls geringeren Wachstum des Bruttoinlands-
produkts in Jewe1l1gen Preisen um 2,3% (1998: +3,2%) 
Darüber hinaus hat sich 1m Berichts Jahr die kraftige Zunah-
me(+ 7,5%) der Produktions- und Importabgaben (abzug-
hch der vom Staat gezahlten Subventionen) auf den An-
stieg des Volkseinkommens ausgewirkt, die maßgeblich 
auf die M1neral6lsteuererhöhung und die Einführung einer 
Stromsteuer 1m Zuge der „ökologischen Steuerreform" 
zuruckzufuhren 1st Zur Ermittlung des Volkseinkommens 
sind die an den Staat geleisteten Produktions- und Import-
abgaben (abzugl1ch der vom Staat gezahlten Subven-

Tabelle 9: Nat1onale1nkommen (Sozialprodukt) und Volkseinkommen 
Volkseinkommen Anteile am Volkseinkommen 

Bruttonat1onal- Nettonat1onal- Nettoproduktions-
Unternehmens- Unternehmens-

Jahr11 einkommen Abschreibungen einkommen abgaben insgesamt Arbeitnehmer- und Vermogens- Arbeitnehmer- und Vermogens-an den Staat2) (Sp 3-4) entgelt einkommen entgelt einkommen 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Mrd DM 1n% 
1997 

1 

3649,4 546,4 3103,0 351,4 2751,5 1971.2 780,3 71,6 28,4 
1998 3754,1 561,5 3192,5 369,3 2 823,2 2001,8 821,4 70,9 29,1 
1999 3 833,8 574.7 3259,0 396,4 2 862.7 2044,4 818,3 71,4 28,6 

Veranderung gegenuber dem Voriahr m % 

1 

1998 + 2,9 + 2,8 + 2,9 + 5,1 + 2,6 + 1.6 + 5,3 X X 
1999 + 2.1 + 2,3 + 2,1 + 7,3 + 1.4 + 2.1 - 0.4 X X 

') Vorlaut1ges Ergebnis - 2) Vom Staat empfangene Produktions- und Importabgaben abzuglrch vom Staat gezahlte Subventionen 
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t1onen) vom Nettonationaleinkommen (zu Marktpreisen) 
abzuziehen 

Das Arbeitnehmerentgelt 1st 1m BerichtsJahr um 
2,1 %auf2044,4Mrd DM gewachsen.wahrend die Unter-
nehmens- und Vermogense1nkommen, die 1n 
den vergangenen Jahren seit 1997 erheblich starker zu-
legen konnten als das Arbeitnehmerentgelt, um 0,4 % 
zurückgingen. Die Lohnquote 1st dementsprechend 1m 
Jahr 1999 gegemiber dem Voqahr um einen halben Pro-
zentpunkt auf 71,4 % gestiegen 

Wie an dieser Stelle auch 1n der Vergangenheit immer wie-
der betont, zeigt die Lohnquote led1gl1ch, welcher Anteil 
der verteilten Erwerbs- und Vermögenseinkommen dem 
Faktor Arbeit (ohne unternehmerische Tat1gke1t) zuzurech-
nen 1st Der auf die Unternehmens- und Vermogens-
e1nkommen entfallende Teil der Erwerbs- und Verm6gens-
e1nkommen zeigt dementsprechend, 1n welchem Umfang 
der Produktionsfaktor Kapital (einschl1eßl1ch der unterneh-
merischen Tat1gke1t der Eigentümer) zum Volkseinkom-
men beigetragen hat. Aus der Lohnquote kann daher nicht 
ohne weiteres auf die E1nkommenss1tuat1on der privaten 
Haushalte bzw der Arbeitnehmer geschlossen werden, 
weil diese auch Vermögenseinkommen, zum Be1sp1el in 
Form von Zinsen aus Sparguthaben und D1v1denden aus 
Akt1enbes1tz, beziehen. 

Wie aus Tabelle 10 hervorgeht, nahmen die Soz1al-
be1träge der Arbeitgeber, die Bestandteil des 
Arbeitnehmerentgelts sind, 1m Berichtszeitraum mit+ 1,8 % 
relativ schwach zu, was durch eine Absenkung der Bei-
tragssatze 1n der gesetzlichen Rentenversicherung der 
Arbeiter und Angestellten sowie 1n der knappschaftl1chen 
Rentenversicherung zum 1. April 1999 begünstigt wurde. 
Die Bruttolöhne und -gehälter erhohten sich im 
BerichtsJahr um 2,2% auf 1641 Mrd. DM. Die Durch-
schn1ttsverd1enste stiegen um 2,0%, und die Zahl der 
Arbeitnehmer war mit 32,1 Mill geringfügig höher (+0,2 %) 
als ,m Voqahr Nach Abzug der Soz1albeitrage der Arbeit-
nehmer und der im Lohnabzugsverfahren abgefLihrten 
Lohnsteuer der Arbeitnehmer verbleiben die Ne lt o-
16 h n e und -gehalter. S1eerh6htens1chimJahr1999 
gegenüber dem VorJahr um 1,7 % auf gut 1 039 Mrd DM. Die 
unterschiedliche Zunahme von Brutto- und Nettolohnen 
und -gehaltern 1st, wie Tabelle 10 zeigt, auf den vergle1chs-
we1se starken Anstieg der Lohnsteuer zurückzuführen, was 
unter anderem mit Progress,onseffekten erklart werden 
kann. Die durchschnittlichen Nettolöhne und -gehälter (Je 

Tabelle 10: Arbeitnehmerentgelt 

Arbeit- Sozial- Bruttolohne Sozial- Nettolohne 

nehmer- beitrage und beitrage Lohn- und 
Jahr1) entgelt der -geh alter der Arbe11- steuer') -gehalter 

Arbeitgeber (Sp 1-2) nehmer Sp (3-4-5) 
1 2 3 4 5 6 

Mrd DM 
1997 

1 

1971.2 391.5 1 579,8 264.7 310,5 1 004,6 
1998 2001,8 396,0 1605.8 267,8 316,5 1 021.6 
1999 2044,4 403,4 1641.0 273.7 328.0 1039,3 

Veranderung gegenuber dem Vor1ahr 1n % 

1 
1998 + 1,6 + 1,2 + 1.6 + 1.2 + 1,9 + 1,7 
1999 + 2.1 + 1,8 + 2.2 + 2.2 + 36 + 17 

') Vorlauf1ges Ergebnis - ') Ohne Lohnsteuer auf Pensionen 

20 

Arbeitnehmer) nahmen 1m Jahr 1999 gegenüber dem 
VorJahr um 1,5 % zu und betrugen 32 460 DM 

Erstmals werden 1n dieser Zeitschrift die nach den Kon-
zepten des Europa.1schen Systems Volksw1rtschaftl1cher 
Gesamtrechnungen (ESVG 1995) berechneten Ergebnisse 
zum verfügbaren Einkommen der privaten 
Haus h a I t e nachgewiesen Die Abgrenzung und Dar-
stellung hat sich vor allem durch die Einbeziehung der 
Einzelunternehmen und Selbständigen - sie waren in 
den deutschen Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrechnungen 
bislang Teil des Unternehmenssektors - erheblich ge-
andert 4) Die 1m folgenden dargestellten Transaktionen der 
privaten Haushalte enthalten somit auch all d1e1enigen von 
Einzelunternehmen und Selbständigen 

Das verfLigbare Einkommen der privaten Haus-
halte nahm 1m Jahr 1999 gegenüber dem VorJahr um 
2, 1 % auf rund 2 443 Mrd DM zu (siehe Tabelle 11 ). Mit 
einem Anteil von 42,5% waren die Nettolöhne und -gehal-
ter die w1cht1gste Komponente des verfügbaren Einkom-
mens Sie betrugen im BerichtsJahr 1 039,3 Mrd DM, das 
waren 1,7 % mehr als 1998. Die Summe aus Betriebsüber-
schuß/Selbstandigene1nkommen und dem Saldo der Ver-
mögenseinkommen - vor Abzug der direkten Steuern -
erhohte sich um 3,0 % auf 838,3 Mrd DM Mit+ 2,6 % gegen-
über 1998 haben auch die von den privaten Haushalten 
empfangenen Soz1alle1stungen 1m Jahr 1999 überdurch-
schn1ttl1ch zugenommen, sie beliefen sich 1n der Berichts-
periode auf rund 781 Mrd DM 

Tabelle 11 Vertugbares Einkommen der privaten Haushalte 
nach E1nkommensarten1) 

Betriebs- Abzugl1ch 
uberschuß/ Saldo der 

Verlug- Nettolohne Selbstand1- Monetare geleisteten 
Jahr') bares und gene1nkom- Sozial-

Abgaben und emp-
Ein- men und auf langenen 

kommen -gehalter Saldo der le1stungen So21al- sonstigen 
Vermogens- le1stungenJ) laufenden 
einkommen Transfers') 

Mrd DM 
1997 

1 

2 327.7 1 004.6 764.2 751,2 128,2 64,1 
1998 2 392.8 1 021,6 813,8 760,8 128,0 75,3 
1999 2442 8 1 039.3 838.3 780,9 127.9 87,8 

Veranderung gegenuber dem Vor1ahr 1n % 1n Mrd DM 
1998 

1 

+ 28 + 1,7 + 6,5 + 13 - 0.1 +11,2 
1999 + 21 + 17 + 3.0 + 26 - 01 +12,5 

1) Einschl privater Organ1sat1onen ohne Erwerbszweck - 2) Vorlauf1ges Ergebnis - 3) Dazu 
zahlen vor allem Beitrage des Staates /ur Emplanger sozialer Leistungen. E1genbe1trage der 
Emplanger sozialer Le1slungen. Lohnsteuer auf Pensionen - 'I Dazu zahlen vor allem veranlagle 
Einkommensleuer, nicht veranlagte Steuern vom Ertrag. Vermogensteuer. geleistete 
Nettopram1en /ur Schadenversicherungen. Transfers an die ubnge Welt, empfangene 
Schadenvers1cherungsle1stungen 

Die von den privaten Haushalten empfangenen 
Soz1alle1stungen umfassen die Geldleistungen der 
gesetzlichen Soz1alvers1cherung (u a. Renten und Arbeits-
losengeld), die Sozialleistungen aus privaten Sicherungs-
systemen bzw. die sonstigen Soz1alle1stungen der Arbeit-
geber, zu denen u.a. Betnebsrenten und Pensionen der 
öffentlichen Arbeitgeber rechnen, sowie sonstige moneta-
re Soz1alle1stungen der öffentlichen Hand. Zu den letztge-
nannten zählen u a. die Sozial- und die Arbe1tslosenh1lfe, 

') Siehe dazu die 1n Fußnote 1 genannten Beitrage 
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das Kindergeld und das Wohngeld. Zu dem Anstieg der 
Soz1alle1stungen trug unter anderem die Erhohung des 
Kindergeldes ab 1. Januar 1999 um 20 DM fur das erste 
und zweite Kind bei Die auf die sozialen Leistungen zu 
entrichtenden Abgaben, das sind im wesentlichen die 
Beitrage des Staates für Empfänger sozialer Leistungen, 
die E1genbe1trage der Emptanger sozialer Leistungen und 
die Lohnsteuer auf Pensionen. sind 1999 mit rund 128 Mrd. 
DM praktisch unverandert geblieben, so daß die letztlich, 
das heißt per saldo empfangenen Soz1alle1stungen sogar 
um 3,2 % zulegen konnten. Zu den E1genbe1tragen der 
Empfänger sozialer Leistungen zahlen be1sp1elswe1se die 
Beitrage der Rentner an die gesetzliche Krankenversi-
cherung Die Beitrage des Staates für Empfanger sozialer 
Leistungen umfassen u a die Beitrage, die die Arbe1ts-
losenvers1cherung fur die Arbeitslosen und die Renten-
versicherung für die Rentner an die gesetzliche Kranken-
versicherung leisten 

Der von den Einkommensarten weiterhin abzuziehende 
Saldo aus sonstigen geleisteten und empfan-
genen laufenden Transfers setzts1chinsbesonde-
re aus vier Komponenten zusammen den von privaten 
Haushalten geleisteten Einkommen- und Vermogensteu-
ern (Jedoch ohne die Lohnsteuer. die bereits bei den Netto-
lohnen und -gehaltern bzw bei den Abgaben auf Sozial-
leistungen abgesetzt wurde), dem Saldo der geleisteten 
Nettopram,en für Schadenversicherungen und den emp-
fangenen Schadenvers1cherungsle1stungen, den Soz1al-
be1tragen der Selbstandigen sowie den Übertragungen 
privater Haushalte von und an die ubnge Welt Die krallige 
Zunahme dieses Saldos um 12,5 Mrd DM im Berichtsjahr 
1st ,n erster Linie auf das stark erhöhte Aufkommen an ver-
anlagter Einkommensteuer auf Grund von Nachzahlungen 
und Vorauszahlungen zurückzuführen. Gefordert wurde 
der Anstieg zudem durch den Wegfall von Sonderab-
schreibungen 1m Rahmen der Ostforderung 

Aus der in Tabelle 12 dargestellten Verwendung des 
verfügbaren Einkommens der privaten Haushalte 
geht hervor, daß 1999 - ebenso wie 1m Jahr zuvor - die 
privaten Konsumausgaben mit + 2,8 % erheblich starker 
zugenommen haben als das vertugbare Einkommen der 
privaten Haushalte. Dies 1st erneut zu Lasten des Sparens 
gegangen, das um rund 14 Mrd DM (-5,8%) geringer 
ausfiel als 1m Jahr 1998 Die Sparquote ging 1m Jahr 
i999 dementsprechend um 0,8 Prozentpunkte auf 9,2 % 
zurück Be, der Berechnung der Sparquote 1st die 1m 

Europa1schen System Volkswirtschaftlicher Gesamtrech-
nungen (ESVG 1995) geanderte Buchung der Zunahme 
betrieblicher Versorgungsansprüche zu beachten· Sie 
wird bei den privaten Haushalten nunmehr auf der Auf-
kommensse1te des Einkommensverwendungskontos und 
nicht mehr des Vermogensveranderungskontos gebucht 
Da die Zunahme betrieblicher Versorgungsansprüche da-
mit auch 1m Sparen enthalten 1st, setzt sich, wie Tabelle 12 
verdeutlicht. die Bezugsgroße fur die Sparquote der priva-
ten Haushalte aus dem verfügbaren Einkommen und aus 
der Zunahme der betrieblichen Versorgungsansprüche zu-
sammen 

Wie bereits erwahnt. werden nunmehr alle wirtschaftlichen 
Transaktionen von Einzelunternehmen und Selbstand1gen, 
also auch deren In v es t i t i o n e n, 1m Sektor der privaten 
Haushalte nachgewiesen Im Jahr 1999 sind die Netto-
invest1t1onen der privaten Haushalte gegenuber dem Vor-
Jahr um 3,5 % zurückgegangen, was daraus resultierte, daß 
die Brutto1nvest1t1onen mit+ 0, 1 % wesentlich schwacher 
zunahmen als die Abschreibungen (+2,9%) Der Finan-
z I er u n g s s a I d o der privaten Haushalte, der sich rechne-
risch nach Abzug der Nettoinvest1t1onen vom Sparen und 
den per saldo empfangenen Vermögenstransfers ergibt. 
war 1m Jahr 1999 um 8,1 Mrd DM kleiner als 1m Vorjahr. Das 
1m Vergleich zum Jahr 1998 geringere Sparen der privaten 
Haushalte 1m Berichts Jahr ging damit - bei nur geringfügig 
hoheren (+ 1, 1 Mrd DM) per saldo empfangenen Ver-
mogenstransfers - sowohl mit einer verminderten Sach-
vermögensbildung (Nettoinvest1t1onen) als auch mit einer 
geringeren Geldvermogensbildung (Finanzierungssaldo) 
einher 

Tabelle 13 zeigt. daß 1m Jahr 1999 das v e rf u g bare EI n-
ko mm e n der 1nland1schen Sektoren bei einem 
fast unveranderten Saldo der laufenden Transfers aus der 
ubrigen Welt gegenüber dem Vorjahr genauso stark 
gestiegen 1st wie das Nettonationaleinkommen (+2,1 %) 
Wie bereits 1m Jahr 1998 erhöhte sich insbesondere das 
verfügbare Einkommen des Staates überdurch-
schnittlich (+5,6%) und erreichte 1m BenchtsJahr knapp 
729 Mrd DM Die Zunahme 1st einerseits auf die kräftige 
Erhöhung des Steueraufkommens(+ 7,2%) und anderer-
seits auf die vergle1chswe1se schwache Zunahme der 
Staatsausgaben zurückzufuhren (siehe Kapitel 4 „Einnah-
men und Ausgaben des Staates") Wie bereits beschrie-
ben, hat sich das verfügbare Einkommen der privaten 
Haushalte 1m Jahr 1999 gegenüber dem Voqahr ge-

Tabelle 12. Verwendung des verfugbaren Einkommens und Vermogensb1ldung der privaten Haushalte1) 
Zunahme Saldo der Nachnchtl1ch 

Vertugbares betnebl1cher Pnvate Sparen Netto- Finanzierungssaldo Sparquote 
Jahr') Einkommen Ve1sorgungs Konsumausgaben (Sp 1+ 2-31 empfangenen 1nvest111onen-) (Sp 4+5-6) (Sp 41n'''" 

anspruche Vermogenstransfers 
~__v_ori_S_f)__1~J __ 1--------- f---------r------- -------i--------1-------- --------

1 2 3 4 5 6 7 8 

Mrd DM 11/11 

1997 

1 

2327} 23,6 2106,8 244,6 19,1 140,8 122,8 10,4 
1998 239l8 23,8 2174 7 241 Q 25,8 138.4 129,3 100 
1999 2 442.8 21,4 22365 227,8 26,9 133,5 121,2 92 

Veranderung gegenuber dem Voqahr 
1n''-',, 1n Mrd DM 

1998 

1 
+ 28 + 09 + 3.2 - /,/ X - u + 64 X 

1999 + :'1 - 99 + 2.8 - 58 ' - 3,5 - 81 X 

11 Einschl privater D1gan1sat1onen ohne Erwerbszweck - ') Vorlaul1qes Ergebnis - 1) Brutto1nvest1t1onen abzugt1ch Abschreibungen zuzuglich Nettozugang an rnchtproduz1er1en Vermogensgu1ern 
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Tabelle 13· Nettonat1onale1nkommen, verfugbares Einkommen 1n der Volkswirtschaft und seine Verwendung 

Jaln 11 

IMto-
nat1onal 

einhorrimen 

Lau/ende 
Transfers 
JU:S dtjr 
ubnge11 

Wert 
1Saldol 
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nauso erhoht (+ 2, 1 %) wie das verfugbare Einkommen der 
Volkswirtschaft Das verfügbare Einkommen der Kap I ta 1-
g es e 11 s c haften -sie schließen auch sogenannte Qua-
s1kap1talgesellschaften ein - 1st dagegen 1m Berichtsjahr 
im Vergleich zum Voqahr um 21 Mrd DM gesunken, was 
vor allem auf ruckläufige Unternehmenseinkommen 
zurLickzufuhren 1st Wie Tabelle 13 außerdem zeigt, dient 
das verfLigbare Einkommen der Kapitalgesellschaften, 
welches deren umverte1lten Gewinnen entspricht, dem 
Sparen wie auch der Deckung zusatzl1cher betrieblicher 
Versorgungsanspruche der Arbeitnehmer Da die gesamt-
wirtschaftlichen Konsumausgaben im Berichtsjahr mit 
+ 2,7% starker zugenommen haben als das verfügbare 
Einkommen der Volkswirtschaft(+ 2,1 %), ging das S pa-
re n der gesamten Volkswirtschaft um 10,8 Mrd 
DM (-4,2%) auf 248,1 Mrd DM zurück Dieser Ruckgang 
resultierte vor allem aus einem Rückgang des Sparens bei 
den Kapitalgesellschaften (-18,6 Mrd DM) und bei den 
privaten Haushalten (-14,1 Mrd DM) Fur den Staat da-
gegen ergibt sich aufgrund eines kräftig gestiegenen 
verfügbaren Einkommens und einer nur moderaten Zunah-
me der Konsumausgaben ein Zuwachs des Sparens um 
knapp 22 Mrd DM 

4 Einnahmen und Ausgaben des Staates 
Nach ersten Berechnungen des Stat1st1schen Bundes-
amtes betrug 1999 der F In anz ,e ru n g s s al do des 
Staates -45,9 Mrd DM, ,m Vorjahr hatte der Staat noch ein 
Def1z1t von 64,5 Mrd DM zu verzeichnen (siehe Tabelle 14) 
Der Rückgang des Def1z1ts um 18,6 Mrd DM gegenLiber 
dem Vorjahr ergab sich daraus, daß sich die Einnahmen 
des Staates (+3,8%) 1m Berichtsjahr deutlich stärker als 
die Ausgaben(+ 2,6 %) erhöhten. Aufgegliedert nach staat-
lichen Ebenen verzeichneten der Bund (-63,5 Mrd DM) 
und die Lancier (-11,8 Mrd. DM) F1nanzierungsdefiz1te, die 
Gemeinden(+ 12,8 Mrd DM) und die Soz1alvers1cherung 
(+ 16,6 Mrd DM) dagegen Finanz1erungsüberschusse. 
Gemessen am Bruttoinlandsprodukt betrug das Staats-
def1z1t 1m BenchtsJahr 1,2 % Die Def1z1tquote lag damit auch 
1m Berichtsjahr deutlich unter dem 1m Protokoll zum 
Maastnchtvertrag genannten Referenzwert von 3 % des 
Bruttoinlandsprodukts. In den Jahren 1997 und 1998 hatte 
sie 2,6 bzw. 1 ,7 % betragen 
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Im Jahr 1999 hatte der Staat insgesamt EI n nahmen 1n 
Hohe von 1 831,3 Mrd DM, das waren 3,8 % mehr als 1m 
Vor1ahr Unter den w1cht1gsten Einnahmearten stiegen die 
Soz1albe1trage um 1,0% und die Steuern um 7,2% Bei den 
Steuern erhöhten sich das Aufkommen an Produktions-
und Importabgaben um 6,6 % und das an Einkommen- und 
Vermogensteuern um 7,7 % Rucklauf,g waren dagegen die 
Einnahmen aus Verkäufen (-1,6 °/o) sowie die Vermogens-
e1nkommen (-5,8 %) Bei den Vermogense1nkommen 1st zu 
berucks1cht1gen, daß von dem insgesamt an den Bund ab-
geführten Gewinn der Deutschen Bundesbank in Höhe von 
16,2 Mrd DM in den Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrech-
nungen 1m Jahr 1999 nur 12,6 Mrd. DM als Vermögens-
einkommen des Bundes gebucht wurden Der Libnge Teil 
des Bundesbankgewinnes resultierte aus der Auflösung 
von Rucklagen, die 1m Europäischen System Volkswirt-
schaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG 1995) als Kapital-
entnahme gebucht wird und damit den Finanzierungssaldo 
des Staates nicht beeinflußt 

Die Ausgaben des Staates (1877,3 Mrd DM) nahmen 
1999 gegenüber dem Voriahr um 2,6% zu Aufgeteilt nach 

Tabelle 14· Einnahmen und Ausgaben des Staates 
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Ausgabearten erhöhten sich das Arbeitnehmerentgelt um 
1,3 % sowie die Käufe an Vorleistungsgutern um 2,9 % Die 
Zinsausgaben waren nur wenig hoher (+0,3%) als 1m Vor-
Jahr Als wichtigste Leistungsart der monetären Soz1al-
le1stungen an private Haushalte (+2,6%) wurden 2,9% 
mehr an Renten gezahlt Die Geldleistungen der Arbe1ts-
losenvers1cherung waren bei niedrigeren Ausgaben für 
Arbeitslosengeld (-5,4%), aber deutlich höheren Aufwen-
dungen fur Zuschusse an Arbeitnehmer für die Berufs-
förderung (+25,3%), insgesamt nur geringfügig höher als 
1m Vorjahr (+ 0,2 %) Auch der Bund mußte für Arbe1ts-
losenh1lfe, die sich an das Arbeitslosengeld anschließt, 1m 
Berichts Jahr 0,7 % weniger aufwenden als im Voqahr Unter 
den ubrigen Transfers nahmen die Subventionen um 2,7 % 
zu, wahrend bei den geleisteten Vermögenstransfers ein 
leichter Rückgang (-1,8 %) zu verzeichnen war Die Brutto-
1nvest1t1onen des Staates waren im Berichts Jahr um 4,3 % 
hoher als 1998, was vor allem auf höhere Bauinvest1t1onen 
des Staates zuruckzufuhren 1st Wie bereits in Kapitel 2 
erlautert wurde, 1st h1erbe1 zu beachten, daß mit der Revi-
sion der Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrechnungen die 
staatlichen Bau1nvest1t1onen auch den Saldo aus Kaulen 
abzuglich Verkaufen von bebautem Land umfassen Der in 
den letzten Jahren negative Saldo war im Berichtsjahr 
deutlich kleiner als 1m Jahr 1998, da der Staat 1999 weniger 
bebautes Land verkaufte als 1998 

01pl.-Volksw1rt Norbert Hartmann, 
Mitarbeitennnen und Mitarbeiter 
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Besonderheiten der 
amtlichen Statistik in der 
ehemaligen DDR 

Bei w1ssenschaftl1chen Untersuchungen zur Geschichte 
der ehemaligen DDR ist hauf1g auch die amtliche Statistik 
ge1ragt. Neben dem Wunsch nach Datenmaterial, mit dem 
die w1rtschaftl1che und soziale Entwicklung nachgezeich-
net werden kann, steht oft auch die Zuverläss1gke1t der 
erhobenen Daten oder die Glaubwurd1gke1t der veröffent-
lichten stat1st1schen Ergebnisse zur D1skuss1on.1) Die Wer-
tungen gehen hier von der pauschalen Ablehnung der 
gesamten Statistik als ideologisch befangen bis zu einer 
d1fferenz1erten E1nschatzung fur die einzelnen Stat1st1k-
bere1che 

Das Stat1st1sche Bundesamt hat sich - parallel zur Einfüh-
rung der Bundesstatistik 1n den neuen Bundeslandern -
auch der Aufgabe angenommen, das vorhandene Daten-
material sachkundig zu erschließen, zu dokumentieren und 
aufzubereiten Neben zahlreichen Einzelbeitragen, wie 
etwa der Veröffentlichung „Im Trab, durch die Zeit - 40 
Jahre Leben in der DDR" oder den Sonderdrucken zu den 
Heften 4 und 7 /1990 dieser Zeitschrift, wurden in einer 
Sonderreihe mit Beitragen fur das Gebiet der ehemaligen 
DDR 1n loser Reihenfolge stat1st1sche Übersichten mit 
langen Reihen über die wirtschaftliche und soziale Ent-
wicklung veröffentlicht 

Will man zu einer sachlichen Bewertung der DDR-Stat1st1k 
und speziell der veröffentlichten Ergebnisse kommen, ist 
es unerlaßl1ch, zunachst die stat1st1sche Arbeit genauer zu 
betrachten. Sehr h1lfre1ch dazu 1st Heft 34 der genannten 
Sonderreihe „DDR-Stat1st1k - Grundlagen, Methoden und 
Organ1sat1on der amtlichen Stat1st1k der DDR 1949 bis 
1990" Da die Autoren und M1tw1rkenden unter der Leitung 
von Prof Dr Gerhard Heske ausschl1eßl1ch M1tarbe1ter der 
ehemaligen „Staatlichen Zentralverwaltung für Stat1st1k" 
(SZS), des stat1st1schen Amtes der DDR, waren2), bietet 
diese umfang- und materialre,che Arbeit lns1der-W1ssen 
und lns1der-S1cht. 

Grundlagen, Methoden und Organ1sat1on der amtlichen 
Statistik der DDR werden wiederum fur Außenstehende, 
be1sp1elswe1se fur Stat1st1ker demokratischer Staaten, nur 
verstandl1ch, wenn man die Rahmenbedingungen für die 
Arbeit der amtlichen Stat1st1k 1n der DDR, die Einbettung 
der Stat1st1k in das damalige pol1t1sche System, mit in den 
Blick nimmt. Neben der Tatsache, daß die DDR-Stat1st1k 
wie die amtliche Stat1st1k ,n aller Welt mathematische 
Methoden und seit den 50er Jahren leistungsstarke Re-

1) Be1sp1ele dafur finden sich 1n Heft 34 1n der „Zusammenstellung von Meinungsauße-
rungen. Standpunkten und E1nschatzungen zur Stat1st1k und stat1sl1schen Ergebnissen 
aus der DDR" auf den S 357 ff 
2) An der Ausarbeitung haben u a der lan91ahnge Pras1dent de1 SZS. Prof Aino Donda. 
seine Stellvertreter sowie andere leitende M1tarbe1ter und Experten der einzelnen Fach-
gebiete m1tgew1rkt 
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chentechn1k benutzte, Probleme bei der Datenerhebung, 
Begriffsbildung und den Auswertungs- und Bewertungs-
methoden hatte und zu lösen versuchte, was ,n Heft 34 
sachkundig dargestellt wird, gibt es einige Besonderheiten 
der DDR-Stat1st1k, die sie von der amtlichen Stat1st1k demo-
kratischer Staaten grundsatzl1ch unterscheidet und die tief-
gehende Auswirkungen auf alle Bereiche der statistischen 
Arbeit hatten Bei naherer Betrachtung zeigt sich schnell, 
daß es die gleichen Spezifika sind, die die DDR-Statistik 
mit der amtlichen Stat1st1k der anderen real-soz1al1st1schen 
Staaten gemeinsam hatte S1e alle entstanden nach dem 
Vorbild der sow1et1schen Stat1st1k und meist unter massi-
vem Einfluß der ehemaligen SowJetunion 3) Sie waren aber 
auch 1m Grundsatzl1chen alternat1vlos, weil sie sich 
zwangslaufig und konsequent aus dem gleichen gesell-
schaftl1chen System ergaben Die Besonderheiten wiede-
rum, die die DDR-Stat1st1k von der damaligen amtlichen 
Stat1st1k dieser Staaten unterschied, sind demgegenüber 
marginal Sie sind zum Be1sp1el durch Bevölkerungsdichte, 
lndustrial1s1erungsgrad, Verwaltungsstruktur, den hohen 
Organisationsgrad oder die striktere Durchsetzung bedingt. 

Obwohl in Heft 34 an vielen Stellen Auswirkungen dieser 
systemimmanenten Merkmale amtlicher Stat1st1k in einem 
real-soz1al1st1schen Staat erkennbar sind oder erwahnt 
werden, erscheint es 1m Interesse eines besseren Ver-
standn1sses der DDR-Stat1st1k und der im Heft 34 be-
schriebenen Grundlagen, Methoden und der Organisation 
notwendig, sie hier zusammengefaßt darzustellen. Fur 
Glanz und Elend der stat1st1schen Arbeit 1n der DDR waren 
diese pol1t1sch-1deolog1schen und organ1satonsch-1nst1-
tutionellen Rahmenbedingungen die systematische Ur-
sache und nicht zufall1ge, ze1twe1l1ge Ubertre1bungen oder 
charakterliche Schwächen Verantwortlicher 1n der „Parte1-
und Staatsfuhrung"4) 

Schl1eßl1ch geht es auch bei der DDR-Stat1st1k um eine 
besondere, Jahrzehntelang und 1n mehreren Ländern ahn-
lieh prakt1z1erte Auspragung der amtlichen Stat1st1k, die 
sogenannte „soz1al1st1sche" Stat1st1k5), und nicht um eine 
Variante der 1n demokratischen Staaten üblichen amtlichen 
Stat1st1k mit ihren bekannten Schwachen und Unzuläng-
l1chke1ten 

Die Stellung der DDR-Statistik im politischen System 
Die amtliche Stat1st1k der DDR war Stat1st1k in einem aus 
marx1st1scher Sicht real-soz1al1st1schen Staat und wurde 
deshalb gelegentlich auch als „soz1al1st1sche" Stat1st1k 1m 
Gegensatz zur „burgerl1chen" Stat1st1k bezeichnet Der 

3) In der sehr aufschlußreichen Selbsldarstellung der Entwicklung der DDR-Statistik 
heißt es dazu „Ohne die Hilfe der sow1et1schen Genossen der SMAD (-Sow1et1sche 
M1l1taradm1nistrat1on 1n Deutschland) und ihrer Lander- und Kreisverwaltungen - der 
Kommandanturen-ware das schnelle Ingangsetzen der stat1st1schen Arbeit nicht mog-
l1ch ge~esen Diese Genossen lehrten die Stat1st1ker der SBZ. die .alten' und die ,wer-
denden. das ABC einer soz1al1st1schen Statistik" Siehe „Beitrage zur Geschichte der 
Stat1st1k-Allgeme1ne Entwicklung der Aufgabenstellung. Arbe1tswe1se und Organisation 
der staatlichen Stat1st1k der Deutschen Demokratischen Republik 1945 bis 1980" Berlin 
1987 (aufbewahrt und frei zugangl1ch 1m Archiv des Stat1st1schen Bundesamtes am 
p1enstort Berlin)- 1m folgenden abgekurzt „Betnebsgesch1chte" 
) Wenn hier von der Partei. der Parte1fuhrung oder den Parte1m1tgl1edern geschrieben 

wird, geht es immer um die SED. die „Partei der Arbeiterklasse" Es werden damit die ter-
m1n1 techn1c1 von damals nicht nur aus historischen Grunden benutzt Der damalige 
Sprachgebrauch gab sowohl die Belanglos1gk811 der sogenannten Blockparteien neben 
der SED 1m Bewußtsein der DDR-Burger als auch deren tatsachl1che Bedeutungslosig-
keit 1m Zusammenhang mit der Machtausubung wieder 
5) Siehe zum Be1sp1el Fußnoten 3 und 28 
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real-soz1al1stische Staat verstand sich als eine Form der 
Diktatur des Proletariats Wie „Proletariat" m der Ideologie 
definiert und m der W1rklichke1t interpretiert wurde, ist letzt-
lich belanglos, denn die SED erklarte sich zur „Vorhut der 
Arbeiterklasse", die stellvertretend fur das Proletariat die 
Macht ausubte. Konsequenterweise wurde dieser Tat-
bestand in der zweiten Verfassung der DDR 1967 1m § 1 
festgeschrieben 6) 

Fur das alle Lebensbereiche betreffende zentral1st1sche 
Regieren und Dirigieren 1n der Gesellschaft der ehema-
ligen DDR war die Stat1st1k ein w1cht1ges Instrument der Ist-
Analyse zur Vorbereitung geplanter und zur Kontrolle der 
W1rksamke1t angeordneter Maßnahmen Sie war 1n dieser 
Beziehung Werkzeug der Machtausubenden, der „Parte1-
und Staatsführung", Führungswerkzeug 7) Aus ihrer Funk-
tion, zunachst exklusive „Information für leitende Funkt10-
nare" zu sein, wie auch eine Reihe monatlich durchgefuhr-
ter Stat1st1ken zusammengefaßt bezeichnet wurde, ergab 
sich 1hr hoher politischer und gesellschaftlicher Stellen-
wert, ihre Einbindung 1n den Machtapparat8) und die 1hr zu-
gewandte Aufmerksamkeit von seilen der Partei. Ausdruck 
dieser Wertschatzung war be1sp1elswe1se die bevorzugte 
Ausstattung der DDR-Stat1st1k mit lmport-DV-Techn1k 
(Bull, Ural, IBM) bzw mit DV-Neuentw1cklungen aus eige-
ner Fertigung (ESER-Technik).9) 

Aus der Stellung der DDR-Statistik 1m pol1t1schen System 
ergaben sich - gewissermaßen zwangsläufig - ihre ande-
ren systemimmanenten Merkmale, 1hr Zentralismus, ihre 
Doppelfunktion und ihre Unterordnung unter die Partei 

Zentralismus 
Die amtliche Stat1st1k m den europäischen Landern 1st ent-
sprechend der Jeweiligen staatlichen Trad1t1on und dem 
aktuellen Verwaltungsaufbau fachlich und regional mehr 
oder weniger stark zentral1s1ert Die demokratische Staats-
form zwingt nicht zu einer bestimmten Organ1sat1onsform 
der amtlichen Stat1st1k. 

Demgegenuber ergab sich der Zentralismus der amtlichen 
Statistik 1n der DDR (und 1n allen real-soz1al1st1schen Lan-
dern) daraus, daß der Zentralismus das Ordnungs- und 
Strukturprinzip 1n Partei, Staat und Gesellschaft uberhaupt 
war. Der Zentralismus der Statistik entsprach damit auch 
der zentral1st1sch organ1s1erten Planwirtschaft und er ent-
wickelte sich 1n der Sow1et1schen Besatzungszone (SBZ) 
parallel dazu 10) 

Der Zentralismus der DDR-Stat1st1k wurde 1n seinen 
Grundzugen bis September 1948, also noch vor der Grün-

6) .. Die DDR 1st die pol1t1sche Organ1sat1on der Werktat1gen 1n Stadt und Land. die gemein-
sam unter Fuhrung der Arbeiterklasse und ihrer marx1st1schen Partei den Soz1al1smus 
verw1rkl1cht" 
71 Bereits Lenin formulierte diese Aufgabe fur die Stat1st1k „Durch die Stat1st1k 1st ein 
festes Fundament unangre11barer Tatsachen lur die planmaß1ge Leitung zu schaffen" 
Donda, A /Herrde, E /Kuhn, 0 /Struck. R „Stat1st1k", 6 Auflage, Berlin 1986- 1m lolgen-
den abgekurzt Donda 
6) 1956 wurde die SZS direkt dem M1n1sterrat unterstelltes Staatsorgan 
9) Mit ESER (E1nhe1tl1ches System elektronischer Rechner) wurden IBM-analoge 
Großrechnersysteme bezeichnet. die in der DDR, der Sow1etunion, Bulgarien, Polen und 
der Tschechoslowakei hergestelll wurden 
10) Mil Befehl Nr 105 vom 19 Oktober 1945 des Obersten Chefs der Sow1et1schen Mll1tar-
adm1n1strat1on wurde die „Deutsche Zentralverwaltung fur Stat1st1k 1n der sow1et1schen 
Besalzungszone mit dem S1tz 1n der Stadt Berlin" geschaffen 
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dung der DDR 1949 und der offiziellen Proklamation des 
Soz1al1smus als Staatsziel 1952, festgelegt durch die struk-
turelle Gliederung des stat1st1schen Dienstes vom Statisti-
schen Zentralamt bis zu den Kreisstellen, die Unterstel-
lung der stat1st1schen lnst1tut1onen unter die Zentrale, die 
Weisungsbefugnis der Zentrale und die Anmeldungs- und 
Genehm1gungspfl1cht für alle Stat1st1ken Er wurde m der 
Folgezeit schrittweise weiter ausgebaut, mtens1v1ert und 
perfektioniert, u a 1m Zuge der Auflösung der Länder und 
speziell 1m Zusammenhang mit der Zusammenfassung 
von betrieblichem Rechnungswesen und stat1st1schem 
Benchtswesen 1n dem sogenannten „einheitlichen System 
von Rechnungsführung und Stat1st1k" als Bestandteil des 
„neuen ökonomischen Systems der Planung und Leitung 
der Volkswirtschaft" 

Die Vorteile des strikten Zentralismus bestanden vor allem 
m einer Senkung des Aufwands durch Vereinhe1tl1chung, 
einer Verringerung von Reibungsverlusten durch die Wei-
sungsrechte von oben nach unten und erheblichem Ze1t-
gew1nn bei der Entwicklung und Durchführung der Stat1st1-
ken Sie wurden erkauft mit dem Verzicht auf ln1t1at1ve, Viel-
falt und Wettbewerb und der Gefahr von Schwerfälligkeit 
und von flachendeckenden Auswirkungen von Fehlent-
scheidungen und Fehlentwicklungen. 

Doppelfunktion der DDR-Statistik 
Auf dem zentralen Gebiet der W1rtschaftsstat1st1k diente 
die DDR-Stat1st1k, wie be1sp1elsweise das 1nnerbetriebl1-
che Rechnungswesen in Konzernen in einer Marktwirt-
schaft, zum Plan-Ist-Vergleich der w1rtschaftl1chen E1nhe1-
ten. Wenn die gesamte Volkswirtschaft zu einem staatli-
chen Super-Konzern gebündelt wird, ergibt sich diese 
Funktion der Stat1st1k nahezu automatisch, einschließlich 
der Geheimhaltung der Daten vor der (internationalen) Kon-
kurrenz 

Dte schrittweise Verstaatlichung der Wirtschaft seit 1945 in 
der SBZ und spater m der DDR zwang zur auch gewollten 
staatlichen Wirtschaftsplanung, die in die strikte Planwirt-
schaft mundete. Die enge Bindung an die Wirtschaftspla-
nung bestimmte demzufolge von Anfang an das Profil der 
DDR-Stat1st1k Bereits m der Sow1et1schen M1l1täradm1n1-
strat1on (SMAD) gehorte das Stat1st1sche Büro, das 
zunachst alle stat1st1schen Arbeiten 1n der SBZ leitete und 
kontrollierte, zur Planw1rtschaftl1chen Abteilung Konse-
quenterweise erfolgte 1949 die Eingliederung der Stat1st1k 
1n das Planungsm1rnsterium der DDR und auch nach der di-
rekten Unterstellung unter den M1n1sterrat blieb der Leiter 
der SZS M1tgl1ed der Plankomm1ss1on.11) Im Dezember 
1946 begann die Monatliche Industrieberichterstattung, 
die Keimzelle der später als „Information für leitende Funk-
tionäre" zusammengefaßten Monatsstat1st1ken über die 
Wirtschaft Emes der beiden Hauptthemen auf der ersten 
Statistikertagung der SBZ am 30. November 1948 lautete 
folgerichtig „Die Statistik m der Planwirtschaft". 

11) Eine direkte Bete1hgung der DDR-Stat1st1k an der Ausarbeitung der Volksw1rtscha1ts-
plane wurde Jedoch nach Aussage von Donda nicht zugelassen (siehe Heft 34, 
S 389) Uber das kompl1z1erte und problematische Zusammenwirken zwischen Staat-
licher Plankomm1ss1on und SZS 1n den spateren Jahren 1nform1ert Heft 34, Kapitel 7, 
speziell S 59 f 
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Diese Hauptaufgabe fur die stat1st1sche Arbeit war bereits 
vor der Grundung der DDR festgelegt In den Folge Jahren 
wurde durch entsprechende Maßnahmen (Erweiterung 
des stat1st1schen Programms, Vere1nhe1tl1chung des be-
trieblichen Rechnungswesens, Verknupfung des Berichts-
mit dem Rechnungswesen mit dem Ziel der Vereinhe1t-
l1chung, der Bese1t1gung doppelter Buchfuhrung und der 
durchgehenden med1enbruchfre1en Datennutzung, Auf-
und Ausbau der Analysearbeit u a) diese Funktion weiter 
ausgestaltet bzw an strukturelle Veranderungen (Bezirks-
struktur, Komb1natsb1ldung) bzw an we1terentw1ckelte 
Planungsmethoden angepaßt 12) Versuche 1957, die Plan-
kontrolle und -abrechnung nicht mehr wie bis dahin als 
Hauptaufgabe, sondern nur als ein w1cht1ges Te1lgeb1et der 
stat1st1schen Arbeit zu betrachten, wurden als rev1s1onist1-
sche Auffassungen 1n der ideologischen Auseinander-
setzung charakterisiert und zuruckgew1esen 13) 

Im Rahmen dieser „Hauptbuchhalterfunkt1on fur die ge-
samte Volkswirtschaft" war nicht nur das Aggregat, son-
dern vor allem das Einzeldatum w1cht1g Dem entsprach 
auch der Aufbau und die Nutzung der zentralen Datenbank, 
die für Tausende von Betrieben der Industrie, Bau- und 
Landwirtschaft Dutzende monatlich erfaßter Merkmale und 
Plandaten enthielt und dadurch die Beobachtung und Be-
urteilung Jedes dieser Betriebe anhand charakteristischer 
Daten uber langere Fristen ermöglichte 

Daß es unter diesen Umständen ein elementares Interesse 
der Partei- und Staatsführung an richtigen Einzeldaten gab, 
ist unbestreitbar, da auf diesen Daten die gesamte Pla-
nung und Leitung der Wirtschaft beruhte Es kommt in den 
entsprechenden Dokumenten auch wiederholt deutlich 
zum Ausdruck 14) Durch die Weitergabe von Einzeldaten 
an Partei und Staat zur mittelbaren und unmittelbaren 
Beeinflussung der Meldepfl1cht1gen unterschied sich aber 
die DDR-Statistik ganz wesentlich von deqenigen 1n demo-
kratischen Staaten Da der Ber1chtspfl1cht1ge Vor- oder 
Nachteile durch die von ihm gemeldeten Daten erwarten 
konnte, entstand andererseits ein Druck zur Meldung ge-
nehmer Daten Die Berichtspflicht1gen waren, wenn Soll 
und Ist auseinanderklafften, daran interessiert, materielle 

12) Am deutlichsten wurde diese Aufgabe der DDR-Stat1st1k ,n der „Verordnung uber die 
Neuorganisation des stat1st1schen Dienstes vom 16 Februar 1950" formuliert Die Stat1-
st1k „ist die bedeutsamste Quelle fur die Unterlagen zur Ausarbeitung der Volkswirt-
schaftsplane und das w1cht1gste Mittel fur die Kontrolle und die Durchfuhrung der Plane 
s,e hat die Aufgabe. den verantwortlichen M1tarbe1tern der Regierung der DDR e,n ob-
1ekt1ves Bild der Entwicklung der Wirtschaft zu vermitteln Von der Arbeit des stat1st1schen 
Dienstes hangen die nchllge E1nschatzung der wirtschaftlichen Lage, die Ausnchlung der 
weiteren Entwicklung der Volkswirtschaft und die rechtze1t1ge Bese,t,gung von Storun-
gen und fehlerhaften Entwicklungen ab Deshalb muß das gesamte System der Stat1st1k 
zentral1s1ert und das Berichtswesen nach e1nhe1tl1chen Methoden una Formblattern 
organ1s1ert werden. um eine rechtze1t1ge und operative Kontrolle der Planertullung zu 
sichern", Belnebsgesch1chte. S 293 
13) Siehe Betnebsgesch1chte. S 102 
14) In § 9 der „Verordnung uber die Neuorganisation des stat1st1schen D1ensles vom 
16 Februar 1950" wird angeordnet „Gegen Angestellte des stat1st1schen Dienstes. die 
vorsatzl1ch oder fahrlass,g e,ne systematische Entstellung des Berichtsmaterials zulas-
sen und damit die Mogl1chke1t einer planvollen Lenkung der Volkswirtschaft storen. 1sl 
§ 7 der Wirtschaftsordnung vom 23 September 1948 zur Anwendung zu bringen. sofern 
nicht nach anderen Bestimmungen eine hohere Strafe verwirkt 1st" (Betriebsgeschichte, 
S 294) 22 Jahrespater. 1972. definiert die Leitung der SZS funf Hauptrichtungen fur 1h1e 
Arbeit. von denen die funfte lautet „Sicherung der Wahrhaft1gke1t. Exaktheit und absolu-
ten Zuverlass1gke1t der zahlenmaß1gen Angaben" (Betnebsgesch,chte, S 172) Im Lehr-
buch „Stat1st1k", das e,n ganzes Kapitel der Wahrhaft1gke1t ,n Rechnungsfuhrung und Sta-
t1st1k widmet. wird auf die strafrechtliche Verankerung 1m Strafgesetzbuch der DDR,§ 171, 
verwiesen (siehe Donda. S 23) - Der Leiter der SZS, Donda, spricht 1992 ruckbl1ckend 
von mehreren Tausend Kontrollen ,n den Betrieben durch die Stat,st,ker und rund 200 
Ordnungsstrafverfahren phrl1ch (siehe Heft 34, S 389) 
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und andere Nachteile fur steh und die Belegschaft zu ver-
hindern Das rechtfertigt trotzdem nicht, anzunehmen, daß 
die Einzeldaten prinz1p1ell geschont waren Datenfalschun-
gen durch die Berichtenden, die unter Strafe standen, hiel-
ten steh nach allgemeiner Auffassung 1n engen Grenzen 15) 

In ihrer zweiten, deutlich nachgeordneten Funkt1on16) be-
arbeitete die DDR Stat1st1k wie Jede amtliche Stat1st1k 
Daten über gesellschaftliche Massenerscheinungen fur 
die Offentl1chke1t Die Veröffentlichung statistischer Ergeb-
nisse erlaubte dem Nutzer zwangslauf1g die Bewertung der 
Leistungen der die Gesellschaft leitenden Partei- und 
Staatsfuhrung, die sich in der real-sozialistischen Gesell-
schaft erklartermaßen als für alles verantwortlich begriff 
Differenzen zwischen Anspruch (stetige Aufwartsentw1ck-
lung) und W1rkl1chke1t mußten Zweifel erwecken und dem 
Ansehen der Führung schaden Erfolgsbilanzen dagegen 
konnten und sollten als Beweise für die R1cht1gke1t der Po-
l1t1k interpretiert werden Damit erhielt die amtliche Statistik 
eine propagand1st1sche Funkt1on17), der sich speziell die 
stat1st1schen Veröffentlichungen ein- und unterzuordnen 
hatten Sie zwang zur periodischen Erfolgsmeldung um Je-
den Preis, um die vordefinierte R1cht1gke1t der Wirtschafts-
und Soz1alpol1t1k nicht in Frage zu stellen Die offizielle 
Stat1st1k, das heißt die offlz1ell verbffentltchten stat1st1schen 
Daten, hatte vorrangig dem Nachweis der stand1gen Auf-
wärtsentwicklung der Wirtschaft und der Verbesserung der 
Lebensbedingungen zu dienen Die amtliche Stat1st1k der 
DDR wurde Bestandteil der Presse- und lnformat1onspol1-
t1k von Partei und Regierung und unterlag deren Prinzipien. 

Die Arbe1tsergebn1sse der Statistik waren darum auch 
nicht allgemein und uneingeschrankt zuganglich 18) Die 
Masse der Ergebnisse 1n Gestalt von Tabellen und Listen, 
von Analysen und Berichten unterlag einem gestuften 
System der Geheimhaltung und wurde nur an einen klei-
nen Kreis namentlich festgelegter Nutzer (Statistisches 
Verte1lerreg1ster)19) weitergegeben. Die absolute Anders-

15) .. Bekannt 1st. daß Kontrollorgane stand,g Verstoße gegen die Abrechnungsme-
thodik aufdeckten und auch Beslrafungen der dafur Verantwortlichen erfolgten Ande-
rerseits dart der Einfluß dieses systematischen Fehlers auf die Aussagefah1gke1t der 
makrookonom,schen volksw1rtschafll1chen Daten nicht uberschatzt werden" Heft 34. 
S 367 
10) Im ersten Statut der SZS von 1958 war die „Unterrichtung der Werktat1gen durch Ver-
offentl1chungen uber den Stand der Erfullung der staatlichen Plane. Herausgabe eines 
stat1st1schen Jahrbuchs der Deutschen DemoKrat,schen Republik und anderer stat1st1-
scher Publ1kat1onen" die neunte und damit letzte der genannten Aufgaben der SZS Im 
Lehrbuch „Stat1st1k" wird die Offentl1chke1tsarbe1t. die „eine pol1t1sch bedeutsame Funk-
tion zu erfullen" habe und „e,n w1cht1ges Mittel der Ag,tat,on und Propaganda" sei. un-
ter „Weitere gesellschaftliche Aufgaben von Rechnungsfuhrung und Stat1st1k" aufgefuhrt 
(siehe Donda, S 221 
17) Im ,.Beschluß uber die Vorlauf,gen Grundsatze uber die Verantwortung und Hauptauf-
gaben der SZS 1m neuen okonom1schen Syslem der Planung und Leitung der Volks-
wirtschaft der DDR vom 10 Oktober 1963" heißt es ,n Punkt 15 „Die SZS hat durch ihre 
Publ1kat1onen die Bevolkerung der DDR uber die gesellschaftliche Entwicklung zu 1nfor-
m1eren und m1tzuhelten. s,e fur die Ertullung der großen pol1tlschen und okonom1schen 
Aufgaben zu mob1l1s1eren "Sie „publ1z1ert Analysen. die besonders tur die Propaganda-
und Ag1tat1onsarbe1t geeignet sind" Große Aufmerksamkeit habe die SZS auf die Jahr-
und Taschenbuch er zu nchlen. die „Arbe1tsm1ttel" und „Sp1egelb1ld der Erfolge unseres 
Arbeiter- und Bauernstaates" sind „Beide Aspekte sind sorgfalt1ger als bisher zu beruck-
s1cht1gen" - Ein Artikel des Le1lers des Stal1st1schen Amtes der DDR, Donda, 1n der 
Nat,onalze,tung vom 6 Dezember 1989. also nach der Wende. tragt die Uberschnft 
,,Propagandastat1st1ken wird es nicht mehr geben" 
18) Bereits 1m Beschluß des M1n1sterrates vom 15 Februar 1951 wird die Verof1entl1chung 
von Landes- und Kre,sergebn,ssen nur noch m,t Zustimmung des Vorsitzenden der 
Staatlichen Plankomm1ss1on gestatte! und die Weitergabe von Informationen an die staat-
lichen Stellen nur noch ,,fur den Dienstgebrauch" genehmigt (siehe Betnebsgesch1chte. 
S 2961 
18) Diese Verteilung wurde ,n den 80er Jahren weder durch die SZS noch durch die 
Regierung. sondern durch den W1rtschaftssekretar der Parte, festgelegt (siehe Heft 34. 
S 388) Selbst das fur die Volkskammer erarbeitete lnformat1onsbullet1n der SZS wurde 
auf Anordnung der Partei ,n den s1eb21ger Jahren eingestellt und damit dem gesetzge-
benden Organ der Zugang zu diesen exakten Daten verwehrt (siehe Heft 34, S 383) 
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art1gke1t der DDR-Stat1st1k 1m Umgang mit den Ergebnis-
sen der stat1st1schen Arbeit zeigen be1sp1elswe1se die Ab-
te1lungs1ahrbücher zu den verschiedenen Stat1st1kbere1-
chen, die nurfur den internen Gebrauch 1n der SZS erarbei-
tet wurden und verfügbar waren 

Das Veroffentl1chte wurde durch Beschrankung auf eine 
geringe Auswahl neutraler, passender oder unumgänglich 
zu veröffentlichender Daten, durch Umsetzung der konkre-
ten Daten in prozentuale Planerfullungsdaten nach häufi-
gen st1llschwe1genden Plankorrekturen (durch die Plan-
komm1ss1on) oder in prozentuale Wachstumsraten, durch 
luckenhafte Ze1tre1hen, durch Bezugnahme auf geeignete 
Vergleichsdaten oder st1llschwe1gende Änderungen der 
Berechnungsverfahren (Umbas1erungen), Wechsel der 
Bezugsebene, Kommentierung und 1n sicher eher seltenen 
Fallen durch direkte Verfälschung dieser Funktion an-
gepaßt 20) Der Charakter dieser stat1st1schen Veröffent-
l1chungen suggerierte einerseits Glaubwurd1gke1t (unter 
Strafandrohung erhoben, w1ssenschaftl1ch erarbeitet, 
staatlich geprüft) Andererseits war, da andere 1m Zusam-
menhang stehende Daten nicht verfügbar waren und zur 
Überprüfung berechtigte, unabhangige lnst1tut1onen, wie 
zum Be1sp1el Wissenschaft und Forschung oder 1nvest1-
gat1ver Journallsmus fehlten, prinz1p1ell keine Verif1z1erung 
und auch keine Aufdeckung man1pul1erter Daten in der 
Öffentlichkeit möglich Nur durch Vergleiche der Zahlen 
innerhalb der Veröffentlichungen konnten gelegentlich Un-
st1mm1gke1ten ermittelt oder auf die W1rkl1chke1t geschlos-
sen werden 

Deutlichster Ausdruck dieser Veröffentlichungsweise 
waren die periodisch herausgegebenen Presseberichte, 
die von der Analyseabteilung der SZS erarbeitet, mit der 
Plankomm1ss1on und den Ministerien abgestimmt und 1m 
Pol1tburo der SED geprüft und genehmigt wurden Die 
DDR-Statistik hat nicht einfach nur Daten gel1efert21 ), die 
dann extern zu Halb1ahresberichten bearbeitet wurden. Sie 
hat durch das Erarbeiten dieser Analysen und Berichte 
auch Verantwortung für die geschönte Abbildung der W1rk-
l1chke1t und ihre Vermittlung, und zwar unabhängig davon, 
daß sie vielfach und wiederholt mit Erfolg versucht hat, 
direkte und 1nd1rekte Verfälschungen zu vermeiden oder zu 
verhindern 22) Hier lag 1hr „Verdienst" und ihre Mitverant-
wortung für die „Bewußtseinsbildung" der DDR-Burger So 
litt durch die Veröffentlichungen letztlich die Glaubwürd1g-
ke1t der amtlichen Stat1st1k der DDR, damals und bis heute. 

Bei der Bewertung der von der DDR-Stat1st1k erhobenen 
und verarbeiteten Daten muß deshalb grundsatzl1ch zwi-
schen dem Datenbestand des Amtes und den veroffent-
l1chten Daten unterschieden werden. Während ihre Haupt-

20) Be1sp1ele dafur finden sich be1sp1elswe1se 1n Heft 34, S 365 (Ziffer 1 ). S 357 (Ziffer 5), 
S 360 (Ziffer 8), S 3641 (Ziffer 13), S 3661 (Ziffer 19). S 382 f (Ziffer 34) 
21) In der Selbstdarstellung der SZS wird zu der S1tuat1on bereits 1m Jahre 1952 erklart 
,,Die Stat1st1k hatte sich bisher ,m wesentlichen darauf beschrankt. Tatsachen auf-
zuzahlen, die Erscheinungen und Entw,cl<lungen auf den verschiedensten Gebieten 1n 
Zahlen auszudrucken. ohne sie umfassend genug in ihrem Zusammenhang und 1n ihren 
wechselse1t1gen Beziehungen zu betrachten Diese metaphysische Methode wurde 
damals als die Hauptsehwache ,n der bisherigen stat1st1schen Arbeit herausgestellt Ihre 
Uberw,ndung und Verdrangung durch die d1alekt1sch-matenal1st1sche Methode wurde 
von der Parte, als die w1ch\1gs\e Aufgabe bezeichne\" IBetnebsgesch,chte, S 76) Spater 
wurde die Analyse- und Benchtstat1gke1t auch organ,satonsch ,n der SZS verankert 
22) Siehe zum Be1sp1el Heft 34 S 359 ff 
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funkt1on die DDR-Stat1st1k zur Wahrhaft1gke1t zwang, weil 
nur richttge Daten Grundlage für erfolgversprechende 
Maßnahmen sein können, n6t1gte die zweite Funktion zur 
indirekten oder direkten Beschönigung immer dann, wenn 
Soll und Ist ause1nanderf1elen Grundlage dieses unlösba-
ren Konfllkts war der Widerspruch zwischen der marx1st1-
schen Gesellschafts- und Wirtschaftstheorie, die sich als 
nicht praktikabel erwiesen hat, und der sich 1hr entziehen-
den Wtrklichkett, der Widerspruch von Theorie und Praxis. 

Unterordnung unter die Partei 
Der vom Marxismus-Leninismus definierte und begrün-
dete, 1n der Verfassung f1x1erte Führungsanspruch der Par-
tei hatte wie in allen anderen gesellschaftlichen Bereichen 
auch auf die amtliche Statistik grundlegende Auswirkun-
gen 

Durch die lnst1tut1onalis1erung der SZS als „Be-
standteil" der Regierung unterstand sie de facto der 
Parteiführung, hatte die Beschlusse der Partei umzusetzen 
und konnte selbst nur 1m Sinne der Partei oder mit Billigung 
der Partei handeln Beschlüsse über die Stat1st1k faßte 
nicht nur die Regierung, sondern auch die Partei 23) 

Dieser Situation entsprachen auch die Festlegungen 1m 
Statut der SZS aus dem Jahr 1977, die eine ahnliche For-
mulierung aus dem Statut von 1969 verstarkten: Die SZS 
„verwirklicht ihre Aufgaben 1n Durchführung der Beschlusse 
der Partei der Arbeiterklasse auf der Grundlage der Ver-
fassung, der Gesetze und anderer Rechtsvorschnften." 

In Problemfällen, wie den von Donda beschriebenen24), 
wurde vom Leiter der SZS nicht der zustand1ge Minister, 
sondern der für Wirtschafts/ragen 1m Politbüro der Partei 
Zustand1ge konsultiert, der selbst entschied oder die Ent-
scheidung des Generalsekretars der SED, nicht des Vor-
sitzenden des Ministerrats, herbe1fuhrte. 

Auch auf die Personalpol I t I k der SZS nahm die Partei 
bestimmenden Einfluß Nach der Neugrundung des Stat1-
st1schen Dienstes in der SBZ wurden zunachst geeignet 
erscheinende Mitarbeiter gesucht und eingestellt Bald 
aber gab es auf beiden Seiten Unzufr1edenhe1t 25) In einem 
Prozeß, der zum Beispiel vom Chef der SMA 1n Thüringen 
1m Befehl 142 vom 11. November 1948 als „Säuberung der 
Verwaltung von unfähigen und reaktionären Elementen"26) 
und 1m Rückblick in der internen Betnebsgesch1chte als 

23) Der Beschluß des Pol1\buros der SED vom Jul, 1960 uber die weitere Quah11z1erung 
der Organe des Staatsapparats enthielt spezielle Anforderungen an die Stat1st1k, die die 
SZS unmittelbar umsetzte (siehe Betnebsgesch1chte, S 110 f) - Die auf Beschluß des 
Ministerrats erscheinende Ze1tschnft „Stat1st1sche Praxis" wurde durch den W1rtschafts-
sekretar der Parte, ohne Reg1erungsbeschluß eingestellt - Das untersch1edl1che Ver-
haltn1s zum M1nisterpras1denten und zum zustand1gen Sekretar des Zentralkomitees be-
schreibt Donda an gleicher Stelle (Heft 34, S 388) - Siehe auch Fußnote 19 
2,1 Siehe Heft 34 S 359 ff. 
") ,,Nicht alle der damaligen M1tarbe1ter der Stat1st1k haben die neuen Bedingungen von 
vornherein be1aht Viele konnten durch den verstandnisvollen Rat bewahrter Ant1fasch1-
sten aber dafur gewonnen werden Andere verließen ihren Arbeitsplatz und suchten 1n den 
anderen Besatzungszonen ihnen gemaßere Bedingungen Einige wurden nach einer Zeit 
des Lav1erens und der Tarnung zu Verratern am 1nedl1chen Au1bauwerk der Arbeiter und 
Bauern Fast alle der damals leitenden Kader des Zentralamtes haben spater, die 
meisten Mitte 1949. die SBZ verlassen An die Stelle der nach und nach Ausgeschie-
denen traten 1m Kampf der Arbeiterklasse bewahrte Marxisten klassenbewußte, eng m,t 
der Parte, verbundene Arbeiter und fortschntt11che, fur die neuen Aufgaben der Stat1st1k 
au1geschlossene Kratte" Zu denen, die „Repubhk1luch\" vor der Grundung der DDR 
begingen, gehorte auch der 1 Pras1dent der SZS (siehe Betnebsgesch1chte, S 21, 25) 
26) Betnebsgesch1chte, S 22 
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„stand1ger Klassenkampf"27) bezeichnet wurde, wurde der 
Personalbestand ,n den FolgeJahren neu form,ert.28) 

Be, Einstellungen und Beförderungen entschied letztlich 
die Partei. Das Ergebnis war nicht nur die Besetzung aller 
leitenden Pos1t1onen mit M1tgl1edern der Parte,, sondern 
ein für DDR-M1n1sterien charakteristischer hoher Prozent-
satz von Parte1m1tgl1edern auch unter den Mitarbeitern der 
SZS. Von den M1tarbe1tern an der amtlichen Stat1st1k wurde 
nicht nur Loyal,tat zum Arbeitgeber, dem Staat, sondern 
auch der „Klassenstandpunkt", das Bekenntnis zur DDR 
als soz1al1st1schem Staat und zum Marx1smus-Len1n1smus 
als „w1ssenschaftl1cher Weltanschauung", die Akzeptanz 
der Pol1t1k von Parte, und Regierung mogl1chst bis ins letzte 
Detail gefordert und m,t entsprechenden Schulungs- und 
Personalmaßnahmen begleitet. Sie reichten von der Schaf-
fung entsprechender Ausbildungseinrichtungen, über um-
fassende Spezial- und Weiterbildungsprogramme, das 
FDJ-Schuljahr und das Parteilehrjahr bis zu den Jahrl1chen 
„Kadergesprächen", das heißt Personalgesprachen m,t 
fachlichem und stark politischem Charakter 29) informelle 
Mitarbeiter der Staatssicherheit (IM) sorgten schl1eßl1ch 
auch für die Überprufung der Wahrhaftigkeit politischer Be-
kenntnisse und des richtigen pol1t1schen Verhaltens der 
Mitarbeiter. 

Diese durch die Parte, bestimmte Personalpolitik sicherte, 
wie auf anderen wichtigen Gebieten der Gesellschaft, zum 
Be1sp1el ,n den Medien, parte1konformes Handeln 1m 
Normalfall schon ohne Eingreifen von außen oder oben. 
Andererseits handelte es sich um Mitarbeiter, die Zugang 
zu geheimgehaltenem Wissen hatten, zumal fast alle stat1-
st1schen Daten, nicht nur die Einzeldaten, sondern auch die 
meisten Aggregate, der Öffentl1chke1t vorenthalten wurden, 
und häufig besondere Vertraul1chke1tsstufen zugeordnet 
bekamen. So rechtfertigten sich zum Teil auch dadurch 
das Ausleseverfahren und die Überwachung der „Ge-
heimnisträger" 

Auch die Gestaltung der Statistiken stand unter 
dem Einfluß der Partei. Welche Stat1st1ken zu erheben und 
wie s,e zu gestalten waren, bestimmte durch die Organi-
sation der Macht letztlich die Parte, Die Stat1st1k war damit 
fest an die Entwicklungen und Verwicklungen der W1rt-
schaftspollt1k gebunden und hatte auf die Forderungen der 
dafür Zuständigen ,n der Parteiführung zu reagieren 30) Das 

27) .. Nur in einem stand,gen Klassenkampf auch auf Landesebene konnten die fort-
schrittlichen Krafte-gele,tet durch die Parte, der Arbeiterklasse -Aufgabe und Inhalt der 
stat1st1schen Arbeit bestimmen" (Betnebsgesch1chte. S 28) 
28) Be1sp1elswe1se wird 1n der Selbstdarstellung der SZS die Personals1tuat1on 1950 fol-
gendermaßen beschrieben „Vor allem gestutzt auf 1unge, pol1t1sch in der Arbeit der Par-
tei gewachsene und fur die neuen Aufgaben der Stat1s/1k bege1s/erungsfah1ge Kader. 
konnte eine bedeutsame Wende herbe1gefuhrt werden S1e waren es 1n erster Linie. die 
,n stand1ger Auseinandersetzung mit den Auffassungen der burgerllchen Stat1st1k mit-
halfen. alle M1tarbe1ter der Stat1st1k zu Parte1l1chke1t und konsequenter Ausrichtung der 
Arbeit auf die operativen und langfristigen soz1alokonom1schen Aufgaben der Stallst1kzu 
erziehen, m,t dem Aufbau e,ner so21alist1schen Stat1st1k 1n der DDR zu beginnen" (Be-
tnebsgesch1chte, S 77 f) 
29) .. Ausgehend von der Erkenntnis. daß w1ssenschaftl1ches Arbeiten auch 1n der Statistik 
gute Kenntnisse des Marx1smus-Len1nismus voraussetzt. wurde 1n den Vordergrund al-
ler Qualrr1z1erungsmaßnahmendas Studium des d1alekt1schen Materialismus und der Po-
litischen Okonom,e geruckt Erst das Wissen um die Wirkungsweise der okonom1schen 
Gesetze. das d1alekt1sche Herangehen an die Beobachtungen und die Analyse der oko-
nom1schen Zusammenhange und Entwicklungen sowie das konsequen/e Ausgehen der 
statistischen Analyse von den Kategorien der Pol1t1schen Okonom1e schuf die Grund-
lage. auf der die Stat1st1k den Aufbau des S0z1al1smus unterstutzen konnte" jBetnebs-
gesch1chte, S 79) 
30) Dazu gehorten auch die hauf1gen ad-hoc-Ausarbeitungen fu1 die Parte1fuhrung be, ent-
sprechenden Anlassen (siehe Heft 34. S 374 und 377) 
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bedeutet nicht, daß Jede Deta1lentsche1dung 1m Bereich 
der amtlichen Stat1st1k auf höchster Parteiebene fiel. Die 
Parte, wirkte aber indirekt oder auch direkt bei den Ent-
scheidungen mit Inzwischen sind auch Einzelfalle bekannt 
geworden, wo die Einflußnahme der Parte1fuhrung bis in 
die Def1n1t1onen reichte oder die Entscheidung über zu 
erhebende Merkmale betraf 31) 

Die Benutzung der stat1st1schen Ergebnisse 
bestimmte ebenfalls die Partei mit Im Rahmen der Funk-
tion der DDR-Stat1st1k als Fuhrungsinstrument benutzte vor 
allem die Parte, die Einzeldaten aus der W1rtschaftssta-
t1st1k, um die Berichtspfücht1gen zu loben oder zur Rechen-
schaft zu ziehen Fur die Berichtspfl1cht1gen gab es daher 
weder Datenschutz noch Stat1st1kgehe1mn1s gegenuber 
der Partei- und Staatsführung Im Gegensatz dazu waren 
die Einzelangaben von Privatpersonen (z. B bei Volkszäh-
lungen) geschutzt. 

Datenschutz 1n der DDR-Stat1st1k war kein Schutz der Be-
richtspfl1cht1gen vor dem Gebrauch und Mißbrauch ihrer 
Einzeldaten, sicherte also nicht die Anonym,tat der Einzel-
daten, sondern war ein Schutz statistischer Daten, deren 
Veröffentlichung nicht gewollt war, vor dem Bekanntwer-
den 1n der Offentl1chke1t. Welche Daten zu schutzen bzw 
welche veröffentlicht werden konnten, wurde nicht an Hand 
gesetzlich f1x1erter, offengelegter und damit nachprüfbarer 
Kriterien entschieden 

Im Hinblick auf die propagand1st1sche Funktion der Stati-
stik nahm die Partei direkt oder mittelbar auch Einfluß auf 
die Verbtfentl1chung der Ergebnisse. Aus den erhobenen 
Daten wurden 1n der SZS Analysen zur Veröffentlichung 1m 
Sinne der Parte, vorbereitet und ,n einem mehrstufigen Ver-
änderungsprozeß veröffentl1chungsre1f gemacht. Unge-
achtet dessen mußten die periodischen Presseberichte 
und Informationen sowie die Jahrbucher 1m Entwurf dem 
Politburo zur Genehmigung vorgelegt werden. Publ1ka-
t1onen, die im laufe und Wandel der Zeit für nicht mehr 
zweckmäßig ,m Sinne der Parte, gehalten wurden, mußten 
eingestellt werden Das galt fur die „Stat1st1sche Praxis" 
(1946 brs 1979) ebenso w,e fur dre „V,ertelJahreshefte zur 
Statistik der DDR" (1957 bis 1959). 

Die SZS war also absolut keine „relativ selbständige ln-
st1tut1on" 1n der DDR In der Betriebsgeschichte der SZS 
wird diese Unterordnung unter die Partei kurz und treffend 
zusammengefaßt. ,,Verantwortung und Aufgabenstellung 
der soz1al1st1schen Statistik der DDR wurden in allen Pha-
sen ihrer Entwicklung von der Parte, der Arbeiterklasse 
und deren Politik bestimmt."32) 

Wie sich die amtliche Statistik der DDR im Unterschied zur 
amtlichen Stat1st1k ,n der Bundesrepublik Deutschland 
noch 1985 selbst sah und verstand, macht ein weiteres 
Zitat aus der Betriebsgeschichte der SZS deutlich· 

31) Be1sp1ele sind die Defm1t1on von Industrierobotern und die Definitionen 1m Woh-
nungsbau. die bei der SZS 1m Interesse der Vergle1chbarke1t zur internen doppelten 
Buchfuhrung fuhrten (siehe Heft 34, S 57), und die unterdruckten Angaben zur Bau-
1ahresgruppe der Wohngebaude be, der Volkszahlung 1981 (siehe Heft 34, S 216) 
32) Betnebsgesch1chte. S 168 
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„ Wie auf dem Gebiet der DDR wurden auch 1n den anderen 
Besatzungszonen die stat1st1schen Dienste wieder auf-
gebaut. Jedoch mit dem entscheidenden Unterschied. daß 
durch die Einsetzung reakt1onarer und rechtsopportuni-
st,scher Krafte seitens der westlichen Besatzungsmachte 
1n die leitenden Funktionen eine demokratische Entwick-
lung verhindert wurde In der BRD 1st die Stat1st1k ent-
sprechend dem Charakter des Bonner Staates Instrument 
der Ausbeuterklassen geblieben In der DDR entwickelte 
sie sich zu einer soz1al1st1schen. dem gesellschaftl1chen 
Fortschritt dienenden Stat1st1k, wurde unter der we1ts1cht1-
gen Führung der Parte, der Arbeiterklasse. gestutzt auf die 
Erfahrungen der sowjetischen Statistik und mit der selbst-
losen Hilfe vieler sowJet1scher Statistiker 1n den Jahren des 
schweren Anfangs der Grundstein für die le1stungsfah1gste 
Stat1st1k gelegt, die es Je auf deutschem Boden gab."33) 

Dr Helmut Praschek 

JJI Betnebsgesch1chte S 22 
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Pilotprojekt 
zur Erleichterung der 
Nutzungsmöglichkeiten 
von faktisch 
anonymisierten 
Mikrodaten 

Aktueller Sachstand, 
Erfahrungen im Mikrozensus 
und Perspektiven 

Vorbemerkung 
Die v1elfalt1gen lnlormat1onsangebote der amtlichen Sta-
t1st1k 1n Form von kommentierten Verotfentl1chungen, 
Tabellenbanden und der Erstellung nutzerspez1f1scher 
Tabellen decken zwar ein breites Spektrum von Nutzer-
wünschen ab, ind1v1duellen Ansprüchen können sie aber 
nicht immer gerecht werden Für viele Nutzer - insbeson-
dere fur die w1rtschafts- und soz1alw1ssenschaft11che For-
schung- ist es von großem Interesse, stat1st1sche Informa-
tionen nicht nur 1n aggreg1erter Form, sondern auch als 
Einzeldatensatze (man spricht 1n der Literatur auch von 
Mikrodaten, Einzelmaterial, lnd1v1dualdaten o. a) nutzen zu 
konnen Die nutzerfreundliche Bereitstellung von anonym1-
s1erten E1nzeldatensatzen für Forschungszwecke ist daher 
fur die amtliche Statistik eine w1cht1ge Aufgabe 

Die Weitergabe sogenannter faktisch anonym1s1erter Ein-
zeldaten an die Wissenschaft 1st 1m Bundesstat1st1kgesetz 
(BStatG) seit 1987 geregelt (W1ssenschaltspriv1leg) Nach 
§ 16 Abs 6 BStatG dürfen !ur die Durchführung w1ssen-
schaftl1cher Vorhaben vom Statistischen Bundesamt und 
den stat1st1schen Amtern der Lancier Einzelangaben an 
Hochschulen oder sonstige Einrichtungen mit der Aufgabe 
unabhang1ger w1ssenschaftl1cher Forschung uberm1ttelt 
werden, wenn sie Auskunftgebenden oder Betroffenen nur 
mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit. 
Kosten und Arbeitskraft zugeordnet werden können Diese 
Daten mussen zweckgebunden verwendet werden und 
sind zu löschen, sobald das w1ssenschaltl1che Vorhaben 
beendet 1st (§ 16 Abs 8 BStatG) 

Um die Nutzungsmogl1chkeiten von anonym1s1erten Mikro-
daten für die Wissenschaft - insbesondere 1n f1nanz1eller 
Hinsicht - zu erleichtern und langfristig tragfähige Losun-
gen für eine bessere Zusammenarbeit zwischen amtlicher 
Stat1st1k und Forschung zu entwickeln, lauft seit Ende 1996 
ein vom Bundesministerium fur Bildung und Forschung 
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(BMBF, früher Bundesministerium für Bildung, Wissen-
schaft, Forschung und Technologie) finanziertes P1lot-
proJekt Es wurde vom Stat1st1schen Bundesamt in Koope-
ration mit der Gesellschaft S0z1alw1ssenscha1tl1cher lnfra-
strukture1nrichtungen (GESIS) entwickelt Die stat1st1schen 
Ämter der Länder haben sich bereit erklart, die Einzel-
datensatze für das PilotproJekt zur Verfügung zu stellen 

Ziel des vorliegenden Beitrags 1st es, den aktuellen Sach-
stand des - bis Ende 2002 bzw 2003 befristeten - Pro1ek-
tes zu beschreiben. die gesammelten Erfahrungen naher 
zu beleuchten und Zukunftsperspektiven aufzuzeigen 

1 Sachstand 

1.1 Inhalt des Projektes 
Das gemeinsame P1lotpr0Jekt erstreckt sich auf die Be-
reitstellung von faktisch anonym1s1erten Einzeldaten 
(Sc1ent1fic-Use-Files) für folgende haushalts- und perso-
nenbezogene Statistiken bzw. Erhebungen 

- den Mikrozensus 1995 und 1996, 

- die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1993 ( EVS 
1993), 

- die deutsche Stichprobe des Europa1schen Haushalts-
panels 1994 bis 1996 und 

- die Zeitbudgeterhebung 1991/92 

Wissenschaftler kbnnen die für 1hr 1ewe1l1ges Forschungs-
vorhaben relevanten anonym1s1erten Mikrodaten zu S0n-
derkond1t1onen (Bereitstellungsgebühr von 130 DM Je 
Stat1st1k und ErhebungsJahr) beim Stat1st1schen Bundes-
amt beziehen Vor Jeder Datenübermittlung schließt das 
Statistische Bundesamt mit dem Wissenschaftler einen 
entsprechenden Nutzungsvertrag ab. 

Um eine effiziente Datenanalyse zu ermöglichen, stellt das 
Stat1st1sche Bundesamt umfangreiches Informations-
material zur Verfügung Erganzende Beratungsleistungen 
bietet das Zentrum fur Umfragen, Methoden und Analysen 
(ZUMA) in Mannheim an In Kooperation zwischen For-
schung und amtlicher Stat1st1k finden ferner Konferenzen 
und Workshops statt Für das Jahr 2000 ist be1sp1elswe1se 
die zweite Konferenz der Nutzer des Scient1fic-Use-Files 
des Mikrozensus „Forschung mit dem Mikrozensus: Ana-
lysen zur Sozialstruktur und zum Arbeitsmarkt" geplant, die 
ZUMA gemeinsam mit dem Stat1st1schen Bundesamt 
durchführen wird (siehe auch Kapitel 2) 

1.2 Bewertung des bisherigen Verlaufs 
des Projektes 
Die w1cht1gsten Ziele des PilotproJektes sind 

a) eine bessere Nutzung der statistischen Einzeldaten zu 
ermogl1chen und Erfahrungen auf mehreren stat1st1schen 
Feldern zu gewinnen und 

b) auf der Grundlage von§ 16 Abs 6 BStatG die Koopera-
tion zwischen amtlicher Statistik und Wissenschaft zu ver-
bessern und verschiedene Modelle der Zusammenarbeit 
zu erproben. 
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Sowohl aus Sicht des Stat1st1schen Bundesamtes als auch 
aus Sicht der Wissenschaft 1st der bisherige Verlauf des 
P1lotpro1ektes als sehr pos1t1v einzustufen Die Erfahrungen 
zeigen bereits heute, daß das ProJekt - das wie erwahnt 
zeitlich bis Ende 2002 bzw Ende 2003 befristet 1st - die 
beiden Ziele erreichen wird 

Bessere Nutzung der statistischen Einzeldaten 
und Gewinnung von Erfahrungen 
auf mehreren statistischen Feldern 

Das P!lotproJekt hat wesentlich dazu beigetragen, daß die 
stat1st1schen Amter des Bundes und der Länder in den 
vergangenen Jahren die Nutzungsmogl1chke1ten von 
stat1st1schem E1nzelmatenal schrittweise auf weitere Stat1-
st1kbere1che ausdehnen konnten, wobei der Schwerpunkt 
in der Bevölkerungsstat1st1k und hier bei Haushalts- und 
Personenstichproben lag 

Insgesamt haben Wissenschaftler bzw. w1ssenschaftl1che 
Forschungseinrichtungen von Anfang 1997 bis Ende 1999 
uber 190mal von dem Angebot Gebrauch gemacht ( davon 
rd. 90 Mikrozensus, rd 50 EVS, rd 20 Europa1sches Haus-
haltspanel und rd 30 Zeitbudgeterhebung). 

Der starke Anstieg der Nutzerzahlen fur den Mikrozensus 
1m Vergleich zu früheren Jahren 1st 1m wesentlichen auf die 
gennge Bere1tstellungsgebuhr von 130 DM 1m Rahmen 
des Pilotprojektes zuruckzufuhren; zuvor hatte die For-
schung fur ein Datenfile 1n der Regel einen wesentlich 
hoheren Betrag zu entrichten Durch die im Rahmen des 
Projektes zum ersten Mal erstellten Sc1ent1f1c-Use-Files 
der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe, des Euro-
päischen Haushaltspanels und der Zeitbudgeterhebung 
konnte das Angebot an faktisch anonym1s1erten Mikro-
daten auf weitere Stat1st1kbere1che ausgedehnt werden 

Förderlich !ur die stärkere Nutzung der Sc1ent1f1c-Use-F1les 
1st neben günstigen finanziellen Bedingungen auch eine 
gezielte Information potentieller Datennutzer Nicht nur 1n 
stat1st1schen und w1ssenschaftl1chen Fachze1tschnlten, 
sondern auch 1m Internet werden die Nutzer umfassend 
über das Angebot informiert. 

Die Herausgabe von Datenhandbuchern und anderen 
Dokumentationen sowie die Veranstaltung von einführen-
den Workshops tragen ferner dazu bei. die Datennutzung 
zu erleichtern und effektiver zu machen 

Verbesserung der Kooperation zwischen 
amtlicher Statistik und Wissenschaft auf der 
Grundlage von§ 16 Abs. 6 BStatG und Erprobung 
verschiedener Modelle der Zusammenarbeit 

Das P1lotpro1ekt hat die Zusammenarbeit zwischen der 
amtlichen Stat1st1k und der Wissenschaft bei der Bereit-
stellung von anonym1s1erten Daten für die Forschung 1nten-
s1v1ert H1erbe1 wurden verschiedene Ansatze der Arbe1ts-
te1lung erprobt Besonders bewährt hat sich die Zusam-
menarbeit bei der Öftentl1chke1tsarbe1t, der Datendoku-
mentation und der Beratung der Nutzer - sei es durch 
Publ1kat1onen in w1ssenschaltl1chen Fachzeitschriften und 
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1m Internet, durch die Erstellung von Handbuchern oder 
durch die Veranstaltung von Workshops und Kolloquien 
Be1spielswe1se beschreibt der Erfahrungsbericht !ur den 
Mikrozensus 19951) anschaulich, wie fruchtbar die Zusam-
menarbeit zwischen Stat1st1schem Bundesamt und ZUMA 
bisher verlaufen 1st (siehe auch Kapitel 2) 

Eine weitere Form der Zusammenarbeit wurde bei der 
Entwicklung eines Leitfadens fur die Anonym1s1erung der 
Zeitbudgeterhebung 1991 /92, bei der das Stat1st1sche 
Bundesamt von einem W1ssenschaftl1chen Beirat unter-
stutzt wurde, realisiert Eine ähnliche Kooperation wurde 
bereits bei einem Anonym1s1erungspro1ekt 1n den Jahren 
1989 bis 1991 gewahlt. das vom BMBFflnanz1ertwurde Mit 
dem damaligen ProJekt wurden für den Mikrozensus und 
die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe konkrete 
Empfehlungen entwickelt, auf deren Basis die stat1st1schen 
Ämter faktisch anonym1s1erte Daten an die Forschung wei-
tergeben konnten 2) 

2 Erfahrungen am Beispiel 
des Mikrozensus 
Im folgenden wird am Be1sp1el des Mikrozensus gezeigt, 
welche Erfahrungen mit dem P1lotpro1ekt in diesem Sta-
t1st1kbere1ch gemacht wurden Ausführlich sind diese 
Erfahrungen in einem detaillierten ProJektbencht doku-
mentiert 3) Auch in den anderen an dem P1lotpro1ekt be-
teiligten Stat1st1kbere1chen (der EVS, dem Europäischen 
Haushaltspanel und der Zeitbudgeterhebung) liegen be-
reits v1elfält1ge Erfahrungen vor. die ebenfalls in Berichten 
zusammengefaßt werden sollen. 

2.1 Allgemeines 
Der Mikrozensus 1st die amtliche Reprasentat1vstat1st1k 
uber die Bevolkerung und den Arbeitsmarkt, an der 1ahrl1ch 
1 % aller Haushalte in Deutschland beteiligt sind (lautende 
Haushaltsstichprobe). Insgesamt nehmen rund 370 000 
Haushalte mit 820000 Personen am Mikrozensus teil, dar-
unter etwa 160000 Personen in rund 70000 Haushalten in 
den neuen Landern und Berlin-Ost Wegen seines Stich-
probenumfangs und der Datenqual1tat 1st der Mikrozensus 
fur die empmsche Sozial- und Wirtschaftsforschung bei 
der Untersuchung vieler Forschungsfragen eine der w1ch-
t1gsten Datenquellen 

Im Stat1st1schen Bundesamt erfolgt die organisatorische 
und technische Vorbereitung des Mikrozensus Die Durch-
führung der Befragung und die Aufbereitung obliegt den 
stat1st1schen Amtern der Lancier (dezentrale Stat1st1k) 

Das Frageprogramm besteht aus einem festen Grund- und 
Ergänzungsprogramm mit Jährlich wiederkehrenden Tat-
bestanden, die uberw1egend mit Auskunftspflicht belegt 

1) Siehe Scl11mpl Ne,manns, 8 /Schwarz N „Er1ahru11qsbench1 zum Prlotpro1eU Bere,1-
stelluna 1akt1sch anonym1s1erter Daten an die Wissenschaft~ Mikrozensus 19%". Sta-
tisl,srhes Bundesamt 1999 
') Siehe Muller, W /Bl1en. U /Knocl1e P /W111h H u a „Die faU,sche Anonvrn,tat von 
M1krodaten· Band 19 de, Schriftenreihe Forum der Bundesstat1s11k. herausgegeben 
vom Stalrst1schen Bundesamt Met~le1-Poeschel, Stutt0art 1991 
') Siehe Sch1rnpl-Ne1rnanns B /Schwar2 N (19991. a a 0 
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sind Darüber hinaus gibt es 1n mehrjahrl1chem Rhythmus 
Zusatzprogramme, die teilweise von der Auskunftspflicht 
befreit sind Der Mikrozensus dient der Bereitstellung 
statistischer Informationen Liber die w1rtschaftl1che und 
soziale Lage der Bevolkerung sowie uber die Erwerbstat1g-
ke1t, den Arbeitsmarkt und die Ausbildung (Mehrzweck-
stichprobe) Die Stichprobenerhebung uber Arbe1tskrafte 
der Europäischen Union (EU) 1st in den Mikrozensus inte-
griert 

2.2 Erstellung des Scientific-Use-Files 
Um w1ssenschaftl1che Analysen durchfuhren zu kbnnen, 
reichen die von den stat1st1schen Ämtern des Bundes und 
der Lancier regelmaß1g veroffentl1chten Daten 1n Form von 
Tabellenbanden und das Angebot der amtlichen Stat1st1k, 
speziell auf die Kundenwünsche zugeschnittene Tabellen 
durch Sonderauswertungen zu erstellen, nicht immer aus 
Das volle Spektrum der Analysembgl1chkeiten kann oft-
mals nur durch die unmittelbare Bearbeitung des Einzel-
materials erreicht werden. Im Unterschied zu aggreg1ert 
verbffentlichten Daten der amtlichen Stat1st1k ermogl1chen 
anonym1s1erte Einzeldatensätze der Wissenschaft die Ana-
lyse auf der Mikroebene 

Da 1m wesentlichen alle Maßnahmen zur Anonym1s1erung 
zu einer Reduktion des statistischen lnformat1onsgehalts 
der Daten und somit zu einem Verlust des Analysepoten-
tials fuhren können4), 1st es w1cht1g zu prufen, welche der 1m 
E1nzelmatenal vorliegenden Merkmale in d1saggreg1erter 
Form weitergegeben werden konnen So sind be1sp1els-
weise für Arbeitsmarktanalysen Berufs- und W1rtschafts-
zwe1gangaben in tiefster Gliederung notwendig, wogegen 
die Familienforschung detaillierte Merkmale zum Haus-
halts- und Familienzusammenhang benot1gt Vor allem 
aber müssen die stat1st1schen Amter den gesetzlichen 
Gehe1mhaltungsvorschnften Rechnung tragen Um sowohl 
den Anforderungen des Datenschutzes gerecht zu werden 
als auch dem Forschungsbedarf nach d1fferenz1erten 
Informationen entsprechen zu können, wurden in den Jah-
ren 1989 bis 1991 in dem bereits erwahnten gemeinsamen 
Forschungspro1ekt des Stat1st1schen Bundesamtes, der 
Un1vers1tät Mannheim und ZUMA die R1s1ken der Re1dent1-
f1kat1on von Einzeldatensätzen uberpruft und Empfeh-
lungen fur die Weitergabe amtlicher Mikrodaten ent-
wickelt 5) Daraus sind auch die beim Mikrozensus zu-
grunde gelegten Leitfäden zur faktischen Anonym1s1erung 
hervorgegangen, die noch heute Grundlage fur die Erstel-
lung der Sc1ent1f1c-Use-F1les aus dem Mikrozensus bilden 

Diese sogenannten Grundfiles enthalten 1m Unterschied 
zu Regionalfiles bis auf das Bundesland keine regionalen 
Kennungen Einen Überblick daruber. welche Schritte aus-
gehend von den Einzeldatensätzen uber die Erstellung 
eines faktisch anonym1s1erten Grundfiles nach§ 16 Abs 6 
BStatG bis hin zu einem Vanablenauszug - welcher der 

") Siehe hierzu auch Kahler. S „Anonym,s1erung von Mrkrodaten 1n der Bundesslal1st1k 
und ihre Nutzung -Ern Uberblrck" 1n Melhoden zw Sicherung der slal1st1schen Geheim-
haltung, Band 31 der Schnttenrerhe Forum der Bundesstatrst1k, herausgegeben vom Sta-
r1s11schen Bundesaml, Wiesbaden. November 1999 
·,1 Siehe hierzu Muller. W /Bllen. U /Knoche, P /Wirth. H u a 11991 ). a a 0 
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Forschung zur Verfügung gestellt werden kann - vorge-
nommen werden, gibt das Schaubild auf der folgenden 
Seite 

Im einzelnen werden beim Mikrozensus folgende Maß-
nahmen zur Erstellung eines faktisch anonym1s1erten 
Grundfiles (Sc1ent1fic-Use-F1les) durchgeführt: 

Ziehung einer 70 %-Haushaltsunterstich probe 
Zur Bildung eines Sc1ent1f1c-Use-F1les aus dem Mikrozen-
sus wird eine 70 %-Unterstichprobe aus dem Datenma-
tenal gezogen Da eine Haushaltsunterst1chprobe, bei der 
alle Personen eines ausgewahlten Haushalts 1n das 
Grundfile aufgenommen werden, sowohl Auswertungen 
auf Personenebene als auch 1m Haushalts- und Familien-
zusammenhang mogl1ch macht und damit den meisten 
Analysebedurfrnssen der Forschung entspricht, wird die 
Unterstichprobe auf Haushaltsebene gezogen 

Das erstellte Grundfile bzw spezielle Auszuge daraus kbn-
nen entweder mit Hilfe der vom Stat1st1schen Bundesamt 
zur Verfügung gestellten Hochrechnungsfaktoren oder in 
Form einer reinen Fallzahlung ausgewertet werden Um 
dem Ong1nalf1le des Mikrozensus entsprechende Ergeb-
nisse näherungsweise zu geneneren, ist eine Hochrech-
nung mit dem Faktor 1ll/7 (= Rez1prokwert des Unterst1ch-
probenauswahlsatzes von 70%) notwendig. Die sich durch 
den Unterst1chprobeneffekt ergebenden Abweichungen 
zwischen dem anonymisierten Grundfile und dem Orig1-
nalf1le des Mikrozensus sind ,m allgemeinen sehr genng. 

Vergröberung von Regionalangaben 
Als unmittelbare Regionalangabe wird nur das Bundes-
land 1n das Sc1ent1f1c-Use-F1le aufgenommen. Beim Merk-
mal Gemeindegroßenklasse erfolgt eine Beschrankung 
auf die folgenden fünf Klassen· 

- unter 5000 Einwohner, 

- 5000 bis unter 20000 Etnwohner, 

- 20000 bis unter 100000 Einwohner, 

- 100000 bis unter 500000 Einwohner und 

- 500000 Einwohner und mehr 

Damit kann weitgehend den beiden Anonym1s1erungs-
vorgaben, daß - für Jedes Bundesland -(1) keine einzelne 
Gemeinde mit weniger als 500000 Einwohner 1dent1f1z1er-
bar und (2) in Jeder Gemeindegrößenklasse mindestens 
400000 Einwohner vertreten sein sollen, Rechnung getra-
gen werden Fur einzelne Bundesland er sind h1erfur Jedoch 
weitergehende Zusammenfassungen notwendig (z B. wtrd 
für Mecklenburg-Vorpommern nur Jeweils etne Klasse 
„unter 20000 Einwohner" und eine „20000 bis unter 500000 
Einwohner" ausgewiesen, bei Bremen erfolgt kein getrenn-
ter Ausweis für Bremerhaven) 

Vergröberung anderer Merkmale 
Fur die Vergroberung von Merkmalen sind beim Scientif1c-
Use-F1le des Mikrozensus zwei Kntenen zu beachten 
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Aufbereitungsschritte zur Erstellung des faktisch anonymisierten Einzelmaterials 
aus dem Mikrozensus 

1 
Mikrozensus Einzeldatensatze 

Anonym1s1erungsmaßnahmen 

70 %- Vergroberung Vergroberung weitere 

Haushalts- von Regional- von grundf1le-

unterst1chprobe angaben Merkmalen spez1f1sche 
Maßnahmen 

\/ 

Faktisch anonymisiertes Grundfile 
(nach § 16 Abs. 6 BStatG) 

1 
Auswahl der fur das Datenbedarf w1ssenschaftl1che Vorhaben ./ für das benotigten Merkmale ~ 

wissenschaftliche 
Vorhaben 

1 /'(\ 

Faktisch anonymisiertes, auf das 
einzelne wissenschaftliche Vorhaben 

ausgerichtetes Spezialfile 

\/ 

Vertrag zwischen Empfänger: Verwendung: Nach Abschluß des 
Besonders Nur fur Zwecke, fLir wissenschaftlichen Statistischem verpflichtete die die Einzeldaten Vorhabens:Löschung Bundesamt und 

Datenempfänger Personen nach uberm1ttelt werden der Einzeldaten 
§ 16 Abs. 7 BStatG (§ 16 Abs. 8 BStatG) (§ 16 Abs. 8 BStatG) 

\V 

Hochschule oder sonstige 
Einrichtungen mit der Aufgabe 

unabhang1ger wissenschaftlicher 
Forschung 
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a) Staatsangehörigkeiten oder Gruppen von Nationali-
täten, denen weniger als 50000 Personen in der Bundes-
republik angehören, dürfen nicht separat ausgewiesen 
werden. Daraus ergibt sich, daß für eine Reihe von Staats-
angehörigkeiten Zusammenfassungen notwendig sind. 
Dabei wird darauf geachtet, daß die inhaltliche Aussage-
kraft der Daten möglichst wenig beeinträchtigt wird. Bei-
spielsweise werden Belgien, Dänemark, Finnland, Irland, 
Luxemburg und Schweden unter „Übrige EU-National!-

Stat1st1sches Bundesamt. Wirtschaft und Stat1st1k 1 /2000 

täten" zusammengefaßt. Die anderen EU-Nationalitäten 
werden einzeln ausgewiesen. 

b) Alle ausgewiesenen Merkmalsausprägungen sollen in 
der univariaten Verteilung der Grundgesamtheit hoch-
gerechnet mindestens 5000 Personen umfassen. Daher 
sind u a bei folgenden Merkmalen Zusammenfassungen 
notwendig: 

- Eheschließungsjahr 
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- W1rtschaftszwe1g und Beruf 

- Normalerweise und tatsachl1ch geleistete Wochen-
arbe1tsze1t 

Weitere Maßnahmen zur Erstellung 
des Scientific-Use-Files 
Hierunter fällt e1nerse1ts das Löschen von Merkmalen, bei 
denen eine Zusammenfassung der verschiedenen Merk-
malsauspragungen nicht mogl1ch 1st bzw deren Weiter-
gabe den Kriterien der faktischen Anonym1tat widerspricht 
Grundsatzl1ch gelöscht werden direkte ldent1f1katoren (z B 
Namen und Adressen) sowie technische und methodische 
Kennungen Andererseits werden einzelne Merkmale, die 
für die Nutzer des faktisch anonym1s1erten Materials w1ch-
t1g sind, systemfre1 umgesetzt (z B. systemfre1e Haushalts-
nummer zur Kennzeichnung des Haushaltszusammen-
hangs). 

Datensatzaufbau 
Für das Grundfile bzw Scient1f1c-Use-F1le wird der ubl1che 
Datensatzau/bau des Mikrozensus beibehalten Abgese-
hen von den oben erörterten Anonym1sierungsmaßnah-
men bleiben die übrigen Inhalte und Merkmalsauspra-
gungen unverändert. 

Erstellung von Variablenauszügen 
faktisch anonymisierter Daten für einzelne 
wissenschaftliche Einrichtungen 
Sobald ein Grundfile einer M1krozensuserhebung erstellt 
1st, konnen daraus alle d1esbezügl1chen Datenanfragen 
erfüllt werden Vom Stat1st1schen Bundesamt wird aus-
gehend vom vorliegenden Grundfile ein Variablenauszug 
für den Jeweiligen Nutzer erstellt und 1m ASCII-Format auf 
eine CD-ROM kopiert Dabei werden gemaß der konkreten 
Datenanforderung die für das betreffende ProJekt erforder-
lichen Merkmale aus dem Grundfile übernommen 

2.3 Erfahrungen und Bewertung aus Sicht der Nutzer 

2.3.1 Bearbeitete Forschungsprojekte 
Die Einzeldatensätze des Mikrozensus werden für ProJekte 
aus verschiedenen Bereichen verwandt. Von den Nutzern 
werden bzw wurden mit den Mikrozensen 1995 und 1996 
be1sp1elsweise ProJekte aus folgenden Bereichen bear-
beitet: 

Arbe 1ts m ar kt/Erwerbstat I g ke I t: Struktureller Wan-
del und Arbe1tsplatzmob1l1tät; Te1lze1tarbe1t nach Sektoren, 
Struktur und Entwicklung der Löhne und der Beschäfti-
gung - Vergleich zwischen den Vereinigten Staaten und 
Deutschland; Einfluß der Deregulierung des Arbeitsmark-
tes auf die E1nkommensungleichhe1t, Demographischer 
Wandel und Zukunft der Erwerbsarbeit, Einflußfaktoren 
des Arbeitsangebotes verheirateter Frauen. 

öko n o m I e/ Unternehmen· Bedeutung geringfügiger 
Beschaft1gung für kleine und mittlere Unternehmen, Markt-
potentiale fur unternehmensbezogene D1enstle1stungen, 
Gesamtwirtschaftliche und unternehmerische Anpas-
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sungsprozesse 1n den neuen Ländern und Berlin-Ost, 
Strukturanalyse von Selbstand1gen 

Unterhalt/Einkommen Private Vorsorge durch Le-
bensversicherungen und betriebliche Altersversorgung; 
Auswirkungen befristeter Arbeitsvertrage auf das Netto-
einkommen 

Soziale Lage. Armutsberichte, Soziale Ungleichheit 
und Gesundheit; Wandel der Sozialstruktur und der sozia-
len Ungle1chhe1t; W1rtschaftl1che und soziale Lebensver-
hältnisse in West und Ost 

BI I dun g: Bildungs1nvest1t1onen in Deutschland; Verwer-
tungsmögl1chke1ten untersch1edl1cher B1ldungsabschlus-
se auf dem Arbeitsmarkt, Rolle der dualen Ausbildung 
beim Eintritt von Jugendlichen 1n den Arbeitsmarkt 

Gesund h e I t Krankenversicherungsschutz der Bevöl-
kerung; Raucherverhalten in der Bundesrepublik, Lungen-
krebsrisiko. 

Fam1l1are Lage/Lebenslagen Lebenss1tuat1on 
ausland1scher Fam1l1en in Deutschland; Lebensverhält-
nisse von Kindern und Alle1nerz1ehenden; Wandel und 
Entwicklung fami11aler Lebensformen; Modellrechnungen 
der künftigen Lebensformen/Haushalts- und Familien-
strukturen 

Für viele dieser ProJekte war gerade der Mehrzweck-
charakter des Mikrozensus, der sich aus seiner Merkmals-
breite und -tiefe ergibt, von besonderer Bedeutung. Die 
Kombination einer Fülle soz1odemographischer Merkmale 
und die durch den Stichprobenumfang gegebenen Mög-
l1chke1ten einer aussagefähigen tiefen fachlichen Gliede-
rung ermöglichen eine Vielzahl von Analysen für spezielle 
Tatbestände und Bevolkerungsgruppen. 

2.3.2 Nutzerkonferenzen 
,,Forschung mit dem Mikrozensus" 
Im Oktober 1998 führte ZUMA eine zwe1täg1ge Konferenz 
zum Thema „Forschung mit dem Mikrozensus: Analysen 
zur Sozialstruktur und zum Arbeitsmarkt" durch, die über 60 
Teilnehmer besuchten 6) Sie richtete sich vorwiegend an 
die Nutzer des Mikrozensus Das Hauptziel dieser ersten 
Nutzerkonferenz war es, ein Forum für die D1skuss1on über 
Probleme und Erfahrungen in der Forschungspraxis zu 
schaffen und somit sowohl den Nutzern als auch den sta-
t1st1schen Ämtern als Datenproduzenten eine Mögl1chke1t 
des Erfahrungsaustausches zu bieten. Die Teilnehmer 
berichteten u a uber die Vorteile und die Probleme bei der 
Bearbeitung von verschiedenen wissenschaftlichen Fra-
gestellungen mit dem Mikrozensus und entwickelten vor 
dem Hintergrund der empirischen Praxis Verbesserungs-
vorschläge. Inhaltlich gingen die Vorträge weit über die von 
der amtlichen Stat1st1k standardmäßig veröffentlichten Er-
gebnisse zum Mikrozensus hinaus 

In fast allen Beiträgen wurde ausdrücklich darauf hinge-
wiesen, wie w1cht1g die Stichprobengröße und die Daten-

6) Siehe hierzu Lutt1nger, P (Hrsg) ,,Sozialstrukturanalysen mit dem Mikrozensus", Band 
6, ZUMA Nach11chten Spezial. Mannheim 1999 
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qualitat des Mikrozensus /ur die Bearbeitung einer Vielzahl 
von Forschungs/ragen sind Diese Eigenschaften sind vor 
allem bei der Analyse kleiner Untergruppen von Vorteil, wie 
zum Be1sp1el bei den Themen „Nichtehel1che Lebens-
gemeinschaften", ,,B1ldungsbete1l1gung von Auslandern", 
,,E1nkommensbenachte1l1gung bei befristeten Arbeitsver-
tragen" und „Fragen der Altersvorsorge" Mit dem durch 
das P1lotpr0Jekt erleichterten Zugang zum Mikrozensus 
haben die Forscher Mogl1chke1ten erhalten, Fragestellun-
gen zu bearbeiten, die mit den sonst verfügbaren kleineren 
Stichproben nur bedingt untersucht werden konnen 

Im Oktober 2000 wird ZUMA gemeinsam mit dem Stat1st1-
schen Bundesamt die zweite Nutzerkonferenz „Forschung 
mit dem Mikrozensus Analysen zur Sozialstruktur und zum 
Arbeitsmarkt" in Mannheim veranstalten Dabei sind ins-
besondere Beiträge zu folgenden Themen vorgesehen. 

- Entwicklung und Probleme des Arbeitsmarktes in Ost 
und West, 

- Soziale Lage und w1rtschaftl1che S1tuat1on 1m Haushalts-
kontext sowie 

- Teilgruppen der Gesellschaft Strukturen und Probleme 

2.3.3 Ergebnisse einer Nutzerumfrage 
zum Mikrozensus 1995 

Ende 1998 hat das Stat1st1sche Bundesamt alle Wissen-
schaftler bzw lnst1tut1onen, die Einzeldatensätze des fak-
tisch anonym1s1erten Mikrozensus 1995 bezogen haben, 
schriftlich auf fre1w1ll1ger Basis befragt. Ziel war es, ein brei-
tes Meinungsbild über die Erfahrungen der Nutzer mit 
diesem D1enstle1stungsangebot der amtlichen Stat1st1k 
sowie Verbesserungsvorschlage fur die weitere Arbeit zu 
bekommen 7) Gefragt wurde nach der Oual1tat der Informa-
tionen bzw Informationsunterlagen, der Beratung, den 
technischen Aspekten be, der Auswertung, der Nützl1ch-
ke1t der Daten für die Erreichung des Jewe1l1gen ProJekt-
z,eles sowie nach den Einschrankungen für die Nutzer 
aufgrund von gehe1mhaltungsrechtl1chen Aspekten Die 
Anregungen der Nutzer sollen dazu beitragen, die Nützl1ch-
ke1t und Handhabbarkeit des faktisch anonym1s1erten 
E1nzelmatenals weiter zu verbessern Die Ergebnisse der 
Nutzerumfrage ergaben ,m einzelnen folgendes Bild· 

Information und Beratung. lmallgemeinenwurden 
die Forscher durch Verbffentl,chungen oder direkte Kon-
takte zum Stat,st,schen Bundesamt bzw zu ZUMA auf die 
Mögl1chke1t des Bezugs des Sc1ent1f1c-Use-F1les des 
Mikrozensus aufmerksam. Die für die Auswertung zuge-
sandten Informationsunterlagen wurden als große Hilfe 
betrachtet. o,e Halfte der Nutzer hat beim Stat1st1schen 
Bundesamt und be, ZUMA besondere Beratungslei-
stungen in Anspruch genommen Neben allgemeinen 
Fragen nach speziellen Informationsveranstaltungen (Ein-
führungsworkshop, Nutzerkonferenz) stellten die Nutzer 

-,1 Siehe hierzu auch Sch1mpl-Ne1manns. B /Schwa1z, N (1999), a a O An der schnfll1chen 
Befragung nahmen 33 lnst1tut1onen von insgesamt 53 Nu\zern Ende 1998 teil (62 ''m Ruck-
lauf) 
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auch gezielte Fragen zu methodischen (Gewichtung, Spe-
z1f1z1erung von Merkmalen) und technischen Aspekten 
(Einlesen und We1terverarbe1tung der Daten) 

Software zur Auswertung. Zwe, Drittel der Nutzer 
werteten die anonym1s1erten Einzeldaten mit Hilfe der 
Analysesoftware SPSS, 20% mit SAS und 13% mit Stata 
aus (Mehrfachnennungen waren möglich) Mit Ausnahme 
von zwei lnst1tut1onen gaben alle mit SPSS auswertenden 
lnst1tut1onen an, daß die von ZUMA zur Verfügung gestell-
ten SPSS-Setups fur sie sehr nützltch sind bzw waren 
Technische Probleme beim Arbeiten m,t dem Datensatz 
gab es te1lwe1se aufgrund langer Rechnerlaufzeiten und 
vereinzelt beim Ubertragen der Daten von der CD-ROM auf 
den PC Die Ursachen dieser technischen Probleme bei 
der Verarbeitung des Mikrozensus dürften vor allem in 
einer für diese umfangreiche Datenbasis unzureichenden 
Hard- oder Softwareausstattung der bearbeitenden Wis-
senschaftler liegen 

Erreichen des Analysez,els AufdieFrage,ob1hre 
Analyseziele voll erreicht werden konnten, antworteten 
zwe, Drittel der lnst1tut1onen mit Ja und ein Drittel mtt nein. 
Da viele ProJekte noch bearbeitet werden, 1st dies Jedoch 
nur als Zwischenergebnis zu werten 

Die haufigste Ursache dafür, daß mit den Mikrozensus-
daten keine vollstand1ge Umsetzung des Analysez,els 
möglich war, wird ,m Fehlen von Merkmalen gesehen 
Einerseits 1st dies dadurch bedingt, daß den Nutzern nur 
die für das Jeweilige ProJekt erforderlichen Merkmale und 
nicht das gesamte Sc1ent1f1c-Use-F1le zur Verfügung ge-
stellt werden konnen Andererseits wären e1n1ge Nutzer 
auch an Merkmalen bzw Merkmalsd1fferenz1erungen in-
teressiert, die bisher nicht ,m Erhebungsprogramm des 
Mikrozensus enthalten sind So wurde be1sp1elsweise 
mehrfach der Wunsch nach detaillierteren Informationen 
für Einkommensanalysen geäußert, von zwe, lnst1tut1onen 
eine unzureichende Regionalgliederung bemangelt und 
von dre, lnst1tut1onen statistische Einschränkungen ge-
nannt, die sich aufgrund der St1chprobenz1ehung zwangs-
läufig ergeben (Notwend1gke1t der Hochrechnung, e1n-
geschrankte Aussagekraft geringer Besetzungszahlen). 
Insgesamt sind d,e meisten der genannten Gründe dafur, 
daß Analyseziele nicht voll erreicht wurden, typisch für Jede 
Art von Sekundaranalyse und damit ,m allgemeinen nicht 
dem Mikrozensus anzulasten 

Rechtliche E1nschrankungen Die mit der fakti-
schen Anonym1s1erung des Mikrozensus verbundenen 
rechtlichen E1nschrankungen stellten für gut die Hälfte der 
Nutzer kein Problem dar, 45 % antworteten Jedoch, daß s,ch 
daraus Bee1ntracht1gungen 1n ihrer Arbeit ergaben Konkret 
wurde von vier lnst1tut1onen die ProJektgebundenhe1t des 
Datenbezugs krit1s1ert, wodurch - außer wenn beim Stat1-
st1schen Bundesamt eine Ausweitung der ProJektthemen 
beantragt wird - eine Nutzung der Daten für andere als die 
beantragten Arbeiten ausgeschlossen wird Zwe, lnst1tu-
t1onen nannten die Beschränkung des berechtigten Per-
sonenkreises und drei lnst1tut1onen den burokrat,schen 
Aufwand-vor allem der Abschluß eines Vertrags-für den 
Bezug der Einzeldaten als Problem 
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Zu k ü n tt i g er Bedarf. Nahezu alle Forscher gaben an, 
Interesse an faktisch anonymisierten M1krozensusdaten 
fur weitere ErhebungsJahre zu haben Im Vordergrund des 
Interesses stehen Datensatze aus den 90er Jahren und 
dabei vor allem die aktuellen Datensatze Die Angaben der 
Nutzer zu klinft1gen Forschungsprojekten, für die der Mi-
krozensus benötigt wird, lassen sich in drei Gruppen 
aufteilen (1) Die Nutzung weiterer Jahrgange des Mikro-
zensus, um das Thema des aktuellen ForschungsproJek-
tes vertiefend zu untersuchen, (2) die Verwendung neuerer 
M1krozensuserhebungen zur Evaluierung der auf Basis 
des Mikrozensus 1995 gewonnenen Ergebnisse und (3) 
die Verwendung von M1krozensusangaben für neue For-
schungsproJekte. 

Als w1cht1ges Fazit aus der Nutzerbefragung laßt sich fest-
halten, daß die Mehrzahl der Nutzer ihre Analyseziele mit 
dem Mikrozensus erreichen konnte. Wo dies nicht der Fall 
war, waren zumeist lnformat1onslucken aufgrund von bis-
her nicht 1m Mikrozensus erhobenen Variablen die Ursa-
che. Fast alle Nutzer sind mit dem durch das Stat1st1sche 
Bundesamt und ZUMA zur Verfügung gestellten Informa-
tionsmaterial zufrieden Die sich aus rechtlichen Gründen 
ergebenden E1nschrankungen werden von weniger als der 
Hälfte der Nutzer als hinderlich angesehen Bei den An-
regungen und Verbesserungsvorschlägen der Nutzer do-
miniert der Wunsch nach der Bereitstellung von weiteren 
Merkmalen. In diesem Zusammenhang 1st darauf h1nzuwe1-
sen, daß in dem Sc1ent1f1c-Use-F1le des Mikrozensus ab 
Berichts Jahr 1996 auch die erganzenden Merkmale der EU-
Arbe1tskrafteerhebung enthalten sind, die aus rechtlichen 
Gründen für den Mikrozensus 1995 nicht bereitgestellt 
werden konnten Das Auswertungsspektrum hat sich 
damit deutlich erhbht 

2.3.4 Blick in die Zukunft 
Aufgrund der großen Nachfrage und dem vielfach geau-
ßerten Bedarf nach weiteren, insbesondere aktuellen Jahr-
gangen des Mikrozensus wird das Stat1st1sche Bundesamt 
auch zukünftig faktisch anonym1s1erte M1krozensen der 
Wissenschaft zur Verfligung stellen So wird 1m FruhJahr 
2000 der faktisch anonymisierte Mikrozensus 1997 bereit-
gestellt 

Von den Nutzern gewunschte d1fferenz1ertere Regional-
angaben können aus Grunden der statistischen Geheim-
haltung Jedoch nicht mit diesen Grundfiles abgedeckt 
werden H1erfürw1rd ein faktisch anonym1s1ertes Mikrozen-
sus-Reg1ona\f1le benot1gt Im Rahmen der vorhandenen 
Kapazitäten wird das Statistische Bundesamt 1n Koopera-
tion mit den stat1st1schen Ämtern der Länder gemeinsam 
mit dem Bundesamt flir Bauwesen und Raumordnung 
(BBR) und ZUMA sowie unter Bete1l1gung weiterer Vertre-
ter der Forschung die Mög\1chke1ten zur Erstellung eines 
solchen Reg1onalf1les untersuchen 

3 Perspektiven 
Da das Pilotproiekt mit dem BMBF ze1t11ch befristet 1st und 
die Wissenschaft insbesondere am Mikrozensus starkes 
Interesse hat, haben die GESIS und das Statistische Bun-
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desamt eine Ausweitung der flir die Forschung zugang-
l1chen Datenbasis des Mikrozensus um die Sc1ent1f1c-Use-
F1les der Erhebungen 1989, 1991, 1993 und 1997 ver-
einbart Die GESIS ubern1mmt die Grundkosten für die 
Datenbereitstellung Analog dem vom BMBF finanzierten 
Pilotprojekt werden Wissenschaftler diese Files ebenfalls 
für eine Bere1tstellungsgebuhr von Jeweils 130 DM beim 
Stat1st1schen Bundesamt bestellen können Die Sc1entif1c-
Use-F1les des Mikrozensus 1989, 1991 und 1993 kbnnen 
bereits jetzt beim Statistischen Bundesamt für For-
schungszwecke bezogen werden, die M1krozensusdaten 
1997 werden vorauss1chtl1ch 1m FruhJahr 2000 zugänglich 
sein. 

Wie das P1lotpr0Jekt gezeigt hat, 1st die Zahl der Nutzer 
faktisch anonym1s1erter Daten insbesondere wegen der 
günstigen Pr e I s g es t a I tun g betrachtlich gestiegen. 
Der Stat1st1sche Beirat hat sich 1m Rahmen seiner „Vor-
schläge zur We1terentw1cklung der amtlichen Statistik", die 
er am 11 August 1999 der Bundesregierung ubergeben 
hat, dafür ausgesprochen, das Proiekt auf eine dauerhafte 
Grundlage zu stellen und finanziell abzusichern. Auch die 
,,Komm1ss1on zur Verbesserung der informationellen Infra-
struktur zwischen Wissenschaft und Stat1st1k", die Frau 
Bundesm1n1sterin Bulmahn am 22 September 1999 ein-
gesetzt hat und die weitere Mögl1chke1ten zur intensiveren 
Zusammenarbeit zwischen amtlicher Stat1st1k und Wissen-
schaft aufzeigen soll, wird sich mit langfristigen Losungen 
zur Bereitstellung von Mikrodaten fur die Wissenschaft 
befassen.B) Fur den Fall, daß sich keine finanzielle Unter-
stutzung von dritter Seite findet, gilt seit 1998 das neue 
Preismodell des Stat,st,schen Bundesamtes Das Scientif1c-
Use-F1le des Mikrozensus 1998 zum Beispiel würde 
danach abhängig von der bezogenen Datenmenge zwi-
schen 200 und 4000 DM kosten 

Die Bereitstellung von anonym1s1erten Mikrodaten für die 
Wissenschaft war ,n Deutschland bislang schwerpunkt-
mäßig auf personen- und haushaltsbezogene Befragun-
gen ausgerichtet. Inzwischen versuchen die stat1st1schen 
Ämter des Bundes und der Lancier, Wege zu finden, damit 
die Forschung unter Einhaltung der Regelungen zur stat1-
st1schen Geheimhaltung auch stat1st1sche MI k rod a te n 
aus Wirtschaftsstat1st1ken nutzen kann 1998 und 
1999 hat sich eine Arbeitsgruppe des Stat1st1schen Bun-
desamtes und der statistischen Ämter der Länder mit 
dieser Thematik befaßt.9) Es wurde eine Vielzahl von Nut-
zungsmogl1chke1ten w1rtschaftsstat1stischer Einzeldaten-
sätze untersucht- sowohl im H1nbl1ck auf rechtliche, fach-
liche und technische Aspekte als auch 1m Hinblick auf den 
flir die Ämter damit verbundenen Aufwand Neben der 
Weitergabe von anonym1s1ertem E1nzelmatenal 1st die 
Schaffung von Arbe1tsmögl1chke1ten zur Nutzung von 
Einzeldaten für Wissenschaftler in den stat1st1schen Äm-

8) Siehe hierzu auch Forum der Bundesstat1st1k Band 34. Symposium „Kooperation zwi-
schen Wissenschaft und amtlicher Stat1st1k - Praxis und Perspektiven" am 31 Mai und 
1 Juni 1999 1n Wiesbaden, 1999 S 236 ff 
9) Siehe Gnoss. R /Sturm. R „Mogl1chke1ten und Grenzen der Bereitstellung w1rt-
schaftsslat1sl1scher Einzeldaten der amtlichen Stat1st1k !ur die Wissenschaft" 1n Forum 
der Bundesstalist1k, Band 34. Symposium „Kooperation zwischen Wissenschaft und 
amtlicher Statistik- Praxis und Perspektiven" am 31 Mai und 1 Juni 1999 1n Wiesbaden. 
1999 
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tern zu nennen. In Frage kommt des weiteren ein zuerst 1m 
N1edersachsischen Landesamt für Stat1st1k prakt1z1ertes 
Modell. Es sieht vor, daß ausschließlich Mitarbeiter der 
stat1st1schen Ämter das E1nzelmatenal verarbeiten, wobei 
sie die von den 1ewe1l1gen Forschern erstellten Daten-
verarbeitungsprogramme verwenden An den Forscher 
werden nur die auf Geheimhaltung überpn.iften Ergebnisse 
we1tergele1tet Eine ProJektgruppe aus Vertretern des 
Stat1st1schen Bundesamtes, mehrerer statistischer Ämter 
der Lancier, des Zentrums für Europa1sche Wirtschafts-
forschung (ZEW) und des Instituts für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung (IAB) der Bundesanstalt für Arbeit berei-
tet zur Zeit ein ProJekt zur systematischen Erprobung der 
Mogl1chke1ten der faktischen Anonymis1erung von w1rt-
schaftsstat1st1schen Einzeldaten vor 10) 

Die statistischen Amter des Bundes und der Lancier beab-
sichtigen ferner, 1n geeigneten Statist1kbereichen ergän-
zend zu Sc1ent1f1c-Use-F1les auch sogenannte Pub I i c-
U s e- F i I es anzubieten. Hierunter versteht man Standard-
produkte mit absolut anonym1s1erten Mikrodaten nach§ 16 
Abs 1 Nr. 4 BStatG, die nicht nur der Wissenschaft, son-
dern Jedem Interessierten zur Verfügung gestellt werden 
können. Public-Use-Files könnten u.a. im Hochschulbe-
reich als Lehrmatenal für Studierende eingesetzt werden. 
Auch Nutzer im Ausland, die nach geltender Rechtsauf-
fassung keine faktisch anonymisierten Daten übermittelt 
bekommen dürfen, könnten diese Public-Use-Files bezie-
hen. Das Statistische Bundesamt bereitet zur Zeit Public-
Use-Files für die Zeitbudgeterhebung 1991 /92 sowie für 
die Sozialh1lfestatist1k vor, die als Pilotfälle dienen sollen. 

Herausforderungen für die amtliche Statistik im Hinblick auf 
die Anonymisierung von Mikrodaten bietet auch die E nt-
wickl u ng in Europa M1tFragenderAnonymisierung 
statistischer Mikrodaten befaßt sich insbesondere der 
Ausschuß „Stat1st1sche Geheimhaltung" beim Statisti-
schen Amt der Europäischen Gemeinschaften (Eurostat). 
In dem Ausschuß sind von deutscher Seite das Bundes-
ministerium des Innern, das Statistische Bundesamt und 
das Bayensche Landesamt für Statistik und Datenver-
arbeitung vertreten. Eurostat beabsichtigt, gemeinsam mit 
den Mitgliedstaaten basierend auf dem Europäischen 
Statistikgesetz11) Anonym1s1erungsmaßnahmen für Einzel-
daten aus Gemeinschaftsstatistiken zu entwickeln und 
umzusetzen sowie ein Angebot an gemeinschaftsweiten 
Mikrodaten aufzubauen. In Vorbereitung befindet sich 
ferner eine Verordnung der Kommission zur Regelung des 
Zugangs zu Einzeldaten für wissenschaftliche Zwecke. Die 
Arbeiten auf europäischer Ebene können auch für die 
Anonymis1erung und Nutzung der Mikrodaten der amt-
lichen Stat1st1k in Deutschland neue Impulse geben. 

Oip/.-Kauffrau Sabme Köhler/ 
Dipl. -Soziologe Bernhard Sch1mpl-Ne1manns, 

Zentrum für Umfragen, Methoden und Analysen (ZUMA), 
Mannheim/ 

Dipl.-Volkswirt Norbert Schwarz 

10) Fur die Ourchfuhrung smd noch w1cht1ge Fragen der Pro1ektl1nanz1erung zu klaren 
11) Verordnung (EG) Nr 322/97 des Rates vom 17 Februar 1997 uber die Gemem-
schaftsstat1st1ken, Amtsbl der EG Nr 52, S 1 
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Das Aufbereitungs-
verfahren der Produktions-
und Strukturerhebungen 
in land- und forstwirt-
schaftlichen Betrieben 

Vorbemerkung 
Die amtliche Agrarstat1st1k blickt in Deutschland auf eine 
lange und wechselvolle Geschichte zuruck Konzepte, 
Methoden und Organisation der Erhebungen mußten da-
bei immer wieder neuen Anforderungen angepaßt werden 

Besondere Bedeutung bekamen die Agrarstat1st1ken mit 
der GrLindung der Europäischen Gemeinschaften und der 
Einführung des gemeinsamen Agrarmarktes in den 50er 
Jahren. 

Fur zukunftsorientierte Planungsaufgaben der Agrarpol1t1k, 
fur die regionale W1rtschaftspol1tik wie auch für Zwecke der 
Verwaltung mussen die Informationen uber agrarstruktu-
relle Verhaltn1sse regelmäßig und in kurzem Abstand 
aktual1s1ert werden. 

Dies geschieht seit Jeher durch stat1st1sche Erhebungen 
über die pflanzliche und tierische Produktion und die Be-
triebsstruktur 1n der Land- und Forstwirtschaft 

Die Aufbereitung der Produktions- und Strukturerhebun-
gen 1n land- und forstwirtschaftlichen Betrieben seit Anfang 
der 70er Jahre und insbesondere mit dem neuen Auf-
bereitungssystem der Agrarstrukturstat1st1ken (Agrar-
berichterstattung und Agrarstrukturerhebung - AGRA) 1st 
Gegenstand dieses Beitrags. 

Die Organisation der Strukturerhebungen 
in land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 
Die beiden Strukturerhebungen. Landwirtschaftszahlun-
gen und Agrarberichterstattungen, 1m bisherigen agrar-
stat1st1schen System wurden von 1973 bis 1997 nach 
einem Konzept durchgeführt. das weitgehend auf e1gen-
stand1ge Strukturerhebungen verzichtete und sich statt 
dessen auf die Daten der meist Jährlichen Einzelerhebun-
gen uber Viehbestände, Bodennutzung und Arbeitskräfte 
stützte (Konzept der Agrarberichterstattung/ Agrarstruktur-
erhebung) Diese Einzelerhebungen bzw. Erhebungsteile 
dienten als Basis für die zwe1Jahrl1ch abwechselnd repra-
sentat1v und allgemein durchgeführten Agrarberichterstat-
tungen und Landwirtschaftszählungen 1979 und 1991. 

Beginnend mit der Landwirtschaftszählung 1999 werden 
die Merkmale uber Viehbestände, Bodennutzung und Ar-
beitskräfte nicht mehr in selbständigen Erzeugungssta-
tistiken, sondern zeitgleich mit den Arbeitskräften und 
anderen Strukturmerkmalen als Agrarstrukturerhebung 1n 
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Form einer integrierten Erhebung1) ermittelt Diese „Inte-
grierte Erhebung" dient somit sowohl produkt1onssta-
t1st1schen als auch strukturstat1st1schen Nachweisen 

Das Konzept der Agrarberichterstattung/ 
Agrarstrukturerhebung (bis 1997) 
Die Aufbereitung der zwe1Jahrl1chen Agrarberichterstattun-
gen und der 1n einem etwa zehnJährlichen Turnus durch-
geführten Landwirtschaftszählungen erfolgte dem fach-
lichen und organisatorischen Konzept entsprechend in 
fünf Schritten (siehe Schaubild 1 ). Am Anfang stand die 

Schaubild 1 

Organisation der Agrarberichterstattung 

2 und 3 Schntt 
-· Aufbereitung 
·:. Bodennutzung und 

Arbe1tskrafte 
Tabellen vor der 
Klass1f1kat1on 

4 Sehnt! 
Klass1f1kat1on 

5 Schntt 
·-··-··-··-··-··-··-·· Tabellen nach der 

Klass1f1kat1on 
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Aufbereitung der allgemeinen Viehzählung im Dezember 
des Jahres vor einer Agrarberichterstattung. Dabei wur-
den die Angaben der Betriebe einer Plaus1b1l1tätskontrolle 
unterzogen und aus dem fehlerfreien Bestand die Ergeb-
nistabellen erstellt Im Mai des BerichtsJahres wurden die 
Daten i.Jber Bodennutzung und Arbeitskräfte in den land-
und forstw1rtschaft11chen Betrieben erhoben. Die 1m zwei-
ten Aufbereitungsschritt erfaßten Daten der Boden-
nutzungserhebung wurden mit den fehlerfreien Daten der 
Viehzählung zusammengefLihrt und anschließend einer 
Plaus1bil1tätskontrolle unterzogen. Dies führte nicht selten 
zu Korrekturen bereits veröffentlichter Daten aus der Vieh-
zählung im Dezember 

Parallel dazu wurden 1m dritten Schritt die Angaben aus der 
Arbeitskräfteerhebung erfaßt und ebenfalls plaus1bil1siert. 

1) Siehe Gnepenkerl, W „Agrarstat1st1k auf neuen Wegen" 1n W1Sta8/1998, S 661 ff 
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Dabei wurde fur d1e1en1gen Betriebe, die aufgrund ihrer 
Werte dem Darstellungsbereich der Agrarberichterstat-
tung zuzuordnen waren, ein Abgleich durchgefuhrt We-
gen der korrespondierenden Merkmale 1n der Boden-
nutzungserhebung und der Arbeitskräfteerhebung waren 
die Aufbere1tungsschr1tte zwei und drei eng m1te1nander 
verzahnt. So konnten die endgult1gen Bodennutzungser-
gebnisse und die Ergebnisse der Agrarberichterstattung 
erst nach Vorliegen des fehlerfreien Bestandes aus den 
drei Einzelerhebungen in zwei weiteren Schritten erstellt 
werden Zunachst wurden die Tabellen ohne Nachwe1sun-
gen aus der Betriebsklass1f1kat1on (z B Standardbe-
triebseinkommen) erstellt; zum Schluß wurde die Klass1f1-
kat1on der Betriebe durchgefuhrt und die Tabellen mit und 
nach den Klass1f1kat1onsmerkmalen erstellt 

Der Grundgedanke der Integrierten Erhebung 
Mit der Landwirtschaftszahlung 1999 wird das bisherige 
Aufbereitungssystem mit seinen einzeln aufbereiteten 
Produkt1onsstat1st1ken - Viehzahlung und Bodennutzungs-
erhebung - sowie der Zusammenfuhrung dieser Stat1st1-
ken mit der Arbe1tskrafteerhebung zur Agrarberichterstat-
tung verlassen 

Bei der Landwirtschaftszahlung 1999 und den nachfolgen-
den, 1n zwe11ahrl1chem Turnus durchzuführenden Agrar-
strukturerhebungen (frühere Bezeichnung: Agrarbericht-
erstattungen) werden Jetzt alle betrieblichen Produktions-
und Strukturmerkmale ze1tgle1ch erhoben Die Betriebe 
werden mit einem gemeinsamen Erhebungsvordruck nach 
den Merkmalen uber V1ehbestande, Bodennutzung, Ar-
beitskräfte und aus dem Erganzungsprogramm der Agrar-
berichterstattung befragt Aufbere1tungstechnisch ergeben 
sich daraus nur noch drei Schritte Zuerst werden die Daten 
uber die Betriebe mit Hilfe eines neuen DV-Anwendungs-
systems plaus1b1l1s1ert, fur die DV-techn1sche Aufbereitung 
1n Typklassen e1ngete1lt und nach fachlichen Gesichts-
punkten klass1f1z1ert Danach werden die Tabellen ohne 
Nachwe1sungen aus der Betriebsklass1f1kat1on und direkt 
anschließend die Tabellen mit und nach Merkmalen der 
Betriebsklass1f1kat1on erstellt 

Der DV-Aufbereitungsprozeß 
der Agrarberichterstattung 
Mit den sich ändernden Merkmalsprogrammen der Agrar-
berichterstattung mußte auch der Ablauf der Aufbereitung 
stand1g den aktuellen Erfordernissen angepaßt werden 
Dies bedingte eine Vielzahl von Arbeitsgängen und DV-
Programmen, die die Ubers1chtl1chke1t und eine zugige 
Aufbereitung zunehmend beeinträchtigten Zum Stand der 
Landwirtschaftszahlung 1991 waren es rund 500 Arbeits-
gange und etwa 160 Programme. Da auch die Zahl der 
fachlichen Auswertungen stark angestiegen war, mußte 
nicht nur die Aufbereitung bis zum fehlerfreien Einzelma-
terial, sondern auch das Tabellenprogramm vollstand1g 
uberarbe1tet werden 

Hinzu kommt, daß die stat1st1schen Ämter der Lancier 
zunehmend bestrebt sind, Daten aus dem „Integrierten 
Verwaltungs- und Kontrollsystem (lnVeKoS)" für statisti-
sche Zwecke zu ubernehmen. Bei der EG-Strukturerhe-
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bung ergeben sich ab dem BerichtsJahr 1999 ebenfalls gra-
vierende Änderungen Deutschland verliert seine Sonder-
stellung und liefert erstmals fur die Landwirtschaftszahlung 
1999 den vereinbarten e1nzelbetriebl1chen Datensatz an das 
Stat1st1sche Amt der Europa.1schen Gemeinschaften (Euro-
stat) Damit wird auch das EUROFARM-Pro1ekt2) auf eine 
neue organisatorische Plattform gestellt werden müssen 

Eine Uberarbe1tung der datenverarbe1tungstechnischen 
Ablaute der Agrarberichterstattung war also dringend not-
wendig 

Vorstellungen zum neuen 
flexiblen Aufbereitungskonzept 
Das neue Fachkonzept, die Agrarstrukturerhebungen als 
integrierte Erhebung (gemeinsame ze1tgle1che Erfassung 
der Merkmale uber Bodennutzung, Viehhaltung und die 
Struktur des Betriebes) durchzufuhren, 1st Grundlage fur 
das Aufbereitungskonzept AGRA ab dem BerichtsJahr 
1999 

Eine große Herausforderung an die DV-techn1sche Umset-
zung bei diesem Konzept 1st, daß die Erhebungen von den 
stat1st1schen Amtern nicht integriert in dem Sinne durch-
gefuhrt werden, daß alle Betriebe alle Fragen beantworten 
müssen So erhalten von einem Tell der stat1st1schen 
Ämter die Betriebe keine Erhebungsbögen für Fragen-
komplexe, von denen von vornherein feststeht, daß sie von 
ihnen nicht beantwortet werden kbnnen (z B erhält ein 
Ackerbaubetrieb keinen Viehzahlungsbogen) Auch die 
Termingestaltung für die Bereitstellung erster Ergebnisse 
(vorläufige Ergebnisse über Bodennutzung und Viehbe-
stand am 15 Jul, des BerichtsJahres) und von endgültigen 
reprasentat1ven und totalen Ergebnissen erfordert zusatz-
l1ch zur gemeinsamen Sicht auf den Betrieb die getrennte 
Betrachtung der Teilaspekte Viehhaltung und Boden-
nutzung, und dies sogar mit von Erhebung zu Erhebung 
untersch1edl1cher Anzahl von Merkmalen bei untersch1ed-
l1chem Umfang der Erhebungseinheiten (Stichprobe und 
N1cht-St1chprobe) (siehe Schaubild 2 auf S 40) 

Um diese d1fferenz1erte Betrachtung eines Betriebes 
sicherzustellen, müssen folgende Stat1st1ken definiert und 
aufbereitet werden. 

Stat-Nr Stat1st1k 

102 Landwirtschallszahlung - N 1cht-St1chprobe 

103 Landwirtschaftszahlung - Stichprobe 

114 Agrarstrukturerhebung- N1cht-St1chprobe 

115 Agrarstrukturerhebung - Stichprobe 

123 Bodennutzungserhebung - Stichprobe 
Feststellung de, bet11ebl1chen E1nhe,ten 
Stichprobe 

125 Bodennutzungserhebung - N1cht-St1chprobe 
Feststellung der betnebl1chen E1nhe1ten 
Stichprobe 

140 Viehzahlung - N1cht-St1chprobe 

141 Viehzahlung - Stichprobe 

142 V1ehzw1schenzahlung - Stichprobe 

2) Dabei handelt es sich um ein System von Datenbanken zur Aufbereitung von betneb-
l1chen Einzeldaten der Gemeinschaftserhebungen 
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Schaubild 2 

Strukturerhebungen 
sowie Erhebungen über die Bodennutzung und Viehbestände 

in land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 1999 bis 2007 
(Gesetz über Agrarstatistiken in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 25. Juni 1998 [BGBI. 1 S. 1635]) 

C=:J allgemeine Erhebung [=:J reprasentat1ve Erhebung 

Einzelerhebung Programme / Erhebungen / Merkmale 

Agrarstruktur-
erhebung 
{bei der Land-
w1rtschafts-
zahlung 1999 
Teil der Haupt-
erhebung) 

Spezrf1sche 
Merkmale 
der Haupter-
hebung der 
Landwirtschafts-
zahlung 1999 

Grund-
pro-
gramm 

Ergan-
zungs-
pro-
gramm 

Boden-
Rechtsform der Be-
triebe, Hauptnut-nutzung zungs- und Kultur-
arten (Nutzung der 
Gesamtflache) 
Anbau auf dem 
Ackerland (Nutzung 
der Bodenflache) 

Stillgelegte Flachen, 
Zwrschenfruchtanbau 

Vieh-
Rinder, Schweine, 
Schafe, Pferde 

bestande und Geflu el 
1mMa1 

Rinder, Schweine, 
Schafe 

Arbe1tskrafle 
Einzelpersonen-
konze t 
Personengruppen-
konzept 
an der landw1rtschafl-

Eigentums- lieh genutzten Flache und Pacht- und derze1t1ge Hof-verhaltn1sse acht 
innerhalb der letzten 
2 Jahre erstmals ge-
pachtete Flachen und 
Flachen mit Pacht-

re1sanderun 

S0z1alokonom1sche Verhaltn1sse des 
Betriebes (Haupt-/Nebenerwerb) 

Gew1nnerm1ttlung und 
Umsatzbesteuerung 

Außerbetrrebl1che Erwerbs- und 
Unterhaltsquellen 

Anfall und Aufbnngung von W1rt-
schaftsdungern t1errscher Herkunft 
(Festmist, Jauche, Gulle) 

Vermietung von Unterkunften an 
Ferien- und Kur aste 
Hofnachfolge fur Betriebsinhaber. 
die 45 Jahre und alter sind 

Berufsbildung des Betriebsinhabers, 
seines Ehegatten und des Betriebsleiters 

Soziale Sicherung des Betriebsinhabers 
und seiner Fam1!1enangehongen 

Uberbetnebl1che Bindungen beim Absatz von 
Erzeugnissen 

1) Strukturerhebung ab 1999 alle zwei Jahre (einschl Bodennutzung und Viehhaltung) - 2) Gemeinsame Erhebung der Bodennutzung und Viehhaltung ab 2000 alle zwei 
Jahre (außerhalb der Jahre mit Strukturerhebung) - 3) Landw1rtschafthche Betriebe mit mindestens 2 ha landw1rtschafthch genutzter Flache oder mit Spezialkulturen oder 
T1erbestanden, wenn die festgelegten M1ndestgroßen erreicht oder uberschntten werden.- 4) Forstw1rtschaftltche Betriebe (Betriebe mit einer Waldflache von mindestens 
10 ha) - 5) Fur die Darstellung der Ergebnisse aus der Agrarstrukturerhebung nur reprasentat1v fur landw1rtschaflhche Betriebe, fur die Darstellung der Ergebnisse als 
Produktionserhebung allgemein fur land- und forstw1rtschafthche Betnebe - 6) Fur N1chtst1chprobenbetnebe - 7) Fur 1999 ausgesetzt (Verordnung zur Aussetzung von Er-
hebungsmerkmalen nach dem Agrarstat1st1kgesetz vom 3 Marz 1999 [BGBI. 1 S 300]) 
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Die so definierten Stat1st1ken 1m Zusammenhang mit dem 
Jeweiligen Berichts Jahr stellen das Grundgerüst für die Auf-
bereitung dar. Daran orientiert sich der gesamte Ablauf 
innerhalb des Aufbereitungskonzeptes AGRA 

AGRA- das neue DV-Konzept 
für die Agrarstrukturerhebungen 
Mit der Gew1ßhe1t, daß die Agrarberichterstattung 1997 
nochmals in der bisherigen Form durchgeführt werden 
mußte und den bereits recht klaren Vorstellungen von einer 
„Integrierten Erhebung" vor Augen, begannen 1m Jahr 1994 
die Arbeiten an einem flexiblen Aufbereitungskonzept. 

Bei der Konzeption von AGRA orientierte man sich an den 
bisherigen Agrarstrukturstat1st1ken, wonach die drei Ein-
zelerhebungen über die Bodennutzung, die V1ehbestande 
und die Arbeitskräfte zusammenzuführen und 1m Betriebs-
zusammenhang auszuwerten sind Außerdem kann AGRA 
noch die in den Zw1schenJahren der Agrarstruktur-
erhebungen stattfindende Feststellung der betrieblichen 
Einheiten und Bodennutzungshaupterhebung berücks1ch-
t1gen Auch fur die ab dem BenchtsJahr 1999 durchzufüh-
rende Agrarstrukturerhebung als ze1tgle1che Erhebung 
und für eine Ubernahme von Merkmalen aus dem Integrier-
ten Verwaltungs- und Kontrollsystem (lnVeKoS) 1st das 
neue Konzept ausgelegt Die Zusammenführung der Merk-
male der einzelnen Erhebungen und die Aufbereitung bis 
zum vollstand1gen fehlerfreien Einzelmaterial erfolgt nach 
dem neuen DY-Konzept mit Hilfe einer Dialoganwendung 
in Kompetenz und Verantwortung der Fachabteilung Für 
eine zielgerichtete und aktuelle Auswertung der Agrar-
berichterstattung bzw Agrarstrukturerhebung erfolgt die 
Tabellenaufbereitung getrennt in einem feststehenden, bei 
Jeder Erhebung aufzubereitenden Teil (Grundlast) und 
einem variablen Teil Damit reduziert sich der Änderungs-
aufwand und für die Grundlast des Tabellenprogramms 
wird die formale und inhaltliche Vergle1chbarke1t gesichert 

Die Erarbeitung dieses DY-Konzeptes erfolgte unabhängig 
von den bestehenden Aufbereitungs-, Tabell1er- und Ver-
öffentlichungsprogrammen der Agrarberichterstattung. 

AGRA- die Idee 
Die Idee, die DY-technischen Prozesse der Agrarstat1st1-
ken 1m Rahmen des Statist1kverbundes der Stat1st1schen 
Landesamter und des Stat1st1schen Bundesamtes neu zu 
gestalten, geht auf einen Vorschlag der Abteilung „lnfor-
mat1onstechrnk, Mathemat1sch-stat1st1sche Methoden" 
des Stat1st1schen Bundesamtes zurück. Ziel 1st die ziel-
gerichtete und aktuelle Aufbereitung aller Agrarstat1st1ken 
unter Ausnutzung der Mögl1chke1ten der modernen Infor-
mationstechnik 

Das AGRA-Konzept wurde im Juni 1994 dem Arbe1tskre1s 
Informationstechnik (AKIT), dem Beschlußgrem1um für die 
Stat1st1sche Verbundprogrammierung, und dem Gremium 
der Fachreferenten der Stat1st1schen Landesamter, das 
gle1chze1t1g als ProJekttrager fungiert, vorgestellt. Das Ein-
verstandrns zur Realisierung des ProJektes gaben diese 
beiden Gremien 1m Dezember 1994 (AKIT) und 1m Januar 
1995 (ProJektträger). Somit konnte Anfang 1995 mit der 
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Erstellung der fachlichen Spez1f1kat1onen und des DY-tech-
nischen Konzeptes begonnen werden 

AGRA- die Realisierung 
Die Realisierung erforderte eine grundlegende Über-
arbeitung aller fachlichen Vorgaben und eine komplette 
Neuprogrammierung Wegen der Kürze der zur Verfügung 
stehenden Zeit - die Programme mußten 1m April 1997 
einsetzbar sein - konnte dieses ehrge1z1ge ProJekt nur 
gemeinsam von den Stat1st1schen Landesamtern und dem 
Stat1st1schen Bundesamt real1s1ert werden Das DV-Grob-
und Feinkonzept AGRA wurde in nur 1 1/2 Jahren erstellt. 
Die stat1st1schen Ämter der Länder Hessen und Thüringen 
erstellten die Tabellenerstellungs- und Druckprogramme 
Das Statistische Landesamt Schleswig-Holstein und das 
Stat1st1sche Bundesamt real1s1erten die Online-Anwen-
dung, die funktional die fehlerfreien Daten eines Betriebes 
erzeugt. Das Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt 
übernahm den Auftrag zur Entwicklung der Programme für 
die Tabell1erung der Ergebnisse aus der Landwirtschafts-
zahlung 1999 

Die Qual1tatss1cherung, insbesondere die Kontrolle der 
Vorgaben fur die DY-Abteilungen und den Test der aus-
gelieferten Programme, wird von den stat1st1schen Ämtern 
der Lander Brandenburg und Nordrhein-Westlaien im 
Rahmen der We1terentw1cklung von AGRA durchgeführt. 

AGRA- die Anforderungen und ihre Erfüllung 
Die Anforderungen an das Aufbereitungssystem AGRA 
ergeben sich durch das Agrarstat1stikgesetz als Gesetzes-
auftrag auf der einen und durch die Erwartungen an ein 
modernes Aufbereitungskonzept auf der anderen Seite. 
Während die Vorgaben des Gesetzgebers, nämlich die Er-
hebungsmerkmale, klar abgegrenzt waren, wurde von dem 
Aufbereitungssystem AGRA die termingerechte, speziell 
auf die Hauptkonsumenten ausgerichtete und sachgerecht 
gegliederte Ergebnisdarstellung gewünscht Außerdem 
sollte das Verfahren ubers1chtl1ch, leicht steuerbar und 
bundeseinhe1tl1ch einsetzbar sein, gepaart mit einer hohen 
Verfahrenss1cherhe1t. Bei der Ergebniserstellung sollte 
natürlich auch die stat1st1sche Geheimhaltung maschinell 
berücks1cht1gt werden Um die Anforderungen zu erfüllen, 
mußten alle Erhebungsbogen neu kodiert werden, so daß 
es bei der Datenerfassung und innerhalb der Online-
Anwendung keine doppelten Merkmalsfelder gibt. Die 
Bearbeitung der Daten bis zur Erstellung des fehlerfreien, 
gekennzeichneten und klass1f1z1erten Einzelmaterials 
erfolgt mit der Online-Anwendung AGRA. Mit 1hr lassen 
sich auch Vorwegergebnisse aus noch nicht endgültigem, 
fehlerfreien Material erstellen. 

Für die Auswertung der Daten wurde ein klassisches Auf-
bereitungsverfahren gewahlt, bei dem die Programme mit 
dem Stat1st1schen Problemlösungsverfahren (SPLV) er-
stellt werden 

SPL V 1st eine Programmiersprache der 4. Generation, bei 
der auf prozedurale Teile weitgehend verzichtet und die 
Aufgabe (das stat1st1sche Problem) überwiegend be-
schrieben wird. 
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Um eine sinnvolle fachliche und term1nl1che Ergebnis-
erstellung zu gewährleisten, sind die Tabellen 1n folgende 
Tabellenblöcke aufgeteilt: 

reprasentat1ve Tabellen vor der Betnebsklass1t1kat1on, 

2 reprasentat1ve Tabellen nach der Betnebsklass1tikat1on, 

3 allgemeine Tabellen vor der Betnebsklass1t1kat1on, 

4. allgemeine Tabellen nach der Betnebsklassif1kat1on, 

5. reprasentat1ve Betnebsgrößenstrukturtabellen, 

6 allgemeine Betnebsgrößenstrukturtabellen, 

7 reprasentat1ve Tabellen über Wirtschaftsdünger tieri-
scher Herkunft, 

8 reprasentat1ve Tabellen zur Landwirtschaftszahlung 
1999, 

9 allgemeine Tabellen zur Landwirtschaftszahlung 1999, 

Schaub11d3 
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Einfache Darstellung des Daten- und Funktionsmodells 

--+ Anforderung durch Fachabteilung 

Anforderung 
der Fachabteilung 

Stichprobe 

Plaus1b1l1tats-
kontrol/e 

Hochrechnung 
Kennzeichnung 

Vorabtabellen 
Eckzahlen 

Ausgabe 
Datensatze 

...,.. Online-Zugriff -=- Batch-Zugnff -P Abhang1gke1ten 

Erhebungs-
bogen 

Typ1s1erung 
Klass1f1kat1on 

Betnebsfile 

1 
1 
1 
1 
1 

--j 
1 
1 

-~----1 
1 1 
1 1 
1 
1 
1 
1 Hochrechnungs-
l Parameter 
1 
1 1 
1 1 -----}----~ 

-~--L----1 
1 1 l 1 

1 ---, -->---- Eckzahlen 

Betnebsreg,ster 
Landwirtschaft 
(Schn,ttste/le) 

von Fach-
abteilung 

Typis,erungs-
Parameter 

1 _________ J 

Auskunfts-
datenbank 
Eckzahlen 

auch 
für das 
Statistische 
Bundesamt 
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10 Gemeinde- und Kreistabellen (Tabellen auf Ge-
meinde- und Kreisebene) und 

11 BOT-Tabellen (Banque de Donnees Tabula1res - Ta-
bellendatenbank) fi.Jr Eurostat 

Die unter den Punkten 1 bis 4 genannten Tabellen gehoren 
zu den sogenannten Grundlasttabellen Dies sind die 
Tabellen, die zu Jeder Erhebung erstellt werden und daher 
unverandert bleiben Die Tabellen unter den Punkten 5 bis 
7 gehoren zum variablen Tell des Tabellenprogramms Die 
Erstellung dieser sogenannten variablen Tabellen 1st von 
Erhebung zu Erhebung unterschiedlich Werden die dar-
gestellten Sachverhalte nicht (mehr) erfragt, können die 
entsprechenden Programme entfallen Die Tabellen zur 
Landwirtschaftszahlung (Punkte 8 und 9) werden nur fi.Jr 
das BerichtsJahr 1999 erstellt; die Gemeinde- und Kre1s-
stat1st1k nur 1n Jahren mit einer allgemeinen Agrarstruktur-
erhebung Das BOT-Tabellenprogramm bzw das dazu 
notwendige Einzelmaterial wird bei Jeder Agrarstruktur-
erhebung 1m Rahmen des EUROFARM-ProJektes erstellt. 

Zur Gewährleistung der stat1st1schen Geheimhaltung sind 
in AGRA zwei Verfahren installiert (siehe Schaubild 4) Das 
erste beruht auf einem vom Landesamt fi.Jr Datenver-
arbeitung und Stat1st1k Nordrhein-Westfalen entwickelten 
Verfahren „NRW", bei dem primare und sekundare Ge-
heimhaltung getrennt durchgeführt werden Das zweite 
ubern1mmt die Geheimhaltungsmethode des Statistischen 
Amtes der Europäischen Gemeinschaften (Eurostat), bei 
der die in den Tabellen dargestellten Werte mit einem Fil-
terprogramm (FILTER) verfälscht werden Das Verfahren 
des Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung 
Nordrhein-Westfalen wird 1n AGRA derzeit nur fur die 
primäre Geheimhaltung eingesetzt 

AGRA- die Komponenten 
Wie eben beschrieben, besteht das neue Aufbereitungs-
konzept AGRA im wesentlichen aus den Komponenten 
Online-Anwendung und Tabell1erung. 

Die Fachabteilung kann mit der Dialoganwendung (siehe 
Schaubild 3) folgende Aufbereitungsschritte selbst durch-
fuhren· 

- die Plaus1bilitätskontrolle, 

die Erstellung von w1cht1gen Eckzahlen zur Prüfung der 
Ergebnisse, 

die Erstellung von Tabellen (Vorabtabellen) für die 
Bereitstellung der vorlauf1gen Ergebnisse aus der 
Bodennutzungshaupterhebung und zukünftig auch aus 
der Viehzahlung, 

- die Klassif1kat1on der Betriebe, 

- die Berechnung der V1ehe1nhe1ten, 

die Ergänzung der Daten um Größenklassengliederun-
gen für die anschließende Tabellierung, 

die Ermittlung der Hochrechnungsfaktoren und 

die Ausgabe des endgültigen, fehlerfreien, vollstand1gen 
Einzelmaterials. 
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Die zweite w1cht1ge Komponente, die Tabell1erung der 
nationalen Ergebnisse, besteht 1m wesentlichen aus zwei 
Teilen Der erste Teil umfaßt den feststehenden, immer wie-
derkehrenden Teil des Tabellenprogramms, der zweite 
den variablen Teil, der sich von Erhebung zu Erhebung 
verandern kann Dam·1t soll der Programmieraufwand redu-
ziert und die Vergle1chbarke1t der Tabellen von Erhebung 
zu Erhebung gewahrle1stet werden Das Grundlastpro-
gramm kann sowohl nach dem Geheimhaltungsverfahren 
„FIL TER" (Schaubild 4· Symbol D) von Eurostat als auch 
nach dem Verfahren „NRW" (Schaubild 4· Symbol E) des 
Landesamtes fi.Jr Datenverarbeitung und Statistik Nord-
rhein-Westfalen tabelliert werden. In AGRA berücks1cht1gt 
sind auch der Arbeitsschritt „Vorbereitung der Erhebung" 
mit der Stichprobenauswahl sowie Sonderregelungen zum 
Umsetzen der Datenbestände Eine weitere wichtige Kom-
ponente 1st die Tabellierung der Ergebnisse fi.Jr Eurostat 1m 
Rahmen des EUROFARM-ProJektes 

Schaubild 4 

Schematischer Ablaufplan des AGRA-Systems 

Start 
Aufbereitung 

A A: Vorbereitung der Erhebung 
······· · ·· ............. - St1chprobenz1ehung 

Vorbereitung - Erstellen Schnittstellendateien 

B 
AGRA 

(ADABAS) 

B Online-Anwendung AGRA 
........ ·· ............. - Plaus1b1l1tatskontrolle, Typ1s1erung 

- Vorabtabellen, Eckzahlen 
- Erstellen E1nzelmatenal 

C: EUROFARM 
C Klass1f1kat1on 

······· · ·· ............. - Kontrolltabellen 
EUROFARM - BOT-Tabellen 

- E1nzelmatenal liefern (ab 1999) 

D. Tabelherung "FILTER" 
- Tabell1erung Grundlastprogramm 

······· · ··............. auf Landesebene 
- Geheimhaltung mit Programm 

FILTER 

E Tabell1erung "NRW" 
- Tabelherung Grundlastprogramm 

········ ··............. und variabler Tabellenteil 
- Geheimhaltung m,t Programm von 

Nordrhein-Westfalen 

F E Sonderregelungen 
Sonder- ···· - Umsetzen SA 1-3, 26 nach SA 10-90 

regelungen - Umsetzen SA 1 0-90 nach SA 1-3, 26 

Ende 
Aufbereitung 

AGRA- die Werkzeuge 
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Im Verbund der 17 statistischen Ämter kommt unterschied-
liche Hardware zum Einsatz Die meisten Ämter nutzen 
IBM-Systeme, e1n1ge Siemens-Rechner. Daraus ergibt 
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sich, daß bundese1nhe1tl1ch nur Software eingesetzt wer-
den kann, die auf allen vorhandenen Plattformen verwandt 
werden kann 

Da aufgrund des hohen Datenaufkommens 1n einigen sta-
t1st1schen Amtern und des großen Umfangs der Online-
Anwendung (die Plaus1b1l1tat umfaßt allein etwa 500 Fehler-
schlussei) eine Real1s1erung als PC-Anwendung von vorn-
herein ausschied, haben sich die stat1st1schen Ämter auf 
eine ADABAS/NATURAL-Lbsung auf Großrechnerbasis 
für den Onl1ne-Te1I von AGRA gee1n1gt Die Tabellener-
stellung erfolgt ebenfalls auf dem Großrechner mit Pro-
grammen, die mit dem Stat1st1schen Problemlosungs-
verfahren (SPLV) erstellt wurden Organisatorisch bleibt 
die Tabellenerstellung also 1m Bereich der IT-Produktion 
angesiedelt Die Durchführung der Tabellierung erfolgt auf 
Anforderung durch den Fachbereich Die Erstellung des 
fehlerfreien Einzelmaterials mit allen zugehörigen Arbeits-
schritten, von der Dateneingabe uber die Plaus1b1l1tat bis 
zur Ausgabe des fehlerfreien Materials auf Betriebsebene, 
erfolgt in der Online-Anwendung durch den Fachbereich 

AGRA- die Software 
Um dem Fachbereich ein Produkt mit hoher Akzeptanz 
anzubieten, wurde besondere Aufmerksamkeit auf die 
Softwareergonomie gelegt Real1s1ert 1st die Online-
Anwendung AGRA auf einer Rechnerbasis, die nur die 
ze1chenorient1erte Ein- und Ausgabe unterstützt Von daher 
waren fLir die Softwareergonomie bestimmte Anforderun-
gen zu erfüllen Dennoch und gerade deshalb wurde auf 
die Umsetzung der Gestaltungsgrundsätze der DIN-
Norm3) 66234 Te1l 8 besonderer Wert gelegt. 

Diese Gestaltungsgrundsatze lauten. 

- Aufgabenangemessenheit, 

- Selbstbeschre1bungsfähigke1t. 

- Steuerbarkeit, 

- Erwartungskonformität und 

- Fehlerrobustheit 

Da AGRA keine Standardsoftware wie zum Beispiel MS-
Word oder Excel 1st, also kein Softwareprodukt mit un-
bekanntem Kreis von Benutzern, sondern eine Anwender-
software für einen ganz bestimmten Nutzerkreis, konnten 
die Gestaltungsgrundsätze auf diesen definierten Nutzer-
kreis zugeschnitten werden. Dies entspricht dem Vor-
gehensmodell der Norm EN ISO 13407 fLir die benutzer-
orientierte Gestaltung interaktiver Systeme 

Besonders wurde darauf geachtet, daß das Software-
produkt den Anforderungen der statistischen Ämter der 
neuen Bundeslander, mit ihren relativ wenigen, großen 
Betrieben, und denen der suddeutschen Lancier, mit ihren 
vielen, relativ kleinen Betrieben, ebenso gerecht wird wie 
denen der restlichen Ämter und darüber hinaus den Erwar-
tungen der M1tarbe1tennnen und M1tarbe1ter, die damit 
arbeiten sollen, entspricht. Wegen der enormen Komplexi-

3) DIN-Deulsches lnst1/UI fur Normung e V 
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tät der durchzufuhrenden Agrarstatistiken (siehe Schaubild 
2) wurde auf die Steuerbarkeit besonderer Wert gelegt So 
ex1st1eren verschiedene Profile für die Erledigung be-
stimmter Arbeitsgange und die Grundeinstellung der Soft-
ware, die den Nutzern eingerichtet werden können. 

So kbnnen sich die einzelnen Nutzer auf ihre Jeweilige Auf-
gabe konzentrieren, was die Erlernbarkeit des Systems 
vereinfacht Die Arbeit mit dem System wird wesentlich 
unterstutzt durch spezielle B1ldsch1rmmasken. die von der 
globalen Maske fur mehrere Fehlerschlüssel bis zur spe-
ziellen FehlerschlLisselmaske mit Hilfetext reichen Die 
Masken orientieren sich, wo immer mogl1ch, am Aufbau 
des Fragebogens So 1st ein hohes Maß an Selbstbe-
schre1bungsfah1gke1t gewahrle1stet. 

Zusätzlich gibt es ein Handbuch mit der Beschreibung der 
Online-Anwendung inklusive der Spez1f1kat1on der Fehler-
schlüssel sowie eine Dokumentation des gesamten Ver-
fahrens inklusive der Spez1f1kat1on Jeder erstellten Tabelle 

AGRA- das Ergebnis 
Mit dem Aufbereitungssystem AGRA 1st es gelungen, den 
M1tarbe1terinnen und M1tarbe1tern 1n den stat1st1schen Am-
tern ein Verfahren an die Hand zu geben, das die Steuerung 
der Ablaute 1n den Fachabteilungen von der zentralen 
IT-Abteilung unabhang1ger macht Sie haben Jetzt die Gele-
genheit, die Aufbereitung der Agrarstat1st1ken in eigener 
Verantwortung durchzuführen, was nach Aussage der sta-
t1st1schen Ämter einen enormen Mot1vat1onsschub aus-
gelost hat Das Ergebnis einer Befragung nach der ersten 
Nutzung des neuen Verfahrens über die Zufriedenheit mit 
dem Online-Teil von AGRA ist überwiegend positiv. Der 
Fragebogen „Ergonom1eprLifung durch Anwender in der 
amtlichen Stat1st1k" 1st als Anhang wiedergegeben 

Der mit dem AG RA-System erzielte Rat1onalis1erungsettekt 
1st groß (siehe Schaubild 5). Gegenuber der Landwirt-
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schaftszahlung 1991 konnte der Aufwand bei der Agrar-
berichterstattung 1997 auf etwa 19 % der Programme (von 
160 auf 30), auf 10 % bei den Arbe1tsgangen (von 500 auf 50) 
und auf etwa 6 % bei den an das Stat1st1sche Bundesamt zu 
liefernden Dateien (von 1 300 auf 80) gesenkt werden. 

AGRA - das Umfeld 
Mit AGRA werden die Angaben der Betriebe einer Erhe-
bung in einem Datenbanksystem verwaltet und letztlich als 
fehlerfreier Datenbestand gespeichert und anschließend 
tabelliert 

Im stat1st1schen Aufbereitungssystem steht AGRA 1edoch 
nicht allein Neben AGRA gibt es noch das Betriebsregister 
Landwirtschaft (BRL), das den Bestand an land- und forst-
wirtschaftlichen Betrieben verwaltet, und die verschie-
denen Werkzeuge fur die Erhebungsunterstützung. Derzeit 
1m Stat1st1kverbund zugelassen sind HERMES4) als PC-
Anwendung und MERCLJR5) als Großrechneranwendung 
Geplant ist, in einer weiteren Ausbaustufe von AGRA, 
Verbindungen zum BRL und zu MERCUR herzustellen 

') HERMES~ !:larmorns1erte stat1sl,sche ]::_rrnnerungsunlerslutzung mit Bucklaufkontrolle. 
M_ahn- und ]::_nnnerungswesen sowie füeuerung von Ordnungsw1dnqke1tsverlahren 
'') ME_RCUR ~ _Maschinelle .E_1ngangskontrolle . .8_eg1stratur. G_onlroll1ng \!_nd 8_eg1sterun-
lerslulzung 

AGRA - die Weiterentwicklung 

In AGRA sind sowohl die bisherige Bodennutzungs-
erhebung, die Viehzahlung und die Agrarberichterstattung 
enthalten, als auch die Agrarstat1st1ken der nachsten zehn 
Jahre bereits konzeptionell vorbereitet und leicht integrier-
bar (siehe Schaubild 6) 

Voraussetzung fur eine rationelle Anpassung von AGRA an 
die jeweilige Erhebung 1st Jedoch, daß sowohl der Gesetz-
geber als auch die Fachstat1st1ker AGRA als geschlosse-
nes System begreifen, dessen Ziel es 1st, den land- und 
forstw1rtschaftl1chen Betrieb als Ganzes zu sehen und zu 
bearbeiten. AGRA 1st fLir die Aufnahme von neuen Merk-
malen, die aktuelle pol1t1sche Fragestellungen beant-
worten, offen, Jedoch sollten keine grundsatzl1chen kon-
zeptionellen Anderungen erfolgen Im H1nbl1ck auf die er-
heblichen, in AGRA investierten Sach- und Personalmittel 
1st eine lange Nutzung dieses Systems zu wünschen Nur 
so kann AGRA seinen Beitrag zur Modern1s1erung und 
Rat1onal1s1erung 1m Bereich der Agrarstat1st1k leisten 

AGRA- die Bewährung 
Als Erfolge zu werten sind die fristgerechte Bereitstellung 
der Ergebnisse der Agrarbenchterstattung 1997 sowie die 
Zustimmung, die AGRA bei den M1tarbe1tennnen und Mit-

Schaubild 6 

Modulare Struktur des Aufbereitungssystems AGRA 
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arbe1tern in den stat1st1schen Amtern gefunden hat Seine 
Feuertaufe 1m Rahmen der Landwirtschaftszahlung 1999 
hat AGRA ebenfalls bestanden, obwohl die Ergebn1s-
tabell1erung noch nicht abgeschlossen 1st Hier wurden 
Mitte Jul, 1999 bereits erste vorlauf1ge Ergebnisse über 
Bodennutzung und Viehhaltung auf St1chprobenbas1s 
veroffentl,cht und 1m Dezember 1999, acht Monate nach der 
Erhebung 1m Mai, umfassende vorläufige Ergebnisse 
bereitgestellt, die 1m Rahmen eines Pressegespraches 1m 
Januar 2000 auf der „Grunen Woche" in Berlin der Öffent-
l1chke1t prasent1ert wurden 

Karl GLinter Köhler 

Anhang 

Ergonomieprüfung durch Anwender 
in der amtlichen Statistik1) 
Fragebogen zur Stat1st1k: Agrarberichterstattung 

1997 

zu beurteilende Software· AGRA 

Vorab ein Hinweis zum Ausfüllen des Fragebogens: 

Es werden ,n der linken und rechten Spalte Detailbeschrei-
bungen !ur die Software vorgegeben S,e konnen in der 
Skala ankreuzen, welche der beiden Aussagen eher zutrifft. 
Be,sp,el. 

Sind s,e der Ansicht, daß die Software z1em/1ch unkomp/1-
z,ert zu bedienen 1st. könnten S,e so ankreuzen· 

Die Software -/+ + ++ +++ Die Soflware 
~~~ ~---~--~--------- ----~ 

1 1 1st kompl1z1ert 
zu bedienen 

1sl unkompl1z1ert 
zu bed1t:nen 

Befragt wurden 20 M1tarbe1ter der stat1st1schen Amter, die 
m,t AGRA arbeiten, dte angegebenen Zahlen spiegeln die 
Verteilung der Antworten wider. 

Aufgabenangemessenheit 
1 Unterstützt die Software AGRA die Erledigung Ihrer 

Arbeitsau/gaben, ohne S1e als Benutzer unnot,g zu be-
lasten? 

Die Software --- -- - -/+ + ++ ++i- Die Soltware 

11 1st kompl121ert 2 6 8 4 1st unkompl1z1er1 
zu bedienen zu bedienen 

~------~ ---------------- - ----~~-
1 2 bietet nicht 0 6 8 .j 01etet alle Funk-

alle Funkt10 t1onen, um die 
nen um die an- anfallenden 
lallenden Au!- Aulqaben efl1z1ent 
gaben etfiz1ent zu bewalt1gen 

~~~gen __ r--~-------~-------- --------
1 3 bietet schlechte 1 'l 4 8 .\ bietet gute 

Mogl1chke1ten Mog11chke1ten, 
sich hauf1g wie- sich hauf1g 
derholende Be- wiederholende 
drbe1tungsvor- Bearbeitungs-
gange zu vurgange zu 
automat1s1eren automa11s1eren 

1) Quelle Pr um per, J /Anft, M . Entwicklung eines S0rtwareßeurte1lunqsver1alirrns auf Grund-
lage des Entwurfs zu ISO 924 t 110 Kon:ept und erste Erqebn,sse" Manuskript, Berlin t 992 Fur 
den Einsatz 1n der amtlichen S1at1s1,k uberarbe1tel · 
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D1e Sof1ware 

1 -l e1frn der\ 
11bertluss1qf' 
Eingaben 

1 5 1s1 schlecht auf 
die Anforderun-
gen Jer Arbeit 
::.uqeschnittr:n 

-(+ + ++ +++ Die Software 

9 erfordert Keine 
1Jberfluss1gr-n 

__ ---------------------i--§ingaben ___ _ 
11 8 1st •Jul auf die 

An!orderunqer, 
der Arbeit · 
zugeschrnllen 

Selbstbeschreibungsfähigkeit 
2 Gibt Ihnen die Software genügend Erläuterungen und 

1st sie in ausreichendem Maße verständlich? 

D1eS0Hwarr --- -- - -/+ + ++ +++ Die Software 

2 1 bietet ernen 1 4 10 5 b1e1et einen guten 
schlechten Uberblrck ubrr 1hr 
Uberbl1ck 11ber Funktions-
1t1r Fun~trons- an,iebot 

~- angebot ___ - - ---------------~------~-----
2 2 verwendet 2 4 7 7 verwendet gut 

sch!i?r,ht verstandl1che Be-
verstandl1che griffe, Beze1ch-
Begnfre. Be- nungen Abkur-
:e1chnungen, zunqen c,der 
Abkur~unaen Symbole 1n 
oder Symbole Masken 
1n Masken und Menus 
und Menus 

---------
2 3 l1efe1t in un- 6 11 3 liefert rn zu-

z1irP1chendem reichendem Maße 
Maße lnlorma ln1ormat1onen 
!1onen dat11ber, darube1 welche 
welche Ein- Eingaben zulass1g 
gaben zulass1g oder notrg sind 
oder nnt1q sind --------- ---------------->--------

2.\ b1etctaufVer- 2 13 5 bietet auf 
langen keine Verlangen 
s1tuat1onsspe- s1tua1ions· 
z1!1schen E1kla spez1f1sche 
rungen, die Erklarungen 
konkret die konkret 
we1terhelten weiterhelfen ------~---------------~ 

2 5 b1e1et von sich 2 6 11 1 bietet von sich 
aus keine s1tua- aus s1tua11ons-
t1onsspez1f1- spez1t,sche Erkla-
sehen Erklann rungen, die kon-
rJen dre kon- krel we1terl1elfen 
kret weiterhelfen 

Steuerbarkeit 
3. Können S,e als Benutzer die Art und Weise, wie sie mit 

der Software arbeiten, beeinflussen? 

Die Software --- -- - -/+ + ++ +++ Die Software 

31 b,etet keine 1 1 5 13 bietet die 
Mogl1chke1t, Mogl1chke1t 
die Arbeit an die Arbe11 an 
Jedem Punkt zu Jedem Punkt 
unterbrechen zu unterbrechen 
und dort spate1 und dort spater 
ohne Verluste ohne Verluste 
wieder weiter- wieder weiter-
zumac!1er, zumdchen 

--------r-----------

3 2 erzw1ng! erne 2 1 8 9 erzwingt keine 
unnot1g starre unno11g stari e 
Einhaltung von Einhaltung von 
Bearbe,tungs- Bearbeitungs-

_ schnlten ___ l-- schntten 
·-

3 3 ermogl1cht 2 2 13 3 ermogl1cht einen 
keinen leichten leichten Wechsel 
Wechsel zwischen 
zwischen ein- einzelnen Menus 
ze!nen Meflus oder Masken 
oder Masken 

i----------r-------
3 4 1st so gestaltet, 6 12 2 1st so gestaltet. 

daß der Benut- daß der Benutzer 
zer nicht beein- beeinflussen 
llussen kann kann wie 
wie und welche und welche 
Informationen Informationen 
am B1ldsch1rm am Bildschirm 
dargebo1en dargeboten 
werden werden 
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D1e Software --- -- - -/+ + ++ +++ D1e Softwa1e 

3 5 erzwingt 4 6 10 erzwingt keine 
unnot1ge Unter- unnot1gen Unte1-
brechungen brechungen 
der Arbeit der Arbeit 

Erwartungskonformität 
4 Kommt die Software durch eine e1nhe1tl1che und ver-

standl1che Gestaltung Ihren Erwartungen und Gewohn-
heiten entgegen? 

D1e Software --- -- - -!+ + ++ +++ D1e Software 

41 erschwert die 1 11 8 erleichtert die 
Onentterung Orientierung 
durch eine durch eine ein-
une1nhe1tl1che he1tl1che 
Gestaltung Gestaltung 

4 2 laßt einen 1m 1 2 11 .j 2 laßt einen nicht 1m 
Unklaren dar- Unklaren daruber, 
uber, ob eine ob eine Eingabe 
Eingabeerfolg- ertolgre1ch war 
reich war oder oder nicht 
nicht .-

4 3 informiert 1n un- 11 7 2 informiert 1n aus-
:::ure1chendem reichendem Maße 
Maße uber das uber das. was sie 
was sie gerade gerade macht 
macht 

4 4 reagiert mit 8 8 4 reagiert mit gut 
schwer vorher- vorhersehbaren 
sehbaren Bear- Bearbeitungs-
be1tungsze1ten ze1ten 

-
4 5 laßt sich nicht 11 9 laßt sich durch-

durchgehend gehend nach 
nach einem ein- einem e1nhe1t-
he1tl1chen Pr1n- liehen Prinzip 
z1p bedienen bedienen 

Fehlertoleranz 

5. Bietet Ihnen die Software die Mbgl1chke1t, trotz fehler-
hafter Eingaben das beabs1cht1gte Arbeitsergebnis 
ohne oder mit geringem Korrekturaufwand zu errei-
chen? 

D1e Software --- -- - -!+ + ++ +++ D1e Software 

51 1st so gestaltet, 3 11 6 1st so gestaltet, 
daß kleine Feh- daß kleine Fehler 
ler schwerw1e- keine schwerw1e-
gende Folgen genden Folgen 
haben konnen haben konnen 

5 2 1nform1ert zu 2 1 9 8 1nform1ert sofort 
spat uber uber fehlerhafte 
fehlerhafte Eingaben 
Eingaben 

5 3 liefert schlecht 1 10 9 liefert gut 
verstandl1che verstandl1che 
Fehlermel- Fehlermeldungen 
dungen 

5 4 erfordert bei 2 9 9 ertordert bei Feh-
Fehlern 1rn lern 1m großen 
großen und und ganzen 
ganzen einen einen geringen 
hohen Korrek- Korrekturaufwand 
turaufwand 

5 5 gibt keine kon- 1 2 10 7 gibt konkrete 
kreten H1nwe1se H1nwe1se zur 
zur Fehler- Fehlerbehebung 
behebung 

lndividualisierbarkeit 

6. Können Sie als Benutzer die Software ohne großen Auf-
wand auf Ihre individuellen Bedürfnisse und Anforde-
rungen anpassen? 
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Die Software --- -- - -/+ + ++ +++ Die Software 

61 laßt sich von 3 2 1 6 3 2 3 laßt sich von dem 
dem Benutcer Benutzer leicht 
schwer er- erweitern, wenn 
we1tern, wenn fur 1hn neue 
fur ihn neue Autgaben 
Aufqaben entstehen 
entstehen 

--· 
6 2 laßt sich von 1 1 1 6 6 2 3 laßt sich von dem 

dem Benutzer Benutzer gut an 
schlecht an seine personl1che, 
seine person- md1v1duelle Art 
liehe, indM- der Arbeits-
duelle Art der erled1gung 
Arbe1tserled1- anpassen 
gung anpassen 

6 3 eignet sich fur 2 7 4 4 3 eignet sich fur 
Anfanger und Anfanger und 
Experten nicht Experten gleicher-
gleichermaßen maßen. weil der 
weil der Be- Benutzer sie leicht 
nutzer sie nur an seinen 
schwer an sei- Kenntnisstand 
nen Kenntnis- anpassen kann 
stand anpas-
sen kann 

6 4 laßt sich- 1m 1 1 1 3 3 6 5 laßt sich - 1m 
Ranmen ihres Rahmen ihres 
Le1stungsum- Le1stungsum-
fangs -von fangs - von dem 
dem Benutzer Benutzer gut \ur 
schlecht fur un- unterschiedliche 
tersch1edl1che Aufgaben pas-
Aufgaben pas- send einrichten 
send e1nr1chten 

6 5 1st so gestaltet. 2 1 3 7 3 2 2 1st so gestaltet. 
daß der Be- daß der Benutzer 
nutzer die Bild- die Bildschirm-
schirmdarstel- darstellung 
lung schlecht gut an seine 
an seine ind1v1- 1nd1v1duellen 
duellen Bedurf- Bedurtn1sse 
nisse anpassen anpassen kann 
kann 

Lernförderlichkeit 

7 Ist die Software so gestaltet, daß Sie sich ohne großen 
Aufwand in sie einarbeiten konnten und bietet sie auch 
dann Unterstützung, wenn sie neue Funktionen lernen 
möchten? 

D1e Software --- -- - -/+ + ++ +++ D1e Software 

71 ertordert viel 3 5 10 2 ertordert wenig 
Ze1tzum Zeit zum Erlernen 
Erlernen 

7 2 ermutigt nicht 3 5 10 2 ermutigt dazu. 
dazu, auch auch neue Funk-
neue Funkt10- t1onen auszu-
nen auszu- probieren 
probieren 

7 3 ertordert, daß 5 7 4 4 ertordert nicht. -
man sich viele daß man sich 
Details merken viele Details 
muß merken muß 

7 4 1st so gestaltet. 2 4 10 4 1st so gestaltet, 
daß sich einmal daß sich einmal 
Gelerntes Gelerntes 
schlecht gut e1npragt 
empragt 

7 5 1st schlecht 4 2 4 5 4 1 1st gut ohne 
ohne fremde fremde Hilfe oder 
Hilfe oder Hand- Handbuch er-
buch erlernbar lernbar 

Zum Schluß 

Dfese Fragen wurden von den 20 Teilnehmern so unter-
sch1edl1ch beantwortet, daß eine Gesamtdarstellung nicht 
möglich ist. 
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Zum Schluß bitten wir S1e, noch folgende Fragen zu beant-
worten. 

Seit wie vielen Monaten arbeiten Sie schon mit der von 
Ihnen beurteilten Software? 
Seit wie vielen Monaten arbeiten Sie uberhaupt schon mit 
Computern? 
Wie viele Stunden arbeiten Sie pro Woche durchschnittlich 
mit der von Ihnen beurteilten Software? 
Wie viele Stunden arbeiten Sie pro Woche durchschn1ttllch 
rn1t Computern? 
Wie gut beherrschen Sie die beurteilte Software? 

0 
t 

0 
2 

-1+ 
0 (> 

3 4 

Monate 

Monate 

Stunden 

Stunden 
+ ++ +++ 
Cl 0 0 
5 6 7 

Mit wie vielen Programmen arbeiten Sie derzeit? __ Programme 
Davon __ PC-Programme 

__ Großrechner-Programme 

Geben Sie bllte das Bundesland an. 1n dem Sie tat1g sind ________ _ 

Welche berufliche Funktion uben Sie aus? _____________ _ 

Wie alt sind Sie? 

Ihr Geschlecht? 
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Jahre 

mannl1ch 
0 
1 

weiblich 
0 
2 
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Preisindex für die 
Personenbeförderung 
im Luftverkehr 

Vorbemerkung 
Das Statistische Bundesamt berechnet monatlich einen 
Pre1s1ndex fur die Personenbeförderung 1m Luftverkehr aus 
Verbrauchersicht Er ist konz1p1ert als ein Teilindex 1m 
Preisindex für die Lebenshaltung Daruber hinaus wird er 
als allgemeiner Indikator für die Flugpre1sentw1cklung von 
der Öffentlichkeit nachgefragt, zunehmend auch von global 
agierenden Firmen. 

In diesem Beitrag wird erstmals über die Methode dieser 
Indexberechnung berichtet.1) Den Schwerpunkt bilden 
dabei neben konzeptionellen und def1n1tonschen Grund-
lagen die Beschreibung des Indexaufbaus und der ver-
wendeten Daten sowie die Darstellung der Ergebnisse 
nach der Indexreform auf Basis 1995. Daruber hinaus wird 
über die Einführung eines elektronischen Preiserfas-
sungssystems 1nform1ert 

Indexkonzept 
Als Bestandteil des Pre1s1ndex für die Lebenshaltung folgt 
die Berechnung des Preisindex für die Personenbefor-
derung 1m Luftverkehr dem in der Verbraucherpreisstatistik 
angewandten Meßkonzept, dem Laspeyres-Festbasis-
Konzept Ziel dieses Konzepts 1st das Messen der ,,reinen" 
Pre1sentw1cklung be1 Konstanz der Mengenkomponente 
über einen mittleren Zeitraum. Das heißt es werden die 
Preise fur einen f1x1erten „Warenkorb" beobachtet, der ,n 
seiner Zusammensetzung und der Gewichtung der einzel-
nen Güter die Verhaltnisse des Bas1s1ahres w1dersp1egelt 

Für die Messung der Flugpreisentwicklung bedeutet dies, 
daß die ausgewählten Strecken und Tarifarten in ihrer 
Struktur konstant gehalten werden bis zur nächsten Index-
reform. An den zunachst ausgewählten Tanten kann da-
gegen nicht festgehalten werden, da unter den heutigen 
Bedingungen eines intensiven Wettbewerbs ein zuneh-
mend schnellerer Wechsel der Tarifangebote zu beobach-
ten ist Dies erfordert von der Pre1sstat1st1k einen häufi-
geren Übergang auf neue Produkte. Dabei kommt dem 
Herausrechnen des geldwerten Vorteils bzw Nachteils des 
neuen Produkts 1m Vergleich zur Vorgängervariante, der 
sogenannten Qualitätsbereinigung, eine große Bedeutung 
für die Güte der Preismessung im Sinne des Konzepts zu 

Qualitätsbereinigung 
Angesichts der Vielzahl der Tanfvarianten 1m Flugverkehr 
stellt die Unterscheidung zwischen „echter" und „unech-

1) D1e Berechnungsmethode des Pre1s1ndex fur die Lebenshaltung wird 1n d1ese1 Zeit-
schrift regelmaß1g dargestellt, zuletzt siehe Elbel, G „D1e Berechnung der Wagungs-
schemata fur die Pre1sind1zes fur die Lebenshaltung" in W1Sta 3/1999, S 171 ff 
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ter" Pre1sanderung hauf1g eine schwierige Aufgabe dar, bei 
der mit vertretbarem Aufwand Bewertungsprobleme zu 
losen sind Zur Bereinigung der Pre1sanderung von Än-
derungen in der Qual1tatskomponente werden die in der 
deutschen Preisstat1st1k ubl1chen Standardverfahren an-
gewandt 2) 

- Die Methode der Verkettung 1m Liberlappen-
den Zeitraum kommtzurAnwendung,wennalteund 
neue Tanfvanante gle1chze1t1g angeboten werden und 
eine in etwa gleich große Marktbedeutung haben Dann 
kann unterstellt werden, daß der Preisunterschied zwi-
schen beiden Angeboten ihrem Qualitätsunterschied 
entspricht Beim Übergang von Tarif A auf Tarif B wird 
also keine Pre1sveranderung nachgewiesen 3) Der 
große Vorteil dieser Methode 1st die Bewertung des 
Qual1tatsuntersch1edes durch den Markt 

- Die Methode des direkten Vergleichs wird 
angewandt, wenn die Qualitätsanderung aus Sicht des 
Verbrauchers als genngfugig bewertet wird In diesem 
Fall wird die Qual1tätsanderung vernachlässigt und die 
Pre1sanderung als echte Preisänderung behandelt 
Diese Methode hat den Nachteil, daß der Pre1sstatist1ker 
eine Bewertung vornehmen muß und damit das Risiko 
der Fehlmessung eingeht 

- Die Methode der direkten Schatzung des 
Geldwertes der Qual1tatsanderung kommt 
zum Einsatz, wenn der bisher in die Preisbeobachtung 
einbezogene Tarif eingestellt wird und durch einen 
neuen Tarif mit deutlich geanderter Spez1f1kat1on abge-
löst wird. In diesem Fall muß der Geldwert des Qual1tats-
unterschiedes geschätzt und aus dem Preisunterschied 
eliminiert werden Zur Quant1f1z1erung des Qualitäts-
unterschiedes wird die fachliche Beratung durch die 
entsprechende Luftverkehrsgesellschaft gesucht. Auch 
bei dieser Methode wird vom Pre1sstatist1ker eine Be-
wertung verlangt 

Definitionen 
Die Preisbeobachtung erstreckt sich traditionell auf den 
Linienflugverkehr Inzwischen 1st die bisherige Unterschei-
dung zwischen Linien- und Pauschalflugre1severkehrwe1t-
gehend überholt, da zunehmend Linienfluge in Charter-
maschinen angeboten werden und Charterfluggäste auf 
gunst1ge Sondertante 1m Linienflugverkehr umsteigen 4) 
Mit der Umstellung auf das BasisJahr 1995 wird deshalb der 
Erhebungsbereich auf Flugreisen privater lndiv1dualre1sen-
der, unabhang1g von der Flugart, festgelegt. Diese Neu-
abgrenzung hat den Vorteil, daß die von Privatreisenden 
außerhalb des Pauschalreiseverkehrs angeflogenen Ur-
laubsziele besser als bisher 1n der Indexberechnung repra-
senttert sind 

2) Siehe Szenzenste1n, J „Pre1s1nd1zes fur 1ndust11elle Guter 1n der amtlichen Stat1st1k" 1n 
Harhoff. D /Muller, M [Hrsg) ,,Preismessung und technischer Fortschritt", ZEW-Zentrum 
fur Europa1sche Wirtschaftsforschung, Wirtschaftsanalysen Bd 2, S 23 ff 
3) Dies geschieht rechentechn1sch durch das Konstanthalten der Preis meßzahl (Benchts-
pre1s/Bas1spre1s x 100) mit Hilfe eines Bas1spre1swechsels 
4) Siehe hierzu Fischer. R „Gewerblicher Luftverkehr 1995" in W1Sta 5/1996, S 321 ff 
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Die Preiserfassung bezieht sich auf Hin- und Rückflüge, 
und zwar sowohl zu Normal- als auch Sondertarifen mit 
ihren preisbestimmenden Merkmalen Flughafen- und 
S1cherhe1tsgebühren werden nicht einbezogen Ebenfalls 
nicht berücksichtigt werden 1nd1v1duelle Rabatte, zum Be1-
sp1el fur V1elfl1eger Es werden nur ganzJahrig gult1ge Tarife 
ausgewählt, vorübergehende Sonderaktionen bleiben 
außer Betracht 

Die Preise werden zum Stichtag der Verbraucherpre1s-
statist1k, dem 15 des 1ewe1l1gen Berichtsmonats, erfaßt und 
1n die Indexberechnung einbezogen Diese def1n1torische 
Festlegung hat den Nachteil, daß die 1m Flugverkehr übli-
chen Preisspitzen um Feiertage oder vorübergehende 
Preisnachlässe, soweit sie nicht auf den Stichtag fallen, 
nicht einbezogen werden. Um diese Kalender- und Sai-
soneffekte besser zu erfassen, müßten Monatsdurch-
schn1ttspre1se ermittelt werden, was nur m,t einem sehr 
viel hoheren laufenden Arbeitsaufwand möglich wäre 

Wägungsableitung, Auswahl 
der Preisrepräsentanten 
Zur Bestimmung des Wagungsante1ls im Preisindex für die 
Lebenshaltung dienen die Angaben aus den Wirt-
schaftsrechnungen der privaten Haushalte 
über den Anteil der Ausgaben für Flugreisen am Gesamt-
budget der privaten Haushalte Für das derze1t1ge Basis-
Jahr 1995 wurde ein Anteil von 1,38 %0 ermittelt, das 
Gewicht dieses Teilindex hat sich damit 1m Vergleich zum 
Warenkorb des vorangegangenen Bas,sJahres 1991 ,n 
etwa verdoppelt 

FLir die Ableitung des Wägungsschemas und die Auswahl 
der Pre,sreprasentanten werden verschiedene Quellen 
herangezogen, da die an sich notwendigen Daten Liber 
Umsatzerlöse 1n der Gliederung nach Beförderungs-
leistungen nicht vorliegen. 

Die für den Indexaufbau erforderlichen Angaben über das 
Aufkommen an Flugpassagieren nach Verkehrsrelat,onen 
und Fluggesellschaften liefert die Luftfahrtstat1st1k 
Mit Hilfe dieser Daten wird eine Auswahl der wichtigsten 
Flugrouten und der sie bedienenden Fluggesellschaften 
getroffen. Für die Indexberechnung auf Basis 1995 wurden 
30 Flugrelationen für die laufende Preisbeobachtung aus-
gewählt. Erstmals werden neben der Lufthansa AG weitere 
Luftverkehrsunternehmen 1n die Berechnung einbezogen 
Damit wird auch auf diesem Feld der Preismessung den 
Auswirkungen der Deregulierung Rechnung getragen 

Das Datenmaterial der Luftfahrtstatistik muß entsprechend 
den def1n1torischen Festlegungen um den Anteil der Pau-
schalreisenden bereinigt werden. Hierfür lieferten wichtige 
Luftverkehrsunternehmen Schätzanteile für lnd1v1dual- und 
Pauschalreisende für die ausgewählten Verkehrsrelationen. 

Da die Luftfahrtstatistik nicht zwischen Privat- und Ge-
schäftskunden d1fferenz1ert, sondern alle Passagiere um-
faßt, müssen die Ausgangsdaten zur Berechnung eines 
Preisindex aus Verbrauchersicht außerdem um den Ge-
schaftskundenante1I bereinigt werden Zur Schatzung des 
Privatkundenaufkommens stellten wichtige Carrier , n t er-
n e Unternehmensdaten zurVerfügung. 
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Des weiteren werden Angaben über die Verteilungsstruk-
tur der Tarifarten (Normal- und Sondertarife) auf den ein-
zelnen Flugrelationen benötigt Auch diese Daten wurden 
von Luftverkehrsunternehmen erfragt Deren Unterstutzung 
wurde auch fur die Auswahl der gängigen Tarifvarianten im 
Privatkundengeschäft Je Strecke erbeten 

Das auf diese Weise abgeleitete Mengenschema ist ,nein 
Wagungsschema mit Wertangaben zu transferieren H1er-
fur wird zunächst für Jede ausgewahlte Destination und 
Tanfart ein Durchschnittspreis fur das Bas,sJahr ermittelt 
Durch Mult1pl1kat1on der Mengenangaben m,t dem errech-
neten Durchschnittspreis des Bas1s1ahres ergibt sich dann 
die Wagungsstruktur für die Indexberechnung auf neuer 
Basis 

In Tabelle 1 1st das neue Wagungsschema ,n zusammen-
gefaßter Form dargestellt Gegenuber der vorangegan-
genen Basis 1991 haben sich deutliche Verschiebungen 
ergeben Das Gewicht des innerdeutschen sowie des 
1nnereuropä1schen Verkehrs hat sich beachtlich erhoht 
(+ 54,4 bzw + 20,4%) Der 1nterkont1nentale Verkehr hat 
dagegen an Gewicht e1ngebußt (-11, 1 %), wenngleich sein 
Anteil mit über 60% nach wie vor deutlich dominiert. Die 
Anzahl der Pre1sre1hen wurde von 54 auf 65 erhoht 

Tabelle 1 · Preisindex fur die Personenbeförderung 
1m Luftverkehr nach ausgewahlten Hauptverkehrsrelationen 

1995~100 

Verkehrsrelat1on/Tanfart 
Wagungsante1le 1 Pre1sre1hen 

%0 1 Anzahl 

Gesamtindex 1000 65 

Innerhalb Deutschlands 4464 4 
Normaltarife 801 1 
Sondertanfe 3663 3 

Innerhalb Europas 352,05 23 
Normaltarife 3661 9 
Sondertarife 315.44 14 

Interkontinental 603.31 38 

Afrika 79,27 7 
Normaltarife 6.87 2 
Sondertanfe 72.40 5 

Amenka 301,89 14 
Normaltanfe 31,84 3 
Sondertarife 270,05 11 

Asien/ Australien 222.15 17 
Normaltarife 23.32 6 
Sondertanfe 198.83 11 

Preiserfassung 

Neben konzeptionellen Anpassungen waren insbesonde-
re auch Anpassungen bei den Verfahren der Preiserfas-
sung erforderlich Das bisherige Erhebungsverfahren 
stützte sich auf zwei Saulen: 

- die monatliche Erhebung per Fragebogen zur Erfas-
sung der St1chtagspre1se sowie 

- die Auswertung von Tarifbüchern 5) zur Überprüfung 
der Tanfauswahl, zum Aufbau von Ersatzreihen und zur 
Durchführung der Qual1tätsberem1gung 

5) H1erbe1 handelt es sich um das von der Lufthansa AG v1ertel1ahrhch herausgegebene 
Tarifwerk "Lufthansa Passenger Tanffs • 
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Im laufe des Jahres 1997 wurde die Herausgabe der Tarif-
bucher eingestellt Damit ging eine Datenquelle, die we-
sentlich für die Oualitat der Indexberechnung war, verloren 
Der Verlust wäre nur durch eine erhebliche Mehrbelastung 
der auskunftgebenden Unternehmen auszugleichen ge-
wesen und hatte einen hohen Zusatzaufwand 1m Stat1st1-
schen Bundesamt mit sich gebracht 

Auf der Suche nach effizienten Alternativen wurden elek-
tronische Datenquellen hinsichtlich ihrer Brauchbarkeit fur 
pre1sstat1st1sche Zwecke getestet Um dem Konzept des 
„reinen" Pre1svergle1chs zu folgen, muß die Datenquelle 
kont1nu1erl1ch alle fur den privaten Verbraucher relevanten 
Beförderungstante enthalten, e1nschl1eßlich ausreichender 
Informationen uber die wesentlichen pre1sbest1mmenden 
Merkmale, wie zum Beispiel Sa1sonze1ten, Vorausbuchung 
bzw Vorauszahlung, Mindest- bzw Maximalaufenthalt, 
Wochenend- oder Wochenmittetanf 

Die Losung des Datenbeschattungsproblems wurde in 
dem Zugriff auf ein elektronisches Re1sereser-
v I er u n g s s y s t e m gefunden Seit Apnl 1997 verfugt das 
Stat1st1sche Bundesamt uber einen Online-Zugang zu 
einem derartigen Informationssystem und 1st damit in der 
Lage, zum Stichtag der Verbraucherpre1sstat1st1kalle erfor-
derlichen Informationen unmittelbar abzufragen. Die Vor-
teile der Verwendung moderner lnformat1onstechnolog1e 
liegen auf der Hand. 

- Unternehmen werden von der monatlichen Meldung 
entlastet. 

- Die Qual1tat der Preisindexberechnung wird durch die 
termingerechte Verfugbarke1t aller relevanten Daten 
erhöht. nachträgliche Korrekturen werden vermieden 

- Durch die damit verbundene Effizienzsteigerung ver-
schafft sich das Stat1st1sche Bundesamt zusätzlichen 
Handlungsspielraum, um mit den gegebenen Ressour-
cen den Erhebungsbereich auf weitere Unternehmen 
auszudehnen und somit den geänderten Marktverhält-
nissen Rechnung zu tragen 

Die Ausdehnung der Erhebung auf Wettbewerber des 
ehemaligen Staatsunternehmens stellt die Indexberech-
nung auf eine breitere Basis, entschärft Probleme des 
Datenschutzes und erhoht die Akzeptanz der Indizes 

- Die Ze1tersparn1s bei der monatlichen Preisdaten-
beschaffung kann fur eine intensivere Marktbeobach-
tung genutzt werden Angesichts des dynamischen 
Marktgeschehens mit der Bildung und Auflösung globa-
ler Allianzen wird die Uberprüfung und Aktual1s1erung 
des Auswahlplans zur Daueraufgabe, um die Aussage-
kraft der Indizes zu erhalten 

Diesen Vorteilen stehen neben der einmaligen Investition 
in die Installation und Einführung des neuen Online-Ver-
fahrens zusätzliche laufende Aufwendungen für die Miete 
der notwendigen Hard- und Software gegenuber 

Ergebnisse der Neuberechnung 
Der Preisindex fur die Personenbeförderung 1m Luftver-
kehr auf Basis 1995 wurde bis Januar 1995 zuruckgerech-

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 1 /2000 

net und ersetzt ab diesem Zeitpunkt den auf Basis 1991 
veröffentlichten Index 

Schaubild 1 

Preisindex für die Personenbeförderung 
im Luftverkehr 

1995 = 100 

Meßzahlen Meßzahlen 
115 ~-------------------, 115 

105 

100 

95 95 

90 
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Schaubild 1 gibt die Indexentwicklung auf neuer Basis seit 
Januar 1995 wieder und veranschaulicht die starken sai-
sonalen Flugpreisschwankungen. In Schaubild 2 1st die 
Entwicklung der Jahresdurchschnittswerte 1m Vergleich 

Schaubild 2 

Entwicklung des Preisindex 
für die Personenbeförderung im Luftverkehr 

im Vergleich zum Preisindex für die Lebenshaltung 
und zum Preisindex für Verkehrsdienstleistungen 

1995 = 100 

--- Preisindex fur die Lebenshaltung 

Preisindex fur 
Verkehrsd1enstle1stungen 

Preisindex fur die 
Personenbeforderung 1m Luftverkehr 

Meßzahlen 
115 

Meßzahlen 
115 

110 110 

105 

100 

95 ---~---~---~--~--- 95 
1995 1996 1997 1998 1999 
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Tabelle 2· Pre1s1ndex fur die Personenbeforderung 1m Luftverkehr 
1995~100 

1 Davon 
Ja);, Insgesamt - innerhalb rnnerholb 1nte1kont1nental -~-

Monat Normaltarrl l Sondertanl ·1 Deutsclilands-l Europas ·1--,-;_;sa~--;;;;--i---Afrika-----'T--Am--;;~;-l~en/Austrai;;;;;-

1996 D 1031 1041 1030 108,ü 
1997 D 103,7 110,7 1028 109,0 
1998 D 103,4 114 6 102 l} 108 1 
1999 D 103,4 115,7 101,9 111,7 

1995 Januar 919 98,5 91.1 99 4 
Februar 93 9 98,5 93::J 99,4 
Marz 94,9 985 94 5 99,4 
April 102,ll 99,1 102 3 98 7 
Mai 989 99,8 98,8 98} 
Juni 1021 998 102 4 99 0 
Jul, 107,3 100 0 108.2 990 
Augus1 104.2 100,1 104,7 990 
Seplember 1031 100 7 103 4 101,3 
Oktober 104,5 100,8 104 9 101 3 
November 95.9 102,1 95,1 102.2 
Dezember 101 2 1021 101.1 102,2 

1996 Januar 94,3 1021 93,4 102.2 
Februar 961 1021 95,4 102,2 
Marz 97,8 102,1 97 3 102,2 
Apnl 103,1 103,8 1n3,1 1084 
Ma, 103 7 1041 103,6 108,4 
Juni 106,6 104,1 1069 108,4 
,lul1 111,6 104, 1 1125 108.4 
Augus1 1084 1041 108,9 108,4 
September 105 8 104,2 1060 108,4 
Oktober 105.2 1043 105,3 1084 
November 98,2 105 3 97,3 115,0 
Dezember 106,6 107,9 106 4 115,5 

1997 Januar 978 108 2 96,6 116,0 
Februar g93 108.2 98? 116,0 
Marz 106,7 1090 106,4 116,0 
Apnl 99 9 109 4 98,7 116,0 
Mai 101,8 111,0 100.G 1160 
Juni 106,4 111,0 105h 103,9 
Juli 1121 111,0 112,2 103,5 
Augusl 108 5 111 0 1082 1035 
September 105,8 111,0 1051 104,0 
Oklober 104 3 111,0 103,5 104,0 
November 97,2 113 7 95.2 1040 
Dezember 104,6 114,0 103,5 104,6 

1998 Januar 95,7 114 3 93.5 1046 
Februar 97 8 114,3 95,9 104,6 
Marz 100.1 1145 98 4 108,5 
Apnl 98,8 114 5 96 9 108:, 
Ma, 99,7 114,6 97,9 108.5 
Juni 107.1 114,6 1062 108,5 
Jul, 113,7 114 6 113,6 1085 
August 111,1 114,G 110,6 1085 
September 1071 114,7 106 2 109,3 
Ok1ober 105,9 114 7 104,9 1093 
Noverrber 986 114.8 96,7 109.3 
Dezember 104 6 1148 103 4 109,3 

1999 Januar 960 115,tJ 93,7 109,3 
Februar 98,9 115 3 969 110,0 
Marz 99,9 115 4 98,0 110.0 
Aonl 986 115.5 96,6 112 4 
Mai 99,4 t 10, 97 5 112,4 
Juni 108,7 11',8 107,9 112 4 
Jul, 112 3 115,9 111 9 112,4 
August 111,6 115 9 111,1 112 4 
September 1tl5,6 115,9 104 4 112,.\ 
Oktober 105 4 1159 104,1 112,4 
November 97,3 1162 95,0 1124 
Dezember 106,5 116,2 105 4 112.4 

zum Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte sowie zum Teilindex fur Verkehrsdienstleistungen 
dargestellt Hier zeigt steh, daß die Flugpreise während der 
letzten lt.in/ Jahre 1m Vergleich zur allgemeinen Teuerung 
moderat gestiegen sind und somit einen Beitrag zur Pre1s-
stab1l1tät geleistet haben. Schaubild 3 macht deutlich, daß 
hierzu insbesondere der interkontinentale Verkehr bei-
getragen hat 

In Tabelle 2 sind die Indexreihen für wichtige Aggregate ab 
Januar 1995 dargestellt. Neben der bereits erwähnten 
unterschiedlichen Pre1sentw1cklung in regionaler Hinsicht 
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103.2 102} 103,2 104,1 100,7 
104.7 102.7 111,0 101,9 100,7 
104,6 102 3 112 7 100,5 101,1 
105,0 101,8 112,3 992 1111,5 

893 92 9 96,2 87 9 98,5 
94,1 93 3 99.1 87 9 98,5 
94,9 94,6 100,9 881 101,3 

105,4 100 3 104,0 98,4 101 4 
100,3 98.2 9:J 8 1U1 6 95,0 
99,3 104.U 92,9 112.8 96,0 

109 7 1066 10ll,3 113,4 99,6 
101,7 1061 96.8 113 4 995 
107,1 101 0 98,5 101.9 100,6 
1069 103,3 107,2 101 9 1038 
96.2 95.2 101 0 91 2 98,7 
95,3 104.6 109,3 101,6 107,0 

91,3 95 5 101 0 91,6 98,7 
95,6 96,0 105,0 91,6 98,7 
98,5 97 2 105,0 91,9 101,5 

102.6 1031 100,4 107,4 981 
10:i,6 102 2 97 3 107,3 97,0 
104,2 107,9 95.5 1191 97,0 
113,9 110 5 102,9 119,8 1005 
107,3 11J9.1 94 3 119,4 100,4 
110,7 102,8 105,5 1031 101,5 
105.5 104 7 110,3 102,8 1054 
99,0 96,5 107,6 91,2 99,7 

1041 107,3 113.8 104 2 109,3 

96.~ 97,0 104,3 92,6 100,4 
99,7 97,8 109 4 928 100,4 

105,8 10G 5 120,7 105.2 103 4 
103,9 96,3 105 ll 93,4 97.1 
1090 9G,5 102,1 95 8 95.4 
103.9 108,0 100 4 118,6 96,3 
114,3 111.4 112,0 119,5 100,3 
107 0 109 7 100,4 1192 100,1 
111,0 1028 120 3 99 3 101,3 
104 4 104,2 121,5 98,9 105,3 
98 8 95 7 113,3 880 99,9 

101,9 106.2 122,5 99,8 109,0 

95,7 95 1 108.4 880 100 0 
100,5 95,8 112 3 88,3 100,0 
104,2 97, 1 113,5 88 5 103,0 
105 3 94 3 106,1 89.1 97 3 
107,8 94.3 1036 91,0 95,5 
104,2 108,7 101,6 119,5 96,5 
114 3 113 7 114,:J 123,0 100,9 
108,0 113,0 109.6 123,0 1008 
110,5 1050 122,7 102,5 102,0 
105,1 1062 122,7 1021 105,9 
100,0 97,0 114 7 90,0 100,2 
99 1 107.4 122.3 101,0 110,9 

95,9 95,1 109,4 88,1 996 
102 ö 95,9 113,7 886 99,6 
105,4 95.9 113,7 88,6 99,6 
104,3 94,2 106,4 89,0 97 1 
108,8 930 103,5 886 95.2 
1065 1098 101,8 120 6 97,9 
112 7 112,t 109,8 121,7 99.8 
1074 113,9 1098 124 7 100,8 
110 8 102 0 1226 98,8 99,1 
105,7 104.7 121,8 98,5 107 0 
998 94 7 115,2 848 1009 

100.0 109,9 1196 98,6 121,7 

1st die untersch1edl1che Entwicklung zwischen Normal- und 
Sondertanten bemerkenswert Bei den Sondertanten 1st 
die Indexreihe durch starke unteriähnge Schwankungen 
gekennzeichnet die um den Ausgangswert (Jahresdurch-
schnittspreis des Bas1s1ahres) oszillieren Bei den Normal-
tarifen 1st dagegen eine kontinu1erl1che Aufwartsbewegung 
festzustellen 

Diese Marktsegment,erung verdeutlicht, wo der Wett-
bewerb unter den Fluggesellschaften am intensivsten 
ausgetragen wird Fur den Nachfrager von Beförderungs-
leistungen bedeutet dies, daß er als sogenannter Kann-
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Schaubild 3 

Entwicklung des Preisindex 
für die Personenbeförderung im Luftverkehr 

nach Hauptverkehrsrelationen 
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Flieger, der nicht an bestimmte Termine gebunden ist, von 
den 1n der Tendenz relativ stabilen Sondertarifen profitieren 
kann, während der Muß-Flieger Preiserhöhungen hin-
zunehmen hat. 

Veröffentlichung 
Der Preisindex für die Personenbeförderung im Luftver-
kehrwird in der Gliederung nach 23 Zielländern sowie nach 
Normal- und Sondertarifen in der Fachserie 17 „Preise", 
Reihe 9 „Preise und Preisindizes für Verkehr und Nach-
richteni.Jbermittlung" jahrlich veröffentlicht. In zusammen-
gefaßter Form 1st er Bestandteil des monatlichen Veröffent-
lichungsprogramms des Preisindex für die Lebenshaltung 
Als eine Güterposition im Warenkorb des Preisindex für die 
Lebenshaltung6) 1st er auch in der Datenbank STATIS-
BUND enthalten und damit im Rahmen des Zeitreihen-
service des Statistischen Bundesamtes via Internet ver-
fügbar. 

Dipl.-Volkswirtm lrmtraud Beuerlem 

6) COICOP-Nr 0734 „Personenbeforderung 1m Luftverkehr" (COICOP=Class1f1cat1on of 
lnd1v1dual Consumpt1on by Purpose, 1n der fur die Verbraucherpre1sstat1st1k geltenden 
Fassung 6/98) 
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Preise ntwi ckl u n g 
im Jahr 1999 

Die wichtigsten Ergebnisse im Überblick 
Vor dem Hintergrund einer erst 1n der zweiten Jahreshälfte 
sichtbar gewordenen kon1unkturellen Erholung der deut-
schen Wirtschaft - nach den vorlauf1gen Ergebnissen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen wuchs das reale 
Bruttoinlandsprodukt von 1998 auf 1999 led1gl1ch um 1,4 % 
(1998 gegenüber 1997 + 2,2 %) - waren die Pre1sset-
zungssp1elräume der Unternehmen 1m Jahr 1999 eng ab-
gesteckt Deshalb blieb das gunst1ge Pre1skl1ma aus dem 
VorJahr im wesentlichen auch 1999 erhalten Der Preisin-
dex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte lag 1m 
Jahresdurchschnitt 1999 nur um 0,6 % uber dem Stand des 
VorJahres (1998 gegenuber 1997 + 1,0 %) Dies war der 
niedrigste Jahresdurchschn1ttl1che Anstieg der Verbrau-
cherpreise seit der Berechnung eines gesamtdeutschen 
Index Für die ostdeutschen Haushalte fiel dabei erstmalig 
die Teuerung spurbar niedriger aus (+ 0,4 %) als für die 
westdeutschen Haushalte (+0,7%) Dieses hohe Maß an 
Preisstab1!1tat 1n Deutschland kam trotz ungunst1ger Pre1s-
e1nflusse aus dem Ausland zustande Hier 1st an erster 
Stelle der rapide Anstieg der Weltmarktpreise für Erdol zu 
nennen Die Roholpre1se haben sich von ihrem Tiefstand 
1m Dezember 1998 bis Dezember 1999 fast verdreifacht, 
wobei die pre1stre1bende Wirkung der Verteuerung des 
Erdols fur die deutsche Wirtschaft noch durch die kräftige 
Abwertung des Euro und damit auch der D-Mark gegen-
über dem US-Dollar verstarkt wurde 

Pre1s1nd1zes auf den verschiedenen Wirtschaftsstufen 

Jdhresdurchschn1tt 
1999 gegenuber 1998 

1n '\ 

E1nluhrpre1se 
E1nkaufspre1se landwrrlschaltl1cher Betnebsm,ttel') 
Erzeugerpreise landwrrtschaltl1cher Produkte 1) 
Erzeugerpreise lorstwrrtschaftl1cher Produkte') 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Ausluhrpre,se 
Wohngebaude 1n konventioneller Bauart 
Großhandelsverkaulspre,se 
E1nzelhandelspre1se 
Lebenshaltungspre,se 
Lebenshaltungspre,se ') 
Lebenshaltungspre,se4) 

-0,5 
-0,8 
-5,1 
+3,8 
-1,0 
-05 
-0,3 
-1,0 
+02 
+0,6 
+0,7 
+04 

1) Vorlaul,ges Ergebnis - ') Forstwrrtschalts1ahr - c<) Fruheres Bundesgebiet - 4) Neue Lander 
und Berlin-Ost 

Auf den vorgelagerten Wirtschaftsstufen kam es sogar zu 
einem Ruckgang des Preisniveaus Der Index der Erzeu-
gerpreise gewerblicher Produkte und der Index der 
Großhandelsverkaufspre1se Jagen 1m Jahr 1999 Jeweils um 
1,0 % unter dem Stand des Voriahres 

Obwohl sich rm Jahr 1999 ein Ende des koniunkturellen 
Abschwungs 1m Baugewerbe abzeichnete - die realen 
Bau1nvestit1onen gingen 1999 gegenuber 1998 nur noch 
um 0,2% zuruck (1998 gegenuber 1997. -3,9%) -, mußte 
die Bauwirtschaft 1m BerichtsJahr wiederum Pre1szuge-
standn1sse machen, der Pre1s1ndex für Wohngebaude 1n 
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Schaubild 1 

Zur Preisentwicklung 
in der Bundesrepublik Deutschland 
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konventioneller Bauart ging 1999 gegenuber 1998 um 0,3 % 
zurück (1998 gegenuber 1997 -0,4 °In) 

Das gunst1ge Bild der Pre1sentw1cklung 1m Jahr 1999, das 
die Jahresdurchschnittsindizes vermitteln, wird allerdings 
etwas getrubt, wenn man die Entwicklung des Preisge-
schehens 1m Jahresverlauf betrachtet Der ab Marz 1999 zu 
beobachtende starke Pre1sanst1eg bei den 1mport1erten 
Mineralolprodukten machte sich 1m weiteren Jahresverlauf 
auf allen Wirtschaftsstufen bemerkbar Die Verteuerung der 
Mineralölprodukte war in erster Linie dafür verantwortlich, 
daß die Jahresrate des Preisindex /ur die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte (Deutschland insgesamt), die 1m 
Januar und Februar 1999 noch bei + 0,2 % gelegen hatte, 
bis Dezember 1999 auf + 1,2 % stieg, ohne Berucks1cht1-
gung der Pre1sste1gerungen bei He1zol und Kra1tsto11en 
hatte sich die Lebenshaltung von Dezember 1998 auf 
Dezember 1999 nur um 0,3 % verteuert Auch auf der Er-
zeugerstufe kam es infolge der Olpre1sste1gerungen zu 
einer Trendwende 1n der Pre1sentw1cklung Die am Jahres-
anfang 1999 noch hohen negativen Jahresraten des Index 
der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Januar 1999 
-2,3%) nahmen in den folgenden Monaten kontinu1erl1ch 
ab und wiesen 1n den letzten drei Monaten wieder ein 
pos1t1ves Vorzeichen auf (Dezember 1999 gegenuber 
Dezember 1998. + 1,1 °!i,), in der Berechnung ohne Mine-
ralolerzeugnisse hatte sich der Erzeugerpreisindex von 
Dezember 1998 au1 Dezember 1999 nicht verändert 

Weltmarktpreise, 
Frachtraten in der Seeschiffahrt 
Gemessen an dem vorn Harnburg1schen Welt-W1rtschafts-
Arch1v veroffent\1chten HWWA-Rohstoflpre1sindex, der d 1e 
Pre1sentw1cklung der für die lndustrielander w1cht1gen 
Rohsto11e zusammenfaßt, haben sich auf Dollar-Basis die 
Rohstoffe 1m Jahresdurchschnitt 1999 gegenuber dem 
Voqahr um durchschnittlich 11,8 % und von Dezember 1998 
auf Dezember 1999 sogar um gut 56 % verteuert Dieser 
Anstieg des HWWA-Rohsto1fpre1s1ndex resultiert aus ge-
gensätzlichen Pre1sentw1cklungen /ur die verschiedenen 
Güterkategonen Wahrend der steile Anstieg der Rohol-
pre1se nach dem erfolgreich umgesetzten Beschluß des 
OPEC-Kartells vom März 1999 zur Kurzung der Förder-
quoten dafür sorgte, daß die Energierohstoffe 1m Dezem-
ber 1999 mehr als doppelt so teuer waren als 1m Dezember 
1998 (+ 114,7 %), hielt der Abwartstrend aus dem VorJahr 
bei den Preisen /ur Nahrungs- und Genußmittel auch 1999 
an (Dezember 1999 gegenuber Dezember 1998 -13,8 %). 

Die Talfahrt der Preise für lndustr1erohsto1fe, die nach der 
Asien-Krise 1m August 1997 eingesetzt hatte, wurde dage-
gen 1m Jahr 1999 beendet Ab April 1999 kam es zu einer 
spürbaren Erholung der Preise, insbesondere bei den 
N1cht-E1sen-Metallen, 1m Dezember 1999 lagen die Pre1s-
not1erungen für Industrierohstoffe 1m Durchschnitt um gut 
11 % uber denen vom Dezember 1998, wobei sich die NE-
Metalle 1m gleichen Zeitraum sogar um durchschnittlich 
27,7% verteuerten Die NE-Metalle waren aber trotz des 
deutlichen Pre1sanst1egs am Jahresende 1999 immer noch 
b1\\1ger als 1m Durchschnitt der 90er Jahre und blieben um 
rund 28 % unter dem Preishöchststand aus dem Jahr 1995 
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infolge des Kursverlustes, den der Euro gegenüber dem 
US-Dollar seit seiner Einführung am 1 Januar 1999 bis zum 
Jahresende hinnehmen mußte (-14,8 %), fiel die Verteue-
rung der von der deutschen Wirtschaft 1mport1erten Roh-
sto11e nach Umrechnung in Euro- bzw in D-Mark-Pre1se 
noch deutlicher aus Der HWWA-Rohstoffpre1sindex 1n der 
Berechnung auf D-Mark-Bas1s lag 1m Dezember 1999 um 
knapp 81 % über dem Stand von Dezember 1998. 

Schaubild 2 

Weltmarktpreise und deutsche Einfuhrpreise 
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Ein Anstieg des Welthandelsvolumens, der sich 1m 
wesentlichen auf die ungebrochen aufwarts gerichtete 
Entwicklung der Wirtschaft in den Vereinigten Staaten, aber 
auch auf eine deutliche Erholung der Volkswirtschaften 1n 
einigen as1at1schen Schwellenlandern stutzte, schuf für die 
1n der Seesch1ffahrt tätigen Unternehmen 1m BerichtsJahr 
Pre1serhöhungssp1elräume, die diese auch nutzten Der 
Index der Seefrachtraten 1n der Linienfahrt stieg im Verlauf 
des Jahres 1999 kraft1g an und lag 1m Dezember 1999 um 
22,2% über dem Stand von Dezember 1998 Fur die ein-
zelnen Fahrtgebiete fiel dabei die Entwicklung der Fracht-
raten sehr untersch1edl1ch aus, wahrend 1n der Amenka-
fahrt (+ 18,0 %), vor allem aber in der Asien-/ Austral1enfahrt 
(+ 38,9 %) erhebliche Ratenerhohungen durchgesetzt wer-
den konnten, mußten in der Europafahrt geringe Raten-
ruckgange (-1,5 %) hingenommen werden Trotz eines 
deutlichen Ratenanst1eges in der zweiten Jahreshalfte lag 
der Index der Frachtraten in der Linienfahrt im Jahres-
durchschnitt 1999 immer noch um 3,6 % unter dem Niveau 
des Voqahres. 
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Schaubild 3 

Preisentwicklung wichtiger Waren 
auf dem Weltmarkt 
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L1n1enfahrt Tramplahrt 
Trockentahrt Tankerfahrt 

-ze,tcharter- - Re,secharter-
Worldscale 

1995 e 100 e 100 

1998D 89 5 59 8 1) 
1999D 86.3 65 6 ') 

1998 Dezember 80.3 49,7 78,2 

1999 Januar 77.3 46 3 90,2 
Februar 78,9 49,2 97.2 
Ma1z 801 598 99,0 
April 82 5 59,2 92,4 
Mai 82,8 681 93,8 
Juni 84 4 6{2 91.8 
Juli 85 9 63 ü 89 9 
August sn 657 78,6 
Septembe1 90.4 69 9 830 
Oktobe1 91 9 78,9 85 7 
November g55 80,0 92,6 
Dezember 98.1 82,4 103,5 

1) Auf die Berechnung von Jahresdurchschnittswerten muß verzichtet werden. da die Anderun-
gen der Worldscale-Grundfrachteri unl;erucks1cht1gt bleiben 

Die aufwärts gerichtete Entwicklung der Weltwirtschaft war 
auch die Basis fur eine kräfttge Anhebung der Charterraten 
bei den 1n der Tramp-Trockenfahrt (Ze,tcharter) eingesetz-
ten Schiffen. Der Index der Charterraten 1n der Tramp-
Trockenfahrt lag 1m Jahresdurchschnitt 1999 um 9,7% 
höher als 1m Voqahr, und von Dezember 1998 auf Dezem-
ber 1999 wurde sogar ein Ratenanst,eg um 65,8 % ermittelt 
Besonders starke Anhebungen der Charterraten waren be, 
den großen Sch1ffse1nhe1ten (70001 bis 80000 tdw bzw. 
80001 tdw und mehr) möglich (Dezember 1999 gegenLiber 
Dezember 1998 + 76,9 bzw +95,6%) 

Be, der Vermietung von Schiffen für den Transport von Erd-
ol bzw von M1neralolprodukten mußten zwar im zweiten 
und dritten Quartal des Jahres 1999 Ratene1nbußen hin-
genommen werden, die aber durch Ratenerhdhungen 1m 
letzten Quartal wieder wettgemacht werden konnten. Im 
Dezember 1999 Jag die durchschnittl,che Worldscale-Meß-
zahl in der Tramp-Tankerfahrt (Re,secharter) wieder um 
14,7 % uber dem Stand vom Januar 1999 (ein 12-Monats-
vergleich 1st für diesen Index nicht s,nnvoll, da die World-
scale-Meßzahlen Jeweils zum 1 Januar eines Jahres neu 
Justiert werden). 

Ein- und Ausfuhrpreise 
Der Index der E1nfuhrpre1se lag zwar im Jahresdurchschnitt 
1999 noch um 0,5 % niedriger als ,m VorJahr, die ab März 
1999 sprunghaft gestiegenen Ölpreise sowie kraftlge Ver-
teuerungen bei anderen w1cht1gen 1mport1erten Rohstoffen 
sorgten Jedoch fLir e,ne Trendwende Die Pre1sste1gerun-
gen auf den internationalen Gütermärkten wurden für die 
deutsche Wirtschaft dabei noch durch die Abwertung der 
D-Mark gegenuber dem US-Dollar verstarkt. Die am Jah-
resanfang noch hohen negativen Jahresraten des E1nfuhr-
pre1sindex (Januar 1999 gegenüber Januar 1998: -6,6%) 
bildeten steh deshalb kont1nu1erl1ch zurück und wiesen ab 
August wieder ein pos1t1ves Vorzeichen auf, 1m Dezember 
1999 lag dieser Index um 8,2 % über dem Stand von 
Dezember 1998. In der Berechnung ohne Erdöl und ohne 
Mineralölerzeugnisse hatten steh die Importgüter von 
Dezember 1998 auf Dezember 1999 im Durchschnitt led1g-
J1ch um 3,0% verteuert. 
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Dez 1999 
1995°100 

E1nluhrgute1 insgesamt 105,2 
Guter der Ernahrungswrrtschalt 104,5 
Guter der gewerblichen W1rtscl1afl 105,3 

Rohstoffe 153 9 
Halbwaren 117 2 
Ferl1gwaren 100,2 

Veranderunq 1n 11
1, 

Dez 1998 Dez 1899 
geqenuber 

Dez 1397 Dez 1998 

- 6R + 82 
- 78 + 05 
- 6,/ + 9,J 
- 30.9 + 907 
- 191 + 3GO 
- 26 + 13 

Zu der krafttgen Verteuerung der aus gewerblicher Pro-
duktion stammenden 1mport1erten Rohstoffe (Dezember 
1999 gegenuber Dezember 1998 + 90,7 %) trugen neben 
dem starken Anstieg der Erdolpre1se (+ 164, 1 %) auch 
Pre1sste1gerungen bei NE-Metallerzen (+30,6%) bei Aus-
schlaggebend fur die durchschn1ttl1che Verteuerung der 
1mport1erten Halbwaren um 36 % von Dezember 1998 auf 
Dezember 1999 waren die Pre1sste1gerungen bei Mine-
ralölerzeugnissen(+ 138,9%) sowie bei NE-Metallen und 
-Halbzeug (+ 29,5 %) Von den e1ngefuhrten gewerblichen 
Fertigwaren kam dagegen auch 1m Berichtsjahr wieder ein 
Beitrag zur Pre1sstab1l1tat 1n Deutschland; sie verteuerten 
sich innerhalb Jahresfrist 1m Durchschnitt nur um 1,3 % 
Preisdampfende Effekte gingen auch von w1cht1gen 
Ernahrungsgütern aus, und zwar insbesondere von sol-
chen, die überwiegend aus Landern 1mport1ert wurden, die 
nicht zur Europäischen Union (EU) gehören, zum Be1sp1el 
von Olsamen und Olfrüchten (Dezember 1999 gegenuber 
Dezember 1998· -3%), Bananen (-2,9%) sowie von Kakao-
bohnen (-27,7%) 

Trotz der günstigen konjunkturellen Entwicklung in wichti-
gen Handelspartnerländern und der deutlichen Abwertung 
der D-Mark gegenüber dem US-Dollar konnten die deut-
schen Exporteure nur 1n sehr bescheidenem Umfang 
Preiserhöhungen auf den Auslandsmärkten durchsetzen 
So lag der Index der Ausfuhrpreise 1m Jahresdurchschnitt 
1999 sogar um 0,5 % unter dem Niveau des Voqahres und 
von Dezember 1998 auf Dezember 1999 stieg er led1gl1ch 
um 1,7%. 

Ausfuhrguter insgesamt 
Guler der Ernahrungsw1rtschaft 
Guter der gewerblichen Wirtschaft 

Rohstoffe 
Halbwaren 
Fertigwaren 

Dez 1999 
1995 C 100 

102.1 
100,9 
102,1 
92,7 

102,2 
102,2 

Veranderung in '\1 
Dez 1998 Dez 1999 

gegenuoer 
Dez 1997 Dez 1998 

- 1,5 
- 4,3 
- 13 
- 7.J 
- 11,8 
- 06 

+ 17 
+ 0.2 
+ 1,7 
+ 32 
+ 12.J 
+ 1,1 

Nennenswerte Pre1serhöhungssp1elraume gab es 1m Be-
richtsjahr für die Exporteure von organischen chemischen 
Erzeugnissen (Dezember 1999 gegenuber Dezember 
1998: + 7,4%), von NE-Metallen(+ 12,7%) sowie von Per-
sonenkraftwagen über 1,5 Liter Hubraum (+4,3%) Andere 
w1cht1ge Exportbranchen, wie der Maschinenbau(+ 1,0%) 
oder die Hersteller von Geraten der Elektriz1tatserzeugung 
und -verte1lung (+ 0,4 %), mußten sich dagegen m,t mode-
raten Preiserhöhungen begnügen oder sogar Pre1szuge-
ständn1sse machen, zum Be1sp1el die Exporteure von 
Geraten für die Nachnchtentechn1k (-0,3 %), von Rundfunk-
und Fernsehgeräten (-1,0 %) sowie von Büromaschinen 
und Datenverarbeitungsgeräten (-2,2 %) 
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Index der Termsof 
Ausfuhr- Einfuhr- Trade1) 
preise preise 

1995 C 100 
1998 September 101,1 99,0 102,1 

Oktober 100,7 98,0 102,8 
November 100,6 977 103,0 
Dezember 100,4 97,2 103,3 

1999 Januar 100,1 97,1 1031 
Februar 100.2 97 2 103,1 
Marz 100,3 98,0 102,3 
Apnl 100,4 98.7 101,7 
Mai 100,5 99,0 101,5 
Junr 100,7 99,3 101.4 
Jul, 100 9 100,2 100,7 
August 101,0 100,7 100,3 
September 101,3 101 7 99,6 
Oktober 101,5 1021 99,4 
November 101 7 103,5 98,3 
Dezember 1021 105,2 97,1 

'I Wegen der Unterschiede zwischen den Außenhandelspre1s1nd1zes und den Außenhandels-
DurchschnrttswertindJZes d1fler1eren auch die 1ewerls berechneten Terms ol Trade 

Aufgrund der stark gestiegenen Einfuhrpreise bei gle1ch-
ze1t1g relativ stabilen Ausfuhrpreisen hat sich für die deut-
sche Wirtschaft das reale Austauschverhaltnis zwischen 
den exportierten und 1mport1erten Waren (Terms ofTrade) 
1m Berichtsjahr kont1nu1erl1ch verschlechtert Die Terms of 
Trade (Index der Ausfuhrpreise in Prozent des Index der 
Einfuhrpreise auf Basis 1995 = 100) lagen 1m Jahresdurch-
schnitt 1998 zwar noch auf dem Voriahresniveau, von De-
zember 1998 auf Dezember 1999 sind sie aber um 6,0 % 
zurückgegangen 

Ein- und Verkaufspreise auf der Erzeugerstufe 
Der Index der Erzeugerpreise landw1rtschaftl1cher Pro-
dukte (ohne Umsatzsteuer) lag auch 1m Jahresdurchschnitt 
1999 deutlich unter dem Stand des Vorjahres (-5,1 %), 
nachdem sich schon 1998 ein Ruckgang um 5,8% ge-
genüber 1997 ergeben hatte. Da aber der Preisverfall bei 
Schlachtschweinen, der 1m zweiten Quartal 1998 begon-
nen hatte, 1m ersten Quartal 1999 zum Erliegen kam und 
sich die Preise danach deutlich erholen konnten, wies die-
ser Index 1m November 1999 wieder eine pos1t1ve Jahres-
rate(+ 1,6 %) auf. 

Veranderung in° n 

Nov 1998 Nov 1999 
gegenuber 

Nov 1997 Nov 1998 

Landw1rtschaftl1che Produkte insgesamt -11,3 + 1,6p 
Pflanzliche ProduK!e - 3,7 - 58 

Getreide - 6,3 + 2,2 
Spe,sekarloffeln +48,5 -28,0 
Zuckerruben - 1,4 
Obst -16,0 -19,6 
Gemuse - 3,6 - 2,4 
Weinmost -26,7 -17,4 
Schnittblumen und Topfpflanzen + 51 - 2,3 

T1ensche Produkte -14,6 + 5,2p 
Schlachtvieh -25,9 + 13,1 
darunter 

Kuhe -13,3 + 8,4 
Kalber - 6,2 + 62 
Schweine -474 +36,5 
Schlachtgeflugel, lebend - 6,0 - 6,3 

Nutz- und Zuchtvieh -29,1 + 19,0 
Milch + 44 - 4,5p 
Eier -12,5 - 1,6 

Die infolge günstiger W1tterungsbed1ngungen gute Ernte 
bei einigen w1cht1gen pflanzlichen Produkten sorgte für 
Preisrückgänge So lagen die Erzeugerpreise für Speise-
kartoffeln im November 1999 um 28 % unter denen für 
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November 1998 und auch Obst (-19,6%) und Weinmost 
(- 17,4 %) konnten 1m November 1999 nur zu deutlich nied-
rigeren Preisen vermarktet werden als 1m entsprechenden 
VorJahresmonat Bei den pflanzlichen Produkten ergab 
sich led1gl1ch fur Getreide eine leichte Erholung der Preise 
(+ 2,2 %) Bei den tierischen Produkten entwickelten sich 
die Erzeugerpreise ebenfalls sehr untersch1edl1ch 
Wahrend die Preise für Schlachtvieh von November 1998 
auf November 1999 1m Durchschnitt um 13, 1 % angehoben 
werden konnten - hervorzuheben sind hier die Pre1sste1-
gerungen bei Schlachtschweinen (+36,5%) -, gaben die 
M1lchpre1se 1m gleichen Zeitraum spürbar nach (-4,5 %). 

Landw1rtschattl1che Betnebsm,ttel 
insgesamt 
Dunge- und B0denverbesserungsm1ttel 
Futtermittel 
Saat- und Pflanzgut 
Nutz- und Zuchtvieh 
Pflanzenschutzm,ttel 
Brenn- und Trerbstotfe 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben 
Unterhaltung der Gebaude 
Unterhaltung der Maschinen und Gerate 
Neubauten 
Neue Maschinen 

Veranderung 1n ''~ 
Nov 1998 Nov 1999 

gegenuber 
Nov 1997 Nov 1998 

- 61 
- 4,0 
-13.0 
- 14 
-270 
- 4,6 
-10.9 
+ 09 

+ 2,0 
- 0,9 
+ 1.0 

+ 37p 
- 8,0 
- 2,6 
+ 0,8 
+17,4 
+ 0,8 
+203 
+ 66 
+ 0,1p 
~ 2,1 
- 0,1p 
+ 11 

Auf der Einkaufsseite frei die Pre1sentw1cklung für die 
Landwirte im Berichts1ahr ungunst1g aus Der Index der 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel, der die 
Pre1sentw1cklung bei den für die laufende Produktion 
eingesetzten Vorleistungsgütern (Waren und D1enstle1-
stungen) und lnvest1t1onsgutern (Maschinen und Bauten) 
zusammenfaßt, lag zwar im Jahresdurchschnitt 1999 etwas 
niedriger als 1m Voqahr (-0,8 %), doch fur November 1999 
wies dieser Index schon wieder einen Anstieg um 3,7 % 
gegenuber November 1998 auf Ausschlaggebend hierfür 
waren die starke Verteuerung der Brenn- und Treibstoffe 
(+20,3%) sowie des Nutz- und Zuchtviehs (+17,4%; dar-
unter Ferkel + 65,8 %) Beiträge zu einer Entlastung auf der 
Kostenseite der Landwirtschaft kamen lediglich von den 
Dunge- und Bodenverbesserungsm1tteln sowie von den 
Futtermitteln, die sich innerhalb Jahresfrist um 8,0% bzw 
um 2,6% verb1ll1gten 

"Terms ofTrade" der Landwirtschaft mit pauschaler Umsatzsteuer 

1995 Dezember 
1996 Dezember 
1997 Dezember 
1998 Dezember 
1999 November 

') Ve,anderung gegenuber November des Voqahres 

86,9 
82 4 
85,4 
837 
78,5p 

Veranderung 1n % 
gegenuber 
Dezember 

des Voqahres 

-16 
-5.2 
+3,6 
-2.0 
-2Jpl) 

Da die Preissteigerungen auf der E1nkaufsse1te deutlich 
höher ausfielen als auf der Absatzseite, hat sich 1m Jahr 
1999 die Preisschere weiter zu Ungunsten der Landwirt-
schaft geöffnet Die als Quotient aus dem Index der Erzeu-
gerpreise landw1rtschaft11cher Produkte und dem Preisin-
dex für landwirtschaftliche Betriebsmittel (beide Indizes in 
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der Berechnung e1nschl1eßl1ch Umsatzsteuer) berech-
neten sektoralen Terms of Trade der Landwirtschaft sind 
von November 1998 auf November 1999 um 2,7% zuruck-
gegangen. Der 1m November 1999 erreichte Stand von 
78,5, gemessen an 1991 = 100, bedeutet, daß die Landwirte 
1m November 1999 aus den Verkaufserlösen der landw1rt-
schaftl1chen Produkte 21,5 % weniger Betriebsmittel kaufen 
konnten als 1m Jahr 1991 (unter der Annahme unverander-
ter Mengenstrukturen auf der Bezugs- und Absatzseite) 

Wahrend die Forstwirtschaft 1m ersten Quartal des Jahres 
1999 noch bei allen w1cht1gen Holzarten deutliche Pre1s-
ste1gerungen durchsetzen konnte, mußten ab dem zweiten 
Quartal bei der meist verkauften Holzart, naml1ch bei Fich-
tenstammholz der Guteklasse B, Pre1sabschlage hinge-
nommen werden, 1m November 1999 lagen die Preise für 
diese Holzart, deren w1cht1gster Abnehmer die Bauwirt-
schaft 1st, allerdings wieder genngfug1g (+0,1 %) über dem 
Stand von November 1998 Buchenstammholz der Güte-
klasse B, das nach wie vor von der Mobelindustrie stark 
nachgefragt wird, sowie Eichenstammholz der Güteklasse 
B wiesen eine ähnliche Pre1sentw1cklung auf, auch hier 
gaben die in den ersten drei Monaten des Jahres 1999 
stark gestiegenen Preise 1m weiteren Jahresverlauf wieder 
spurbar nach Im November 1999 war Eichenstammholz 
aber immer noch um 2,4% und Buchenstammholz sogar 
um 11,3 % teurer als 1m November 1998 Im Durchschnitt 
ergab sich ein Pre1sanst1eg für Rohholz (aus den Staats-
forsten) innerhalb Jahresfrist um 1,9 % 

Die bereits dargestellte Entwicklung auf den 1nternat1ona-
len Rohstoffmarkten - der sprunghafte Anstieg der Öl-
preise sowie eine kraftige Preiserhöhung w1cht1ger indu-
strieller Rohstoffe (z. B der NE-Metalle) - war der Haupt-
grund dafür, daß sich der ab Mitte des Jahres 1998 einge-
tretene Ruckgang des Preisniveaus auf der Stufe der 
gewerblichen Produktion 1m BerichtsJahr nicht fortsetzte 
Allerdings blieben die Pre1serhöhungssp1elräume trotz der 
Abwertung der D-Mark gegenüber dem US-Dollar und der 
dadurch günstigeren Wettbewerbssituation der deutschen 
Produzenten gegenuber einigen auslandischen Konkur-
renten we1terh1n sehr eng. Deshalb lag der Index der Er-
zeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1m 
Jahresdurchschnitt 1999 immer noch unter dem Niveau 
des Voqahres (-1,0%), ab Oktober 1999 wiesen die Jah-
resraten dieses Index aber wieder ein pos1t1ves Vorzei-
chen auf, und 1m Dezember 1999 betrug die Veränderung 
zum Voqahresmonat schon wieder+ 1, 1 %. Zu den stark-

Veranderung 1n % 
Dez 1998 Dez 1999 

Dez 1999 gegenuber 
1995~ 100 Dez 1997 Dez 1998 

Gewerbliche Erzeugnisse insgesamt 99,4 -1.9 + 1.1 
darunter 

Erzeugnisse der 
Vorle,s1ungsguterproduzenten 967 -4.0 +2.5 
1nvest1t1onsguterproduzenten 103,1 +OJ +0,2 
Konsumguterproduzenten 101,5 -0.5 -0,4 

Bergbau und Gewinnung von Sternen 
und Erden 75,0 -7,6 +3,4 

Erzeugnisse des Verarbeitenden 
Gewerbes 101,5 -1,4 + 1,8 

Elektrischer Strom, Gas, Fernwarme. 
Wasser 91,5 -4,6 -2.6 
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sten Preisanhebungen kam es 1999 auf der Erzeugerstufe 
bei den Waren mit hohem Rohstoffeinsatz Die Preise fLir 
Mineralölprodukte stiegen von Dezember 1998 bis Dezem-
ber 1999 um durchschnittlich 35,7 % (darunter leichtes 
He1zol + 96,4 %) und fur NE-Metalle und -Halbzeug um 
12,2% (darunter Kupfer und -Halbzeug. +18,1 %), 1m 
Durchschnitt hoben die Produzenten von Vorleistungs-
gütern die Preise um 2,5 % an 

Die meisten lnvest1t1onsguterproduzenten konnten dage-
gen trotz nach wie vor lebhafter Nachfrage nach AusrLi-
stungsgütern - nach vorläufigen Ergebnissen der Volks-
w1rtschaftl1chen Gesamtrechnungen stiegen die realen 
AusrListungs1nvest1t1onen 1999 gegenuber 1998 um 5, 1 % 
- keine oder nur geringe Preisanhebungen durchsetzen 
So stiegen etwa die Preise für Maschinen von Dezember 
1998 bis Dezember 1999 um 1,0 % und fLir Kraftfahrzeuge 
und Kraftwagenteile um 0,6 % (darunter Pkw und Wohnmo-
bile + 1, 1 %) Da 1m gleichen Zeitraum die Preise fur Buro-
masch1nen und Datenverarbe1tungsgerate um 6,8 % fielen, 
verteuerten sich die Erzeugnisse der lnvest1t1onsgüterpro-
duzenten insgesamt nur um 0,2% Bei den Erzeugnissen 
der Konsumgüterproduzenten war 1m BerichtsJahr auf der 
Erzeugerstufe eine gespaltene Pre1sentw1cklung zu beob-
achten. Wahrend die Verbrauchsgüter 1m Dezember 1999 
um durchschnittlich 0,5 % b1ll1ger waren als 1m Dezember 
1998 - hier hat der harte Preiskampf 1m Lebensm1ttele1n-
zelhandel dafur gesorgt, daß die Nahrungsmittelhersteller 
deutliche Preiszugeständnisse machen mußten (-1,7 %)-, 
verteuerten sich 1m gleichen Zeitraum Gebrauchsgüter um 
0,5 % Hinter diesem durchschnittlichen Pre1sanst1eg der 
Gebrauchsgüter verbergen sich allerdings gegenläufige 
Preisbewegungen; so standen zum Beispiel den Preisan-
hebungen bei Mobeln (+ 1,1 %) Preissenkungen bei Fern-
sehgeraten (-6,3 %) und bei Waschmaschinen (-1,6 %) 
gegenuber 

Baupreise 
Auch wenn es 1m Berichts Jahr erste Anzeichen fur ein Ende 
des konJunkturellen Abschwungs in der Bauwirtschaft gab 
-die realen Bauinvestitionen gingen 1m Jahr 1999 nur noch 
geringfügig zurück (-0,2 %, vorlauf1ges Ergebnis der Volks-
w1rtschaftl1chen Gesamtrechnungen), nachdem sie von 
1997 auf 1998 noch um 3,9% gesunken waren-, konnten 
die Bauunternehmen zumindest 1m Hochbau keine Pre1s-
erhohungen durchsetzen Der Preisindex fur Wohnge-
baude konvent1oneller Bauart (einschl Umsatzsteuer) 
blieb im November 1999 um 0,2 % unter dem Stand von 
November 1998. 

Preisindex fur Wohngebaude 1) 
Veranderung gegenuber dem vorhergehenden Erhebungsmonat in'',, 

Februar 
Ma1 
August 
November 

1996 
-0,2 
-01 
-0,1 
-0,3 

1) In konventioneller Bauart, einschl Umsatzsteuer 

1997 1998 
-U,2 -0.4 
-0,2 +0,7 

-01 
-0,4 -0,3 

1999 
-0,3 

+0,1 

Für die Anbieter von Fertighäusern gab es im Jahr 1999 
ebenfalls keine nennenswerten Pre1serhbhungsspiel-
räume. Der Preisindex für Fertighäuser 1n vorgefertigter 
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Bauart (ohne Unterkellerung) lag 1m Jahresdurchschnitt 
1999 nur geringfügig(+ 0, 1 %) uber dem Stand des Voqah-
res, nachdem er 1998 noch einen Anstieg um 1,8 % aufge-
wiesen hatte 

Pre1s1nd12es fur Einfam1l1engebaude 
In vorgelert,gter ßduartl) 

Veranderung 

In konventioneller Bauart 
Veranderung 

Jahr 199S O 100 gegenuber 1995° 11JO gegenuber 
Vor1ahr 1n u,,, Vor1anr 1n 111n 

1996 
1997 
1998 
1999 

',) Ohne Ur1te1kellerung 

101,2 + / 2 
101,3 + 01 
1031 + 1 ö 
103,2 + 01 

999 - 0 / 
99,1 - 08 
98,8 - 03 
98,4 - O..J 

Auch bei den übrigen Bauwerken 1m Hochbau hatd1e nach 
wie vor zurückhaltende lnvest1tionsne1gung der Unterneh-
men die Durchsetzung von Pre1serhohungen verhindert. 
So wies der Preisindex fur Bürogebaude 1m November 
1999 denselben Stand auf wie 1m November 1998, und der 
Preisindex fLir Betriebsgebäude ging innerhalb Jahresfrist 
sogar um 0,2 % zuruck (Jeweils in der Berechnung ohne 
Umsatzsteuer) Im Tiefbau machte dagegen die deutlich 
gestiegene lnvest1t1onsbere1tschaft der offentl1chen Hand 
wieder geringe Preisanhebungen mogl1ch Der Preisindex 
fur den Straßenbau lag 1m November 1999 um 0,6 % uber 
dem Niveau von November 1998 

Pre1s1nd1zes fur N1chtwohngebaude 
Veranderung gegenuber dem vorhergehenden Erhebungsmonat 1n ":, 

1999 Februar 
Mai 
August 
November 

Gewert,l1che 
Betnebsgebaude') 

- 05 
- 0,1 
+ 0,3 
+ 01 

1) Ohne Umsatzsteuer - ') Einschl Umsatzsteuer 

Straßenbau') 

- 01 
- 0,1 
+ 0,3 
+ 0,5 

Großhandelsverkaufspreise, Verbraucherpreise 

Die Pre1sentw1cklung auf der Großhandelsstufe war 1m 
Berichts1ahr deutlich von den internationalen Gütermark-
ten gepragt Die starke Verteuerung der Mineralolprodukte 
war ausschlaggebend, daß sich die am Anfang des Jahres 
1999 noch hohen negativen Jahresraten des Index der 
Großhandelsverkaufspre1se (Februar 1999 gegenüber 
Februar 1998· -4,5%) ab Marz 1999 schnell zurückbil-
deten, für Dezember 1999 ergab sich wieder ein deutlich 
pos1t1ver Anstieg innerhalb Jahresfrist (+3,7%); klammert 
man allerdings die M,neralolprodukte, die auf der Großhan-
delsstufe 1m Dezember 1999 um durchschnittlich 44,2 % 
teurer waren als 1m Dezember 1998 (darunter He1zbl· 
+ 81,8 %), aus der Berechnung aus, so wäre dieser Index 1m 
selben Zeitraum nur um 0,9% gestiegen 

Auch 1m BerichtsJahr war wieder eine gespaltene Pre1s-
entw1cklung zwischen dem Großhandel mit Rohstoffen und 
Halbwaren und dem Großhandel mit Fertigwaren zu be-
obachten. Zur zwe1stel11gen Jahresrate des Teilindex für 
Rohstoffe und Halbwaren (Dezember 1999 gegenLiber 
Dezember 1998: + 11,9 %) trugen neben der Verteuerung 
der Mineralölerzeugnisse auch kräftige Pre1sste1gerungen 
bei Schlachtschweinen (+ 21,2 %), rohen NE-Metallen 
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Ver.1nderur1g 1n n11, 

Dez 1993 Dez 1999 
Dez 1999 qegenuber 
1991 - 100 Dez 19q7 Dez 1998 

Großhandelsverkaufsp,erse 
insgesamt 104 6 - ./5 + 37 

Großhandel mrl 
Rohstoffen und f-lalhw,ren 10:l 4 - 99 + 119 

Getreide Futter- und Dungem,tteln 
T1e1en 8U,4 -130 + 52 

Textrlrn Rohstoffen und Halb-
waren Hau!en u:,w 991 -215 - 1,3 

Technischen Chem1kal1en, Roh-
drogen, Kautschuk 119,3 + 23 

Festen Brennstoffen, Mineralo(-
erzeugnrssen 1?1 1 -1./,-J + 379 

Erzen, Stahl, NE Metallen usw 9o 2 - 95 + ./,6 
Holz, Baustoffen Installations-

bedart 112 G - 03 - 0.4 
Altmaterial, Reststoffen 110 1 -3-J.8 + 3./.J 

Fertigwaren 105 :1 - 20 + O:' 
Nahrungsmitteln, Getranken, 

Tabakwaren 1037 - 5,2 + 02 
Textrl,en, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren 1084 + OJ + 0.4 
Metallwaren, Ernnchtungsgegen-

standen 104.7 - 03 
Feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen Schmuck usw 103 7 - 05 - 0.1 
Fahrzeugen, Maschinen 

technischem Bedari tü5,ü - 01 - 05 
Pharmazeutischen, kosmetischen 

u a Erzeugnissen 109 7 + 17 + 1,0 
Papier, Druckerzeugnissen Waren 

verschiedener Art 108,0 - 11 + 13 

(+ 27,7 %) sowie diversen Altmaterialien und Rohstoffen 
(Bearbeitungsreststoffe und Schrott aus NE-Metallen: 
+28,1 %, Papier- und Pappereststoffe. +197,8%) bei Die 
1m Großhandel gehandelten Fertigwaren verteuerten sich 
dagegen 1m selben Zeitraum nur um durchschnittlich 0,2%; 
hier kam es te1lwe1se zu Preisrückgängen, zum Be1sp1el bei 
Fernsehgeräten (Dezember 1999 gegenuber Dezember 
1998· -4,5 %) sowie bei Büromaschinen, Datenverarbe1-
tungsgeraten (-10,4 %), denen uberw1egend moderate 
Pre1serhbhungen, be1sp1elswe1se bei pharmazeutischen 
Erzeugnissen (+ 0,8 %), Bekleidung (+ 0,3 %) oder bei 
Straßenfahrzeugen(+ 0,4 %), gegenüberstanden 

Der Index der E1nzelhandelspre1se lag 1m Dezember 1999 
um 0,6% und 1m Jahresdurchschnitt 1999 sogar nur um 
0,2% uber dem entsprechenden Voqahresstand. Fur die-
ses hohe Maß an Pre1sstab1lttat waren zwei Einflußfaktoren 
verantwortlich. Die nach wie vor zuruckhaltende Konsum-
neigung der privaten Haushalte - die privaten Konsum-
ausgaben sind nach vorläufigen Berechnungen der Volks-
w1rtschaftl1chen Gesamtrechnungen 1999 gegenuber 1998 
real led1gl1ch um 2,0 % gestiegen - engten den Pre1s-
erhöhungssp1elraum der Einzelhandelsunternehmen ein. 
Hinzu kam, daß der durch den Markteintritt ausländischer 
Konkurrenz entstandene Kampf um Marktanteile 1m Le-
bensmitteleinzelhandel in Form eines heftigen Preiswett-
bewerbs ausgetragen wurde Dies fuhrte zu spürbaren 
Preissenkungen beim Einzelhandel mit Waren verschie-
dener Art (Dezember 1999 gegenüber Dezember 1998· 
-0,9 %), dem u.a auch großflach1ge Einzelhandelsbetriebe 
mit einem hohen Anteil an Nahrungsmitteln 1m Waren-
sortiment zugeordnet sind, wie Verbrauchermarkte und 
SB-Warenhäuser, sowie beim Facheinzelhandel mit Nah-
rungsmitteln, Getranken und Tabakwaren (-0,3%) In den 
übrigen Einzelhandelsbranchen wurden die Preise 1n der 
Regel nur geringfug1g angehoben; eine Ausnahme bildeten 
led1gl1ch der Einzelhandel mit He1zbl sowie die Tankstellen, 
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die die kräftige Verteuerung der M1neralblprodukte an die 
Verbraucher weitergeben mußten 

E1nzelhandelspre1se 
Preise fur dre Lebenshallunq insge~amt 

Veranderung in 11,0 
Dez 1998 Dez 1999 

gegenuber 
Dez 1997 Dez 1998 

+ 0,1 
+ 0.4 

+ 0,6 
+ 12 

Da 1m BerichtsJahr auch die Preise der von den Haushalten 
am Markt gekauften D1enstle1stungen sowie die Woh-
nungsmieten nur moderat stiegen, sorgte die Pre1sstabi-
litat 1m Einzelhandel dafür, daß sich für 1999 mit+ 0,6 % der 
niedrigste Jahresdurchschnittl1che Anstieg der Verbrau-
cherpreise 1n Deutschland seit der deutschen Vereinigung 
ergab Im Jahresverlauf bekamen die Verbraucher aller-
dings immer starker die kraft1ge Verteuerung der Mine-
ralblprodukte zu spuren. Dabei wurde die marktbed1ngte 
Verteuerung der Mineralölprodukte für die deutschen Ver-
braucher durch die E1nfuhrung der ersten Stufe der Öko-
steuer verstarkt, die zum 1 April wirksam wurde. So zogen 
auf der Letztverbraucherstufe ab April 1999 die Preise für 
Kraftstoffe und insbesondere für Heizöl kräftig an, 1m 
Dezember 1999 waren Kraftstoffe 1m Durchschnitt um 
20,5 % teurer als 1m Dezember 1998 und leichtes Heizöl 
sogar um 68,6%. Die Verteuerung der Mineralblprodukte 
gab den Ausschlag, daß die Jahresrate des Preisindex für 
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte für Deutsch-
land, die 1m Januar 1999 noch be1 + 0,2 % gelegen hatte, bis 
Dezember auf+ 1,2 % anstieg Ohne Heizöl und Kraftstoffe 
hatte sich die Lebenshaltung von Dezember 1998 auf 
Dezember 1999 nur um 0,3 % verteuert und die 1ahres-
durchschnittl1che Teuerungsrate für 1999 hatte ebenfalls 
bei + 0,3 % gelegen. 

Preisindex fur dte Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Veranderung gegenuber dem Voqahresmonat 1n u,:i 

Deutscl,land Fruheres Neue Lander 
Bundesgebiet und Berlin-Ost 

1999 Januar + 02 + 0.2 + 0.2 
Februar + 0.2 + 0.2 + 0,2 
Marc + 0,4 + 0.5 + 0,4 

Apnl + 0,7 + 0,7 + 0,6 
Mai + 0,4 + 0.5 + 0,3 
Juni + 0,4 + 0,4 + 02 

Jul, + 0,6 + 0,7 + 0,4 
August + 07 + 0,8 + 0.3 
September + 0,7 + 08 + 0.4 

Oktober + 0.8 + 0,9 + 0,5 
November + 1,0 + 1,0 + 0.5 
Dezember + 1.2 + 1,3 + 0,7 

Daß die Teuerung 1m BerichtsJahr für die ostdeutschen 
Haushalte spurbar niedriger ausfiel (Jahresdurchschnitt 
1999 gegenüber Jahresdurchschnitt 1998. +0,4%; De-
zember 1999 gegenüber Dezember 1998· +0,7%) als für 
die westdeutschen Haushalte (+0,7 bzw +1,3%), ist im 
wesentlichen auf das niedrigere Gewicht des Heizöls im 
ostdeutschen Verbraucherpreisindex zurückzuführen; 
außerdem prof1t1eren die ostdeutschen Haushalte starker 
von den Pre1srückgangen bei Nahrungsmitteln und alko-
holfreien Getranken sowie von der Reduzierung der 
Zuzahlungen 1m Gesundheitswesen infolge des hbheren 
Anteils dieser Guter am Ausgabenbudget 
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Pre1s1ndex fur die Lebenshaltung nach Waren und D1enstle1stungen 

Waren 
---- -1 ~ ~ ~~ ~r~-~rl-

-----
Jal1r Gesam\· Gebrauchsguler 1 1 b 01enstle1stungen 

Monat lebenshaltung zusammen Ve-rbrauchsgule1 dar Energ1P [ mit m1Hle1er G in(] ehige te 
Lebensdauer e raue sgu r 

1995~100 

19%0 101.4 1006 1007 989 1007 100,2 102,4 
19970 103 3 101 9 102 9 101 6 101,1 99 7 105,1 
1998 D 104,3 102,1 103 0 99 5 1018 99,8 1069 
19990 104 9 102,6 10'.<,7 101 9 102.4 99,6 1077 

1999 Oezembe1 105 5 103,3 104,8 1114,5 102,7 99.4 108,2 

Veranderung Dezember gegenuber Dezember des Vor1ahres 1n '\, 
1996 + 15 + 09 
1997 + 2,0 + 13 
1998 + 04 - 0,4 
1999 + 1,2 + 15 

Hinter dem moderaten durchschn1ttl1chen Anstieg der Ver-
braucherpreise 1m Berichts Jahr verbergen sich gegenlau-
fige Preisbewegungen für einzelne Konsumgüter, die zu 
einem großen Teil auf eine direkte oder 1nd1rekte Einfluß-
nahme des Staates auf die Pre1sb1ldung zurückzuführen 
sind. So waren von der Einführung der ersten Stufe der 
Ökosteuer zum 1. April 1999 nicht nur Heizbl und Kraft-
stoffe, sondern auch Strom und Gas betroffen Der Anstieg 
der Strompreise als Folge der ökologischen Steuerreform 
war Jedoch nur bis zum dritten Quartal des Berichts Jahres 
wirksam In den letzten drei Monaten des Jahres 1999 pro-
f1t1erten die privaten Haushalte erstmalig von der L1beral1-
s1erung des Strommarktes, die zu einer spurbaren Sen-

Schaubild 4 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 

nach Waren und Leistungen 
1995 ~ 100 
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+ 1.J 
+ 23 
- 12 
+ 24 

+ 08 + 08 - 03 + 20 
+ 08 + 03 - 03 + 2Y 
- .J.2 + 10 + 0,3 + /,1 
+ 72 + 03 - 0./ + 09 

kung der Strompreise auch für Privatkunden führte, 1m 
Dezember 1999 waren die Strompreise 1m Durchschnitt 
wieder etwas niedriger (-0,7 %) als 1m Dezember 1998. 
Auch die Liberalisierung des Marktes fur Telekommunika-
t1onsd1enstle1stungen trug 1m BenchtsJahr deutliche 
Fruchte; das Telefonieren verbilligte sich für die Haushalte 
von Dezember 1998 auf Dezember 1999 1m Durchschnitt 
um 11,3% Dabei fielen die Preissenkungen beim Telefo-
nieren ,m Festnetz (-11,4 %) höher aus als die Preissen-
kungen beim Telefonieren 1m Mobilfunk (-8,3 %); allerdings 
waren die Preise fur das Mobiltelefonieren schon in den 
VorJahren deutlich gesenkt worden Oaruber hinaus sorgte 
der Staat durch eine Reduzierung der Zuzahlungen für 
Arzneimittel sowie für andere medizinische oder therapeu-
tische Leistungen für eine Entlastung des Budgets der 
Haushalte; dadurch haben sich die Preise für Güter der Ge-
sundheitspflege im Dezember 1999 gegenüber Dezember 
1998 um durchschnittlich 3,3 % ermaß1gt D,e Preissenkun-
gen für Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke (Dezem-
ber 1999 gegenüber Dezember 1998. -1,9%) sind dage-
gen nicht auf Einflüsse aus dem Bereich staatlich admini-
strierter Preise zuruckzuführen, sondern in erster Linie das 
Ergebnis eines harten Preiswettbewerbs 1m deutschen 
Lebensm1tteleinzelhandel. 

Pre1s1ndex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Veranderung ,n u\i 

Dez 1998 Dez 1999 
Dez 1999 gegenuber 
1995e10Q Dez 1997 Dez 1998 

Gesamllebenshalluny 105,5 + 04 + 12 
Nahrungsm1t1el und alkohollre1e 

Getranke 100,2 - 0.3 - 19 
Alkoholische Gelranke, 

Tabakwaren 107 4 + 26 +U 
Bekleidung und Schuhe 102,1 + 0.6 + 0,1 
Wohnung Wasser Strom Gas und 

andere Brennstoffe 108,3 + 0.3 + 2,3 
E1nnchtungsgegenstande u a !ur 

den Haushalt sowie deren 
Instandhaltung 102,1 + 0,8 + 01 

Gesundhe1tsptlege 1108 + 0.4 - 3.3 
Verkehr 110.4 - 0,3 + 5,5 
Nachnchtenubermttllung 873 -2,1 - 93 
F1e1ze1t, Unterhallung und Kultur 104,1 + 0,9 
Bildungswesen 118,5 + 58 + 21 
Beherbergungs- und Gaslsta\\en· 

d1enstle1s1ungen 1046 + /,/ + 13 
Andere Waren und Dienst. 

le1stungen 105,4 + 0,6 + 2,1 

Be, den für West und Ost getrennt berechneten Preis1nd1-
zes /ur einzelne, eng abgegrenzte Haushaltstypen fallt auf, 
daß 1m BenchtsJahr die Teuerungsraten für die 2-Perso-
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nen-Rentner-Haushalte mit geringem Einkommen in bei-
den Teilgebieten deutlich niedriger ausfielen als die Teue-
rungsraten fur die beiden anderen Haushaltstypen Aus-
schlaggebend hierfür war, daß die 2-Personen-Rentner-
Haushalte wegen der Jeweils höheren Ausgabenanteile für 
diese Waren sowohl von den Preissenkungen bei den 
Nahrungsmitteln und alkoholfreien Getranken als auch von 
der Reduzierung der Zuzahlungen 1m Gesundheitswesen 
starker prof1t1eren konnten und andererseits infolge des 
niedrigeren Verbrauchsanteils der Kraftstoffe weniger stark 
von der Verteuerung dieser Produkte betroffen waren. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Veranderung Dezember 1999 gegenuber Dezember 1998 in% 

Alle 4-Personen- 4-Personen- 2-Personen-
privaten Hausnalte mit Haushalte m11 Haushalte mrl 

Haushalte hoherem mittlerem geringem 
Einkommen Einkommen Einkommen 

Fruheres Bundesgebiet 

+ 1.3 + 1,2 + 1.2 +O} 

Neue Lander und Berlrn-Ost 

+0.7 +0,8 +0,8 +0,2 

Der Außenwert des Euro 1st zwar seit seiner Einführung im 
Januar 1999 spürbar gesunken, seine Kaufkraft in der 
Eurozone wies Jedoch ein hohes Maß an Stab1l1tät auf. In 
den ersten elf Monaten des Jahres 1999 stiegen die Ver-
braucherpreise 1n der Eurozone 1m Durchschnitt lediglich 
um 1,0 % (vorläufiges Ergebnis) gegenüber dem Voqahr, 
wobei allerdings ab Juli 1999 leichte Pre1sauftnebstenden-
zen, ausgelost durch die Ölpre1sste1gerungen sowie durch 
die Verteuerung einiger lmportguter infolge der Abwertung 
des Euro, spürbar wurden. Im November 1999 lag die 
Jahresrate des harmonisierten Verbraucherpreisindex für 
die Eurozone bei + 1,5 %. 

Internationaler Vergleich der Verbraucherpreisindizes 1) 

Veranderung rn %') 
Nov 1998 Nov 1999 

gegenuber 
Nov 1997 Nov 1998 

Deutschland + 0,4 (3) + 1,0 (3) 
Belgren + 0.6 (6) + 1,6 (7) 
Danemark + 1,1 (9) + 2.7 (15) 
Frankreich + 0,2 (2) + 1,0 (3) 
Griechenland + 3,9 (18) + 2,2 (13) 

Großbritannren und Nordrrland + 1,4 (11) + 1,3 (6) 
Irland + 2,2 (16) + 3,0 (17) 
ltalren + 1.7 (15) + 2,0 (11) 
Luxemburg + 0,5 (4) + 1,9 (8) 
Niederlande + 1,5 (13) + 2,0 (11) 

Portugal + 2,6 (17) + 1,9 (8) 
Spanien + 1,4 (11) + 2.7 (15) 
Frnnland + 0,9 (8) + 1,9 (8) 
Osterreich + 0,5 (4) + 1,0 (3) 
Schweden + 0,1 (1) + 0,8 (2) 

Verernrgte Staaten + 1,5 (13) + 3,2 (18) 
Kanada + 1,2 (10) + 2,2 (13) 
Japan + 0,8 \7) - 1,2 (1) 

') Fur dre M1lgl1edslaaten der EU werden nur die Veranderungsraten der Harmonisierten Ver-
braucherpre1sind1zes nachgewiesen - ') Zahlen 1n Klammern= Rangfolge 

Eine ausgeprägte Angleichung der Inflationsraten in den 
Mitgliedsländern der Europäischen Währungsunion war 
im BerichtsJahr noch nicht festzustellen. So konnte zwar 1n 
Portugal, das im Vorjahr noch die höchste Inflationsrate 
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der M1tgl1edslander au/gewiesen hatte (November 1998 
gegenLiber November 1997. + 2,6%), der Anstieg der Ver-
braucherpreise spurbar reduziert werden (November 1999 
gegenuber November 1998. + 1,9%), dafür stiegen in Irland 
(November 1999 +3,0%, November 1998: +2,2%) sowie 
1n Spanien(+ 2,7%; + 1,4%) die Teuerungsraten innerhalb 
Jahresfrist deutlich an Die pre1sstab1lsten Länder 1n der 
Eurozone waren 1m November 1999 Osterreich, Frankreich 
und Deutschland, Jeweils mit einer Teuerungsrate von 
+ 1,0 % gegenuber November 1998 

D1p/.-Volksw1rt Johann Szenzenstem 
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Qualität europäischer 
Verkehrsstatistiken -
Anforderungen, Befunde 
und Perspektiven 

Den nachfolgenden Beitrag hat der Autor, Herr Dr. Stefan 
Rommersk1rchen, Bere1chsle1ter Verkehr bei der Prognos 
AG Basel, als Vortrag auf emer Veranstaltung "Transport 
benchmark1ng: methodolog,es, appltcat1ons and data 
needs" der Europa.1schen Komm,sswn und der Europa-
1schen Verkehrsm,msterkonferenz (European Conference 
of M1msters of Transport- ECMT) vom 22 bis 23 Novem-
ber 1999 ,n Pans gehalten Fur dte dann getroffenen Aus-
sagen zeichnet allem der Autor verantwortltch. 

Zur Verbesserung der Verkehrsstat1st1ken spncht steh der 
Autor für eme Starkung der europa.1schen Ebene von der 
Erhebung bts zur Verbreitung verkehrsstat1st1scher Daten 
aus, was ,m Stnne e,nes veretnfachten Datenzugnffs sicher 
,m Interesse vieler Nutzer ltegen durfte Demgegenüber 
setzt sich das Stat1st1sche Bundesamt dafur etn, dem Sub-
s1diantatsprtnz1 p so weit w,e möglich Geltung zu verschaf-
fen Angesichts begrenzter Ressourcen der natwnalen 
stat1st1schen Amter haben darüber htnaus die stat1st1schen 
Anforderungen fur die Wirtschafts- und Wahrungsumon 
höchste Pnontat 

1 Einführung 
(1) Die Verkehrsnachfrage 1st in Europa 1n den 90er Jahren 
stark angestiegen. Wichtige Grunde hierfür liegen in der 
„Vollendung des Binnenmarktes" 1n der Europäischen 
Union (EU) und in der Öffnung Mittel- und Osteuropas mit 
dem Fall des „Eisernen Vorhangs". Begünstigt wird diese 
Entwicklung in den meisten europäischen Ländern noch 
durch eine real wachsende Kaufkraft, sinkende Transport-
kosten, einen Zuwachs an Fre1ze1t sowie immer bessere 
logistische D1enstle1stungen für eine zunehmend 1nterna-
t1onal arbe1tste1l1ge Wirtschaft 

(2) Diese 1m Prinzip erwünschten Entwicklungen mit der 
Konsequenz zunehmender Mobilität von Personen und 
Gütern haben aber auch unerwünschte Nebenwirkungen 
wie Abgas-, Schadstoff- und Larmem1ss1onen, den Ver-
brauch begrenzter Ressourcen (z. B fossile Energ1etrager 
oder Flächen) oder Verkehrsunfälle Daher hat - trotz 
grundsatzl1cher Deregul1erungstendenzen in den meisten 
europäischen Ländern - die Bereitschaft zugenommen, 
durch verkehrspol1t1sche Maßnahmen lenkend in die Ver-
kehrsnachfrageentwicklung einzugreifen. 

(3) Eine wichtige Grundlage für die Diagnose wie auch die 
Therapie von Verkehrsproblemen sind entsprechende ver-
kehrsstat1st1sche Informationen Deren Verfügbarkeit steht 
allerdings in keinem angemessenen Verhältnis zu den an-
gesprochenen Problemen. Daher hat die Generald1rekt1on 
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Verkehr der EU-Komm1ss1on die Prognos AG Ende 1998 
mit der Untersuchung "Short-term Trends 1n the European 
Transport Market" beauftragt, 1n der es unter anderem 
darum geht, verfügbare stat1st1sche Informationen zur Ent-
wicklung der Verkehrsnachfrage zu sammeln und durch 
Korrekturen und Schatzungen so aufzubereiten, daß ein 
koharentes und aktuelles Bild der Vergangenhe1tsent-
w1cklung in den europa1schen Personen- und Güterver-
kehrsmarkten entsteht 

(4) Die später aufgezeigten Oual1tatsprobleme verkehrs-
stat1stischer Daten basieren vor allem auf Erfahrungen aus 
dieser Untersuchung, obwohl Prognos schon seit vielen 
Jahren europaweit verkehrsstat1stische Informationen zu-
sammenstellt und auch konzeptionelle Arbeiten zur 
Weiterentwicklung der Verkehrsstat1st1k für das Stat1st1-
sche Amt der Europäischen Gemeinschaften (Eurostat) 
sowie für nationale Auftraggeber (in Deutschland und in der 
Schweiz) durchgeführt hat. 

2 Themengebiete der Verkehrsstatistik 
(1) Anfang der 90er Jahre wurde bei Eurostat im Rahmen 
der Erarbeitung methodischer Grundlagen für die Ver-
kehrsstat1st1k (unter Bete1l1gung von Prognos) unter an-
derem eine Datensystematik zu Verkehrsstat1st1ken mit 
folgenden neun Themengebieten entwickelt. 

Verkehrs1nfrastru ktur 

2 Fahrzeuge und Transportmittelbestände 

3 Unternehmensangaben 

4. Fahrzeugbewegungen und -le1stungen 

5. Verkehrsaulkommen und Verkehrsleistung 

6 Energieverbrauch und Umweltwirkungen des Verkehrs 

7 Verkehrssicherheit 

8 Preise und Nutzungsentgelte 

9. Verschiedenes (sonstige verkehrsbezogene lnlorma-
t1onen wie z B Stat1st1ken der Fahrerlaubnisse oder 
su bJektive Daten zu verkehrsbezogenen Einstellungen) 

(2) Dieser Katalog dürfte relativ gut d1e1enigen Themen-
gebiete abdecken, die sich die unterschiedlichen Nutzer-
gruppen von Verkehrsstat1st1ken -die Verkehrspol1t1k und 
deren Berater, die Verwaltung, die Wirtschaft, die Wissen-
schaft, die Medien sowie sonstige Interessenten - wün-
schen. Die benannte Grundstruktur-so plausibel sie auch 
klingen mag - ist 1n verkehrsstat1stischen lnlormat1onen 
bislang allerdings nicht anzutreffen, und es gibt nur wenige 
verkehrsstat1stische Publ1kat1onen, die dieses Daten-
programm auch nur einigermaßen vollständig abdecken. 

3 Institutionen und Publikationen 
der Verkehrsstatistik 
(1) In Europa ex1st1eren drei öffentliche lnst1tut1onen, die 
sich mit der supranationalen Sammlung und Publikation 
von umfassenden Verkehrsstatistiken befassen, nämlich 

- das Stat1st1sche Amt der Europäischen Gemeinschalten 
(Eurostat, Luxemburg), 

63 



- die Europäische Verkehrsministerkonferenz (ECMT, 
Pans)und 

- die W1rtschaftskomm1ss1on der Vereinten Nationen fur 
Europa (Un1ted Nations Econom1c Comm1ss1on for 
Europe, UN ECE, Genf) 

(2) Die w1cht1gsten Publ1kat1onen dieser lnst1tut1onen, die 
mehrere Themengebiete und/oder Verkehrstrager umfas-
sen, sind nach unserem Kenntnisstand (z1t1ert wird Jeweils 
die aktuellste Ausgabe am 29 Oktober 1999)· 

Eurostat: 

• Verkehr, Jahrl1che Statistiken (1970-1990, Luxemburg 
1992); 

• Panorama des Verkehrs (Daten 1970-1996, Luxemburg 
1999); 

• EU Transport 1n F1gures, Stat1st1cal Pocket Book (letzte 
Internetversion: Oktober 1999; die letzte Pnntausgabe 
entspricht dem Stand vom April 1999); bei dieser 
Publ1kat1on handelt es sich um ein Produkt der General-
d1rekt1on Verkehr, das 1n Kooperation mit Eurostat pu-
bliziert wird. 

2. ECMT 

• Stat1st1cal Trends in Transport (1965-1994, Pans 1998); 

• Trends 1n the Transport Seetor (1970-1997, Pans 1999). 

3. UN ECE: 

• Annual Bulletin of Transport Stat1st1cs for Europe and 
North America (1998, Genf 1999). 

(3) In allen Landern ex1st1eren nationale stat1st1sche Ämter, 
die - teilweise in Zusammenarbeit mit den Transportmi-
nisterien oder anderen öffentlichen Institutionen - Ver-
kehrsstatistiken produzieren und publ1z1eren, und zwar in 
sehr untersch1edl1chem Umfang und mit unterschiedlicher 
Aktualität Hinweise auf die Ämter, Kommunikations-
anschlüsse und Webpages finden sich (u.a) in der bereits 
erwähnten Broschüre "EU Transport in F1gures" Beispiele 
für gute verkehrsstatist1sche Übersichtspublikationen 
nationaler statistischer Ämter sind u a. "Key figures for 
transport" (Statist1cs Denmark and Danish Min1stry of 
Transport, Kobenhavn), «Memento des Stat1st1ques des 
Transports» (Ministern de l'Equ1pment, des Transports et 
du Logement, Pans), "Transport and Communicat1on Sta-
tistical Yearbook for Finland" (Stat1st1cs Finland, Helsinki), 
"Yearbook Transport and Communications" (Swed1sh 
Institute forTransport and Communicat1on Analysis [SIKA], 
Stockholm), 'Transport Stat1st1cs Great Brrta1n" (Depart-
ment of Environment, Transport and the Regions [DETR], 
London) oder "Transport and Communicat1on Stat1st1cs" 
(Statist1sk Sentralbyrä, Kongsvinger) 1) 

1) Neben der Berichterstattung lur einzelne Verkehrszweige 1m Rahmen der Fachserie 8 
,,Verkehr" veroffentl1cht das Stat1st1sche Bundesamt Angaben fur die gesamte Verkehrs-
wirtschalt 1n der monatlichen Veroffentl1chung „Verkehr aktuell", 1n der 1ahrl1chen Ver-
offentl1chung „Verkehr 1m Uberbhck" sowie fallweise 1n dieser Zeitschrift Hinzu kommen 
die einschlag1gen Veroffentl1chungen u a des Bundesministeriums fur Verkehr. des 
Krafttahrt- und des Luftfahrt-Bundesamtes sowie des Bundesamtes fur den Guterverkehr, 
die einen Teil der Verkehrsstat1st1ken durchfuhren (Anmerkung der Redaktion) 
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(4) Daruber hinaus gibt es zahlreiche nationale und supra-
nationale nicht-amtliche E1nr1chtungen, die Verkehrssta-
t1st1ken produzieren und/oder publ1z1eren Als Be1sp1ele 
solcher supranationaler nicht-amtlicher Einrichtungen 
seien die "International Road Federat1on" (IRF, Genf), der 
„Internationale Eisenbahnverband" (UIC, Pans) oder die 
"International C1v1I Av1at1on Organisation" (ICAO, Montreal) 
genannt Als Be1sp1ele nationaler nicht-amtlicher E1nr1ch-
tungen mit umfassenden modal-übergreifenden und/oder 
internationalen verkehrsstat1st1schen Informationen seien 
exemplarisch das „Deutsche Institut fur Wirtschafts-
forschung" (DIW, Berlin) mit der Publ1kat1on „Verkehr in 
Zahlen" oder der „Verband der Automobilindustrie" (VDA, 
Frankfurt am Main) mit der Publ1kat1on "International Auto 
Stat1st1cs" genannt. 

(5) An lnst1tut1onen und Publikationen zur Verkehrsstatistik 
mangelt es 1n Europa also keineswegs Es existiert eher 
eine verwirrende Vielfalt, die dem Nutzer den Zugang zu 
1nternat1onal vergleichbaren Daten erschwert und ihn 
durch gelegentlich sehr unterschiedliche Informationen 
zum verme1ntl1ch selben Sachverhalt 1mt1ert. 

4 Nutzeranforderungen an die Verkehrsstatistik 
(1) Aus Nutzersicht lassen sich - neben den 1m zweiten 
Kapitel bereits benannten 1nhaltl1chen Anforderungen -
zahlreiche konzeptionelle Anforderungen an 1nternat1onale 
verkehrsstatistische Informationen benennen, die sich 
folgenden funf Themenbereichen zuordnen lassen. 

1. Sachliche Vollständigkeit, 

2. Inhaltliche Val1d1tat, 

3. Konstanz und Aktualität, 

4. Transparenz, 

5. Benutzerfreundlichkeit. 

(2) Zur sachlichen Vollständigkeit gehört, daß ein ver-
kehrsstatist1sches Programm alle wesentlichen Aspekte 
des Verkehrsgeschehens 1m Sinne der weiter oben 
erwähnten Themengebiete abdeckt und alle Verkehrsarten 
(Personen-/Güterverkehr) und Verkehrsträger (Straße, 
Schiene, Wasserstraße, See, Luft, Rohrleitungen) zumin-
dest auf einem Minimalniveau gleichberechtigt behandelt. 
Schwerpunktsetzungen widersprechen diesem Prinzip 
nicht, sofern sie nicht dazu fuhren, daß andere Segmente 
nicht behandelt werden 

(3) D1e inhaltliche Val1d1tät hat verschiedene Facetten. 
Grundbedingung für aussagekräftige Daten 1st, daß ihre 
Abgrenzung sachgerecht 1st. Beispielsweise braucht es 
zur Planung nationaler Infrastrukturen Verkehrsnachfrage-
daten nach dem „Temtonal1tatskonzept", also für Ver-
kehrsleistungen von In- und Ausländern auf einem be-
stimmten Territorium. Die alleinige Verfügbarkeit von Daten 
nach dem „Nat1onalitätskonzept", also zur Verkehrsnach-
frage von lnlandern (1m In- und Ausland), 1st dazu keine 
hinreichende Information. 

Ein zentraler anderer Faktor der Validität 1st dte Einheitlich-
keit der verwendeten Abgrenzungen und damit die Über-
tragbarkeit stat1st1scher Informationen. Dies ist vor allem 
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w1cht1g, wenn die Stat1st1ken mehrerer Produzenten zu-
sammengeführt werden 2) Ansonsten 1st die rauml1che 
Vergle1chbarke1t von Informationen gefahrdet. Be1sp1els-
we1se lassen sich Motons1erungsgrade (Personenkraft-
wagen Je 1 000 Einwohner) 1nternat1onal nur unzutreffend 
vergleichen, wenn in Jedem Land „Personenkraftwagen" 
anders definiert und ausgewiesen werden Die Abgren-
zungen müssen also zuverlass1g 1m Sinne der Vergleich-
barkeit sein. 

Schl1eßl1ch 1st auch zu fordern, daß die Stat1st1ken die 
Merkmale zutreffend abbilden. Es 1st heute üblich gewor-
den, Statistiken auf der Basis von Stichproben und Modell-
rechnungen zu gewinnen Für die Zuverläss1gke1t von 
Stichproben 1st natürlich der Auswahlsatz entscheidend, 
der von der angestrebten stat1st1schen Genau1gke1t (S1gn1-
f1kanz bzw lrrtumswahrsche1nl1chke1t) und der räumlichen 
und/oder sachlichen Gliederungstiefe der darzustellenden 
Sachverhalte abhangt Und gelegentlich kommt man nicht 
daran vorbei, zumindest grobe Informationen über die 
Grundgesamtheit zu erheben, weil ansonsten die Basis für 
Hochrechnungen fehlt. 

(4) Mit dem Themenbereich „Konstanz und Aktualität" sind 
ze1tl1che Aspekte der Nutzeranforderungen angesprochen 
Bei allen Fragestellungen, die zukunftsorientiert sind, rei-
chen nach heutigem Planungsverstandn1s Vergangen-
heits- und Gegenwarts 1nformat1onen allein nicht aus, 
sondern es wird angestrebt, Entscheidungen auch auf 
Prognosen abzustützen. Das wiederum setzt voraus, daß 
man über Informationen verfugt, wie sich die zu prognost1-
z1erenden Großen in der Vergangenheit entwickelt haben. 
Dieses Bedurfn1s besteht unabhängig von der Charakte-
ristik und Methode der zu erstellenden Prognose. Selbst-
verstandl1ch erfordern unterschiedliche Prognosearten 
(z. 8. Trend- oder Szenario-Prognose) und Prognose-
horizonte (z B Kon1unktur- oder Langfristprognose) auch 
untersch1edl1che Zeitraume und Penod1z1täten der stat1st1-
schen Informationen: Bei Langfnstprognosen gilt als 
Faustregel, daß Analyse- und Prognosezeitraum etwa 
gleich lang sein sollen. Bei Kon1unkturprognosen werden 
in der Regel unteqahnge Daten (d h. Monats- oder V1ertel-
Jahresdaten) benbtigt 3) 

Insbesondere bei rauml1ch und/oder sachlich stark d1s-
aggreg1erten lnformat1onsbedurfnissen 1st es nicht unbe-
dingt erforderlich, Daten 1n sehr kurzen Abstanden zu erhe-
ben Dies gilt vor allem dann, wenn zu erwarten 1st, daß sich 
die Strukturen nicht sehr schnell andern W1cht1g ist aber, 
daß Erhebungen keine „Eintagsfliegen" sind, sondern in 
regelmaß1gen Abständen - zum Be1sp1el 1m Turnus von 
Volkszahlungen oder anderen tief gegliederten Erhebun-
gen wie Arbe1tsstattenzahlungen - durchgeführt werden 
und dann auf einheitlichen Abgrenzungen und Erhebungs-

') Eine verd1ens1volle Ak\1v1tat in diese Richtung stellt das "Glossary for Transport Stat1-
st1cs" der 1ntennsl1tut1onellen Arbeitsgruppe Verkehrsstat1st1k von Eurostat, ECMT und 
UN ECE dar "Glossary for Transport Stat1st1cs", Document prepared by the lnter-
secretanat Work1ng Group an Transport Stat1st1cs Eurostat. ECMT, UN ECE. Luxem-
bourg/Pans/Genf 1994. second ed1t1on. 1997 
J) Zu d1eserThemat1k siehe Rommerskirchen. S „Langfnst1ge Verkehrsprognosen G1at-
wanderung 1n einem komplexen Problemgebirge" 1n Internationales Verkehrswesen. 
49 ( 1997). H 7+ 8/97. S 362 ff 
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konzepten basieren. Auch fur die Aktualisierung von 
Modellen 1st es w1cht1g, mit einer gewissen Berechenbar-
keit empirische Informationen zu erhalten, weil ansonsten 
die Glaubwürd1gke1t der Planungsgrundlagen fraglich wird 

Schl1eßl1ch 1st auch größtmogl1che Aktualität der Stat1st1k 
zu fordern Wir stoßen als Berater und Prognostiker immer 
wieder auf Unverstandnis, wenn wir darauf verweisen, daß 
die verfügbaren stat1st1schen Informationen sich auf Zeit-
punkte oder Zeitraume beziehen, die weiter zuruckl1egen 
als ein halbes Jahr .. 

(5) Der Themenkreis „Transparenz" umfaßt eine Reihe 
verschiedener Nutzer-Anforderungen an die Publikation 
von (Verkehrs-)Stat1st1ken. Von zentraler Bedeutung 1st die 
eindeutige und nachvollziehbare Dokumentation der Ab-
grenzung aller ausgewiesenen Merkmale Auch wenn viele 
Nutzer von Daten nicht (mehr) gewohnt sind, das „Kleinge-
druckte" -also Def1n1t1onen-1n Stat1st1ken zu lesen, dürfen 
derartige Erläuterungen in keiner Publ1kat1on fehlen, seien 
es Print- oder elektronische Medien. Sofern Abweichun-
gen von definitorischen Konventionen oder Änderungen in 
der Abgrenzung 1m Zeitablauf oder zwischen verschiede-
nen Tabellen auftreten, 1st dieses 1n direktem Zusammen-
hang mit dem Ausweis von Zahlen sichtbar zu machen. 

Ebenso sollte aus der Art der Zahlendarstellung erkennbar 
sein, ob es sich um „stat1st1sche" Daten 1m ursprünglichen 
Sinne (also um Vollerhebungen) handelt oder um hochge-
rechnete Stichprobenerhebungen oder um Schätzungen 
Dies gilt um so mehr, wenn Zahlen unterschiedlicher Erhe-
bungsart oder Erhebungsqual1tat nebeneinander stehen. 
Bei den Resultaten von Stichprobenerhebungen sollten 
die S1gnif1kanzniveaus angegeben und ebenfalls 1m Daten-
material erkennbar sein. 

Schließlich sollten sekundarz1t1erte Daten auch mit einem 
(nachvollziehbarenl) H1nwe1s auf die Primärquelle verse-
hen werden Diese Forderungen klingen selbstverstand-
l1ch und trivial, werden 1n der Praxis verkehrsstat1st1scher 
Publ1kat1onen aber nicht durchgang1g erfullt 

(6) Die letzte (aber nicht unw1cht1gste) Gruppe von Nutzer-
anforderungen bezieht sich auf die Benutzerfreundlichkeit 
verkehrsstat1stischer Informationen. Ein w1cht1ger Aspekt 
1st die leichte Zuganglichke1t zu den benötigten Daten 
Wenn man die Motoris1erungsgrade in Europa miteinander 
vergleichen will (z 8 für die momentan 39 Vollm1tgl1eder 
der ECMT), dann 1st es s1cherl1ch mogl1ch, 39 Stat1st1sche 
Jahrbucher heranzuziehen oder Webpages anzusurfen -
aber benutzerfreundlich ist dies nicht Daraus resultiert die 
Forderung, zumindest w1cht1ge Kennziffern 1n internatio-
nalen Publikationen zu dokumentieren, und zwar m6gl1chst 
auch 1m Zeitablauf Die Publikation von Ze1tre1hen hat für 
weite Nutzerkreise von Verkehrsstat1st1ken einen hohen 
Stellenwert! 

Ein zweiter w1cht1ger Aspekt der Nutzerfreundl1chke1t 1st 
die Angemessenheit der Kosten, die für die Befriedigung 
des lnformat1onsbedürfn1sses entstehen Hierzu zählen 
Zeitkosten ebenso wie die Preise fur die Informations-
bereitstellung. Wenn man für den oben genannten gesamt-
europa1schen Vergleich der Motonsierungsgrade 39 Stat,-
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st1sche Jahrbucher anschaffen muß, verursacht das aus 
Sicht eines Stat1st1knutzers s1cherl1ch unangemessene 
Kosten-vom Beschaffungsaufwand ganz zu schweigen 

5 Aktuelle Qualitätsprobleme 
in europäischen Verkehrsstatistiken 
(1) Die vorstehenden Nutzeranforderungen an die Ver-
kehrsstat1st1k erscheinen s1cherl1ch nicht unberechtigt, 
v1elle1cht eher sogar trivial, aber 1n der Real1tat der euro-
paischen Verkehrsstat1st1k sind sie heute vielfach nicht be-
friedigend erfüllt Um den Handlungsbedarf aufzuzeigen, 
soll dies nachfolgend anhand ausgewahlter Be1sp1ele Illu-
striert werden. Dabei geht es generell nicht darum, einzel-
ne Lancier oder lnst1tut1onen an den Pranger zu stellen, 
sondern darum, Probleme aufzuzeigen, um Ansatzpunkte 
fur Verbesserungsmaßnahmen zu finden Die Be1sp1ele 
beschränken sich 1m wesentlichen auf die Erfahrungen aus 
der e1nle1tend erwahnten Prognos-Untersuchung 1m Auf-
trag der EU-Kommission und damit auf die Verkehrslei-
stungen im Personen- und Güterverkehr sowie auf die 
Straßenverkehrsm1ttelbestände 

(2) Zum Problemkreis „sachliche Vollständ1gke1t" 1st uns 
aufgefallen, daß es vor allem bei den Fahrleistungen mit 
Straßenverkehrsmitteln große Lucken gibt. In den zahlrei-
chen von uns herangezogenen nationalen Quellen haben 
wir hierzu led1gl1ch für ein Drittel der EU-Länder Angaben 
gefunden Fur einzelne Lancier (z B Griechenland und die 
meisten mittel- und osteuropa1schen Länder) sind weder 
aus nationalen noch aus internationalen Quellen Angaben 
verfugbar, so daß die gelegentlich zu findenden Daten das 
Resultat einzelner Studien oder „mutiger" Schätzungen 
von Consultants sind, die dann oft we1terz1t1ert werden, bis 
solche Daten „Allgemeingut" werden und fast den Stellen-
wert offizieller Stat1st1ken erhalten. Oftmals muß man sich 
auch damit abfinden, daß solche Daten nur /ur bestimmte 
Fahrzeug(te1l)kollekt1ve verfugbar sind (z B für „große" 
Lastkraftwagen oder bestimmte Personenkraftwagen oder 
bestimmte Krafträder) 

Nahezu völlig unerfaßt sind die Verkehrsleistungen von 
Fußgängern und Radfahrern. In den 17 von uns untersuch-
ten westeuropäischen Landern (EU, Schweiz und Nor-
wegen) ex1st1eren nach unseren Recherchen led1gl1ch für 
Dänemark, Deutschland, die Niederlande, das Vereinigte 
Königreich und die Schweiz (vereinzelte) Angaben zu den 
Verkehrsleistungen von Radfahrern, die 1n stat1st1schen 
Publ1kat1onen oder Erhebungsdokumentationen zu finden 
sind Und fur Fußwege haben wir solche Angaben nur aus 
Quellen von Deutschland, den Niederlanden, Schweden 
und der Schweiz gefunden 

Ein besonderes Problem von Datenunvollständ1gke1t stel-
len die in den meisten Publ1kat1onen fehlenden Angaben 
für das Gebiet der ehemaligen DDR bis 1990 dar, wobei es 
s1cherl1ch gute Grunde gibt, für die Zeit vor 1990 nicht ein-
fach ost- und westdeutsche Zahlen zu addieren, denn dazu 
waren die beiden ehemaligen deutschen Staaten zu unter-
sch1edl1ch strukturiert Weitwenigere1ns1cht1g 1st, warum in 
vielen Stat1st1ken fur das Vereinigte Königreich led1gl1ch 
Angaben für "Great Bntain" zu finden sind, womit Nord-
irland dann ausgeklammert bleibt. Ähnliche rauml1che 
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Unvollstand1gke1ten gibt es beispielsweise auch /ur Frank-
reich (Korsika) oder Spanien (Kanarische Inseln), deren 
Vernachlässigung uns unter stat1st1schen Aspekten aber 
eher vertretbar erscheint, als das Fehlen von Angaben für 
Nordirland 

(3) Zur Thematik „sachgerechte Abgrenzung" bestehen die 
großten Def1z1te h1ns1chtl1ch der Verkehrsleistungen Dabei 
sind die Probleme Je nach Verkehrszweig allerdings unter-
sch1edl1ch · Fur den Straßenpersonenverkehr (Personen-
kraftwagen, Kraftrader) stammen die Angaben vermut11ch-
me1stens findet man keine Angaben, woher die Daten 
tatsächlich kommen - aus Schätzungen, die auf Straßen-
verkehrszahlungen (auf einem bestimmten Netz, also nach 
dem Temtonalitatspnnz1p abgegrenzt), auf dem Verkehrs-
mittelbestand (der registrierten Kraftfahrzeuge, also nach 
dem National1tätspnnz1p definiert) sowie auf dem Energie-
verbrauch (den Kraftstoffabsatzmengen in einem Land, 
also eine Mischung aus Temtorialitats- und Nat1onalitats-
prinz1p, denn der Kraftstoff kann Ja 1n einem anderen Land 
verbraucht oder aus einem anderen Land eingeführt wer-
den) beruhen Der Tendenz nach entsprechen diese 
Schatzungen eher dem Temtorial1tatskonzept. Dies gilt 
auch fur die Verkehrsleistungen mit Bussen, wobei die Ab-
grenzung der sehr beliebten Busreisen, die oftmals grenz-
uberschre1tend sind, unklarer ist als d1e1en1ge des Linien-
verkehrs Im Schienenverkehr haben wir es bislang wohl 
uberwiegend mit gut erfaßten Angaben nach dem Temto-
rialitätskonzept zu tun Im Luftverkehr 1st die Datenlage sehr 
verwirrend und die Abgrenzungsproblematik im Hinblick 
auf die Verkehrsleistungen sehr komplex, weshalb man in 
nationalen Stat1st1ken und auch in internationalen Publika-
tionen nur selten Angaben zu den Luftverkehrsleistungen 
findet Die d1esbezugl1chen Angaben der Luftverkehrs-
unternehmen sind weder nach dem einen noch nach dem 
anderen Konzept abgegrenzt, sondern beziehen sich auf 
die Streckennetze der Unternehmen 

Im Güterverkehr 1st die Lage ahnl1ch v1elfalt1g Die Angaben 
für die Schiene, die Binnenwasserstraße und die Rohr-
(fern)le1tungen sind meistens nach dem Temtor1al1täts-
konzept abgegrenzt und stammen aus Vollerhebungen. 
Be, den Angaben /ur die Straße vollzieht sich momentan 
ein Systemwechsel. In Ländern mit ehemals straffer Regu-
lierung des Verkehrsmarktes gab es bis Ende der 80er 
Jahre in der Regel t1efgegl1edertes und sehr zuverlass1ges 
Datenmaterial nach dem Temtonal1tatskonzept Die Voll-
endung des Binnenmarktes, die mit einer Deregulierung 
und einem Abbau von Grenzen verbunden war, führte zu 
einem eklatanten Systemwechsel in diesen Ländern (vor 
allem Deutschland und Osterreich), und gemäß der neuen 
Verordnung zur Straßenguterverkehrsstat1st1k4) werden 
zukünftig die Straßengüterverkehre als Stichprobe für be-
stimmte Lastkraftwagenkollekt1ve nach dem National1täts-
konzept erhoben. In dieser Form werden die Daten für 
Zwecke der Verkehrsplanung und -modell1erung erst 
verwertbar sein, wenn sie gesamteuropäisch zusammen-
geführt und als Verkehrsleistungen aller (1n- und auslän-

') Verordnung (EG) Nr 1172/98 des Rates vom 25 Mai 1998 uber die statistische Er-
fassung des Guterkraftverkehrs. Amtsbl der EG Nr L 163, S 1 
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d1schen) Lastkraftfahrzeuge den einzelnen Territorien 
zugeordnet werden Solange dies nicht geschieht, werden 
die Informationen für denJen1gen Verkehrszweig, der bei 
der europäischen Verkehrspol1t1k momentan die grbßte 
Aufmerksamkeit genießt, 1n der angemessenen Darstel-
lung nach dem Terntonal1tatskonzept wohl nur als grobe 
Schatzungen verfügbar sein Für den Luftfrachtverkehr gel-
ten analog die Ausführungen zum Luftpassagierverkehr 

Zum Thema „einhe1tl1che Abgrenzungen" konnte man zahl-
reiche Be1sp1ele für Une1nhe1tl1chke1t bieten. Bei den 
Straßenverkehrsm1ttelbestanden ex1st1eren fast so viele 
untersch1edl1che Abgrenzungen wie Quellen Bei den Per-
sonenkraftwagen entstehen Abgrenzungsunterschiede 
durch die Einbeziehung bzw. N1chte1nbez1ehung von Kom-
b1nat1onskraftwagen, von Pick-ups, von Taxis und von son-
stigen Fahrzeugen Besonders unklar sind die Angaben /ur 
Portugal In einzelnen Landern werden led1gl1ch Bestande 
ausgewiesen, die aktuell der Besteuerung unterliegen (z B 
für Frankreich nur Fahrzeuge, die nicht älter als 10 Jahre 
sind) Bei den Kraftradern 1st oftmals unklar, welche Fahr-
zeuge tatsachl1ch durch die Statistik erfaßt werden, und bei 
den unteren Hubraumgrenzen der stat1st1schen Erfassung 
ex1st1eren verschiedene Grenzen (z. B 40 cm3 1n Belgien, 
50 cm3 in den meisten anderen Ländern) Uneinhe1tl1ch 1st 
auch die Berücks1cht1gung von „Mopeds" und „Motor-
fahrradern" Bei Bussen sind die zentralen Probleme, ab 
welcher Sitzanzahl Personentransportmittel als Busse 
gelten und wie die Busse des offentl1chen Personen-
nahverkehrs berücks1cht1gt werden 

Bei den Verkehrsleistungen stehen ebenfalls oftmals in 
derselben Quelle sehr untersch1edl1ch abgegrenzte Merk-
male neben- oder untereinander Be1sp1ele h1erfur wurden 
bereits weiter oben genannt Besonders fragwürdig 1st es, 
wenn vbll1g untersch1edl1ch abgegrenzte Daten zur Bildung 
von Landergruppen1nformat1onen summiert werden Pro-
blematisch 1st aber auch, wenn einzelne Daten mit Anmer-
kungen versehen sind, die auf eine e1ngeschrankte Ver-
gle1chbarke1t hinweisen, und andere Daten nicht, obwohl 
aus anderen Quellen erkennbar 1st, daß es hier ebenfalls 
Besonderheiten der Abgrenzung gibt Besonders kritisch 
sollte man unter diesem Aspekt die Angaben in der Publ1-
kat1on "World Road Stat1st1cs" der IRF prufen, die zwar ei-
nen umfassenden Anhang mit Anmerkungen ("Remarks") 
enthalt, die aber def1n1t1v unvollstand1g sind Als Fazit kann 
man zum Thema „einhe1t1Jche Abgrenzungen" sagen, daß 
es beim aktuellen Zustand europa1scher Verkehrsstat1st1-
ken überwiegend einer kaum vertretbaren Großzug1gke1t 
bedarf, um uber die Angaben verschiedener Lancier Sum-
men zu bilden 

Im Zusammenhang mit der Validität stat1st1scher Informa-
tionen 1st auch das Thema der an Bedeutung gewinnenden 
Stichprobenerhebungen angesprochen Zur Beurteilung 
derartiger Ergebnisse 1st es unbedingt erforderlich, daß 
den Zahlen erlauternde Texte vorangestellt werden, aus 
denen die Grundlagen der Erhebung und der Hochrech-
nung deutlich werden Außerdem sollten auch die 
Uns1cherhe1tsbere1che der Daten angegeben werden 
Pos1t1ve Be1sp1ele hierfür sind die schweizerische Stat1st1k 
„Gütertransporte auf der Straße, Erhebung 1993" (Bern 
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1996) oder die „Stat1st1schen M1tte1lungen" des deutschen 
Kraftfahrt-Bundesamtes mit dem Bundesamt für Güterver-
kehr zur „Verkehrsleistung deutscher Lastkraftfahrzeuge" 
(verschiedene Jahrgange). zu denen auch ein ausfuhrl1cher 
Methodenband ex1st1ert.5) Zumindest muß man bei dem 
Benutzer von Stat1st1ken das Verständnis dafür wecken, 
daß (selbst)berechnete Veränderungsraten zwischen ver-
schieden Zeitpunkten auf Basis solcher Daten kleiner sein 
konnen als die Uns1cherhe1tsbere1che dieser Daten, so 
daß bei denselben Merkmalen auf Basis einer Vollerhe-
bung sogar ein anderes Vorzeichen der Veränderungsrate 
möglich wäre 

(4) Be, den ze1tl1chen Aspekten der Nutzeranforderungen 
erscheinen uns 1m H1nbl1ck auf die aktuelle Datensituation 
der europa1schen Verkehrsstat1st1k drei Probleme beson-
ders gravierend das mangelnde Verstandn,s für das 
Bedürfnis an Ze1tre1hen, die unzureichende Konstanz der 
Datenabgrenzung 1m Zeitablauf sowie die schlechte Aktua-
l1tat Das mangelnde Verstandnis für Ze1tre1hen kommt in 
vielen nationalen stat1st1schen Publ1kat1onen zum Aus-
druck, in denen selbst zentrale Eckdaten oftmals nur für 
das letzte Berichts Jahr oder für drei bis vier zurückliegende 
Jahre ausgewiesen werden Viele Jahre klaffte hier auch 
bei Eurostat eine große Lücke, seit es die Übers1chtspubli-
kat1on „Verkehr, Jahrl1che Stat1st1ken" nicht mehr gab. Mit 
"EU-Transport in F1gures" konnte diese Lücke für weite 
Benutzerkreise allerdings inzwischen sehr befriedigend 
geschlossen werden 

Fur den Benutzer viel problematischer sind die Abgren-
zungswechsel in Def1nit1onen, die zu Ze1tre1henbrüchen 
führen Oftmals 1st man gezwungen, 1n akribischer Klein-
arbeit herauszufinden, warum 1n den gleichen Tabellen 
verschiedener Jahrgänge derselben Publ1kat1on für die-
selben Jahre untersch1edl1che Daten stehen Solange es 
dafür inhaltliche Gründe gibt (z B. Rev1s1on von geschatz-
ten Daten aufgrund neuer Erhebungen), 1st das nach-
vollziehbar Oftmals bleibt man aber auch als erfahrener 
Stat1st1knutzer d1esbezügl1ch z1eml1ch ratlos, und auch hier 
1st die bereits z1t1erte IRF-Stat1st1k "World Road Statistics" 
mit Sorgfalt zu betrachten 

Die Aktual1tat von Verkehrsstat1st1ken 1st für die meisten 
Nutzer wenig befr1ed1gend Es gibt zwar eine Reihe von 
Publ1kat1onen, die relativ schnell mit aktual1s1erten Daten 
herauskommen, aber 1n der Regel werden Jahresdaten 
frühestens 1m Herbst des darauffolgenden Jahres verfüg-
bar Die ECMT-Broschure "Trends 1n the Transport Seetor" 
mit ausgewahlten Eckdaten hat einen Nachlauf von etwa 
15 Monaten, und die deutlich ausführlichere ECMT-Publ1-
kat1on "Stat1st1cal Trends 1n Transport" 1st das letzte Mal 
1998 mit Daten bis 1994 (Stand· 29 10 1999) erschienen 
Dies 1st um so gravierender, weil diese Publ1kat1on die 
e1nz1ge 1st, die für die meisten europa1schen Länder lange 
Ze1tre1hen ausweist, und sie 1st d1e1enige, welche die Daten 
der drei „Gemeinschaftsproduzenten" (Eurostat/ECMT/ 
UN ECE) aus deren „gemeinsamem Fragebogen" am um-

') Siehe Kraltlahrt-Bundesaml/Bundesamt fur Guterverkehr (Hrsg) Methodenband zur 
Reihe 8 „Verkehrsleistung deutscher Lastkraftfahrzeuge". Sonderheit 1, Flensburg/Koln 
1995 
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fassendsten dokumentiert Wer aktuelle Verkehrsdaten 1m 
Länderüberblick sucht, 1st momentan am besten mit der 
Broschure "EU Transport 1n F1gures" bedient, wobei zu 
hinterfragen 1st, ob diese Broschure 1n der Internetversion 
(http //europa eu 1nt/en/comm/dg07 /lif) tatsachl1ch v1ertel-
Jährl1ch aktual1s1ert werden muß, so daß die - heute ver-
mutlich noch weiter verbreitete - Printversion in der Regel 
bereits bei deren Erscheinen durch eine aktuellere Inter-
netversion überholt 1st 

(5) Zum Thema „Transparenz" wurde bereits einiges aus-
geführt Besonderes Anliegen 1st, untersch1edl1che Da-
tenqual1taten und Abgrenzungswechsel 1n den Zahlen-
kolonnen sichtbar zu machen Hier gibt es noch deutliche 
Def1z1te. Uns 1st unbegre1fl1ch, wie 1n einer einzelnen Zah-
lenkolonne ohne Jegliche Erlauterung völlig unterschied-
liche Daten publ1z1ert werden konnen. Die bereits erwähnte 
IRF-Stat1st1k 1st hier immer wieder fur Uberraschungen 
gut . In krassen Einzelfallen ware zu prüfen, ob es nicht 
besser 1st, auf die Publikation nicht-passender Daten eher 
zu verzichten. Hilfreich 1st in Jedem Fall, bei sekundarz1t1er-
ten Quellen die Fundstelle klar zu benennen, hier herrscht 
in praktisch allen 1nternat1onalen Publ1kat1onen zumindest 
für den kritischen Stat1stiknutzer ein klares Def1z1t 

(6) Auch im H1nbl1ck auf die Benutzerfreundl1chke1t wurden 
bereits zahlreiche Anmerkungen gemacht Von den be-
nannten (nicht so gravierenden) Schwachen abgesehen, 
1st "EU Transport in F1gures" aus Sicht eines europa1schen 
Verkehrsstat1st1knutzers ein wegweisendes Konzept 
Wenn es der Aktual1tat und Qualität der Daten förderlich 1st, 
ware dies auch ein Weg für die erwahnten ECMT- und UN 
ECE-Publ1kat1onen Außerdem könnte damit auch die Dop-
pelspungke1t der beiden ECMT-Publ1kat1onen (Trends in 
the Transport Seetor, Stat1st1cal Trends in Transport) 
vermieden werden, was gle1chzeit1g Ressourcen sparen 
würde Die Kosten der uns zuganglichen internationalen 
Statistiken erscheinen uns aus der Sicht eines Beraters 
sehr genng. Statistiken dürfen für die Stat1st1knutzer -wie 
Jede andere Information auch - 1n der Regel etwas kosten. 
Die Preise dürfen auch über das Niveau von „Schutz-
gebühren" hinausgehen Verlangt werden muß dann aller-
dings, daß die Datenqual1tat deutlich gesteigert wird. 

6 Resümee und Ausblick auf Ansatzpunkte 
zur Verbesserung der Qualität 
von europäischen Verkehrsstatistiken 
(1) Es gibt in Europa (auch) für den Verkehrssektor viele 
Daten. Sie haben allerdings oftmals nicht die Qualität, die 
von den Nutzern gefordert wird 

(2) Ein Hauptproblem besteht darin, daß in der Produktion 
der Daten deutlich zu wenig Abstimmung besteht, so daß 
es zu wenig Einheitlichkeit bzw. Vergleichbarkeit und zu 
viele Quellen gibt. Dies fügt den (Verkehrs-)Statistiken 
einen großen Imageschaden zu, und es bestärkt die weit 
verbreiteten Vorurteile gegen Statistiken. 

(3) Die zu erkennenden Ansätze einer international abge-
stimmten Produktion von Verkehrsstatistiken unter Feder-
führung der drei Organisationen Eurostat/ECMT/UN ECE 
sind zu intensivieren und sollten möglichst zu einer ge-
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meinsamen Publ1kat1on führen Die Datenabstimmungen 
durfen sich nicht auf ein gemeinsames "Glossary forTrans-
port Stat1st1cs" beschranken, sondern sollten zu einer 
Konvergenz der erhobenen und publizierten Daten führen 

(4) Der Interessent der europa1schen Verkehrsstat1st1k 1st 
heute nicht optimal bedient Er braucht einen "one stop 
shop" Für eine bessere Datenqual1tat wird er auch bereit 
sein, hohere Preise zu zahlen 

(5) Die Pol1t1ker müssen wissen, daß ihre verkehrspol1-
t1schen Entscheidungen auf te1lwe1se sehr unsicheren 
Informationen basieren Gerade unter dem eingangs ange-
sprochenen Aspekt lenkender Eingriffe in das Verkehrs-
geschehen, um unerwünschte Nebenwirkungen zu el1m1-
nieren, braucht es fundierte Informationen Die heutige 
Abwehrhaltung vieler Pol1t1ker gegen Statistiken 1m all-
gemeinen und Verkehrsstatistiken 1m besonderen 1st vor 
diesem Hintergrund unbegreiflich und kontraproduktiv 
Verkehrsstat1st1k muß für europaische Verkehrspol1t1ker 
zur Chefangelegenheit werden Dafür müssen Produzen-
ten und Nutzer europa1scher Verkehrsstat1st1ken gemein-
sam werben 

Dr Stefan Rommersk,rchen, 
Bere1chsle1ter Verkehr der Prognos AG, Basel 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 

der Nachwe1sung 
Einheit 1997 1998 1999 

Juh Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Bevölkerung11 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätigkeit 2) 

Deutschland 
Erwerbstätige 1m Inland 3) . ... . . . 1 000 35 864 p 35 999 p 36 103 p 36245 p 36 363 p 36528 p 36 574 p 
Erwerbstätige Inländer 4) ............ 1 000 35 802 p 35 935 p 36038 p 36147 p 36 264 p 36 442 p 36 493 p . .. 
Arbeitsmarkt 5) 

Deutschland 
Arbeitslose ... . . . . . . . . . . ' .. 1000 4384 4279 4099 p 4027 4024 3 943 3883 3901 4047 p 
dar.: Männer . . • • . . . . .. '. 1 000 2342 2273 2160 p 2073 2 057 2013 1980 2006 2134 p 

Jugendhche unter 20 Jahren . . . . 1 000 114 108 101 p 120 131 121 103 97 97 p 
Auslander/-1nnen . 1 000 548 535 510 p 486 483 482 484 489 503 p 

Arbeitslosenquote 6) . . . . . . ... % 12,7 12,3 11,7 p 11,5 11,4 11,2 11,0 11,1 11,5 p 
Offene Stellen . .... . . . . . . . . 1 000 337 422 456 p 482 479 458 431 412 402 p 
Kurzarbe1ter/-innen ......... 1 000 183 115 119 p 107 88 86 90 90 85p 

Früheres Bundesgebiet 7l 
Arbeitslose . . . . . . . . . . . . . ...... 1 000 3021 2904 2 756 p 2692 2 678 2622 2 591 2604 2690 p 
dar.: Manner . . . • • . . . . . . . . .. 1000 1 741 1641 1 536 p 1 472 1 456 1425 1407 1424 1501 p 

Jugendliche unter 20 Jahren . . . . . . . 1000 82 75 70 p 75 80 75 68 66 68 p 
Ausländer/-innen . ............ 1 000 522 505 478 p 455 451 450 452 457 470 p 

Arbeitslosenquote 6) . . ... . . . . . . % 11,0 10,5 9,9 p 9,6 9,5 9.4 9,2 9,3 9,6 p 
Offene Stellen . . . . . ........... 1 000 282 342 386 p 413 409 391 368 356 354 p 
Kurzarbeiter/-1nnen .. . . . . . . . . . . 1 000 133 81 92 p 83 69 66 71 70 66 p 

Neue Länder und Berlin-Ost 7) 

Arbeitslose . . . . . ....... ... 1000 1364 1 375 1 344 p 1 335 1346 1321 1293 1297 1 357 p 
dar: Manner . . . . . ....... .. 1 000 602 632 624 p 601 601 588 573 582 633 p 

Jugendhche unter 20 Jahren . . . ... 1 000 32 33 32 p 45 51 46 35 30 29 p 
Auslander/-1nnen . . . . . . . .. 1000 26 30 32 p 32 32 32 32 32 33p 

Arbeitslosenquote 6) . . . . . ... % 19,5 19,5 19,0 p 18,8 18,9 18,6 18,2 18,3 19,1 p 
Offene Stellen . . . . . . . . . . . ... 1 000 56 79 70 p 69 70 67 63 55 48 p 
Kurzarbe1ter/-lnnen .. . . . . . . . . . 1 000 49 34 27 p 24 20 21 19 19 19 p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 

Deutschland 
lnsolvenzen . . . . . . . Anzahl 33398 33977 ... .. ... . .. . .. . .. . .. 
Unternehmen . . . . . . . . .. Anzahl 27 474 27828 ... ... . .. . .. .. 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . .. Anzahl 3598 3287 ... ... . .. . . . .. . .. 
Baugewerbe . . . . . . . . .. Anzahl 7788 8112 .. . .. . . . .. . .. 
Handel, Instandhaltung und Reparaturen 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gütem . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 6111 6144 ... ... .. . .. . .. ... . .. 

Gastgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 1679 1819 .. ... . .. . . . .. 
Sonstige W1rtschaftszwe1ge . . . . . Anzahl 8298 8466 ... .. .. .. . .. .. 

Übnge Gemeinschuldner 8) . . . . Anzahl 5924 6149 ... . .. .. . .. .. 

Früheres Bundesgebiet 
lnsolvenzen . . . . . . ..... Anzahl 24212 24432 . .. .. . .. 
dar.: Unternehmen . . . . . . . .... Anzahl 19348 19213 ... .. . .. ... . .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
lnsolvenzen . . . . . Anzahl 9186 9545 .. .. . .. ... . .. . .. 
dar.: Unternehmen ............ Anzahl 8126 8615 .. . .. . .. 

1999 
1996 1997 1998 

Mai Juni Juli Aug Sept Okt. 

Deutschland 
Gewerbeanzeigen 
Gewerbeanmeldungen . . . . . . . . . . . . Anzahl 780 013 802 935 811377 60477 64942 62671 60576 64122 ... 
dar : echte Neuernchtungen 9) . . .. Anzahl 217210 210091 215 207 16678 17944 17566 17054 17187 . .. 
Gewerbeabmeldungen . . . ... Anzahl 647 889 681 864 696 214 53250 58 281 55607 50885 51574 .. 
dar.: Stillegung eines echten Betriebes 9) Anzahl 104689 111 331 119 475 9112 10379 10052 8984 9219 ... 
Gewerbeummeldungen ........ .. Anzahl 170 004 178 395 184818 14321 15 797 14870 14248 14 751 . .. 

1) Angaben über die Bevölkerung smd m gesonderten Tabellen ab S 26' ff. dargestellt - 2) Jahres· bzw Monatsdurchschmtte. Angaben der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - 3) Mit Arbettsort m 
Deutschland - 4), Mit Wohnort in Deutschland - 5) Ergebnisse der Bundesanstalt ftlr Arbeit. - 6) Arbeitslose in Prozent der abhängigen zivilen Erwerbspersonen (soZ1alvers1cherungspflicht1g und geringfügig 
Beschäftigte, Beamte/Beamtinnen und Arbeitslose) - 7) Durch die Neugliederung Berliner Arbeitsämter ab Juli 1997, die sich auf die regionale Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet West und dem 
Bundesgebiet Ost auswirkt, smd die Angaben - die ab Januar 1997 neuberechnet wurden - mit den Werten vor 1997 nur eingeschränkt vergleichbar - 8) Naturhche Personen, Nachlaßkonkurse. - 9) Gründung 
bzw. vollständige Aufgabe eines Betriebes, der entweder in em Register eingetragen 1st oder die Handwerkseigenschaft bes1tzl oder mindestens einen Arbeitnehmer beschaft1gt. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1998 1999 Sept 99 Okt.99 Nov 99 Dez. 99 Sept. 99 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 der Nachwe1sung 
gegenuber gegeniJber gegeniJber 

1997 1998 Sept 98 Okt. 98 Nov. 98 Dez.98 Aug 99 Sept. 99 Okt.99 Nov. 99 

Bevölkerung1l 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätigkeit 21 

Deutschland 
Erwerbstatige im Inland 3) .. . . . . + 0,4p + 0,3p - 0,1p - 0,2p ... + 0,5p + 0,1p ... .. 
Erwerbstatige lnlander 4) . . . . . . + 0,4p + 0,3p - 0,1p - 0,2p ... ... + 0,5p + 0,1p 

Arbeitsmarkt 5) 

Deutschland 
Arbeitslose ... . . . . . . . - 2,4 - 4,2p - 0,6 - 0,2 - 1,1 - 3,6p - 2,0 - 1,5 + 0,4 + 3,8p 
dar.: Männer .. . . . . . - 3,0 - 5,0p - 1,7 - 1,4 - 2,3 - 5,2p - 2,1 - 1,6 + 1,3 + 6,4p 

Jugendlrche unter 20 Jahren . . .. - 4,5 - 6,7p - 4,2 - 5,2 - 6,0 - 6,0p - 7,4 - 14,7 - 6,4 + 0,4p 
Auslander/-rnnen ..•.... .. - 2,4 - 4,6p - 4,2 - 4,6 - 5,5 - 6,5p - 0,1 + 0,4 + 1,1 + 2,Sp 

Arbeitslosenquote 6) • . . ... X X X X X X X X X X 
Offene Stellen . . ..... . . + 25,1 + 8,2p + 6,2 + 9,7 + 13,0 + 16,4p - 4,2 - 6,0 - 4,4 - 2,3p 
Kurzarbelter/-mnen . . . . . ... - 37,0 + 3,0p + 11,9 + 0,4 - 16,7 - 20,5p - 2,3 + 4,2 - 0,2 - 5,0p 

Früheres Bundesgebiet 7l 
Arbeitslose . . . . ... .. - 3,9 - 5,1p - 4,1 - 4,2 - 5,1 - 6,Sp - 2,1 - 1,2 + 0,5 + 3,3p 
dar.: Manner • . . . . .... .... . . - 5,7 - 6,4p - 4,9 - 5,0 - 6,1 - 8,2p - 2,1 - 1,3 + 1,2 + 5,4p 

Jugendlrche unter 20 Jahren .. . . . - 7,6 - 7,7p - 7,1 - 7,6 - 8,6 - 7,7p - 6,7 - 8,5 - 2,8 + 1,8p 
Ausländer/-rnnen •... . . .. - 3,2 - 5,4p - 5,0 - 5,3 - 6,2 - 7,2p - 0,2 + 0,4 + 1,1 + 2,8p 

Arbeitslosenquote 6) . .... X X X X X X X X X X 
Offene Stellen . . • . . . . . . . '' . + 21,5 + 12,9p + 11,6 + 15,3 + 18,6 + 22,1p - 4,4 - 5,9 - 3,2 - 0,7p 
Kurzarberter/-innen '. . '' '. - 39,1 + 12,8p + 23,0 + 8,4 - 14,6 - 18,3p - 4,3 + 8,6 - 1,3 - 5,7p 

Neue Länder und Berlin-Ost 71 
Arbeitslose '' '. .... + 0,8 - 2,3p + 7,2 + 8,8 + 8,0 + 3,4p - 1,9 - 2,1 + 0,3 + 4,6p 
dar·Manner ...... .... + 5,0 - 1,2p + 7,3 + 8,9 + 8,3 + 2,5p - 2,2 - 2,5 + 1,6 + 8,7p 

Jugendlrche unter 20 Jahren .. . ' + 3,3 - 4,2p + 0,9 - 0,0 + 0,5 - 1,6p - 8,6 - 24,6 - 13,5 - 2,8p 
Auslander/-innen •. . ' ' ' .. + 12,7 + 9,8p + 8,4 + 7,5 + 6,2 + 4,8p + 0,1 + 0,6 + 1,0 + 3,3p 

Arbeitslosenquote 6) • . . '. . ' X X X X X X X X X X 
OffeneStellen ...••.. . . . . ' . + 42,9 - 11,6p - 17,1 - 14,4 - 13,2 - 13,1p - 3,2 - 6,7 - 11,8 - 13,0p 
Kurzarbe1ter/-mnen . . '. . ' . - 31,4 - 20,4p - 12,9 - 21,8 - 23,8 - 27,3p + 4,9 - 9,9 + 3,9 - 2,8p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 

Deutschland 
lnsoJvenzen '. '' . ..... + 1,7 .. .. . .. .. .. ... 
Unternehmen ''. . ... .... + 1,3 . " .. . .. .. . " ... 

Verarbertendes Gewerbe . . . . ' .. - 8,6 ... ... .. .. ... 
Baugewerbe . . ...... + 4,2 "' .. .. ... 
Handel; Instandhaltung und Reparaturen 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gütem .. . . ' . . . . . . . '. + 0,5 ... ... ... . .. ... 

Gastgewerbe . . . . .... '. + 8,3 " ... . " .. "' 
Sonstrge Wrrtschaftszwe,ge . . . . '. + 2,0 .. ... "' ... 

Übrige Gemeinschuldner 8) • • . . + 3,8 .. ... . " ... .. . ... 
Früheres Bundesgebiet 
lnsolvenzen '. . . . . ' .. + 0,9 ... " ... .. . " 
dar : Unternehmen . . . . . . . . . . . - 0,7 .. . .. " . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
lnsolvenzen .. . '' '' .... + 3,9 .. .. " ". . .. 
dar : Unternehmen '. ...... + 6,0 ... " .. "' ... 

1997 1998 Juh99 Aug. 99 Sept 99 Okt. 99 Juh99 Aug. 99 Sept. 99 Okt.99 
gegenuber gegenuber gegeniJber 

1996 1997 Juli98 Aug. 98 Sept. 98 Okt. 98 Junr 99 Juh99 Aug. 99 Sept.99 

Deutschland 
Gewerbeanzeigen 
Gewerbeanmeldungen .... ''' + 2,9 + 1,1 - 5,8 + 1,8 - 2,8 - 3,5 - 3,3 + 5,9 .. 
dar.: echte Neuernchtungen 9) .. ' . '. - 3,3 + 2,4 - 3,8 + 6,1 - 3,2 - 2,1 - 2,9 + 0,8 
Gewerbeabmeldungen . . . . . . . . . + 5,2 + 2,1 - 1,3 + 4,1 - 4,7 - 4,6 - 8,5 + 1,4 ... 
dar · Stillegung emes echten Betriebes 91 + 6,3 + 7,3 + 2,1 + 5,6 - 1,0 " . - 3,2 - 10,6 + 2,6 .. 
Gewerbeummeldungen . • . . . . . . . + 4,9 + 3,6 - 4,6 + 7,0 - 2,3 ... - 5,9 - 4,2 + 3,5 ... 

1) Angaben über die Bevölkerung srnd rn gesonderten Tabellen ab S 2s· ff dargestellt. - 2) Jahres- bzw Monatsdurchschnrtte Angaben der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. - 3) M,t Arbeitsort rn 
Deutschland - 4) Mit Wohnort rn Deutschland - 5) Ergebnisse der Bundesanstalt für Arbert. - 6) Arbertslose rn Prozent der abhängrgen zrvrlen Erwerbspersonen (sozialversrcherungspflrcht19 und geringtügrg 
Beschattrgte, Beamte/Beamtinnen und Arbertslose) - 7) Durch dre Neughederung Berliner Arbertsamter ab Julr 1997, die srch auf dre regronale Zuordnung zwischen dem Bundesgebret West und dem 
Bundesgebret Ost auswrrkt, srnd dre Angaben - dre ab Januar 1997 neuberechnet wurden - mit den Werten vor 1997 nur erngeschrankt verglerchbar - 8) Natürliche Personen, Nachlaßkonkurse. - 9) Gründung 
bzw. vollständige Aufgabe ernes Betrrebes, der en!Weder rn ein Register eingetragen rst oder dre Handwerksergenschaft besrtzt oder mrndestens ernen Arbeitnehmer beschafügt. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 
E1nh81t 1996 1997 1998 

der Nachwe1sung April Mai Juni Juli Aug. Sept. 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Deutschland 
Viehbestand 1) 

Rinder (einschl. Kalber) ....... . . 1 000 15 760 15227 14942 14819 p 

Schweine ... . . . .... . . . 1000 24283 24 795 26294 25 784 p 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder •. ...... . . . . . . . . 1000 4283 4274 3984 p 320 297 316 297 322 
Kälber ... . . . . . . . ....... 1000 494 479 464p 33 38 35 34 35 .. 
Schweine ........... . . . . . 1 000 38650 37724 40 514 p 3565 3607 3679 3558 3583 . .. 
Schlachtmenge . . . . . ......... 1 OOOt 4992 4893 5093p 437 435 443 424 436 . .. 
dar .. Rinder ........ . . . . . .... 1 0001 1363 1336 1266p 103 96 100 95 103 . .. 

Kalber ... ...... . . ' .... 1 OOOt 61 57 55p 4 5 4 4 4 .. 
Schweine ....... . . . ... 1 OOOt 3547 3481 3751 p 329 332 337 322 327 . .. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 21 .... . . . . . . . . 1 000 574128 590675 596 719 p 52885 50623 49671 50820 52322 . .. 
Geschlachtetes Geflügel 31 .. . . . . . . . . t 597 487 643360 681 381 p 56794 54 771 61196 60372 58 794 ... 

Früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 1) 

Rinder (einschl. Kälber) . . . ....... 1 000 12 8796) 12 4376) 12 2296) 12153p 

Schweine . . . . . . . . . . . . . 1000 21 061 21470 22712 22 274 p 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . . . . . . . . . . . . . ... 1 000 3931 3883 3596p 289 270 287 269 295 . .. 
Kalber ..........• . . ..... 1 000 485 464 449p 32 37 34 33 34 . .. 
Schweine ... . . . . .. . . . . . . 1 000 33089 32247 34807 p 3050 3100 3167 3079 3088 . .. 
Schlachtmenge ...... . . . ... 1 OOOt 4388 4284 4461 p 382 381 389 373 384 . .. 
dar .. Rinder . . . . . . ........ 1 ooot 1260 1224 1155p 94 88 92 87 95 . .. 

Kalber . . . . . . . . . . . . .. 1 OOOt 61 55 54p 4 5 4 4 4 

Schweine ..... . . . . . . . 1 OOOt 3048 2987 3234p 282 286 291 280 283 . .. 
Geflügel 
Eingelegte Bruteier 2) . . . . . . . . . . .. 1000 401818 405 569 405151 p 36270 34348 33304 33634 35426 .. 
Geschlachtetes Geflugel 3) ... . . . . t 416129 448 834 469755 p 35 881 34 732 39402 39081 36811 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Yiehbestand 1) 

Rinder (einschl. Kälber) . . . . . . . . . . . . 1000 28806) 2 7896) 271261 2665 p 

Schweine ......... . ..... 1000 3222 3325 3582 3510p 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . . . . . . . . . ...... 1000 352 390 388p 32 27 29 28 27 
Kalber ........ .. . . . . . . 1000 10 15 15p 1 1 1 1 1 . .. 
Schweine . . . . . . . . . . . . . ... 1000 5561 5476 5 707p 515 507 512 479 495 .. 
Schlachtmenge . . . . ~ ..... 1 OOOt 604 609 631 p 56 54 55 51 52 . .. 
dar.: Rinder . . . . . . . . . . • . . . . . . 1 OOOt 103 112 111 p 9 8 8 8 8 ... 

Kalber ... ..... . . . ... 10001 1 1 1 p 0 0 0 0 0 .. 
Schweine . . . . . .... 1 OOOt 499 494 517 p 47 46 46 43 44 . .. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 2) . . . . .. 1000 172310 185106 191 569 p 16615 16275 16367 17186 16895 . .. 
Geschlachtetes GefliJgel 3) . . ...... t 181 358 194 525 211 626 p 20914 20040 21 794 21291 21982 . .. 
Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 
Produktionsindex für des Prod. Gewerbe 4) 

Produzierendes Gewerbe 5) • . .. . ... 1995 = 100 99,5 102.2 105.8 105.3 102,8 110,6 106,4 97,6 114,6 
Energieversorgung 5) ..... . . . . 1995 = 100 105,9 105.2 105,4 102.4 94,6 92,9 93,5 89,2 94.9 

Deutschland 
Elektnz1tätserzeugung . . . . ..... Mill kWh 549 990 549163 550326 44986 42092 41 338 41 727 40983 . . 
Inlandsversorgung mit Elektnz1tät .. . . . Mill.kWh 499 798 502489 505 770 40737 39473 38 779 38830 38553 . .. 
Gaserzeugung . . . ... ' .... Mill.kWh 371 701 373 719 376830 32 574 28474 28209 27946 27 596 26797 

Inlandsversorgung mit Gas . . • . . .. M11/.kWh 1037814 979116 976458 87072 63660 56148 48462 54004 54983 

1) 1995 bis 1997 Viehzählung m, Dezember. 1998 Viehzahlung 1m November. - 2) In 8rütereien mn emem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 3) In Geflügelschlachtere1en mit emer 
Schlachtkapazität von m1nd. 2 000 Tieren im Monat - 4) Arbe1tstägilch berem1gter Wert. - 5) Die Indizes für die Monate Januar bis September 1999 wurden an dte aktuellen Ergebnisse des V1erteljäMichen 
Produkttonsmdex angepaßt Für die Ergebnisse ab 8enchtsmonat Oktober 1999 wurde noch keine Anpassung durchgeführt, so daß die Voriahres- und Vormonatsvergleiche gestort smd, -6) Ohne Berlin 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Vlehbestand1) 
Rinder (einschl. Kalber) ...... -
Schweine . . . . . ...... . . + 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .... . . . . . . . . . -
Kalber . . . . . . . . . . . . . . -
Schweine . . . . . . . -
Schlachtmenge .. . . . . . . -
dar: Rinder . . . . . . . . . . -

Kalber . . . . . ... . . -
Schweine ... .... -

Geflügel 
Eingelegte Bruteier21 . . . . . . . . .. + 
Geschlachtetes Gelltlgel3) . . . . . .. + 

Früheres Bundesgebiet 
Viehbestand1) 
Rinder (einschl. Kälber) ...... . . -
Schweine ....... . . + 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . . . . . .. . . -
Kalber .. . . . . . . -
Schweine . . . . . . . . . . -
Schlachtmenge .... . . . . . . . . -
dar.: Rinder . . . . . . . . . . -

Kalber . . . . . . .. . . -
Schweine . . . . ... . . . . -

Geflügel 
Eingelegte Brut01er2) . . . . . . . . + 
Geschlachtetes Geflüge\3) . . . . . + 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand11 
Rinder (einschl. Kalber) ...... . . -
Schweine ... ' .. . ... + 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ... . . . . ..... + 
Kalber ... . . . . . . + 
Schweine . . . . . . . . -
Schlachtmenge .. + 
dar.. Rinder . . .. . . + 

Kälber ... + 
Schweine . . ..... . . . -

Geflügel 
Eingelegte Brute1er2\ . . . . + 
Geschlachtetes Geftuge13) .. + 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 
Produktionsindex für das Prod. Gew.41 
Produzierendes Gewerbe 5) .. + 
Energieversorgung 5) ... . . . . -
Deutschland 
Elektnz1tatserzeugung .... . .. -
Inlandsversorgung mit Elektnz1tat .. . . + 
Gaserzeugung ....... . . + 
Inlandsversorgung mit Gas . . . . . . -

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vo~ahresmonat 

1997 1998 Juni 99 Juli99 Aug. 99 Sept. 99 

gegenuber gegenüber 

1996 1997 Juni 98 Juh98 Aug. 98 Sept. 98 

3,4 - 1,9 
2,1 + 6,0 

0,2 - 6,8 p + 0,4 - 5,6 + 4,5 
3,1 - 3,1 p - 9,3 - 9,5 + 1,1 ... 
2,4 + 7,5 p + 7,4 + 7,1 + 8,5 .. 
2,0 + 4,1 p + 4,7 + 2,8 + 6,9 
2,0 - 5,2 p - 0,3 - 5,9 + 5,2 . .. 
7,9 - 3,1 p - 3,7 - 3,9 + 6,5 
1,9 + 7,8 p + 6,5 + 5,8 + 7,5 

2,9 + 1,0p - 1,5 - 3,7 + 3,3 
7,7 + 5,9 p + 8,7 + 2,6 + 5,6 

3,46) - 1,76) 
1,9 + 5,8 

1,2 - 7,4 p + 1,3 - 4,7 + 6,2 
4,2 - 3,2 p - 9,1 - 9,2 + 1,0 .. 
2,5 + 7,9 p + 7,6 + 7,4 + 8,8 
2,4 + 4,1 p + 4,9 + 3,0 + 7,4 ... 
2,9 - 5,6 p + 0,4 - 5,4 + 6,7 .. 
8,7 - 2,7 p - 3,8 - 3,3 + 6,4 .. 
2,0 + 8,3 p + 6,5 + 6,0 + 7,6 

0,9 - 0,1 p - 1,4 - 5,2 + 2,0 .. 
7,9 + 4,7 p + 0,9 - 4,3 - 2,2 ... 

3,16) - 2,86) 
3,2 + 7,7 

10,9 - 0,6 p - 7,8 - 13,1 - 10,7 
54,3 + 1,8 p - 15,8 - 20,6 + 3,7 .. 

1,5 + 4,2 p + 6,5 + 5,3 + 6,9 
0,7 + 3,7 p + 3,7 + 1,8 + 3,9 
8,5 - 0,4 p - 8,0 - 11,5 - 9,8 .. 

49,5 - 18,6 p + 1,5 - 39,8 + 14,5 .. 
1,0 + 4,7 p + 6,1 + 4,8 + 6,7 

7,4 + 3,5 p - 1,6 - 0,5 + 6,0 ... 
7,3 + 8,8 p + 26,6 + 18,3 + 21,6 .. 

2,7 + 3,5 + 1,0 - 1,8 + 1,B + 1,7 
0,7 + 0,2 + 2,2 - 2,5 - 6,5 - 3,6 

0,2 + 0,2 + 2,2 - 1,8 - 2,5 
0,5 + 0,7 + 1,7 - 1,5 + 0,9 
0,5 + 0,8 + 1,7 - 2,8 + 1,5 - 0,2 
5,7 - 0,3 - 5,1 + 2,3 + 6,4 - 17,7 

Vormonat 

Juni99 Ju\199 Aug. 99 Sept. 99 

gegenüber 

Mai99 Juni99 Juh99 Aug. 99 

+ 6,4 - 5,8 + 8,2 ... 
- 7,7 - 2,7 + 2,7 .. 
+ 2,0 - 3,3 - 0,7 ... 
+ 2,0 - 4,4 + 2,9 
+ 4,1 - 5,0 + 7,8 ... 
- 5,9 - 1,7 + 1,8 ... 
+ 1,5 - 4,3 + 1,5 .. 

- 1,9 + 2,3 + 3,0 
+ 11,7 - 1,3 - 2,6 

+ 6,3 - 6,1 + 9,5 ... 
- 7,4 - 2.4 + 2,1 ... 
+ 2,2 - 2.8 + 0,3 ... 
+ 2,1 - 4,1 + 2,9 . .. 
+ 3,9 - 5,1 + 8,9 

- 6,2 - 1,1 + 1,2 ... 
+ 1,7 - 3,8 + 1,1 ... 

- 3,0 + 1,0 + 5,3 ... 
+ 13,4 - 0,8 - 5,8 . .. 

+ 7,1 - 3,6 - 4,0 .. . 
- 16,1 - 10,2 + 26,8 ... 
+ 0,9 - 6,5 + 3,5 ... 
+ 1,6 - 6,9 + 2,7 
+ 6,6 - 3,6 - 4,4 . .. 
+ 14,9 - 37,7 + 62,5 . .. 
+ 0,7 - 7,4 + 4,0 .. 

+ 0,6 + 5,0 - 1,7 
+ 8,8 - 2,3 + 3,2 

+ 7,6 - 3,8 - B,3 + 17,4 
- 1,8 + 0,6 - 4,6 + 6,4 

- 1,8 + 0,9 - 1,8 
- 1,B + 0,1 - 0,7 . .. 
- 0,9 - 0,9 - 1,3 - 2,9 
- 11,8 - 13,7 + 11,4 + 1,8 

1) 1995 bis 1997 Viehzählung 1m Dezember 1998 Viehzählung 1m November. - 2) In Brütere1en mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 3) In Geflügelschlachtere1en mit 
einer Schlachtkapazität von mmd 2 000 Tieren 1m Monat. - 4) Arbe1tstägl1ch bereinigter Wert - 5) D1e Indizes filr die Monate Januar bis September 1999 wurden an die aktuellen Ergebnisse des V1ertelJährl1chen 
Produkt1onsmdex angepaßt Für die Ergebnisse ab Benchtsmonat Oktober 1999 wurde noch keine Anpassung durchgeführt, so daß die Vor1ahres- und Vormonatsvergleiche gestört sind - 6) Ab Dezember 
1996 ohne Berlin - 7) Vergleich gegenuber Viehzahlung Juni 1998 - 8) Vergleich gegenüber Viehzählung Apnl 1998. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 
Einheit 1996 1997 1998 

der Nachwe1sung Juni Juli Aug. Sept Okt. Nov 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe1)2) 

Deutschland 
Beschaftlgte . . . . . . . . . . .... 1000 6520 6311 6405 6343 6373 6397 6406 6386 6381 

T at1ge Inhaber und Angestellte 3) ... 1 000 2 352 2290 2320 2324 2329 2339 2349 2346 2347 
Arbeiter/-innen 4) . . ... 1 000 4168 4021 4085 4020 4 044 4058 4058 4040 4033 
Bergbau und Gewinnung 

von Steinen und Erden . . . . ... 1 000 167 148 138 129 129 129 129 128 127 
Verarbeitendes Gewerbe .. 1000 6353 6163 6267 6214 6245 6269 6278 6258 6254 
Vorle1stungsguterproduzenten . .. 1 000 2970 2874 2867 2821 2836 2847 2 845 2835 2833 
lnvestitionsguterproduzenten 1000 2165 2102 2147 2152 2160 2168 2176 2169 2167 
Gebrauchsguterproduzenten . ..... 1000 327 308 305 295 294 295 296 295 296 
Verbrauchsguterproduzenten 1000 1 059 1 027 1 086 1 076 1 083 1 088 1 090 1 086 1 084 

Geleistete Arbeiterstunden ... Mill.Std 6483 6283 6440 539 521 491 544 544 560 
Bruttolohnsumme . . .. . . . . Mill.DM 215263 210694 217 073 18880 17937 17 560 17595 18109 22 774 
Bruttogehaltsumme . .. . ' Mill DM 196 067 193 952 199 255 17854 16322 15 860 15988 16091 21860 
Kohleverbrauch . . . ' ' ' 1 OOOt 42781 40780 35959 7 937 a) - - 7 599 b) - -
He1z6lverbrauch . . . 1 0001 10388 10028 10303 2 289 a) - - 2 087 b) - -
Gasverbrauch . ' ' ' M1ll.kWh 326 728 331331 329 473 79 252 a) - - 73 295b) - -
Stromverbrauch . . .. M1ll.kWh 209236 215128 218 763 19501 18440 17900 18 794 19321 19393 

Früheres Bundesgebiet 
Beschäftigte .... . ' . ... 1000 5932 5748 5817 5 752 5 778 5 799 5802 5 779 5774 

Tat1ge Inhaber und Angestellte 3) ... 1 000 2167 2115 2142 2145 2150 2160 2168 2165 2166 
Arbeiter/-1nnen 4) . . . . . . . 1 000 3 765 3633 3675 3607 3628 3639 3635 3615 3608 
Bergbau und Gewinnung 

von Steinen und Erden . . .. 1000 138 124 117 - - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe . . . ' 1000 5 794 5624 5699 - - - - - -
Vorle1stungsguterproduzenten . 1000 2715 2624 2609 2560 2 573 2 583 2 578 2567 2565 
lnvest1t1onsgliterproduzenten .... 1 000 1977 1929 1966 1971 1 978 1985 1991 1984 1982 
Gebrauchsgüterproduzenten . 1 000 302 285 281 271 271 271 272 272 272 
Verbrauchsgüterproduzenten '' 1 000 938 911 960 950 956 960 961 957 955 

Geleistete Arbeiterstunden '. . . Mill Std 5812 5636 5750 478 463 436 483 483 496 
Bruttolohnsumme .. . ' MIii.DM 200129 195 726 201137 17 474 16591 16207 16233 16701 21109 
Bruttogehaltsumme . ' .. Mill.DM 185 254 183384 188262 16900 15 416 14963 15081 15141 20733 
Kohleverbrauch . , . . . . '' .. . '' 1 OOOt 32987 32713 30667 7 073•) - - 6805b) - -
Heizolverbrauch . .. ' . . ' . ''' 1 OOOt 9391 9087 8740 1913•) - - 1594b) - -
Gasverbrauch . . '' . ' .. Mill.kWh 282 898 288243 283413 57794a) - - 62 8Q9b) - -
Stromverbrauch '' '' '. Mill.kWh 187 738 192 806 195241 17 421 16366 16003 16675 17 095 17071 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschaftigte .............. .... 1 000 588 563 588 591 595 598 604 607 607 

Tat1ge Inhaber und Angestellte 3) . 1 000 185 175 178 178 179 179 181 182 182 
Arbeiter/-1nnen 4) . . . . .. .. ' . '' '' 1 000 403 388 410 413 416 419 423 425 425 
Bergbau und Gewinnung 

von Steinen und Erden '' '' 1 000 29 24 20 - - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe . ' ' . 1 000 559 539 567 - - - - - -
Vorle1stungsguterproduzenten . 1 000 255 251 257 261 263 264 267 268 269 
Investitionsgüterproduzenten 1000 187 173 181 181 182 183 185 185 185 
Gebrauchsguterproduzenten . . .. 1 000 25 24 24 23 23 23 24 24 24 

Verbrauchsguterproduzenten 1 000 121 115 125 125 127 128 129 129 129 
Geleistete Arbeiterstunden '' .. Mill Std 671 648 691 61 59 55 62 61 63 
Bruttolohnsumme . . ........ Mill.DM 15134 14969 15936 1 406 1346 1 352 1 362 1407 1665 
Bruttogehaltsumme . . .. ''' Mill.DM 10813 10569 10993 953 906 898 907 950 1127 
Kohleverbrauch . . . . .. 1 OOOt 9795 8067 5293 864•) - - 794b) - -
Heizolverbrauch .. . ' 1 000! 997 941 1 563 376•) - - 393b) - -
Gasverbrauch . . .. Mill kWh 43830 43087 46060 11458 8) - - 10486 b) - -
Stromverbrauch . • . .. Mill kWh 21498 22322 23521 2 080 2 073 1897 2118 2226 2323 

1) Jahresangaben sowie Monatsangaben, bis einschl 1998 endgultige Ergebnisse - 2) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, e,nschl Handwerk, ohne Baugewerbe, sowie ohne 
Elekt1Z1täts-, Gas-, Femwarme- und Wasserversorgung - Komb101erte Betriebe werden dem1e01gen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, 1n dem der Schwerpunkt des Betnebes, gemessen an der Beschäftigungszahl, hegt 
Naheres s,ehe auch Fachserie 4, Reihe 4 t 1 Ab Januar 1998 wurde der Benchtskre1s um eine größere Zahl von Betrieben aktuahs1ert, d h vergrößert. -3) Einschl m1the//ender Fam1henangehör1ger sowie Auszubildender 
in kaufmännischen und m der ubngen mchtgewerbllchen Ausbildungsberufen -4) Einschl Auszubildender in gewerblichen Ausbildungsberufen 

a) Verbrauch 1m 2 Vj 1999 -b) Verbrauch 1m 3 VJ 1999 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vor1ahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1997 1998 Aug. 99 Sept. 99 Okt 99 Nov. 99 Aug. 99 Sept. 99 Okt. 99 Nov. 99 der Nachwe1sung 
gegenuber gegenuber gegenüber 

1996 1997 Aug. 98 Sept. 98 Okt. 98 Nov. 98 Juli 99 Aug. 99 Sept. 99 Okt.99 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 1121 

Deutschland 
Beschilft1gte . . . . . . ... - 3,2 - 0,2 - 1,0 - 1,1 - 0,9 - 0,8 + 0,4 + 0,1 - 0,3 - 0,1 

Tatige Inhaber und Angestellte 3) . . - 2,6 - 0,3 + 0,4 + 0,4 + 0,6 + 0,6 + 0,5 + 0,4 - 0,1 ± 0,0 

Arbe1ter/-mnen 4) .. . . . . ... . .. - 3,5 - 0,1 - 1,9 - 1,9 - 1,8 - 1,7 + 0,3 ± 0,0 - 0,4 - 0,2 

Bergbau und Gewinnung 
von Steinen und Erden . . . . ... - 11,3 - 6,9 - 6,5 - 6,4 - 6,3 - 6,4 + 0,3 - 0,2 - 0,8 - 0,7 

Verarbertendes Gewerbe .. . . - 3,0 ± 0,0 - 0,9 - 0,9 - 0,8 - 0,7 + 0,4 + 0,2 - 0,3 - 0,1 
Vorle1stungsgliterproduzenten . . . ... - 3,2 - 0,9 - 1,8 - 1,8 - 1,7 - 1,6 + 0,4 - 0,1 - 0,3 - 0,1 

lnvestrt1onsguterproduzenten .. - 2,9 + 0,5 + 0,1 ± 0,0 + 0,2 + 0,2 + 0,4 + 0,4 - 0,3 - 0,1 

Gebrauchsguterproduzenten - 5,6 - 1,8 - 3,6 - 3,4 - 3,3 - 3,0 + 0,2 + 0,4 - 0,1 + 0,1 

Verbrauchsgüterproduzenten . . .. - 3,0 + 0,9 - 0,6 - 0,5 - 0,4 - 0,3 + 0,5 + 0,1 - 0,3 - 0,2 

Geleistete Arbeiterstunden . . .... - 3,1 + 0,6 + 1,6 - 2,6 - 4,6 - 0,5 - 5,8 + 10,8 - 0,1 + 2,9 

Bruttolohn- und -gehaltsumme . . .. - 1,6 + 1,9 + 1,0 + 0,9 ± 0,0 + 0,8 - 2,5 + 0,5 + 1,8 + 30,5 

Kohleverbrauch . . . . .. . . - 4,7 - 11,8 - - 9,2a) - - - - 4,3b) - -
He1zolverbrauch .. . . . . . . - 3,5 - 0,5 - - 7,1 •> - - - - 8,8bl - -
Gasverbrauch . . . .. . . . . + 1,4 - 0,6 - - 2,1 a) - - - - 7,5bl - -
Stromverbrauch . . .. . . . ... + 2,8 + 1,5 + 1,7 + 2,2, + 1,4 + 4,4 - 2,9 + 5,0 + 2,8 + 0,4 

früheres Bundesgebiet 
Beschaftlgte ..... . . . . - 3,1 - 0,3 - 1,2 - 1,2 - 1,2 - 1,1 + 0,4 + 0,1 - 0,4 - 0,1 

T at1ge Inhaber und Angestellte 3) .. - 2,4 - 0,2 + 0,4 + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,5 + 0,3 - 0,1 ± 0,0 
Arbeiter/-1nnen 4) ...... . . . . - 3,5 - 0,4 - 2,2 - 2,1 - 2,1 - 2,0 + 0,3 - 0,1 - 0,6 - 0,2 
Bergbau und Gewinnung 

von Steinen und Erden . . - 9,9 - 5,5 - ... - - ... . . -
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . - 2,9 - 0,2 - .. - - ... . .. -
Vorle1stungsguterproduzenten . .. - 3,4 - 1,1 - 2,1 - 2,1 - 2,1 - 2,0 + 0,4 - 0,2 - 0,4 - 0,1 

lnvest1tionsguterproduzerrten . . .. - 2,5 + 0,4 + 0,1 ± 0,0 + 0,2 + 0,1 + 0,3 + 0,3 - 0,4 - 0,1 

Gebrauchsguterproduzenten .. - 5,7 - 2,1 - 3,6 - 3,4 - 3,3 - 2,9 + 0,1 + 0,4 - 0,3 + 0,1 
Verbrauchsguterproduzenten .. - 2,9 + 1,1 - 0,8 - 0,7 - 0,7 - 0,6 + 0,5 + 0,1 - 0,4 - 0,2 

Geleistete Arbeiterstunden ... . . . .. - 3,0 + 0,4 + 1,3 - 3,0 - 4,9 - 1,2 - 5,7 + 10,6 ± 0,0 + 2,8 

Bruttolohn- und -gehaltsumme . . .. - 1,6 + 1,8 + 0,9 + 0,9 - 0,1 + 0,6 - 2,6 + 0,5 + 1,7 + 31,4 

Kohleverbrauch . . .. . . . - 0,8 - 6,3 - - s,oa) - - - - 3,8b) - -
He1zolverbrauch . . .. - 3,2 - 7,1 - - 10,5al - - - - 11,5b) - -
Gasverbrauch . . .. . . + 1,9 - 1,8 - - 2,0al - - - - 7,4b) - -
Stromverbrauch . .. . . . . + 2,7 + 1,1 + 1,4 + 2,1 + 0,7 + 3,3 - 2,2 + 4,2 + 2,5 - 0,1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschaftlgte .. ' ... . . . .. - 4,2 + 1,1 + 0,7 + 0,8 + 1,1 + 1,5 + 0,6 + 0,9 + 0,4 + 0,1 

T at1ge Inhaber und Angestellte 3) .. - 5,5 - 1,2 + 0,4 + 0,9 + 1,1 + 1,4 + 0,2 + 0,9 + 0,4 + 0,1 
Arbe1ter/-1nnen 4) . . ' . . . . . . .. - 3,7 + 2,2 + 0,8 + 0,7 + 1,2 + 1,5 + 0,7 + 1,0 + 0,5 ± 0,0 
Bergbau und Gewinnung \ 

von Steinen und Erden . . . . .. - 17,7 - 14,1 - - ::- - .. - -
Verarbeitendes Gewerbe .... . . - 3,5 + 1,8 - .. - - - - -
Vor/e1stungsguterproduzenten . .. - 1,7 + 2,0 + 1,3 + 1,5 + 2,0 + 2,3 + 0,4 + 1,0 + 0,5 + 0,1 
1nvest1t1onsguterproduzenten - 7,5 + 1,2 + 0,2 ± 0,0 + 0,3 + 0,9 + 0,6 + 1,0 + 0,2 ± 0,0 
Gebrauchsguterproduzenten . . .. - 4,7 + 2,0 - 3,7 - 3,4 - 3,0 - 3,1 + 0,6 + 0,6 + 1,2 + 0,6 
Verbrauchsguterproduzenten - 4,3 - 0,8 + 1,1 + 1,0 + 1,3 + 1,5 + 0,8 + 0,8 + 0,3 - 0,1 

Geleistete Arbeiterstunden ... . . - 3,5 + 3,0 + 4,1 + 0,6 - 1,7 + 5,0 - 6,9 + 12,5 - 1,2 + 3,9 
Bruttolohn- und -gehaltsumme .. - 1,6 + 3,4 + 3,4 + 1,9 + 2,0 + 2,9 - 0,1 + 0,9 + 3,9 + 18,4 
Kohleverbrauch . . . .. . . . . . . - 17,6 - 34,4 - - 18,1 al - - - - 8,1 b) - -
He1zolverbrauch . . . .. - 5,6 + 64,0 - + 11,3al - - - + 4,6b) - -
Gasverbrauch . . .. . . . . - 1,7 + 6,7 - - 2,8•> - - - - 8,sb> - -
Stromverbrauch . . . . . . . . .. + 3,8 + 5,1 + 3,8 + 3,4 + 7,0 + 13,8 - 8,5 + 11,7 + 5,1 + 4,3 

1) Jahresangaben sowie Monatsangaben bis einschl 1998, endgültige Ergebnisse. -2) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne 
Eleklri21täls-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung - Kombm1erte Betriebe werden dem1emgen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, m dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschattigungszahl, hegt. 
Näheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1 1 Ab Januar 1998 smd die Veranderungsraten gegenuber dem Vor1ahresze1traum auf Basis vergleichbarer Benchtskre1se berechnet worden. - 3) Einschl mithelfender 
Fam1henangehönger sowie Auszubildender m kaufmännischen und in den übrigen mchtgewerbhchen Ausbildungsberufen - 4) Emschl Auszubildender m gewerblichen Ausb1ldungsberuien 

a) 3. VJ 1999 gegenuber 3 VJ 1998 -b) 3. YJ 1999 gegenuber 2. YJ 1999 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 
Einheit 1996 1997 1998 

der Nachwe1sung Juni Juli Aug Sept Okt. Nov. 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Index des Auftragseingangs für das 

Verarbeitende Gewerbe ........... 1995 = 100 99,7 106,7 111,2 117.4 112,1 109,6 123,7 119,6 124,2 

Vorleistungsgüterproduzenten . . ... 1995 = 100 98,0 106,8 108,8 114,4 112,2 105,8 119,0 117,8 123,7 

lnvest1t1onsguterproduzenten . . . . . ... 1995 = 100 101,3 108,4 116,3 126,9 115,5 115,6 132,1 126,2 130,2 

Gebrauchsgüterproduzenten . . . .. 1995 = 100 103,2 106,2 113,5 120,7 112,3 106,5 125,1 123,8 127,9 

Verbrauchsgliterproduzenten . .. . . 1995 = 100 98,2 98,3 97,8 85,5 94,5 109,8 111,6 93,2 93,2 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe 11 

Produ21erendes Gewerbe . ........ 1995= 100 99,8 102,5 106,0 111,2 107,2 98,7 115.4 114,3 114,6 
Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden . . . .. 1995= 100 94,3 91,1 84,8 85,1 84,6 79,5 89,1 88,1 83,7 

Verarbeitendes Gewerbe . . .. 1995 = 100 100,4 104.4 109,5 115,7 110,5 101,5 120,0 117,8 118,8 

Vorle1stungsguterproduzenten ... 1995 = 100 99,5 105,0 109,1 115,4 113,0 105,4 120,5 116,6 116,9 

lnvestlt1onsguterproduzenten . ... 1995 = 100 101,0 105,2 113,2 119,5 111,3 98,7 124,4 120,7 123,4 

Gebrauchsgliterproduzenten . . . .. 1995= 100 101,1 101,9 108,3 120,0 101,3 88,7 117,1 121,0 122,2 

Verbrauchsgliterproduzenten . . .. 1995 = 100 100,6 100,9 100,6 102,0 102,5 98,3 107,1 109.4 109,0 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Steinkohle (F6rderung) ... ' .. . . 1 000! 48194 46792 41 500 ... .. . 
Braunkohle, roh (Förderung) .. 1 OOOt 187180 178203 165 402 ... 
Erdöl, roh ..... . . 1 OOOt 2 849 2821 2895 .. ... 
Zement (ohne Zementklinker) . . ... . . . 1 OOOt 35872 35945 36610 ... .. ... 
Roheisen fur die Stahlerzeugung . . .. 1 000! 27347 30466 29 711 ... .. 
Stahlrohblöcke und -brammen . . . . . 1 0001 ... ... ... .. ... .. 
Fluss1gstahl unleg1ert . . . . . .. 1 OOOt 31921 35633 33687 ... .. ... .. . 
Synthetische Filamente und Sp1nnlasern . .. 1 OOOt 393 424 409 ... ... 
Motorenbenzin . . .. 1 OOOt 24854 24392 25162 ... ... ... ... .. . 
He1zol . . . . .. .. 1 OOOt 38222 35282 36 703 .. ... . .. 
Schnittholz . . . . . . .. 1 000 m3 14267 14 730 14972 ... ... .. . 
Personenkraftwagen 

mit Fremdzündung 

von 1 500 cm3 oder weniger . . . . . . . 1 OOOS! 746 730 912 ... ... .. .. . 
von mehr als 1 500 cm3 . . . 1 OOOSt. 2 915 2977 3226 ... .. .. .. . 

mit Selbstzundung .... . . 1 OOOS!. 1 086 1 049 1321 ... .. ... ... . .. 
Fernsehempfangsgeräte 21 . . .. 1 OOOSt. 6875 1 816 .. ... ... ... ... . .. 
Digitale Datenverarbeitungsgeräte ... 1 000 St. 1659 1872 2870 ... .. . .. ... .. 
Digitale Verarbertungseinheiten . . • . . 1 OOOSt. 1241 1744 2347 ... ... 
Ein- oder Ausgabeeinheiten • .. 1 OOOSt 4108 4482 3963 ... ... ... .. ... 
Andere Geräte für die Datenverarbe,tung . . 1 OOOS!. 69 65 .. .. ... .. .. . .. 

Teile und Zubehör fur Datenverarbeitungs-
gerate und ihre E1nhe1ten ..... . . . 1 OOODM 2 516 259 2 614 531 3119608 .. .. . .. ... . .. 

Baumwollgarn . . . . . . . . . . . . t 126 537 135 066 129495 .. ... ... . .. 
Würste u ä. Erzeugnisse, Zubere<tungen 

aus Fleisch . . . . . . . . . . . t 1917337 1895471 .. .. .. ... . .. 
Zigaretten .. . . . . . . . .. Mill St 192 462 181644 .. ... .. . .. . .. .. . 

Gesamtumsatz 3J 4J 5) . . . . . .. Mrd.DM 2 079,3 2186,2 2 270 ,8 204,4 192,0 179,8 215,1 206,0 215,6 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ..... Mill.DM 29 335,3 25 605,7 25285,6 1966,1 1849,6 1 825,1 2 023,4 2 064,5 2 033,7 • Verarbeitendes Gewerbe .. . . Mrd.DM 2 050,0 2160,6 2 247,5 202,4 190,2 178,0 213,1 204,0 213,5 

Vorleistungsguterproduzenten .. Mill.DM 943 476 985536 973 783 85774 82 474 78522 90846 89709 91653 

lnvest1t1onsguterproduzenten . . .. Mill.DM 649 500 705478 780842 75030 66780 58 794 77346 71 020 76577 

Gebrauchsgliterproduzenten ... Mill.DM 87933 87158 90027 7667 6790 6399 8569 8353 9080 

Verbrauchsguterproduzenten .. M,11 DM 398 388 408032 426172 35894 36046 36102 38335 36887 38259 

dar : Auslandsumsatz 6) ..... . . M,11 DM 617 255 696 767 753165 71271 64839 59115 74144 70098 74601 

1) Arbe1tstäghch bereinigter Wert. Die lndJZes für die Monate Januar bis September 1999 wurden an die aktuellen Ergebnisse des Vierteltährl1chen Produkt1onsmdex angepasst. FOr die Ergebnisse ab 
Berichtsmonat Oktober 1999 wurde noch keme Anpassung durchgeführt, so daß die Voqahres· und Vormonatsvergleiche gest6rt smd. - 2) Ab 1995 einschl Videomonitoren und Videopro1ektoren. - 3) 
Betnebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschattigten und mehr, einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnz1täts·, Gas-. Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe 
werden demjenigen W1rtschattszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betnebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. Näheres siehe auch Fachsene 4 1 t Ab Januar 1998 wurde der 
Benchtskreis um eine größere Zahl von Betneben aktual1s1ert, d h vergrößert. - 4) Ohne Umsatzsteuer. - 5) Jahresangaben, sow,e Monatsangaben bis einschl. 1997 endgültige Ergebnisse; 
Monatsangaben ab 1998 vorlauflge Ergebnisse. - 6) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Voryahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

der Nachweisung 1997 1998 Aug. 99 Sept99 Okt. 99 Nov. 99 Aug. 99 Sept. 99 Okt. 99 Nov 99 

gegenüber gegenüber gegenüber 

1996 1997 Aug 98 Sept. 98 Okt. 98 Nov. 98 Juh99 Aug 99 Sept. 99 Okt. 99 

Produzierendes Gewerbe 

Deutschland 

Index des Auftragseingangs für 
das Verarbeitende Gewerbe . . . + 7,0 + 4,2 + 12,1 + 4,2 + 6,4 + 13,9 2,2 + 12,9 3,3 + 3,8 

Vorleistungsgliterproduzenten + 9,0 + 1,9 + 9,8 + 5,7 + 7,5 + 15,5 5,7 + 12,5 1,0 + 5,0 
lnvestit1onsgliterproduzenten + 7,0 + 7,3 + 16,1 + 3,8 + 8,2 + 15,5 + 0,1 + 14,3 4,5 + 3,2 
Gebrauchsgliterproduzenten . + 2,9 + 6,9 + 15,4 + 4,4 + 1,2 + 5,2 5,2 + 17,5 1,0 + 3,3 
Verbrauchsgliterproduzenten + 0,1 0,5 + 2,4 3,0 1,7 + 10,0 + 16,2 + 1,6 - 16,5 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe 1) 

Produzierendes Gewerbe + 2,7 + 3,4 + 2,0 + 1,9 + 0,7 + 2,2 7,9 + 16,9 1,0 + 0,3 
Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden . . 3,4 6,9 3,8 1,4 7,0 8,3 6,0 + 12,1 1,1 5,0 
Verarbeitendes Gewerbe ... + 4,0 + 4,9 + 3,4 + 2,9 + 1,2 + 2,9 8,1 + 18,2 1,8 + 0,8 
Vorle1stungsguterproduzenten . + 5,5 + 3,9 + 3,6 + 4,5 + 0,4 + 3,6 6,7 + 14,3 3,2 + 0,3 
lnvest1t1onsgüterproduzenten + 4,2 + 7,6 + 0,9 + 2,1 + 2,2 + 2,2 - 11,3 + 26,0 3,0 + 2,2 
Gebrauchsguterproduzenten + 0,8 + 6,3 + 9,4 3,3 2,5 + 0,9 - 12,4 + 32,0 + 3,3 + 1,0 
Verbrauchsgüterproduzenten + 0,3 0,3 + 3,3 + 2,7 + 2,4 + 2,3 4,1 + 9,0 + 2,1 0,4 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Steinkohle (Forderung) 2,9 - 11,3 
Braunkohle, roh (Förderung) 4,8 7,2 
Erdol, roh . . . . . . . . . 1,0 + 2,6 
Zement (ohne Zementklinker) + 0,2 + 1,9 
Roheisen fur die Stahlerzeugung . + 11,4 
Stahlrohblocke und -brammen 
Flussigstahl un legiert . + 11,6 
Synthetische Filamente und Sp1nnfasern + 8,1 3,6 
Motorenbenzin 1,9 + 3,2 
Heizöl ... 7,7 + 4,0 
Schnittholz .. + 3,2 + 1,6 
Personenkraftwagen 
mit Fremdzundung 

von 1 500 cm3 oder weniger 2,1 
von mehr als 1 500 cm3 + 2,1 

mit Selbstzündung . . . 3,4 
Fernsehernpfangsgerate 21 
Digitale Datenverarbeitungsgeräte . + 12,8 
Digitale Verarbeitungse1nhe1ten .. + 40,5 
Ein- oder Ausgabeeinheiten ..... + 9,0 
Andere Geräte fur die Datenverarbeitung 5,8 
Teile und Zubehor fur Datenverarbeitungs-

geräte und ihre Einheiten + 3,9 
Baumwollgarn .... + 6,7 4,1 
Würste u.ä Erzeugnisse, Zubereitungen 

aus Fleisch 1,1 
Zigaretten .... 5,6 

Gesamtumsatz 3) 4) 5) + 5,1 + 3,2 + 6,4 + 5,6 + 3,0 + 9,4 6,4 + 19,6 4,2 + 4,7 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden - 12,7 9,1 + 1,3 1,0 + 0,4 + 4,3 1,3 + 10,9 + 2,0 1,5 

Verarbeitendes Gewerbe . + 5,4 + 3,3 + 6,4 + 5,7 + 3,0 + 9,5 6,4 + 19,7 4,3 + 4,7 
Vorle1stungsguterpr0duzenten . + 4,5 1,5 + 6,7 + 4,1 + 5,4 + 12,0 4,8 + 15,7 1,3 + 2,2 
lnvest1t1onsgliterproduzenten + 8,6 + 9,8 + 7,1 + 9,5 + 1,5 + 7,5 - 12,0 + 31,6 8,2 + 7,8 
Gebrauchsguterproduzenten . 0,9 + 2,8 + 6,9 1,1 + 0,9 + 9,2 5,8 + 33,9 2,5 + 8,7 
Verbrauchsguterproduzenten + 2,4 + 3,2 + 4,6 + 3,3 + 0,6 + 7,5 + 0,2 + 6,2 3,8 + 3,7 

dar„ Auslandsumsatz 6) . . + 12,9 + 8,0 + 8,1 + 9,4 + 6,9 + 14,4 8,8 + 25,4 5,5 + 6,4 

1) Arbe1tstäghch bereinigter Wert D1e Indizes lür die Monate Januar bis September 1999 wurden an die aktuellen Ergebnisse des V1ertelJahrhchen Produktionsindex angepasst. Für die Ergebnisse ab 
Ber1chtsmonat Oktober 1999 wurde noch keine Anpassung durchgefuhrt, so daß die Vor1ahres- und Vormonatsvergleiche gestört smd- 2) Ab 1995 einschl. V1deomon1toren und Videoprojektoren - 3) 
Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektriz1tats-, Gas-, Fernwärme· und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe 
werden dem1enigen W1rtschattszwe1g zugerechnet, m dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschätt1glenzahl, hegt. Näheres siehe auch Fachserie 4.1 1 Ab Januar 1998 wurde der 
Benchtskre1s um eme größere Zahl von Betrieben aktual1s1ert, d. h vergrößert - 4) Ohne Umsatzsteuer. - 5) Jahresangaben, sowie Monatsangaben bis einschl. 1997 endgültige Ergebnisse, 
Monatsangaben ab 1998 vorlauflge Ergebnisse - 6) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit e1nwandfre1 erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 

Index das Auftragseingangs für das 
Verarbeitende Gewerbe ........... 
Vorle1stungsguterproduzenten . . .. 
lnvestit1onsgliterproduzenten ... . . . .. 
Gebrauchsguterproduzenten 

Verbrauchsgüterproduzenten . . ...... 
Produktionsindex für das 

Produzierende Gewerbe 1) 

Produzierendes Gewerbe ....... 
Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden .. . . 
Verarbeitendes Gewerbe . . 

VorleistungsgiJterproduzenten . 

lnvestrt1onsguterproduzenten 

Gebrauchsguterproduzenten .. 
Verbrauchsgüterproduzenten .. 

Gesamtumsatz2) 3141 . . ' .. . . .... 
Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden . . ... . . 
Verarbeitendes Gewerbe . . . .. 
Vorleistungsguterproduzenten .. 
lnvestitionsguterproduzenten . . .. 
Gebrauchsguterproduzenten .. . . 
Verbrauchsgliterproduzenten ...... 

dar.: Auslandsumsatz 5) . . . .... . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Index des Auftragseingangs für das 
Verarbeitende Gewerbe ........... 
Vorle1stungsg(rterproduzenten .. 
Investitionsgüterproduzenten .. 
Gebrauchsgüterproduzenten . .. . . 
Verbrauchsgüterproduzenten .. 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe 1) 

Produzierendes Gewerbe .. . ...... 
Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden . . . . .. 
Verarbertendes Gewerbe . . . . . .. 
Vorle1stungsgüterproduzenten . . .. 
lnvestit1onsguterproduzenten . . .. 
Gebrauchsgüterproduzenten 

Verbrauchsguterproduzenten . . .. 

Gesamtumsatz 2l 3) 4) ...... 
Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden .... . . . . 

Verarbeitendes Gewerbe .. . . . .. . . 

Vorleistungsguterproduzenten . . . . .. 
Investitionsgüterproduzenten . . . . .. 
Gebrauchsgüterproduzenten . . . . . .. 
Verbrauchsgüterproduzenten .. . . . . 

dar.: Auslandsumsatz 5) . . . . . .. 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 1996 1997 1998 
Juni Juli 

1995 = 100 99,9 106,7 110,4 116,1 111,1 

1995 = 100 97,7 106,0 107,4 112,3 110,1 

1995 = 100 102,5 109,7 116,6 126,9 116,1 

1995 = 100 103,1 105,9 112,2 119,0 111,1 

1995 = 100 97,9 97,8 97,2 84,4 93,8 

1995 = 100 99,5 102,2 105,8 110,6 106,4 

1995 = 100 94,9 92,3 86,6 86,7 85,9 

1995 = 100 100,0 103,8 108,5 114,1 109,0 

1995 = 100 99,3 104,5 108,2 113,6 111,3 

1995 = 100 100,8 104,9 112,9 119,0 110,8 

1995 = 100 100,8 101,3 107,2 118,7 99,7 

1995 = 100 99,7 99,4 99,0 99,8 100,5 

Mrd.DM 1 947,6 2 044,0 2113,9 189,3 178,0 

Mill.DM 23096 20822 19080 - -
Mrd.DM 1 924,5 2 023,2 2 094,8 - -
Mill.DM 881481 919 796 902425 78 935 75923 

Mill.DM 616 846 669 086 737 339 70479 62 984 

Mill.DM 83335 82291 84663 7 220 6378 

Mill.DM 365904 372 836 389465 32673 32924 

Mill DM 601197 675 746 725 025 68542 62 301 

1995 = 100 95,5 106,8 124,3 139,6 127,9 

1995 = 100 103,1 119,5 133,1 150,4 147,0 

1995 = 100 84,2 91,2 112,3 126,5 106,1 

1995 = 100 105,6 113,4 145,1 165,0 141,5 

1995 = 100 104,5 110,4 113,7 112,4 112,3 

1995 = 100 102,0 105,6 109,0 119,4 116,1 

1995 = 100 91,0 84,8 75,2 76,0 77,7 

1995 = 100 105,9 115,8 )27,1 143,3 137,0 

1995 = 100 102,4 111,6 124,5 143,9 141,0 

1995 = 100 103,9 110,9 119,9 131,2 117,1 

1995 = 100 108,7 121,4 142,3 163,0 152,4 

1995 = 100 110,5 118,9 120,5 129,1 127,8 

Mrd DM 131,7 142,2 156,9 15,1 14,1 

Mill DM 6240 4 783 4206 - -
Mrd.DM 125,5 137,4 152,7 - -
Mill DM 61995 65740 71358 6839 6552 

Mill.DM 32654 36392 43503 4551 3996 

Mill DM 4597 4867 5364 447 413 

Mill.DM 32483 35195 36 707 3220 3122 
~ 

Mill.DM 16058 ·- 21 021 28140 2729 2538 

1999 

Aug Sept. Okt. Nov. 

108,5 122,9 118,5 122,0 

103,1 117,0 115,6 121,6 

116,4 133,4 126,8 127,8 

106,0 123,3 121,6 125,6 

109,7 111,0 92,3 91,7 

97,6 114,6 113,9 114,1 

80,7 91,0 89,0 84,4 

99,9 118,2 116,6 117,4 

104,0 118,8 115,0 115,2 

96,9 123,2 120,6 122,7 

87,7 115,3 119,6 120,6 

96,7 105,0 108,3 107,8 

166,4 199,6 191,2 200,0 

- - - -
- - - -

72288 83636 82 690 84448 

55 048 72889 66893 72067 

6 037 8030 7 845 8525 

33 029 35049 33 742 34950 

56802 71 261 67209 71550 

127,5 137,5 139,2 161,5 

150,9 154,4 154,9 158,5 

104,B 113,9 117,9 164,0 

118,7 171,6 178,4 187,5 

113,4 128,6 115,6 129,7 

110,5 123,6 118,7 120,4 

73,2 79,3 83,1 80,1 

130,1 149,9 138,3 143,5 

127,8 147,5 142,4 144,1 

130,6 143,4 122,7 135,4 

120,6 174,6 164,4 172,9 

117,1 133,7 123,0 124,1 

13,4 15,5 14,8 15,6 

- - - -
- - - -

6234 7210 7 019 7205 

3 746 4457 4127 4510 

362 540 508 555 

3073 3286 3144 3310 

2 313 2882 2889 3050 

1) Arbe1tstäghch bereinigter Wert D1e lnd12es für die Monate Januar bis Sep1ember 1999 wurden an die aktuellen ergebnisse des V1ertelJährt1chen Produkt1ons1ndex angepaßt Fur die Ergebnisse ab Benchtsmonat 
Oktober 1999 wurde noch k01ne Anpassung durchgeführt, so daß die VorJahres· und Vormonatsvergleiche gestört sind - 2) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, einschl 
Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektriz~ät·, Gas-, Fernwärme· und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden dem1enigen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betnebes, 
gemessen an der Beschäftigtenzahl, hegt Näheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 11. Ab Januar 1998 wurde der Berichtskreis um eine großere Zahl von Betrieben aktualisiert, d. h vergrößert. - 3) Ohne 
Umsatzsteuer -4) Jahresangaben, sowie Monatsangaben bis einschl 1997 endgüllige Ergebnisse; Monatsangaben ab 1998 vorlaul1ge Ergebnisse - 5) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und-soweit einwandfrei 
erkennbar- Umsatz mit deutschen Exporteuren 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vo~ahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1997 1998 Aug. 99 Sept 99 Okt. 99 Nov. 99 Aug 99 Sept. 99 Okt. 99 Nov. 99 der Nachwe1sung 

gegenuber gegenüber gegenüber 

1996 1997 Aug. 98 Sept. 98 Okt. 98 Nov 98 Juh99 Aug. 99 Sept. 99 Okt. 99 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 

Index des Auftragseingangs für das 
Verarbeitende Gewerbe . . .. . .. + 6,8 + 3,5 + 12,4 + 4,1 + 7,1 + 13,0 - 2,3 + 13,3 - 3,6 + 3,0 

Vorle1stungsguterpr0duzenten .. + 8,5 + 1,3 + 8,5 + 5,9 + 7,0 + 15,2 - 6,4 + 13,5 - 1,2 + 5,2 

lnvest1t1onsguterproduzenten + 7,0 + 6,3 + 18,4 + 3,3 + 10,6 + 13,3 + 0,3 + 14,6 - 4,9 + 0,8 

Gebrauchsguterproduzenten + 2,7 + 5,9 + 17,0 + 4,5 + 1,2 + 4,9 - 4,6 + 16,3 - 1,4 + 3,3 

VerbrauchsguterprOduzenten - 0,1 - 0,6 + 2,3 - 3,3 - 1,8 + 9,8 + 17,0 + 1,2 - 16,8 - 0,7 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe 1} 

Produzierendes Gewerbe + 2,7 + 3,5 + 1,8 + 1,7 + 0,8 + 2,2 - 8,3 + 17,4 - 0,6 + 0,2 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden . .. - 2,7 - 6,2 - 4,3 - 0,8 - 7,8 - 9,2 - 6,1 + 12,8 - 2,2 - 5,2 

Verarbeitendes Gewerbe . . + 3,8 + 4,5 + 3,1 + 2,5 + 1,3 + 2,9 - 8,3 + 18,3 - 1,4 + 0,7 

Vorle1stungsguterproduzenten . + 5,2 + 3,5 + 3,5 + 4,2 + 0,1 + 3,3 - 6,6 + 14,2 - 3,2 + 0,2 

lnvest1t1onsgüterproduzenten + 4,1 + 7,6 - 0,2 + 1,7 + 2,6 + 2,1 - 12,5 + 27,1 - 2,1 + 1,7 

Gebrauchsguterproduzenten + 0,5 + 5,8 + 9,9 - 3,9 - 2,8 + 0,8 - 12,0 + 31,5 + 3,7 + 0,8 

Verbrauchsgüterproduzenten - 0,3 - 0,4 + 3,0 + 2,2 + 3,1 + 2,8 - 3,8 + 8,6 + 3,1 - 0,5 

Gesamtumsatz 2} 3} 4} . . . . . . .. . . + 5,0 + 2,8 + 5,4 + 2,8 + 9,2 - 6,5 + 20,0 - 4,2 + 4,6 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden ...... - 9,8 - 8,4 - - - - - - - -

Verarbeitendes Gewerbe . .. + 5,1 + 2,9 - - - - - - - -
Vorle1stungsgüterproduzenten + 4,4 - 2,2 + 6,4 + 3,7 + 5,2 + 11,6 - 4,8 + 15,7 - 1,1 + 2,1 

lnvestit1onsgiJterprOduzenten + 8,5 + 9,4 + 6,7 + 9,6 + 1,3 + 7,3 - 12,3 + 32,4 - 8,2 + 7,7 

GebrauchsgüterprOduzenten. - 1,3 + 2,4 + 7,2 - 1,4 + 1,0 + 9,2 - 5,3 + 33,0 - 2,3 + 8,7 

Verbrauchsguterproduzenten .. + 1,9 + 3,3 + 4,4 + 3,1 + 0,6 + 7,4 + 0,3 + 6,1 - 3,7 + 3,6 

dar.: Auslandsumsatz 5} . . . . . + 12,4 + 7,2 + 8,1 + 9,1 + 6,5 + 14,2 - 8,8 + 25,5 - 5,7 + 6,5 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Index des Auftragseingangs für das 
Verarbeitende Gewerbe ... . . . . . .. + 11,8 + 16,4 + 6,8 + 6,5 - 2,1 + 28,2 - 0,3 + 7,8 + 1,2 + 16,0 

Vorle1stungsguterproduzenten . .. + 15,9 + 11,4 + 26,2 + 3,8 + 12,3 + 18,2 + 2,7 + 2,3 + 0,3 + 2,3 

lnvestrtionsguterproduzenten + 8,3 + 23,1 - 11,3 + 11,7 - 18,5 + 47,6 - 1,2 + 8,7 + 3,5 + 39,1 

Gebrauchsgüterproduzenten + 7,4 + 28,0 - 11,4 + 3,9 + 2,1 + 11,7 - 16,1 + 44,6 + 4,0 + 5,1 

Verbrauchsguterproduzenten .. + 5,6 + 3,0 + 6,2 + 4,5 + 2,6 + 13,7 + 1,0 + 13,4 - 10,1 + 12,2 

Produktionsindex filr das 
Produzierende Gewerbe 1} 

Produzierendes Gewerbe ....... + 3,5 + 3,2 + 2,5 + 2,1 - 0,3 + 2,7 - 4,8 + 11,9 - 4,0 + 1,4 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden ..... - 6,8 - 11,3 - 0,9 - 4,6 - 2,4 - 2,9 - 5,8 + 8,3 + 4,8 - 3,6 

Verarbeitendes Gewerbe .. + 9,3 + 9,8 + 8,0 + 7,1 + 1,0 + 5,2 - 5,0 + 15,2 - 7,7 + 3,8 

Vorleistungsgüterproduzenten . + 9,0 + 11,6 + 5,4 + 7,6 + 6,0 + 8,8 - 9,4 + 15,4 - 3,5 + 1,2 

Investitionsgüterproduzenten + 6,7 + 8,1 + 16,9 + 4,5 - 6,0 + 3,4 + 11,5 + 9,8 - 14,4 + 10,4 

Gebrauchsgüterproduzerrten .. + 11,7 + 17,2 - 0,5 + 10,0 + 5,6 + 5,7 - 20,9 + 44,8 - 5,8 + 5,2 

Verbrauchsguterproduzenten ... . . . + 7,6 + 1,3 + 3,4 + 6,4 - 4,4 - 3,0 - 8,4 + 14,2 - 8,0 + 0,9 

Gesamtumsatz 2} 3} 4} ..... . . . . . .. + 7,9 + 8,9 + 9,8 + 7,6 + 5,0 + 12,8 - 4,7 + 15,5 - 4,5 + 5,3 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden .. . . . . - 23,3 - 12,1 - - - - - - - -

Verarbeitendes Gewerbe . . + 9,5 + 9,7 - - - - - - - -
Vorle1stungsguterproduzenten . + 6,0 + 8,1 + 10,8 + 9,2 + 7,4 + 16,0 - 4,8 + 15,6 - 2,6 + 2,7 

lnvestltionsguterproduzenten + 11,5 + 17,2 + 12,4 + 7,2 + 4,8 + 11,3 - 6,3 + 19,0 - 7,4 + 9,3 

Gebrauchsgüterproduzenten . + 5,9 + 9,8 + 2,0 + 4,8 - 0,9 + 8,7 - 12,3 + 49,1 - 6,0 + 9,3 

Verbrauchsgüterproduzenten + 8,4 + 1,8 + 5,8 + 5,4 + 1,0 + 9,1 - 1,6 + 6,9 - 4,3 + 5,3 

dar: Auslandsumsatz 5) . . . . . + 30,9 + 33,8 + 7,5 + 15,7 + 16,3 + 17,9 - 8,9 + 24,6 + 0,2 + 5,6 

1) Arbe1tstäghch bereinigter Wert D1e Indizes für die Monate Januar bis September 1999 wurden an die aktuellen ergebmsse des V1ertel1ährhchen Produktionsindex angepaßt Für die Ergebnisse ab 
Berichtsmonat Oktober 1999 wurde noch keine Anpassung durchgeführt, so daß die Vor1ahres- und Vormonatsvergleiche gestört sind - 2) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 
Beschaftlgten und mehr, einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektr121tat·, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden demJerngen Wirtschaftszweig 
zugerechnet, 1n dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, hegt Naheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1.1 Ab Januar 1998 wurde der Benchtskre1s um eine größere 
Zahl von Betrieben aktualisiert, d h. vergrößert - 3) Ohne Umsatzsteuer - 4) Jahresangaben, sowie Monatsangaben bis einschl 1997 endgüll1ge Ergebnisse, Monatsangaben ab 1998 vorläufige 
Ergebnisse - 5) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz m1I deutschen Exporteuren. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 
E1nhe1t 1996 1997 1998 

der Nachwe1sung Ma, Juni Juli Aug. Sept Okt. 

Produzierendes Gewerbe 

Vorbereitende Baustellenarbeiten, 
Hoch- und Tiefbau 11 

Deutschland 

Beschäftigte .. . ... 1 000 1 312 1 221 1156 1124 1129 1133 1140 1138 1134 
dar.: Angestellte ..... . . . . ... 1 000 220 213 207 199 199 199 199 199 200 

Arbe1ter/-innen . ' .. . . . . 1 000 1 038 953 890 864 869 874 882 880 875 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . ... Mill Std 1562 1480 1395 117 133 128 119 134 128 

im Hochbau ... . . ' .. . . .. Mill.Std 1 064 1 004 947 78 88 86 79 89 84 
Wohnungsbau ..... . . . . . .. 1 000 Std 646 458 629 648 602 582 50823 57 816 55383 50109 57 428 53885 
Gewerblicher Hochbau .. . . 1 000 Std 317 485 283441 260 400 20821 23049 23003 22014 23495 22658 
Öffentlicher Hochbau . . . . ... 1 000 Std 99866 90411 84143 6516 7 456 7250 6976 7627 7431 

im Tiefbau . . . .... . . 1 000 Std 498396 476178 447 936 39033 44193 42 776 40179 45598 43826 
Straßenbau . ....... . . . . .. 1 000 Std 145 664 142516 137291 12557 14376 14035 12840 14957 14238 
Gewerblicher Tiefbau .. 1 000 Std 180362 169 085 158058 13479 14 980 14346 13883 15390 14616 
Sonstiger offentlicher Tiefbau .. .... 1 000 Std 172 370 164 577 152 587 12997 14837 14395 13456 15 251 14972 

Bruttolohnsumme . . .. . . Mill.DM 47363 43 749 40821 3321 3477 3505 3 579 3551 3424 
Bruttogehaltsumme . . . ... Mill.DM 14 772 14325 13948 1109 1174 1161 1110 1103 1114 
Gesamtumsatz . . . . . . . .. Mill.DM 220743 213517 203 954 16627 19190 19515 18408 20027 19985 
dar: Baugewerblicher Umsatz . . ... Mill.DM 217 305 210 354 200 894 16381 18874 19199 18126 19 712 19698 

Früheres Bundesgebiet 

Beschäftigte .. . . . ...... 1 000 893 834 802 781 785 788 794 794 789 
dar.: Angestellte .. . . . . 1 000 160 155 152 147 146 146 147 147 147 

Arbe1ter/-innen .. . . . . ... . .. 1 000 689 635 604 590 593 597 602 602 598 
Geleistete Arbeitsstunden . ... Mill.Std 1 038 988 951 81 90 87 80 92 88 

1m Hochbau ....... . . .... . .. Mill.Std 703 665 644 54 60 58 53 61 58 
Wohnungsbau ... . . . .. . . 1 000 Std 435 672 420 420 415 015 35898 39 958 38066 33 706 40073 37863 
Gewerblicher Hochbau .. 1 000 Std 203 894 186 592 176 975 14236 15 585 15 736 14962 16218 15 821 
Öffentlicher Hochbau ... . . . 1 000 Std 62950 57 729 52311 4134 4 719 4536 4328 4842 4645 

1mT1efbau . . . . . .... . . . . . 1 000 Std 335 603 323 474 306 223 27 001 30134 29135 26846 31212 29630 
Straßenbau . . . . . . . . .. 1 000 Std 102 467 99437 93957 8 731 9 743 9516 8516 10271 9721 
Gewerblicher Tiefbau .. . . . . . .. 1 000 Std 111665 107 655 102981 8915 9806 9430 8971 10130 9708 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau . . . . . .. 1 000 Std 121 471 116382 109285 9355 10585 10189 9359 10811 10201 

Bruttolohnsumme . . . . ... Mill DM 34571 31 890 30233 2482 2 593 2618 2671 2644 2544 
Bruttogehaltsumme .... . . . . Mill.DM 11197 10858 10689 850 908 897 852 848 849 
Gesamtumsatz . . . .... . . . . ... Mill.DM 156109 152 897 149142 12250 14174 14401 13261 14694 14639 
dar „ Baugewerblicher Umsatz .. Mill DM 153 628 150 547 146834 12059 13 928 14144 13035 14443 14413 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Beschäftigte . . . . . . . . . .. 1 000 418 387 354 342 344 345 346 345 345 
dar.: Angestellte ............. .. 1 000 60 58 55 53 53 53 53 52 53 

Arbe1ter/-innen ... .. . ... 1 000 349 318 286 275 277 278 279 278 277 
Geleistete Arbeitsstunden . . . ...... Mill.Std 524 491 445 36 42 41 39 42 40 

im Hochbau. . . . . . . . . . . .. Mill.Std 361 339 303 24 28 27 26 27 26 
Wohnungsbau ..... . . . . . . . 1 000 Std 210 786 209 228 187 567 14925 17 858 17317 16403 17355 16022 
Gewerblicher Hochbau ... 1 000 Std 113591 96849 83425 6585 7 464 7 267 7052 7277 6837 
Öffentlicher Hochbau ..... 1 OOOStd 36916 32682 31832 2382 2 737 2 714 2648 2 785 2786 

1m Tiefbau . . . . . . . .... 1 000 Std 162 793 152 704 141 713 12 032 14059 13641 13333 14386 14196 
Straßenbau . . . .. . . . .. 1 000 Std 43197 43079 43334 3826 4633 4519 4324 4686 4517 
Gewerblicher Tiefbau . . . . .. 1 000 Std 68697 61 430 55077 4564 5174 4916 4912 5260 4908 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau . . . .. 1 000 Std 50899 48195 43302 3642 4252 4206 4097 4440 4 771 

Bruttolohnsumme . . . . . ...... Mill DM 12 792 11 859 10589 840 884 887 908 906 880 
Bruttogehaltsumme . . . . . . ....... Mill.DM 3575 3468 3258 259 266 264 258 256 265 
Gesamtumsatz . . . . . . . .... Mill DM 64634 60621 54811 4377 5 016 5114 5147 5333 5346 
dar.: Baugewerblicher Umsatz ........ Mill.DM 63677 59807 54061 4322 4946 5055 5 091 5269 5285 

Deutschland 
Index des Auftragseingangs 2) . . . .. 1995 = 100 92,1 84,3 84,1 88,6 100,3 91,0 85,2 94,0 81,3 
Index des Auftragsbestands 2) . . . ... 1995 = 100 95,8 84,6 79,8 86,6 82,2 
Produktionsindex 3) 1995 = 100 93,5 89,6 86,8 89,2 97,2 96,9 88,5 100,6 100.4 

Früheres Bundesgebiet 
Index des Auftragseingangs 2) . .. . . . . 1995 = 100 91,0 86,0 86,7 93,6 103,7 98,0 90,3 99,2 88,8 
Index des Auftragsbestands 2) . • . .. 1995 = 100 95,7 86,8 81,9 89.4 85,8 
Produkt1ons1ndex 3) . . . . . . . ... 1995 = 100 92,5 88,9 87.4 91.4 98,7 98,2 88,6 102,5 102,0 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs 2) . . .... 1995 = 100 94,7 80,2 77,7 77,0 92,0 74,6 73,2 81,8 63,5 
Index des Auftragsbestands 2) •• ... . . 1995 = 100 96,0 78,6 74,1 79,0 72.4 
Produktionsindex 3) ..... 1995 = 100 96,8 92,2 84,9 81,2 92,1 91,9 87,9 93,1 94,5 

Deutschland 
Handwerk4) 
Beschaft1gte ... . . . . . . . . 30.9.1998 =100 104,0 102,0 99,2 94,6 96,2 p 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) . . . . .. 1998= 100 100,1 100,6 100,0 101,1 105,0p 

1) Gliederung nach der ,Klass1f1kat1on der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993" (WZ 1993) Ab Oktober 1999 endgult1ge Ergebnisse, Mai bis September korrg1erte Werte. -2) Wertindex - 3) Arbeitstäglich 
bereinigter Wert. D1e lnd,zes für die Monate Januar bis September 1999 wurden an die aktuellen Ergebnisse des V1ertelJährlichen Produkt1ons1ndex angepaßt Für die Ergebnisse ab Benchtsmonat Oktober 
1999 wurde noch keine Anpassung durchgeführt, so daß die Voqahres- und Vormonatsvergleiche gestört smd. - 4) Ergebnisse fur Unternehmen, die 1n die Handwerksrolle eingetragen sind. Enthält auch 
Angaben von Handwerksunternehmen, die nicht zum Produ21erenden Gewerbe zahlen. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Produzierendes Gewerbe 
Vorbereitende Baustellenarbeiten, 
Hoch- und Tiefbau 11 

Deutschland 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . ..... -
dar.: Angestellte .. . . . . . . . . . -

Arbeiter/-mnen .. . . . -. .. 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . .. -

im Hochbau ........ -. . 
Wohnungsbau . . . . .. .. . . . -
Gewerblicher Hochbau . . ... -
Öffentlicher Hochbau . . . . . ... -

1mT1efbau . . . . .. -
Straßenbau . . . . . . . . . . . .. .. -
Gewerblicher Tiefbau .. -
Sonstiger offentlicher Tiefbau .. -

Bruttolohnsumme .. . . . . . . -
Bruttogehaltsumme ..... . . . . . -
Gesamtumsatz . . . . .... -. .. 
dar.: Baugewerblicher Umsatz ...... -
Früheres Bundesgebiet 
Beschäftigte . . . . . ... . ..... -
dar.: Angestellte . . ...... . . . . . -

Arbe1ter/-innen . . . . . .... -
Geleistete Arbeitsstunden .. . . .. -

1m Hochbau ........ . . . -. .. 
Wohnungsbau . . . . . . . . ... -
Gewerblicher Hochbau . . . . . ... -
Öffentlicher Hochbau .. -

1m Tiefbau . . . . .... -
Straßenbau . . . ... . . . . -. . 
Gewerblicher Tiefbau . . . . ..... -
Sonstiger offentlicher Tiefbau . . .. -

Bruttolohnsumme .. . . . . . . . ... -
Bruttogehaltsumme . . . . . . . .. -
Gesamtumsatz . . .. . . . . . . .. -
dar .. Baugewerblicher Umsatz ... . .. -
Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschäftigte . . ... . . . . -
dar. Angestellte ...... .. . . . . -

Arbe1ter/-innen . . . . . .. -
Geleistete Arbeitsstunden . .. . . . . .. -

1m Hochbau ......... . . . .. -
Wohnungsbau . . . . . .. . . -
Gewerblicher Hochbau . . .... -
Öffentlicher Hochbau . . . .. . . . -

im Tiefbau . . . . .... . . -
Straßenbau . . . ...... . . -. . . 
Gewerblicher Tiefbau .. -. .. 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau .. -

Bruttolohnsumme .. . . . . . . -
Bruttogehaltsumme . . . . . . . . . . . -
Gesamtumsatz ..... . . -. . 
dar : Baugewerblicher Umsatz ...... -
Deutschland 
Index des Auftragseingangs 2) .... . . -
Index des Auftragsbestands 2) . . ... -
Produktionsindex 3) . . . . . .. -
Früheres Bundesgebiet 
Index des Auftragseingangs 21 ....... -
Index des Auftragsbestands 2) .. -
Produktionsindex 3) ...... . . . -. . 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs 2) . . . .. -
Index des Auftragsbestands 2) ... -
Produktionsindex 3) . . . .. -. .. 
Deutschland 
Handwerk4l 
Beschatt1gte . . .......... -
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) . . + 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat 

1997 1998 Juli 99 Aug. 99 Sept 99 Okt 99 

gegenuber gegenüber 

1996 1997 Juli 98 Aug. 98 Sept. 98 Okt. 98 

6,9 - 5,4 - 3,7 - 3,6 - 4,0 - 3,6 
3,3 - 3,0 - 3,4 - 3,5 - 4,1 - 3,0 
8,2 - 6,6 - 4,0 - 3,7 - 4,2 - 3,9 
5,3 - 5,7 - 7,3 + 1,5 - 3,2 - 5,6 
5,7 - 5,6 - 8,5 + 0,0 - 4,5 - 7,4 
2,6 - 4,3 - 8,7 + 0,4 - 4,4 - 7,8 

10,7 - 8,1 - 7,8 + 0,2 - 3,3 - 6,2 
9,5 - 6,9 - 9,5 - 4,2 - 7,9 - 8,3 
4,5 - 5,9 - 4,7 + 4,7 - 0,6 - 1,9 
2,2 - 3,7 - 3,3 + 5,7 - 0,4 - 2,4 
6,3 - 6,5 - 5,0 + 3,6 + 0,2 - 4,1 
4,5 - 7,3 - 5,8 + 4,8 - 1,6 + 0,9 
7,6 - 6,7 - 4,8 + 1,5 - 1,0 - 3,8 
3,0 - 2,6 - 0,7 - 2,5 - 1,1 - 0,6 
3,3 - 4,5 - 0,2 + 4,6 + 4,5 + 1,3 
3,2 - 4,5 - 0,3 + 4,5 + 4,3 + 1,4 

6,7 - 3,8 - 3,5 - 3,2 - 3,4 - 3,2 
3,2 - 2,0 - 3,3 - 3,4 - 3,9 - 3,5 
7,9 - 4,8 - 3,5 - 3,0 - 3,2 - 3,0 
4,8 - 3,8 - 7,3 + 2,7 - 2,0 - 4,3 
5,4 - 3,1 - 8,4 + 1,6 - 2,9 - 5,4 
3,5 - 1,3 - 8,7 + 2,2 - 3,2 - 6,2 
8,5 - 5,2 - 7,8 + 1,2 - 1,2 - 3,1 
8,3 - 9,4 - 8,4 - 1,8 - 5,0 - 5,6 
3,6 - 5,3 - 5,1 + 5,1 - 0,2 - 2,0 
3,0 - 5,5 - 4,2 + 5,8 + 0,5 - 1,0 
3,6 - 4,3 - 3,4 + 4,7 + 2,2 - 1,8 
4,2 i 6,1 - 7,4 + 4,8 - 3,0 - 3,1 
7,8 5,2 - 3,8 + 2,5 + 0,2 - 2,8 
3,0 1,5 + 0,0 - 2,0 - 0,3 - 0,7 
2,1 - 2,5 + 1,5 + 4,1 + 5,2 + 2,2 
2,0 - 2,5 + 1,2 + 4,0 + 4,9 + 2,2 

7,4 - 8,7 - 4,4 - 4,5 - 5,5 - 4,6 
3,8 - 5,4 - 3,9 - 4,1 - 4,4 - 1,6 
8,7 - 10,2 - 5,0 - 5,1 - 6,3 - 5,8 
6,2 - 9,5 - 7,1 - 0,9 - 5,7 - 8,4 
6,2 - 10,6 - 8,7 - 3,2 - 7,8 - 11,8 
0,7 - 10,4 - 8,6 - 3,1 - 7,1 - 11,4 

14,7 - 13,9 - 7,8 - 1,8 - 7,7 - 12,5 
11,5 - 2,6 - 11,2 - 7,8 - 12,4 - 12,5 
6,2 - 7,2 - 3,9 + 3,9 - 1,5 - 1,6 
0,3 + 0,6 - 1,5 + 5,4 - 2,4 - 5,2 

10,6 - 10,3 - 8,0 + 1,7 - 3,4 - 8,2 
5,3 - 10,2 - 1,5 + 5,0 + 2,0 + 10,6 
7,3 - 10,7 - 7,6 - 1,3 - 4,2 - 6,4 
3,0 - 6,0 - 2,8 - 3,8 - 3,5 - 0,5 
6,2 - 9,6 - 4,7 + 5,7 + 2,5 - 0,8 
6,1 - 9,6 - 4,5 + 5,9 + 2,7 - 0,7 

8,5 - 0,2 - 5,1 + 1,9 - 8,6 - 4,1 
11,7 - 5,7 + 0,7a) 

4,2 - 3,1 - 3,8 - 2,5 - 2,6 + 0,3 

5,5 + 0,8 - 0,8 + 7,1 - 6,2 - 0,6 
9,3 - 5,6 + 2,9 a) 
3,9 - 1,7 - 3,2 - 1,1 - 1,3 + 1,1 

15,3 - 3,1 - 16,1 - 10,6 - 15,0 - 14,2 
18,1 - 5,7 - 6,0 a) 
4,8 - 7,9 - 6,7 - 7,9 - 8,2 - 3,0 

1,9 - 2,7 - 3,8pa) 
0,5 - 0,6 + 3,1 pa) 

Vormonat 

Juli 99 Aug. 99 Sept 99 Okt. 99 

gegenuber 

Juni 99 Juli 99 Aug. 99 Sept. 99 

+ 0,4 + 0,6 - 0,2 - 0,4 
- 0,1 + 0,1 - 0,3 + 0,8 
+ 0,6 + 0,8 - 0,2 - 0,6 
- 3,1 - 7,1 + 12,5 - 4,7 
- 3,0 - 7,6 + 11,9 - 5,2 
- 4,2 - 9,5 + 14,6 - 6,2 
- 0,2 - 4,3 + 6,7 - 3,6 
- 2,8 - 3,8 + 9,3 - 2,6 
- 3,2 - 6,1 + 13,5 - 3,9 
- 2,4 - 8,5 + 16,5 - 4,8 
- 4,2 - 3,2 + 10,9 - 5,0 
- 3,0 - 6,5 + 13,3 - 1,8 
+ 0,8 + 2,1 - 0,8 - 3,6 
- 1,1 - 4,4 - 0,6 + 0,9 
+ 1,7 - 5,7 + 8,8 - 0,2 
+ 1,7 - 5,6 + 8,8 - 0,1 

+ 0,4 + 0,7 - 0,1 - 0,5 
+ 0,0 + 0,4 - 0,2 + 0,2 
+ 0,7 + 0,9 + 0,0 - 0,7 
- 3,2 - 8,7 + 15,7 - 4,7 
- 3,2 - 9,2 + 15,4 - 4,6 
- 4,7 - 11,5 + 18,9 - 5,5 
+ 1,0 - 4,9 + 8,4 - 2,4 
- 3,9 - 4,6 + 11,9 - 4,1 
- 3,3 - 7,9 + 16,3 - 5,1 
- 2,3 - 10,5 + 20,6 - 5,4 
- 3,8 - 4,9 + 12,9 - 4,2 
- 3,7 - 8,1 + 15,5 - 5,6 
+ 1,0 + 2,0 - 1,0 - 3,8 
- 1,2 - 5,0 - 0,5 + 0,1 
+ 1,6 - 7,9 + 10,8 - 0,4 
+ 1,6 - 7,8 + 10,8 - 0,2 

+ 0,2 + 0,4 - 0,5 + 0,0 
- 0,3 - 0,5 - 0,7 + 2,4 
+ 0,4 + 0,6 - 0,5 - 0,4 
- 2,8 - 3,7 + 6,0 - 4,7 
- 2,7 - 4,4 + 5,0 - 6,5 
- 3,0 - 5,3 + 5,8 - 7,7 
- 2,6 - 3,0 + 3,2 - 6,0 
- 0,8 - 2,4 + 5,2 + 0,0 
- 3,0 - 2,3 + 7,9 - 1,3 
- 2,5 - 4,3 + 8,4 - 3,6 
- 5,0 - 0,1 + 7,1 - 6,7 
- 1,1 - 2,6 + 8,4 + 7,5 
+ 0,4 + 2,4 - 0,2 - 2,9 
- 0,8 - 2,3 - 0,8 + 3,5 
+ 2,0 + 0,6 + 3,6 + 0,2 
+ 2,2 + 0,7 + 3,5 + 0,3 

- 9,3 - 6,4 + 10,3 - 13,5 
- 5,1 b) 

- 0,3 - 8,7 + 13,7 - 0,2 

- 5,5 - 7,9 + 9,9 - 10,5 

- 4,0b) 
- 0,5 - 9,8 + 15,7 - 0,5 

- 18,9 - 1,9 + 11,7 - 22,4 
- 8,4 b) 

- 0,2 - 4,4 + 5,9 + 1,5 

+ 1,8pb) 
+ 3,9p b) 

1) Gliederung nach der ,Klass1f1kat1on der W1rtschattszwe1ge, Ausgabe 1993' (WZ 1993) Ab Oktober 1999 endgültige Ergebnisse, Juli bis September korrigierte Werte. - 2) Wertmdex. - 3) Arbeitstäghch 
bereinigter Wert. D1e Indizes fur die Monate Januar bis September 1999 wurden an die aktuellen Ergebnisse des V1ertelJährhchen Produkt1onsmdex angepaßt. Fur die Ergebnisse ab Benchtsmonat Oktober 
1999 wurde noch keine Anpassung durchgeführt, so daß die Vorjahres- und Vormonatsvergleiche gestort smd - 4) Ergebnisse für Unternehmen, die m die Handwerksrolle eingetragen sind Enthält auch 
Angaben von Handwerksunternehmen, die nicht zum ProduZJerenden Gewerbe zählen 
a) 3 VJ 1999 gegenuber 3 V1 1998 - b) 3 VJ 1999 gegenuber 2 VJ 1999. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 19981) 
1999 

E1nhe1t 1996 1997 
der Nachwe1sung Jurn Juli Aug. Sept. Okt. Nov 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude . . . . ... Anzahl 213 230 221185 232 367 22391 22 747 21150 19988 20707 . .. 

Rauminhalt .......... . . . . ... 1 ooom3 254121 243 647 234 635 21 273 21 886 19808 19091 19531 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . Mill.DM 113677 107 673 102 830 9304 9575 8690 8338 8470 ... 

Genehmigte Nichtwohngebäude . . . . .. Anzahl 40037 40265 43465 4122 3844 3837 3659 3627 . .. 
Rauminhalt ... . . . . . . . . . . . 1 ooom3 219163 205 237 223 032 22907 20708 20785 20003 20441 ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . .. Mill.DM 58623 53389 53395 5055 4325 4925 4927 4163 .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . .. . . . Anzahl 576238 528 096 477 706 40509 40668 36874 36913 37251 . .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) .. . . 1 000 m3 243 754 255 995 234487 7663 7986 8125 10065 12315 . .. 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) . . . . . 1 000 m3 207 075 212 828 207 356 6677 7 601 6129 8 710 9476 .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) .. .. .. Anzahl 559 488 578179 500 718 16082 16413 16371 20476 25522 .. 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude Anzahl 152913 162 224 180 409 17423 18138 16 739 15457 16 751 

Rauminhalt . . . . . . ... 1 ooom3 185 849 185126 191 677 17546 18560 16801 15829 16664 .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . Mill DM 82 598 81 467 83986 7674 8137 7386 6920 7245 ... 

Genehmigte Nichtwohngebäude .. Anzahl 31 589 32 937 36825 3485 3245 3320 3070 3089 
Rauminhalt . . . . . . . .. .. 1 000 m3 151 626 151 265 175 022 19390 16669 16951 16924 16926 .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill.DM 38940 37524 39 713 4010 3471 3858 4034 3372 ... 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . Anzahl 390 083 372 728 363 692 31449 32 790 30097 28801 30234 ... 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) . . ..... 1 000 m3 188 884 188999 185 025 6370 6540 6847 8131 8924 . . 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) . . . . 1 000 m3 143 563 152 743 158 569 5205 6118 4804 6725 6850 ... 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . Anzahl 416122 400 350 372 265 12690 12 714 13206 15531 17114 ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebaude . . ... Anzahl 60317 58941 51958 4968 4609 4411 4531 3 956 . .. 

Rauminhalt .. ..... . . . . . . . 1 ooom3 68273 58521 42958 3 727 3326 3007 3262 2 867 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . Mill DM 31 079 26205 18844 1 630 1 438 1304 1418 1225 .. 

Genehmigte N1chtwohngebaude . . . . . Anzahl 8448 7328 6640 637 599 517 589 538 ... 
Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . 1 ooom3 67 537 53973 48010 3517 4039 3834 3079 3 515 ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill.DM 19682 15865 13682 1 045 854 1 067 894 792 .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . Anzahl 186155 155 368 114014 9060 7 878 6777 8112 7017 .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) . . .... 1 000 m3 54869 66996 49462 1293 1 446 1278 1934 3391 . . 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) . . . . . 1 000 m3 63 513 60085 48 787 1472 1483 1325 1985 2626 ... 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . Anzahl 143 366 177829 128453 3392 3699 3165 4945 8408 ... 

Binnenhandel 11, Gastgewerbe 11, 
Tourismus 

Deutschland 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) . . . . . . 1995= 100 97,9 100,9 101,5 103,9 100,0 100,0 110,2 107,0 110,1 

Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) . . . ... 1995 = 100 100,3 99,0 100,0 96,1 100,3 93,5 96,1 104,1 108,4 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) . . . . . 1995 = 100 97,6 97,1 95,6 99,6 102,6 104,2 106,4 102.1 .. 

früheres Bundesgebiet 
Tourismus 
Ankunfte4) .. . . . . ... 1 000 75 734 77305 80289 8002 8011 8209 8832 8480 
dar: Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik • . . . . . . . . . . . 1 000 13193 13833 14461 1 437 1 671 1 645 1 536 1377 ... 
Übernachtungen 4) . . . . . . . . . . 1000 254 818 241153 245 773 24646 27882 29626 27073 24873 .. 
dar.: Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . . . .. 1 000 29345 30400 31654 3006 3 721 3830 3232 3012 .. . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Tourismus 
Ankunfte4) . . . . . . . . . . . . 1 000 14546 15319 16141 1906 1 888 1818 1 929 1726 ... 
dar.: Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . . . 1 000 1 005 1 058 1133 129 152 149 143 123 ... 
Übernachtungen 4) . . . . . . . 1 000 45174 46017 48 771 5633 6463 7080 5 717 5042 .. 
dar .. Gaste mit Wohns!lz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . . . 1 000 2906 2987 2814 298 362 372 329 305 . .. 

1) Vorlauf1ges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatzsteuer - 3) In 1ewe1hgen Preisen. - 4) In allen Beherbergungsstätten m,t 9 und mehr Gas1ebetten. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1997 19981) Aug. 99 Sept. 99 Okt.99 Nov. 99 Aug. 99 Sept. 99 Okt. 99 Nov. 99 
der Nachweisung 

gegenuber gegenüber gegenüber 

1996 1997 Aug. 98 Sept. 98 Okt 98 Nov. 98 Juh99 Aug.99 Sept. 99 Okt. 99 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude . . . . . . .. + 3,7 + 5,1 - 0,2 - 1,2 + 7,9 ... - 7,0 - 5,5 + 3,6 ... 

Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . .. - 4,1 - 3,7 - 2,8 - 4,5 + 2,9 ... - 9,5 - 3,6 + 2,3 ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . • . . - 5,3 - 4,5 - 3,1 - 4,3 + 0,7 ... - 9,2 - 4,1 + 1,6 ... 

Genehmigte Nichtwohngebäude . . . . . . . . + 0,6 + 7,9 - 7,5 - 3,7 - 5,4 - 0,2 - 4,6 - 0,9 ... 
Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . - 6,4 + 8,7 - 19,6 + 8,7 + 5,2 ... + 0,4 - 3,8 + 2,2 ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . - 8,9 ± 0,0 + 2,4 + 14,2 - 11,8 .. + 13,9 ± 0,0 - 15,5 ... 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . . . . - 8,4 - 9,5 - 11,3 - 9,0 - 2,9 ... - 9,3 + 0,1 + 0,9 ... 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) . . . . . . . . . . + 5,0 - 8,4 - 4,0 - 5,6 - 14,5 ... + 1,7 + 23,9 + 22,4 ... 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) . . . . . . . + 2,8 - 2,6 - 27,5 - 31,3 - 21,0 .. - 19,4 + 42,1 + 8,8 ... 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . . . . . + 3,3 - 13,4 - 9,6 - 12,9 - 18,6 ... - 0,3 + 25,1 + 24,6 ... 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude . . . . . . . . . + 6,1 + 11,2 + 3,9 - 1,8 + 13,2 ... - 7,7 - 7,7 + 8,4 ... 

Rauminhalt . . . . . . . . . . . . - 0,4 + 3,5 + 1,8 - 2,9 + 8,0 . .. - 9,5 - 5,8 + 5,3 ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . .. - 1,4 + 3,1 + 1,8 - 3,0 + 4,9 ... - 9,2 - 6,3 + 4,7 ... 

Genehmigte Nichtwohngebäude . . . . . . . . + 4,3 + 11,8 - 5,7 - 4,8 - 4,8 ... + 2,3 - 7,5 + 0,6 ... 
Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . - 0,2 + 15,7 - 1,9 + 10,5 + 17,0 . . + 1,7 - 0,2 + 0,0 ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . - 3,6 + 5,8 + 5,8 + 15,2 + 5,1 ... + 11,2 + 4,5 - 16,4 . .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) .. . . . . . . . . - 4,4 - 2,4 - 3,6 - 6,1 + 3,9 . .. - 8,2 - 4,3 + 5,0 . .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) . . . . . . . . . + 0,1 - 2,1 - 1,2 - 0,1 - 10,7 ... + 4,7 + 18,8 + 9,8 ... 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) . . . . . . + 6,4 + 3,8 - 35,9 - 35,5 - 16,1 ... - 21,5 + 40,0 + 1,9 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) .. . . . . . . . - 3,8 - 7,0 - 8,1 - 7,1 - 17,0 ... + 3,9 + 17,6 + 10,2 . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude . . . . . . . . . . - 2,3 - 11,8 - 13,0 + 0,7 - 10,1 ... - 4,3 + 2,7 - 12,7 . .. 

Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . - 14,3 - 26,6 - 22,4 - 11,9 - 19,2 ... - 9,6 + 8,5 - 12,1 ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . - 15,7 - 28,1 - 23,8 - 10,3 - 18,3 ... - 9,3 + 8,7 - 13,6 ... 

Genehmigte Nichtwohngebäude . . . . . . . - 13,3 - 9,4 - 17,5 + 3,0 - 9,1 ... - 13,7 + 13,9 - 8,7 
Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 20,1 - 11,0 - 55,4 - 0,4 - 29,1 - 5,1 - 19,7 + 14,2 ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . - 19,4 - 13,8 - 8,3 + 10,1 - 47,4 ... + 24,9 - 16,2 - 11,4 . .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . . ... - 16,5 - 26,6 - 34,4 - 18,0 - 24,3 . .. - 14,0 + 19,7 - 13,5 . .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) . . . . . . + 22,1 - 26,2 - 16,5 - 23,2 - 23,2 ... - 11,6 + 51,3 + 75,3 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) . ' ... . . - 5,4 - 18,8 + 37,9 - 11,3 - 31,4 ... - 10,7 + 49,8 + 32,3 . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . ... + 24,0 - 27,8 - 15,1 - 27,1 - 21,8 - 14,4 + 56,2 + 70,0 . .. 

Binnenhandel 11, Gastgewerbe 11, 
Tourismus 
Deutschland 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) ...... + 3,1 + 0,6 + 5,0 + 3,1 + 2,1 + 7,4 ± 0,0 + 10,2 - 2,9 + 2,9 

Einzelhandel (Umsatzwarte) 3) . . . . .. - 1,2 + 1,0 + 1,7 - 1,5 ± 0,0 + 1,7 - 6,8 + 2,8 + 8,3 + 4,1 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) . . . . . . - 0,5 - 1,6 - 0,4 + 2,2 + 1,0 ... + 1,6 + 2,1 - 4,0 ... 
Früheres Bundesgebiet 
Tourismus 
Ankünfte4l . . . . . . . . . . . . . . + 2,1 + 3,9 + 3,6 + 3,9 + 4,6 . .. + 2,5 + 7,6 - 4,0 ... 
dar.: Gäste mrt Wohnsrtz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . . . . . ... + 4,9 + 4,5 + 2,5 - 3,2 + 1,8 ... - 1,6 - 6,6 - 10,3 . .. 
Übernachtungen 4) ...... . . . . - 5,4 + 1,9 + 0,2 + 1,5 + 3,6 ... + 6,3 - 8,6 - 8,1 . .. 
dar.: Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik ............ . . . + 3,6 + 4,1 + 3,4 - 4,3 + 3,0 ... + 2,9 - 15,6 - 6,8 . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Tourismus 
Ankunfte4) .. . . . .......... + 5,3 + 5,4 + 8,7 + 13,4 + 10,7 ... - 3,7 + 6,1 - 10,5 . .. 
dar.: Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . . . . . ... + 5,3 + 7,1 + 8,7 + 7,3 + 16,0 ... - 2,0 - 4,0 - 14,0 . .. 
Übernachtungen 4) ............... + 1,9 + 6,0 + 9,6 + 12,8 + 12,4 ... + 9,5 - 19,3 - 11,8 . .. 
dar.: Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepubhk . . . . . • . . . . . . . . . . + 2,8 - 5,8 + 6,4 + 1,7 + 17,2 ... + 2,8 - 11,6 - 7,4 ... 

1) Vorläufiges Ergebnis - 2) Ohne Umsatzsteuer. - 3) In 1ewe1ligen Preisen. - 4) In allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Gästebetten. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Außenhandel 1121 
Deutschland 
Einfuhr (SpezialhandeQ 
Warengruppen 

Emahrungswirtschaft . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . 

Rohstoffe .. .. .. .. .. 
Halbwaren . . . . .. .. .. .. 
Fertigwaren .. .. . .. .. . 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
EU-Lander .. .. .. . .. .. .. . 
EFTA-Lander . . . . . . • . . . .. . 
NAFTA-Länder ............ . 
ASEAN-Lander 3) . . . . . . . . . 

Ausfuhr (Spezialhandel) . . . . . . . . . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . •. 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . • . . 

Rohstoffe . .. . . .. . .. .. .. 
Halbwaren .. .. .. .. . .. . 
Fertigwaren .. .. .. .. .. .. 

Landergruppen (Bestimmungslander) 
EU-Lander . . . . . . . . .. 
EFTA-Länder . . . . . . . . 
NAFT A-Lander . . . . . . . . . . • . 
ASEAN-Lander 3) . . . . . . . . 

Einfuhr- H bzw. Ausfuhrüberschuß (+) 

Verkehr 
Deutschland 
Güterverkehr 
Beförderungsaufkommen 

Eisenbahnverkehr . . ... 
Binnenschiffahrt . . . . . . 
Seeverkehr . .. . .. .. 
Luftverkehr 4) • • . . • • • . 
Rohbl-Rohrfemle1tungen 5) • • • • 
Straßengüterverkehr 6) 7) • • 

Beförderungsleistung 1m Inland 
Eisenbahnverkehr. . . . . . .. 
Binnenschiffahrt .. 
Rohöl-Rohrfernleitungen 5) 
Straßenguterverkehr 6) 

Personenverkehr 
Beförderte Personen 

Eisenbahnverkehr . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . .. .. .. . .. . 
Öffentlicher Straßenverkehr . . . . . . 

Kraftfahrzeuge 8) 

Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge . 
dar.: Personenkraftwagen. . . . . 
Besrtzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . 
dar.: Personenkraftwagen ... 
StraBenverkehrsunfiiUe 
Unfälle mit Personenschaden . 
getötete Personen . . . 
schwerverletzte Personen . . . . . . . . 
leichtverletzte Personen . . . 
Unfälle mit nur Sachschaden . . . . .. 
dar.: schwerwiegende Unfalle . . . . 

Geld und Kredit 91 
Deutschland 
Deutsche Bundesbank 10) 
Gold und Forderungen an Ansass1ge 

außerhalb des Eurowahrungsgeb1etes 11) 
Forderungen an den Finanzsektor im 

Euro-Wahrungsgeb1et . . . . . .. 
Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . 
Banken 
Kredite an 

inländische Nichtbanken der Banken 13) 
Unternehmen und Privatpersonen . . 
offentliche Haushalte . . . . . 

Einlagen inländischer Nichtbanken bei 
Banken .. .. . .. . .. .. . 

dar: Spareinlagen . . . . . . . . . . 

Einheit 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill DM 

1 OOOt 
1 OOOt 
1 OOOt 
1 OOOt 
1 OOOt 
1 OOOt 

Mill tkm 
M1ll.tkm 
M1ll.tkm 
M1ll.tkm 

Mill. 
Mill. 
Mill. 

1 000 
1 000 

1 000 
1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
1 000 
1 000 

Mrd.EUR 

Mrd. EUR 
Mrd.EUR 

Mrd.EUR 
Mrd. EUR 
Mrd EUR 

Mrd. EUR 
Mrd EUR 

Statistische Monatszahlen 

1996 

690399 

71405 
584269 
36045 
62845 

485 378 

388 558 
41 781 
55520 
18488 

788937 

41 841 
720 712 

7018 
38822 

674 872 

453 715 
45153 
68181 
22089 

+ 98538 

319436 
227 019 
202519 

1 859 
89365 

3014946 

69714 
61292 
14500 

236 584 

1 966,7 
93,2 

7 834,5 

4 045,7 
3 496,3 

8447,1 
7 583,1 

373082 
8 758 

116456 
376 702 
1 896,5 

152,5 

1996 

X 

X 
246,812) 

4 773,112) 
3 624,412) 
1148,712) 

3 241,512) 
1143,012) 

Grundzahlen 

1997 

772149 

74872 
647 257 
38339 
73293 

535 626 

424 430 
46324 
65466 
22 223 

888616 

43960 
821 023 

7 200 
44032 

769 791 

493 554 
48368 
88 727 
23 735 

+116467 

321 578 
233 455 
209550 

2 004 
87385 

2 980 981 

73987 
62153 
13151 

245 882 

1 970,1 
99,3 

7 847,6 

4132,8 
3 528,2 

8 342,3 
7 382,1 

380 835 
8549 

115414 
385 680 
1 851,5 

140,7 

1997 

X 

X 
247,012) 

5 058,412) 
3849,212) 
1 209,212) 

3 341,912) 
1182.112) 

1998 

828200 

77630 
710 582 
32246 
69534 

608803 

452 037 
46843 
75 729 
23178 

955170 

47327 
893 571 

7094 
43271 

843 207 

539 793 
52355 

103842 
17384 

+126970 

308 581 
236365 
214045 

1 927 
90717 

2 968023 

74050 
64267 
14849 

257 447 

1 908,9 
103,9 

7761,1 

4350,4 
3 736,0 

8 372,3 
7 449,5 

377 257 
7792 

108 890 
388429 
1 880,4 

136,0 

1998 

X 

X 
242,612) 

5380,112) 
4144,012) 
1236,112) 

3 520,412) 
1 211,012) 

Mai 

70476 

5814 
57502 
2766 
4 725 

50011 

40028 
3564 
6452 
1643 

77140 

3375 
70239 

545 
3108 

66585 

45147 
3976 
8589 
1104 

+ 6664 

22878 
17123 
18001 

166 
7329 

281193 

5 788 
4498 
1295 

22 614 

156,8 
9,9 

397,2 
333,7 

710,2 
614,7 

37037 
744 

10645 
37 822 

163,3 
11,0 

Juni 

119,2 

87,5 
123,2 

2 821,9 
2193,2 

628,7 

1 846,8 
614,2 

Juni 

72887 

6292 
59281 
2553 
5118 

51611 

40068 
3908 
6863 
1 848 

86567 

3657 
79079 

605 
3658 

74815 

49870 
4 718 
9888 
1380 

+ 13 680 

25018 
20033 
17984 

170 
6886 

322 360 

6403 
5524 
1169 

24 763 

159,4 
10,2 

1 943,7 a) 

430,3 
363,2 

790,4 
693,4 

37 496 r 
716r 

10414 r 
38114r 

161,5r 
10,7 r 

Juli 

121,0 

112,6 
124,8 

2 826,6 
2197,6 

629,0 

1 845,4 
611,6 

1999 

Juli Aug. 

71706 

6024 
58806 
3643 
4883 

50280 

38104 
3879 
6402 
1969 

86445 

3863 
78989 

579 
3601 

74808 

46293 
4 750 

11377 
1 555 

+ 14 739 

23222 
19667 
17995 

170 
7 438 

308 352 

5898 
5477 
1184 

24624 

157,3 
10,9 

399,3 
341,0 

772,0 
678,2 

38884 r 
735r 

11136r 
39682 r 

159,0r 
10,4 r 

68549 

5703 
56173 
3125 
4 735 

48 312 

37157 
3379 
6347 
1920 

74882 

3544 
68001 

499 
3334 

64168 

42919 
3 762 
8867 
1 235 

+ 6333 

23056 
19219 
18120 

161 
7753 

297 504 

5434 
5527 
1339 

23331 

153,9 
11,2 

308,6 
262,8 

708,0 
627,6 

36015 p 
743p 

47 989p 

156,1 p 
9,9 p 

1999 

Aug 

105,1 

103,2 
123,8 

2 829,6 
2 204,9 

624,7 

1 849,4 
609,1 

Sept. 

112,6 

97,2 
124,1 

2 846,8 
2 218,0 

628,8 

1 852,5 
608,3 

Sept. 

71 893 

5357 
59889 
3672 
4882 

51334 

36450 
4207 
6741 
2199 

83080 

3675 
75734 

494 
3554 

71685 

47195 
4564 
9499 
1 369 

+ 11187 

23886 
19244 
19024 

174 
7264 

316265 

5844 
5157 
1207 

26105 

163,7 
11,1 

1 755,2 b) 

355,1 
309,0 

703,3 
629,7 

38821 p 
781 p 

50364 p 

165,9 p 
10,4 p 

Okt 

104,6 

108,9 
124,2 

2 868,4 
2 226,9 

641,6 

1858,1 
606,2 

Okt. 

74940 

5915 
61 853 
3688 
5411 

52 754 

39534 
4476 
6722 
2144 

86345 

3925 
78531 

579 
4064 

73888 

48927 
4698 

10347 
1451 

+ 11405 

24662 

188 
7677 

6020 

1303 

1725 
11,1 

329,6 
293,0 

692,1 
634,0 

33463 p 
632p 

44291 p 

180,9p 
11,5p 

Nov. 

92,7 

84,1 

1) Ab 1996 werden nur noch Werte für Deutschland nachgewiesen - 2) Einschl nicht autgliederbares lntrahandelsergebnis, sowie ab 1995 einschl Zuschätzung für Befreiungen. - 3) ASEAN-Länder 
einschl. Vietnam, Laos und Myanmar. -4) Emschl Doppelzahlungen des Umladeverkehrs (Einladung/Ausladung). -5) Quelle Bundesamt tur Wirtschaft, Eschborn. - 6) Quelle Bundesamt fur Güterverkehr, Köln, 
Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg - 7) Nur inländische Lkw (einschl tkm 1m Ausland) -8) Quelle. Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg - 9) Quelle· Deutsche Bundesbank, Frankfurt am Mam. Mit Beginn der 3 Stute der 
Europäischen Wirtschafts- und Währungsunion (EWU) ab111999 geanderte Darstellung von stat1st1schen Ergebnissen der Deutschen Bundesbank. - 10) Ausweis der Deutschen Bundesbank als Teil des 
Eurosystems. -11) Gegenüber früheren Darstellungen infolge methodischer Anderung veranderte Ergebnisse. -12) Angaben bis 1998 1n Mrd DM nach b1shenger Darstellungsweise -13) Bis Dezember 1998 
einschl Kredite an inländische Bausparkassen sowie einschl Treuhandkredite 

a) 2. VJ 99 - b)3 VJ 99 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Voqahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1997 1998 Jul199 Aug. 99 Sept. 99 Okt. 99 Jull99 Aug 99 Sept 99 Okt 99 der Nachwe1sung 
gegenüber gegenüber gegenuber 

1996 1997 Juli98 Aug. 98 Sept 98 Okt. 98 Juni 99 Jul199 Aug. 99 Sept 99 

Außenhandel 1> 
Deutschland 
Einfuhr (Spezialhandel) . . . .. + 11,8 + 7,3 - 0,9 + 10,9 + 8,0 + 3,1 - 1,6 - 4,4 + 4,9 + 4,2 
Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft . . .. + 4,9 + 3,7 - 15,2 - 5,3 - 5,2 - 11,1 - 4,3 - 5,3 - 6,1 + 10,4 
Gewerbhche Wirtschaft . '.' + 10,8 + 9,8 - 4,6 + 6,2 + 4,0 - 0,6 - 0,8 - 4,5 + 6,6 + 3,3 

Rohstoffe '. . ' '. + 6,4 - 15,9 + 19,8 + 23,7 + 35,2 + 39,3 + 42,7 - 14,2 + 17,5 + 0,4 
Halbwaren ... ' .. '. . . . ... + 16,6 - 5,1 - 16,9 - 10,5 - 4,2 - 4,3 - 4,6 - 3,0 + 3,1 + 10,8 
Fertigwaren . . .. . . + 10,4 + 13,7 - 4,7 + 7,1 + 3,1 - 2,1 - 2,6 - 3,9 + 6,3 + 2,8 

Landergruppen (Ursprungslander) 
EU-Lancier .... . . + 9,2 + 6,5 - 4,8 + 12,5 + 6,0 + 0,3 - 4,9 - 2,5 - 1,9 + 8,5 
EFT A-Lander ' . . . . . + 10,9 + 1,1 - 8,8 + 13,6 + 2,8 + 10,0 - 0,7 - 12,9 + 24,5 + 6,4 
NAFT A-Umder .... '. + 17,9 + 15,7 + 0,8 + 9,9 + 6,7 + 3,2 - 6,7 - 0,9 + 6,2 - 0,3 
ASEAN-Lander 2) . . . ' '. + 20,2 + 4,3 + 2,1 + 6,9 + 11,5 - 0,3 + 6,5 - 2,5 + 14,5 - 2,5 

Ausfuhr (Spezialhandel) . .. . ' .. + 12,6 + 7,5 + 0,9 + 7,5 + 7,3 + 2,3 - 0,1 - 13,4 + 10,9 + 3,9 
Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft . .. . ' + 5,1 + 7,7 - 7,9 - 6,0 + 7,5 - 8,6 + 5,6 - 8,3 + 3,7 + 6,8 
Gewerbhche Wirtschaft '. + 13,9 + 8,8 - 1,6 + 4,9 + 4,0 - 0,3 - 0,1 - 13,9 + 11,4 + 3,7 

Rohstoffe .. . ' .. + 2,6 - 1,5 - 7,8 + 8,0 - 0,6 + 0,9 - 4,3 - 13,8 - 1,0 + 17,1 
Halbwaren '.' .... + 13,4 - 1,7 - 5,1 + 16,2 + 6,8 + 19,6 - 1,6 - 7,4 + 6,6 + 14,3 
Fertigwaren . ' . ' .. '. '. + 14,1 + 9,5 - 1,4 + 4,3 + 3,9 - 1,3 - 0,0 - 14,2 + 11,7 + 3,1 

Ländergruppen (Best1mmungslander) 
EU-Lander . . .. + 8,8 + 9,4 - 2,9 + 14,7 + 9,0 - 0,1 - 7,2 - 7,3 + 10,0 + 3,7 
EFT A-Lander .. + 7,1 + 8,2 + 2,6 - 3,2 + 5,3 + 1,8 + 0,7 - 20,8 + 21,3 + 2,9 
NAFT A-Lander '. '. + 30,1 + 17,0 + 19,2 + 18,5 + 10,5 + 14,5 + 15,1 - 22,1 + 7,1 + 8,9 
ASEAN-Lander 2) + 7,5 - 26,8 + 6,8 - 6,5 - 7,1 + 10,9 + 12,7 - 20,6 + 10,9 + 5,9 

Verkehr 
Deutschland 
Güterverkehr 
Beforderungsaufkommen 

Eisenbahnverkehr ..... . ' ' .. + 0,7 - 4,0 - 12,5 - 5,7 - 8,2 - 2,5 - 7,2 - 0,7 + 3,6 + 3,3 
Binnenschiffahrt . . . . '. '. '. + 2,8 + 1,2 - 5,3 + 5,4 - 4,5 ... - 1,8 - 2,3 + 0,1 ... 
Seeverkehr . . . . . . . . . ' ... + 3,5 + 2,1 - 1,0 + 4,0 + 9,3 ... + 0,1 + 0,7 + 5,0 
Luftverkehr 3) . . . .. + 7,8 - 3,8 + 4,9 + 6,9 + 9,0 + 7,1 + 0,3 - 5,2 + 7,9 + 7,9 
Rohol-Rohrfern.le;t~ng~n 4i : .• .. - 2,2 + 3,8 - 5,9 - 2,4 - 3,6 - 4,2 + 8,0 + 4,2 - 6,3 + 5,7 
Straßenguterverkehr 5) 61 '. '. '. - 1,1 - 0,4 - 0,2 + 12,2 + 4.9 - 4,3 - 3,5 + 6,3 

Beforderungsle1stung 1m Inland 
Eisenbahnverkehr .. . . . ' + 6,1 + 0,1 - 7,8 - 3,6 - 6,2 - 3,8 - 7,9 - 7,9 + 7,5 + 3,0 
B1nnensch1flahrt . . . . ' + 1,4 + 3,4 - 4,7 + 13,3 - 4,0 .. - 0,8 + 0,9 - 6,7 .. 
Rohol-Rohrfernle1tungen 4) : . . .. - 9,3 + 12,9 - 15,1 - 1,9 - 7,4 - 3,8 + 1,3 + 13,1 - 9,8 + 7,9 
Straßenguterverkehr 5) . . . .. ' ... + 3,9 + 4,7 + 4,8 + 10,5 + 11,7 . .. - 0,6 - 5,3 + 11,9 

Personenverkehr 
Beförderte Personen 

Eisenbahnverkehr ... + 0,2 - 3,1 - 1,1 - 2,4 + 0,0 + 0,1 - 1,3 - 2,2 + 6,4 + 5,4 
Luftverkehr ... + 6,6 + 4,6 + 8,1 + 3,0 + 5,2 + 7,7 + 7,0 + 2,8 - 0,9 + 0,1 
Öffentlicher Straßenverkehr . ' + 0,2 + 1,1 + 0,5•) - 9,?b) 

Kraftfahrzeuge 7) 
Zulassungen fabrikneuer Kraft1ahrzeuge . + 2,2 + 5,3 + 3,5 + 2,4 + 2,9 - 9,2 - 7,2 - 22,7 + 15,1 - 7,2 
dar . Personenkraftwagen . ' .. . . + 0,9 + 5,9 + 5,6 + 2,6 + 2,1 - 10,5 - 6,1 - 23,0 + 17,6 - 5,2 
Bes1tzumschre1bungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge .... '. - 1,2 + 0,4 + 1,5 + 9,2 + 2,3 + 1,6 - 2,3 - 8,3 - 0,7 - 1,6 
dar .. Personenkraftwagen . . . . .. - 2,6 + 0,9 + 1,3 + 9,6 + 1,4 + 1,6 - 2,2 - 7,4 + 0,3 + 0,7 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden . + 2,1 - 0,9 + 8,3r + 3,8p + 12,9p - 2,8p + 3,7r - 7,4p + 7,8p - 13,8p 
get6tete Personen . .. .. ' - 2,4 - 8,9 - 0,9r - 0,1p + 21,8p - 8,0p + 2,7r + 1,1p + 5,1p - 19,1p 
schwerverletzte Personen . . . .. - 0,9 - 5,7 + 5,0r 5,3p + 12,0p 2,9p + 6,9r 5,6p 4,9p 12,1p le1chtverletzte Personen . . . + 2,4 + 0,7 + 7,8r + - + 4,1r - + -. . .. 
Unfalle mit nur Sachschaden . .. . ' - 2,4 + 1,6 + 4,1r + 7,6p + 5,7p + 1,1p - 1,5r - 1.9p + 6,3p + 9,1p 
dar.: schwerwiegende Unfälle. . ' - 7,7 - 3,3 - 3,0r - 2,7p - 9,6p - 14,6p - 3,3r - 4,1p + 4,2p + 11,1 p 

1997 1998 Aug 99 Sept 99 Okt. 99 Nov. 99 Aug 99 Sept 99 Okt. 99 Nov. 99 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1996 1997 Aug. 98 Sept 98 Okt. 98 Nov. 98 Juh99 Aug 99 Sept. 99 Okt 99 

Geld und Kredit B) 
Deutschland 
Deutsche Bundesbank 9) 
Gold und Forderungen an Ansass1ge außer-

halb des Eurowahrungsgeb1etes 10) .. X X X X X X - 13,1 + 7,1 - 7,1 - 11,4 
Forderungen an den Finanzsektor 1m Euro-

Wahrungsgeb1et . . '. . .. X X X X X X - 8,3 - 5,8 + 12,0 - 22,8 
Bargeldumlauf . . ' '. + 0,1 - 1,8 X X X X - 0,8 + 0,2 + 0,1 . .. 
Banken 
Kredite an 

1nland1sche Nichtbanken der Banken 111 . + 6,0 + 6,4 X X X X + 0,1 + 0,6 + 0,8 .. 
Unternehmen und Privatpersonen ... ' + 6,2 + 7,7 X X X X + 0,3 + 0,6 + 0,4 ... 
öffentliche Haushalte . ' .... + 5,3 + 2,2 X X X X - 0,7 + 0,7 + 2,0 . .. 

Einlagen 1nland1scher Nichtbanken bei Banken + 3,1 + 5,3 X X X X + 0,2 + 0,2 + 0,3 
dar .. Spareinlagen '. . .... + 3,4 + 2,4 X X X X - 0,4 - 0,1 - 0,3 

1) fill 1996 werden nur noch Werte fur Deutschland nachgewiesen -2) ASEAN-Lander ernsch! Vietnam, Laos und Myanmar - 3) Einschl Doppelzalilungeo des Umladeverl<ehrs (E1nladung/Auslaclung) -4) Quelle Bundesamt für 
Wirtschaft, Eschborn -5) Quelle Bundesamt fur Guterverl<ehr, Köln, Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg -6) Nur mlandische Lkw (einschl. tl<m lfTI Ausland) - 7) Quelle· Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. -8) Quelle: Deu1sche Bundesbank, 
Frankfurt am Main. Mit Beginn der 3 Stufe der Europa,schen Wirtschafts· und Wahrungsurnon (EWU) ab 1.1 1999 geanderte Darstellung von stabsbschen Ergebrnssen der Deutschen Bundesbank. -9) Ausweis der Deulschen Bundesbank 
als Teil des Eurosystems -10) Gegenuber lruheren Darstellungen infolge methodischer Änderung veranderte Ergebnisse -11) Bis Dezember 1998 einschl. Kredite an mländlsche Bauspart<assen sowie ernschl. Treuhandkredite 
a) 3 VJ 1999 gegenuber3 VJ 1998 -b) 3 V11999gegenuber 2 VJ 1999 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 
Einheit 1996 1997 1998 der Nachwe1sung 

Juni Juli Aug. Sept Okt Nov. 

Geld und Kredit1) 
Deutschland 
Bausparkassen2) 
Neuabschlusse von Bausparvertragen .. 1 000 4 349,6 3862,1 3 877,3 315,2 309,5 291,7 310,2 301,3 . .. 
Bauspareinlagen (Bestande) . . .. Mrd.DM 168,1 178,2 181,8 182,9 182,5 182,5 182,7 182,6 .. 
Baudarlehen (Bestände) 3) . . . . . . . Mrd DM 168,4 175,4 180,3 178,1 178,0 178,2 178,8 179,1 .. 
Wertpapiermarkt4l 
Bruttoabsatz inland1scher Wertpapiere 

Mrd. EUR6) 732,QÖI 846,66) 1 030,86) Festverzinsliche Wertpapiere .. 36,6 47,2 36,3 58,6 42,7 49,9 
Akt1enS) .... ... . . Mrd. EUR6l 8,4s1 4,~) 6,1 6) 1,0 0,2 0,3 1,6 0,2 0,2 

Umlaufsrend1te festverzinslicher Wertpapiere % 5,6 5,1 4,5 4,1 4,4 4,7 4,9 5,2 5,0 
Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ... 1 000 1989 2155 1 987 1 842 1884 1 880 . .. . .. ... 

Arbeitslosenhilfe ... 1 000 1104 1339 1 504 1 554 1 563 1 561 . .. 
Unterhaltsgeld71 .. 1 000 451 349 . .. ... . .. . .. 

Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit Mill DM 7 652,1 7 762,4 7 590,6 7 846,7 8482,6 7 413,7 7 394,4 7 863,3 8 384,9 
dar.: Beitrage .... . . ... Mill.DM 7 089,4 7149,4 7180,5 7 329,8 7629,1 7193,6 7175,1 7136,6 8135,8 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit .. Mill.DM 8 799,0 8561,0 8 237,6 8502,1 8 250,2 8150,1 7 908,4 7 753,2 8 578,0 
dar.: Arbeitslosengeld . . . . . . .. Mill.DM 4 637,9 4 935,8 4402,2 3 997,3 3 776,4 3869,0 3 875,9 3 644,9 3694,8 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . .. 1 000 50829 50847 50680 50747 50765 50880 51140 ... .. 
dar.: Pfl1chtm1tglieder 81 .. 1 000 29 794 29580 29 264 29174 29198 29311 29564 ... .. . 

Rentner/-innen .. . . 1 000 15052 15155 15215 15245 15252 15254 15261 ... .. 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfanger von Arbeitslosengeld .. 1 000 1304 1 342 1238 1152 1177 1173 ... ... ... 

Arbe1tslosenh!lfe . . .. 1 000 750 895 955 978 975 969 .. .. 
Unterhaltsgeld7) .. 1 000 241 191 .. ... ... ... .. . . .. 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit . .. Mill.DM 5613,5 5341,7 5015,6 5168,1 5 000,5 5017,4 4813,2 4 705,4 5 243,0 
dar.: Arbeitslosengeld .. . . Mill.DM 3 262,7 3 275,3 2 887,2 2618,6 2 468,4 2 522,0 2518,8 2 366,9 2 405,8 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . .. 1 000 40687 40752 40697 40847 40867 40978 41199 ... 
dar.· Pflichtm1tgl!eder 8) ... 1 000 23600 23482 23329 23352 23380 23489 23 703 ... ... 

Rentner/-innen .. . . 1 000 11 766 11806 11825 11829 11832 11832 11837 ... .. . 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfange, von Arbeitslosengeld 1 000 684 813 749 690 707 707 ... ... ... 

Arbeitslosenhilfe 1 000 354 459 549 576 587 593 .. 
Unterhaltsgeld7) 1 000 210 158 .. 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit . Mill.DM 3185,5 3 218,5 3 222,0 3334,1 3250,0 3132,8 3 095,1 3 047,8 3 335,0 
dar: Arbeitslosengeld . . .... Mill DM 1375,2 1660,5 1515,1 1378,7 1308,0 1347,0 1 357,1 1 278,0 1 289,0 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . . . . . . .. 1 000 10142 10096 9983 9900 9898 9902 9941 .. 
dar.: Pflichtmitgl1eder8l ..... . . ... 1 000 6194 6098 5935 5821 5818 5822 5861 ... .. . 

Rentner/-innen ...... . . . . .. 1 000 3287 3349 3390 3416 3420 3422 3424 . .. 
Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Steuereinnahmen des Bundes, der Länder 

sowie EU-Eigenmitte}9) . . . , . . . . . . . Mill.DM 706071 700 739 727 888 77758 59177 57223 75859 52917 55245 
Gemeinschaftsteuern .. . . . . Mill.DM 555 015 554 695 590445 66136 45813 44222 65328 40502 42782 

Lohnsteuer 1 O) .. . . . . . .. Mill.DM 251 278 248 672 258276 21 317 23 096 21 018 19200 19053 19202 
Veranlagte Einkommensteuer . .. Mill.DM 11616 5763 11116 8633 - 2954 - 2 026 10975 - 1 829 - 1578 
Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag . Mill.DM 13345 14694 22 748 4 774 3358 2144 869 1 009 792 
Zinsabschlag . . . .. . . Mill.DM 12110 11 398 11 891 637 692 549 591 645 759 
Korperschaftsteuer .. . .. ' .. Mill.DM 29458 33267 36200 9809 - 726 - 786 12028 - 361 - 1106 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . .. Mill.DM 200381 199934 203 684 16869 17993 19016 17559 17917 19 764 
Einfuhrumsatzsteuer ... . . . . . . Mill.DM 36827 40966 46530 4098 4354 4306 4107 4068 4950 

Bundessteuern . . . . .. . ... Mill.DM 137 865 135 264 130513 12947 11164 12006 11 870 10108 11 401 
dar.: Vers1cherungsteuer . . . . .... Mill DM 14348 14127 13951 721 671 1671 619 630 928 

Tabaksteuer . . . . .. . . Mill.DM 20698 21155 21652 2 572 2029 2018 1 932 1 995 1194 
Branntweinsteuer . . .. . . Mill DM 5085 4662 4426 338 367 303 297 373 310 
Mineralolsteuer . . . . .. . . Mill.DM 68251 66008 66677 5978 5842 5986 5924 5161 7041 
Stromsteuer . . . . . .. . . Mill DM - - - 325 543 418 324 512 520 
Sol1dantatszuschlag Mill DM 26091 25891 20558 2 757 1444 1355 2516 1179 1138 

Landessteuern . . ... . . Mill DM 38540 34682 37300 3188 3281 3064 3143 3 011 2941 
dar.: Vermögensteuer .. . . Mill.DM 9035 1 757 1 062 87 81 104 76 72 64 

Grunderwerbsteuer11) Mill DM 6390 9127 10 762 969 1 014 952 923 969 964 
Kraftfahrzeugsteuer .. Mill.DM 13743 14418 15171 1250 1254 1 018 1 038 1 012 955 
Biersteuer . . . . . . . ... Mill DM 1 719 1699 1 662 147 165 155 158 140 121 

Zolle ..... . . . . . . . . ... Mill.DM 6592 6899 6486 488 564 536 542 498 566 
Einnahmen aus Gewerbesteuerumlage12) Mill.DM 8945 8 732 10284 3 1924 794 22 1916 803 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer13J Mill.DM -40 887 -39 533 -41 836 5439 4032 - 2915 - 4597 - 2661 3 761 
Gemeindeanteil an Umsatzsteuer . ... Mill.DM - - - 5304 - 435 - 464 - 484 - 450 - 456 - 513 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse14l 
Zigaretten (Menge) . . . . . . . .. Mill.St 138136 139 375 140 722 12 820 12883 12440 13001 13045 15068 
Bierabsatz . . . . . .. 1 OOOhl 112 807 112670 109 353 10466 10815 10238 9 754 7964 8512 
Benzin bleifrei . . . . . . . . 1 OOOhl 393 790 406 023 407 657 34371 35648 34811 34251 34420 34417 
Gasole (Dieselkraftstoff) .. . . . 1 OOOhl 307 334 314 232 324 874 28 755 30079 28796 30517 29890 32138 
He1zol (EL und L) . . . .. 1 OOOhl 437 487 417017 393 507 16392 13932 23289 26930 31 776 32236 
Erdgas. . . . . ... GWh 889383 844540 807 326 34606 29113 28444 35288 68587 94865 

1) Mit Beginn der 3 Stufe der Europa1schen Wirtschafts· und Wahrungsunion (EWU) ab 11 1999 geänderte Darstellung von stat1st1schen Ergebnissen der Deutschen Bundesbank - 2) Quelle· Verband der Prwaten 
Bausparkassen e.V., Bonn und Bundesgeschäftsstelle der Landesbausparkassen, Bonn -3) Aus Zuteilung und Zwischenkreditgewährung -4) Quelle Deutsche Bundesbank, Frankfurt am Main -5) Aufgrund von 
Bareinzahlung und Umtausch von Wandelschuldverschreibungen (einschl der Ausgabe von Aktien aus Gesellschaftsgewinn) -6) Angaben bis 1998 in Mn:! DM - 7) An Teilnehmende von Maßnahmen zur laufenden 
FortMdung und Umschulung B1s einschl Dezember 1996 einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 8) Ohne Rentner/-innen - 9) Zölle, Mehiwertsteuer- und BSP-E1genmrt1el. -10) Ab 1996 um Kindergeld gekürzt -
11) Ohne kommunale Grundeiwerbsteuer -12) Einschl erhöhter Gewerbesteuerumlage -13) 15% an Lohn- und veranlagter Einkommensteuer sowie 12% am Zinsabschlag -14) Mineralöl netto, nach Abzug von 
Steuererstattung und -vergutung. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Voqahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1997 1998 Aug 99 Sept. 99 Okt. 99 Nov. 99 Aug. 99 Sept. 99 Okt. 99 Nov. 99 der Nachwe,sung 
gegenüber gegenüber gegenuber 

1996 1997 Aug 98 Sept. 98 Okt. 98 Nov. 98 Juli99 Aug. 99 Sept. 99 Okt. 99 

Geld und Kredit1) 
Deutschland 
Bausparkassen2l 
Neuabschlüsse von Bausparverträgen . . - 11,2 + 0,4 + 9,3 + 8,3 - 0,1 - 5,8 + 6,3 - 2,9 ... 
Bauspareinlagen (Bestande) . ... . . + 6,0 + 2,0 + 3,8 + 4,2 + 4,3 .. ± 0,0 + 0,1 - 0,1 .. . 
Baudarlehen (Bestande)31 . . ..... . . + 4,2 + 2,8 + 0,2 + 0,1 ± 0,0 + 0,1 + 0,3 + 0,2 ... 
Wertpapiermarkt4) 
Bruttoabsatz inländischer Wertpapiere 

15,7 21,8 X X X X 23,1 61,4 - 27,1 16,9 Festverzinsliche Wertpapiere . . ... . . + + - + + 
AktienS) ...... .. . . . . . . . . - 50,0 + 45,2 X X X X + 50,0 + 433,3 - 87,5 ± 0,0 

Umlaufsrendite festverzinsltch81' Wertpapiere - 8,9 - 11,8 + 9,3 + 19,5 + 30,0 + 22,0 + 6,8 + 4,3 + 6,1 - 3,8 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld . . . . . . + 8,4 - 7,8 + 4,5 ... ... - 0,2 .. ... .. . 

Arbeitslosenhilfe . . + 21,2 + 11,1 + 6,5 ... - 0,1 ... ... 
Unterhaltsgeld61 . . . . - 22,7 ... ... ... ... ... ... .. . 

Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit .. + 1,4 - 2,2 + 3,0 + 9,5 - 0,8 + 5,4 - 12,6 - 0,3 + 6,3 + 6,6 
dar.: Beiträge . . . . . . . . . . .. . . + 0,8 + 0,4 + 2,5 + 9,4 - 1,1 + 4,9 - 5,7 - 0,3 - 0,5 + 14,0 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . .. - 2,7 - 3,8 + 2,3 - 1,0 - 5,1 - 4,4 - 1,2 - 3,0 - 2,0 + 10,6 
dar. Arbeitslosengeld ...... . . . . + 6,4 - 10,8 - 7,1 - 5,2 - 3,8 - 3,2 + 2,5 + 0,2 - 6,0 + 1,4 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ... . . . . . . . + 0,0 - 0,3 + 0,5 + 0,7 ... .. + 0,2 + 0,5 ... .. . 
dar„ Pflichtmitglteder71 . . . . . . - 0,7 - 1,1 + 0,4 + 0,7 ... + 0,4 + 0,9 ... ... 

Rentnerl-mnen .... . . . . . . + 0,7 + 0,4 + 0,2 + 0,3 ... + 0,0 + 0,0 ... .. . 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld . . . . . . + 2,9 - 7,6 + 2,2 ... .. ... - 0,4 ... .. . 

Arbeitslosenhilfe . . . . . + 19,3 + 7,2 + 4,4 ... .. - 0,7 ... .. . 
Unterhaltsgeld61 . . - 21,0 ... ... .. ... 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . . .. - 4,8 - 6,1 + 4,9 + 1,5 - 1,5 - 1,5 + 0,3 - 4,1 - 2,2 + 11,4 
dar.: Arbeitslosengeld ...... . . . . + 0,4 - 11,8 - 8,9 - 7,7 - 7,3 - 6,9 + 2,2 - 0,1 - 6,0 + 1,6 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . . . . . . + 0,2 - 0,1 + 0,8 + 0,9 .. + 0,3 + 0,5 ... ... 
dar.: Pfl1chtm1tglteder7) ...... - 0,5 - 0,7 + 0,9 + 1,1 ... + 0,5 + 0,9 ... .. . 

Rentner/-innen .... . . . + 0,3 + 0,2 + 0,1 + 0,1 ... + 0,0 + 0,0 .. . 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ... ... + 18,8 - 8,0 + 8,5 .. ... + 0,0 .. . 

Arbe1tslosenh1lfe . . . . . + 29,5 + 18,7 + 10,2 ... .. + 0,9 .. .. . 
Unterhaltsgeld61 . . - 24,7 ... ... .. ... .. . 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit .. + 1,0 + 0,1 - 1,5 - 4,6 - 10,2 - 8,7 - 3,6 - 1,2 - 1,5 + 9,4 
dar.: Arbeitslosengeld ...... . . + 20,7 - 8,8 - 3,7 - 0,2 + 3,3 + 4,6 + 3,0 + 0,7 - 5,8 + 0,9 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ... - 0,5 - 1,1 - 0,6 - 0,4 + 0,0 + 0,4 ... 
dar.: Pfhchtm,tgheder7) . . .. - 1,6 - 2,7 - 1,4 - 1,1 ... + 0,1 + 0,7 ... .. . 

Rentnerl-innen ..... . . + 1,9 + 1,2 + 0,8 + 0,8 ... + 0,1 + 0,1 .. . ... 

Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Steuereinnah.men d_es ~f ndes, der Länder 

sowie EU-E1genm1ttel . . . . . . . . . - 0,8 + 3,9 + 9,5 + 6,1 + 1,5 + 8,5 - 3,3 + 32,6 - 30,2 + 4,4 
Gemeinschaftsteuern . . . . . . ... - 0,1 + 6,4 + 6,7 + 5,6 + 2,6 + 4,6 - 3,5 + 47,7 - 38,0 + 5,6 

Lohnsteuers) . . . ... - 1,0 + 3,9 + 0,4 + 1,9 - 0,3 + 0,0 - 9,0 - 8,6 - 0,8 + 0,8 
Veranlagte Einkommensteuer .. - 50,4 + 92,9 X + 9,7 X X X X X X 
Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag + 10,1 + 54,8 + 9,9 - 8,7 - 19,6 + 11,4 X X X X 
Zinsabschlag ..... - 5,9 + 4,3 - 16,2 + 2,7 - 6,8 - 6,0 - 20,6 + 7,5 + 9,2 + 17,7 
Korperschaftsteuer ... . . + 12,9 + 8,8 X + 9,0 X X X X X X 
Umsatzsteuer . . .. - 0,2 + 1,9 + 8,1 + 4,7 + 5,6 + 5,2 + 5,7 - 7,7 + 2,0 + 10,3 
Einfuhrumsatzsteuer .. .. . . + 11,2 + 13,6 + 7,6 + 10,7 + 2,7 + 21,7 - 1,1 - 4,6 - 1,0 + 21,7 

Bundessteuern ..... . . .. . . - 1,9 - 3,5 + 22,6 + 7,1 - 2,8 + 24,2 + 7,5 - 1,1 - 14,8 + 12,8 
dar.: Vers,cherungsteuer . . . .. . . - 1,5 - 1,2 + 1,6 - 1,3 + 2,2 + 1,3 + 149,0 - 63,0 + 1,8 + 47,3 

Tabaksteuer . . . . .. . . + 2,2 + 2,4 + 96,2 + 7,4 - 27,2 + 17,7 - 0,6 - 4,2 + 3,3 - 40,2 
Branntweinsteuer .. . . . . ... - 8,3 - 5,1 - 12,7 - 5,3 - 2,9 + 21,7 - 17,6 - 1,9 + 25,6 - 16,8 
Mineralolsteuer . . . ... - 3,3 + 1,0 + 11,7 + 1,3 - 3,1 + 23,9 + 2,5 - 1,0 - 12,9 + 36,4 
Stromsteuer . . . . . . . . . . .... X X X X X X - 23,0 - 22,5 + 58,1 + 1,6 
Solitaritatszuschlag . . . .... - 0,8 - 20,6 + 13,2 + 11,2 + 9,9 + 6,6 - 6,1 + 85,6 - 53,1 - 3,4 

Landessteuern .... . . . . - 10,0 + 7,5 - 0,0 + 11,5 + 2,6 + 7,1 - 6,6 + 2,6 - 4,2 - 2,3 
dar.: Vermögensteuer . . .. - 80,6 - 39,5 + 32,4 - 5,9 - 17,4 - 18,2 + 28,0 - 26,5 - 5,2 - 11,2 

Grunderwerbssteuer1 O) • ...... + 42,8 + 17,9 + 5,8 + 2,9 + 3,7 + 10,7 - 6,1 - 3,0 + 4,9 - 0,5 
Kraftfahrzeugsteuer . . ...... + 4,9 + 5,2 - 0,8 + 2,9 - 4,7 - 3,1 - 18,8 + 2,0 - 2,5 - 5,6 
Biersteuer .. ... . . . . . .. - 1,2 - 2,1 - 0,8 + 6,3 + 6,6 - 1,1 - 5,8 + 2,1 - 11,5 - 13,9 

Z611e . . . . . . . . . . . ... . . + 4,7 - 6,0 - 6,9 + 2,9 - 10,0 + 3,4 - 4,8 + 1,1 - 8,1 + 13,7 
Einnahmen aus Gewerbesteuerumlage111 .. - 2,4 + 17,8 + 17,1 + 290,5 X + 17,2 - 58,8 - 97,3 + 4,0 - 58,1 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer12) - 3,3 X X X X + 3,4 X X X X 
Gemeindeanteil an Umsatzsteuer . - X X X X X X X X X 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 13) 
Zigaretten (Menge) .. . . .. + 0,9 + 1,0 + 11,9 + 7,5 + 10,6 + 14,8 - 3,4 + 4,5 + 0,3 + 15,5 
Bierabsatz . . ..... . . - 0,2 - 2,9 + 3,8 + 12,3 - 4,2 + 7,5 - 5,3 - 4,7 - 18,4 + 6,9 
Benzin ble1fre1 .. . . . . + 3,1 + 0,4 + 2,3 - 2,1 - 2,8 + 2,8 - 2,3 - 1,6 + 0,5 - 0,0 
Gasole (D1eselkraftstoff} . . . . . .. . . + 2,2 + 3,4 + 6,5 + 3,7 + 0,0 + 6,5 - 4,3 + 6,0 - 2,1 + 7,5 
Heizöl (EL und L) ... . . - 4,7 - 5,6 - 18,9 - 11,8 + 16,5 + 0,9 + 67,2 + 15,6 + 18,0 + 1,4 
Erdgas ....... . . . . . . - 5,0 - 4,4 + 11,4 - 22,7 - 3,5 - 7,5 - 2,3 + 24,1 + 94,4 + 38,3 

1) Mit Beginn der 3. Stufe der Europäischen Wirtschafts- und Währungsunion (EWU) ab 111999 geänderte Darstellung von stat,sbschen Ergebnissen der Deutschen Bundesbank. - 2) Quelle Verband der Pnvaten 
Bausparkassen e V., Bonn und Bundesgeschäftsstelle der Landesbausparkassen, Bonn.- 3) Aus Zuteilurg und Zw,schenkreditgewahrurg. - 4) Quelle Deutsche Bundesbank, Frankfurt am Mam - 5) Aufgrund von 
Bareinzahlung und Umtausch von Wandelschuldverschreibungen (einschl. der Ausgabe von Aktien aus Gesellschattsgew,nn -6) An Teilnehmende von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung Bis 
einschl Dezember 1996 einschl Übergangsgeld fur Behinderte - 7) Ohne Rentner/-mnen - 8) Zölle, Mehrwertsteuer- und BSP-Eigenmittel - 9) Ab 1996 um Kindergeld gekürzt - 1 O) Ohne kommunale 
Grunderwerbsteuer - 11) Einschl erhohter Gewerbesteuerumlage - 12) 15% an Lohn· und veranlagter Einkommensteuer sowie 12% am z,nsabschlag. - 13) Mineralöl netto, nach Abzug von 
Steuererstattung und ·Vergütung 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 
Einheit 1996 1997 1998 der Nachweisung Juni Jul, Aug. Sept. Okt. Nov. 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 
Gememschaftsteuem . . . . . . . . . Mill.DM 539423 542587 577 625 65952 46451 44410 65007 40978 42852 

Lohnsteuer 1) . ..... . . Mill.DM 249 298 250 231 260191 22934 24609 22427 20882 20 712 20830 
Veranlagte Einkommensteuer . . .. Mill DM 15534 11 079 16837 8 758 - 2108 - 1 367 10 849 - 1264 - 1 080 
Nicht veranlagte Steuer vom Ertrag . .. Mill DM 12895 14162 22150 4 744 3283 2092 844 937 763 
Zinsabschlag .... Mill DM 11 951 11270 11 747 623 676 533 576 629 743 
Korperschaftsteuer . . . . .. Mill DM 29549 32 719 35113 9409 - 644 - 744 11 940 - 273 - 1 033 
Umsatzsteuer . . . . .. . . Mill.DM 184 385 183251 186318 15521 16386 17265 15903 16275 17788 
Einfuhrumsatzsteuer .. . . Mill.DM 35810 39875 45270 3963 4251 4204 4013 3963 4842 

Landessteuern .. Mill DM 34262 29859 32457 2 745 2 881 2694 2 762 2 672 2593 
dar.: Vermögensteuer .. .. Mill DM 9031 1 760 1 062 87 81 104 76 72 64 

Grunderwerbsteuer 2) . . .. Mill.DM 4 776 7057 8801 784 844 795 789 835 827 
Kraftfahrzeugsteuer . . . .. Mill.DM 11 726 12 332 13023 1 068 1 085 867 883 867 804 
Biersteuer . .... . . . . Mill.DM 1 458 1 423 1 376 123 134 127 130 115 98 

Einnahmen aus Gewerbesteuerumlage 3) Mill.DM 8714 8710 10226 2 1 887 733 1 1 866 744 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern ... . . . . Mill DM 39421 39534 41442 4039 3185 3588 4124 3365 3827 

Lohnsteuer 1) . • . . . . ... Mill.DM 25808 25867 26 706 2238 2311 2368 2121 2182 2269 
Veranlagte Einkommensteuer . . Mill.DM - 3919 - 5315 - 5 720 - 125 - 846 - 659 126 - 564 - 498 
Nicht veranlagte Steuer vom Ertrag Mill.DM 451 532 598 29 75 52 24 72 29 
z,nsabschlag .. . . Mill.DM 159 128 144 13 17 16 15 16 16 
Korperschaftsteuer .. . . Mill.DM - 91 548 1 087 400 - 81 - 42 88 - 88 - 73 
Umsatzsteuer . . .. . . Mill DM 15996 16683 17 366 1 348 1 607 1 751 1 656 1642 1 976 
Einfuhrumsatzsteuer .. Mill DM 1 017 1 091 1260 136 103 102 93 105 108 

Landessteuern . . . . . .. Mill DM 4278 4823 4843 443 400 369 382 339 348 
dar„ Vermogensteuer .. . . .. Mill DM 4 - 4 1 0 0 0 - 0 - 0 0 

Grunderwerbsteuer 2) .. Mill.DM 1 614 2 070 1 961 185 169 157 134 133 137 
Kraftfahrzeugsteuer Mill.DM 2018 2086 2148 183 169 151 154 145 151 
Biersteuer . . . . . . . . . .. Mill.DM 261 276 286 24 31 28 28 25 23 

Einnahmen aus Gewerbesteuerumlage Mill DM 231 22 58 1 38 61 21 50 59 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden Std 37,7 37,7 37,8 37,8 " . 
Index ...... . . . . . . Okt. 1995 = 100 98,3 98,2 98,6 98,7 " . 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste DM 26,39 26,74 27,30 27,98 " . 
Index . . . . . . . . . .... Okt. 1995 = 100 101,8 103,1 104,9 107,6 " 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste DM 996 1 010 1 033 1 058 " . 
Index . . . ...... ... Okt 1995 = 100 100,0 101,2 103,3 106,1 " 

Angestellte im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchsgütern; 
Kredit und Versicherungsgewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste . . DM 5481 5588 5 721 5908 " " . 
Index .... . .... Okt. 1995 = 100 101,5 103,1 105,2 108,6 

Tarifentwicklung in der gewerblichen Wirt- ... " . 
schaft und bei Gebietskörperschaften 

Index der tanfl1chen Wochenarbe1tsze1t 
(Arbeiter/-,nnen) . . ....... 1991 = 100 96,8 96,8 96,7 96,7 " 

Index der tariflichen Stundenlohne .. 1991 = 100 122,6 124,3 126,5 130,5 " . 
Index der tariflichen Monatsgehalter .. 1991 = 100 118,0 119,5 121,6 125,3 " . " 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschmttilch bezahlte Wochenstunden Std. 39,5 39,5 39,7 40,0 ". 
Index ............ Okt 1995 = 100 98,4 98,4 98,8 99,6 " 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste DM 18,92 19,32 19,65 20,02 . " 
Index . . . . . Okt. 1995 = 100 101,7 104,6 106,8 109,1 " . 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste . DM 752 767 782 801 " . 
Index . . . . . . . . . . . . . Okt. 1995 = 100 100,0 102,8 105,4 108,5 " . 

Angestellte im Produzierenden ". " . 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchsgütern; 
Kredit und Versicherungsgewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste . DM 3988 4124 4246 4381 . " . " 
Index . . . . . . . . . Okt. 1995 = 100 103,8 107,2 110,1 113,6 " . 

Wirtschaftsrechnungen 1998 
1996 1997 1998 

Früheres Bundesgebiet Juh Aug. Sept Okt Nov. Dez. 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 4) 
2-Pers. -Haush. von Rentenempfangern m,t 

geringerem Einkommen . . . DM 2 251,82 2 312,64 2 316,87 2 358,66 2 440,00 2 269,57 2 302,71 2 245,80 2 253,60 
dar fur Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren 5) . . . . .. DM 543,25 545,19 557,29 564,51 559,74 611,02 576,87 568,59 618,63 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . 

4-Pers. -Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem 
DM 157,28 159,16 152,46 164,71 150,20 142,89 150,96 151,31 160,43 

Einkommen . . .. DM 4265,23 4 292,58 4 392,73 4 878,16 4 902,21 4 296,06 4235,84 4363,96 4 744,04 
dar. !ur: Nahrungs,;,,tt~I, ·Getränke 

Tabakwaren 5) . . . . . . .. DM 905,00 903,22 894,57 953,56 970,92 856,73 885,87 830,09 931,58 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . 

4-Pers. -Haush. von Angestellten und Beamten 
DM 208,96 210,04 201,20 209,62 187,77 200,93 196,78 193,38 195,09 

m,t hoherem Einkommen . . . . DM 6 234,62 6 268,77 6314,01 6 718,41 6591,15 6106,62 6487,73 6111,84 6 706,78 
dar für: Nahrungsmittel, Getranke, 

Tabakwaren 5) . . .. .. DM 1 156,46 1164,17 1143,44 1 253,12 1 245,64 1110,16 1137,08 1 037,09 1 206,45 
Energie (ohne Kraftstoffe) .. DM 242,62 243,53 232,60 256,26 229,90 250,48 213,36 218,19 210,48 

1) Ab 1996 vor Abzug des Kindergeldes, soweit von Fam1henkassen gezahlt - 2) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer - 3) Emschl. erhöhter Gewerbesteuerumlage - 4) Ausgewählte private Haushalte, wegen der 
Jährlichen Anderung des Benchtskre,ses smd die Angaben !ur die einzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar - 5) Emschl fertiger Mahlzeiten und Verzehr m Gaststatten und Kantinen 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern . . . 

Lohnsteuer 1) . . . . 
Veranlagte Einkommensteuer 
Nicht veranlagte Steuer vom Ertrag 
Zinsabschlag 
Körperschaftsteuer . . 
Umsatzsteuer . . 
Einfuhrumsatzsteuer 

Landessteuern . . . . . . 
dar : Vermogensteuer . 

Grunderwerbsteuer 2) • • • 
Kraftfahrzeugsteuer . . . 
Biersteuer . . . . . . . 

Einnahmen aus Gewerbesteuerumlage 3) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern . . . . 

Lohnsteuer 1 l . . . . 
Veranlagte Einkommensteuer . 
Nicht veranlagte Steuer vom Ertrag 
Zinsabschlag . . 
Korperschaftsteuer . 
Umsatzsteuer . . 
Einfuhrumsatzsteuer . . 

Landessteuern . . . . . 
dar.· Vermogensteuer . . 

Grunderwerbsteuer 2) • • 
Kraftfahrzeugsteuer . . . . . 
Biersteuer . . . . • . . 

Einnahmen aus Gewerbesteuerumlage . 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnitt/ich bezahlte Wochenstunden 
Index . . . . . .... 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Index . . . . . . . . . . ... 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 
Index . . . . . . . . . ... 

Angestellte im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchsgütern; 
Kredit und Versicherungsgewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 
Index . . . . . . . . . 

Tarifentwicklung in der gewerblichen Wirt-
schaft und bei Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Wochenarbeitszeit 
(Arbe1ter/-1nnen) . . . . . . . . 

Index der tariflichen Stundenlohne . . 
Index der tariflichen Monatsgehalter 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschmtthch bezahlte Wochenstunden . 
Index . . . . . . . . . . ... 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Index . . . . . . . . . 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 
Index . • . . . ... 

Angestellte im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchsgütern; 
Kredit und Versicherungsgewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste . 
Index . . • . . . . . . . . . . . . 

Wirtschaftsrechnungen 

Früheres Bundesgebiet 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 4) 
2-Pers. -Haush. von Rentenempfangern mit 

geringerem Einkommen . . . 
dar fur. Nahrungsmrttek Getränke, 

Tabakwaren l . . . . . . . . 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . 

4-Pers -Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem 
Einkommen . . . . . . . . . . . 

dar. für: Nahrungsm1tte1 Getranke, 
Tabakwaren ) . . . . . . . 

Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . 
4-Pers -Haush von Angestellten und Beamten 

mit hoherem Einkommen . . . 
dar. fur N~~~~!:~negl Ge'.rank~, 

Energie (ohne Kraftstoffe) 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Voqahr 

1997 1998 

gegenuber 

1996 1997 

+ 0,6 
+ 0,4 
- 28,7 
+ 9,8 
- 5,7 
+ 10,7 
- 0,6 
+ 11,4 
- 12,9 
- 80,5 
+ 47,8 
+ 5,2 
- 2,4 
- 0,0 

+ 0,3 
+ 0,2 

X 
+ 18,1 
- 19,8 

X 
+ 4,3 
+ 7,3 
+ 12,7 

X 
+ 28,2 
+ 3,4 
+ 5,6 
- 90,5 

±. 0,0 
- 0,1 
+ 1,3 
+ 1,3 
+ 1,4 
+ 1,2 

+ 2,0 
+ 1,6 

± 0,0 
+ 1,4 
+ 1,3 

± 0,0 
± 0,0 
+ 2,1 
+ 2,9 
+ 2,0 
+ 2,8 

+ 3,4 
+ 3,3 

1997 

+ 6,5 
+ 4,0 
+ 52,0 
+ 56,4 
+ 4,2 
+ 7,3 
+ 1,7 
+ 13,5 
+ 8,7 
- 39,7 
+ 24,7 
+ 5,6 
- 3,3 
+ 17,4 

+ 4,8 
+ 3,2 

X 
+ 12,5 
+ 13,0 
+ 98,2 
+ 4,1 
+ 15,5 
+ 0,4 

X 
- 5,3 
+ 3,0 
+ 3,9 
+ 162,1 

+ 0,3 
+ 0,4 
+ 2,1 
+ 1,7 
+ 2,3 
+ 2,1 

+ 2,4 
+ 2,0 

- 0,1 
+ 1,8 
+ 1,8 

+ 0,5 
+ 0,4 
+ 1,7 
+ 2,1 
+ 2,0 
+ 2,5 

+ 3,0 
+ 2,7 

1998 

gegenuber 

1996 1997 

+ 2,7 + 0,2 

+ 0,4 + 2,2 
+ 1,2 - 4,2 

+ 0,6 + 2,3 

- 0,2 - 1,0 
+ 0,5 - 4,2 

+ 0,5 + 0,7 

+ 0,7 - 1,8 
+ 0,4 - 4,5 

Aug. 99 

Aug. 98 

+ 9,7 
+ 6,5 

X 
+ 13,8 
- 25,0 

X 
+ 7,8 
+ 8,5 
- 0.3 
+ 32,4 
+ 6,9 
- 1,5 
- 1,5 
+ 9,5 

+ 9,1 
+ 6,5 

X 
- 54,0 

X 
X 

+ 11,7 
- 19,5 
+ 2,0 

X 
+ 0,6 
+ 3,6 
+ 2,5 
+ 628,5 

Sept 98 

Sept 97 

- 1,5 

+ 9,1 
- 9,3 

+ 4,9 

- 2,8 
- 17,3 

+ 5.3 

Vergleich zum 

Voriahresmonat 

Sept. 99 Okt. 99 

gegenüber 

Sept 98 Okt. 98 

+ 8,0 
+ 8,7 
+ 9,0 
- 6,3 
+ 1,5 
+ 12,3 
+ 3,7 
+ 10,9 
+ 12.4 
- 5,9 
+ 3,9 
+ 2,4 
+ 5,5 
- 79,8 

+ 1,9 
+ 5,5 
+ 157,1 
- 51,7 
+ 84,2 
- 78,3 
+ 15,7 
+ 2,8 
+ 5,5 

X 
- 2,6 
+ 5,8 
+ 10,2 

X 

Okt. 98 

+ 5,9 
+ 6,8 

X 
- 21,5 
- 7,7 

X 
+ 5,3 
+ 2,6 
+ 4,8 
- 17,3 
+ 12,5 
- 6,1 
+ 5,9 
+ 1,5 

+ 6,5 
+ 3,1 

X 
+ 15,5 
+ 55,6 

X 
+ 8,6 
+ 6,4 
- 12,2 

X 
- 30,5 
+ 5,1 
+ 10,4 

X 

Nov. 98 

gegenuber 

Okt. 97 Nov. 97 

+ 0,7 + 5,2 

+ 2,7 + 7,7 
- 8,5 + 16,8 

- 7,2 + 10,1 

- 2,3 - 3,2 
- 5,8 - 1,2 

- 4,8 + 1,6 

- 5,7 - 3,1 
- 8,7 + 2,3 

Nov 99 

Nov. 98 

+ 7,7 
+ 7,1 

X 
+ 11,3 
- 6,9 

X 
+ 4,2 
+ 23,1 
+ 8,7 
- 18,2 
+ 16,8 
- 4,2 
- 1,9 
+ 9,6 

+ 7,9 
+ 3,6 

X 
+ 15,3 
+ 70,6 

X 
+ 15,6 
- 19,3 
- 3,3 
- 61,0 
- 15,8 
+ 3,0 
+ 2,4 
+ 848,5 

Dez. 98 

Dez. 97 

- 11,2 

+ 

+ 

+ 

1,5 
3,4 

4,5 

1,9 
1,7 

4,5 

- 2,5 
- 12,4 

Aug. 99 

Juli 99 

- 4,4 
- 8,9 

X 
- 36,3 
- 21,1 

X 
+ 5,4 
- 1,1 
- 6,5 
+ 28,0 
- 5,8 
- 20,1 
- 5,4 
- 61,1 

+ 12,7 
+ 2,4 

X 
- 29,8 
- 2,7 

X 
+ 9,0 
- 1,0 
- 7,7 
- 96,2 
- 7,6 
- 10,8 
- 7,2 
+ 60,0 

Sept 98 

Aug 98 

- 7,0 

+ 9,2 
- 4,9 

- 12,4 

- 11,8 
+ 7,0 

- 7,4 

- 10,9 
+ 9,0 

Vormonat 

Sept. 99 Okt 99 

gegenüber 

Aug. 99 Sept. 99 

+ 46,4 
- 6,9 

X 
- 59,6 
+ 8,1 

X 
- 7,9 
- 4,5 
+ 2,5 
- 26,5 
- 0,7 
+ 1,8 
+ 2,7 
- 99,8 

+ 14,9 
- 10,4 

X 
- 53,6 
- 9,6 

X 
- 5,4 
- 8,3 
+ 3,3 

X 
- 14,3 
+ 2,6 
- 0,5 
- 65,8 

Okt. 98 

- 37,0 
- 0,8 

X 
+ 10,9 
+ 9,2 

X 
+ 2,3 
- 1,3 
- 3,2 
- 5,2 
+ 5,8 
- 1,8 
- 11,7 

X 

- 18,4 
+ 2,9 

X 
+ 197,3 
+ 8,5 

X 
- 0,9 
+ 12,1 
- 11,2 

X 
- 0,5 
- 6,2 
- 10,5 
+ 142,8 

Nov. 98 

gegenuber 

Sept. 98 

+ 1,5 

- 5,6 
+ 5,6 

- 1,4 

+ 3,4 
- 2,1 

+ 6,2 

+ 2,4 
- 14,8 

Okt 98 

+ 

+ 

+ 

2,5 

1,4 
0,2 

3,0 

6,3 
1,7 

5,8 

8,8 
2,3 

Nov 99 

Okt 99 

+ 4,6 
+ 0,6 

X 
- 18,5 
+ 18,0 

X 
+ 9,3 
+ 22,2 
- 3,0 
- 11,3 
- 1,0 
- 7,2 
- 14,9 
- 60,1 

+ 13,7 
+ 4,0 

X 
- 59,3 
+ 3,7 

X 
+ 20,3 
+ 3,3 
+ 2,8 

X 
+ 2,7 
+ 4,0 
- 9,3 
+ 16,7 

Dez. 98 

Nov. 98 

+ 0,3 

+ 8,8 
+ 6,0 

+ 8,7 

+ 12,2 
+ 0,9 

+ 9,7 

+ 16,3 
- 3,5 

1) Ab 1996 vor Abzug des Kindergeldes, soweit von Fam1henkassen gezahlt -2) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer. -3) Emschl. erhohte Gewerbesteuerumlage -4) Ausgewählte private Haushalte, 
wegen der 1ährlichen Anderung des Benchtskreises sind die Angaben für die einzelnen Jahre nur beschränkt vergleichbar -5) Einschl. lert1ger Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten und Kantinen. 
a) Juh 1999 gegenüber Apnl 1999 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 
Einheit 1997 1998 1999 

der Nachwe1sung 
Juh Aug. Sept Okt. Nov. Dez. 

Preise 
Deutschland 
Index der Elnkaufsprelse1} landwirt-

schaftllcher Betriebsmittel . . ..... 1991 = 100 107,5 103,6 . .. 103,2 103,7 103,4 103,3 103,8p . .. 
Waren und Dienstleistungen fur die 

laufende Produktion ............. 1991 = 100 105,9 100,6 . .. 99,8 100,5 100,1 99,9 100,5p . .. 
Neubauten und neue Maschinen . . . . . . . 1991 = 100 112,7 113,4 ... 114,4 114,4 114,4 114,8 114,8p . .. 
Index der Erzeugerpreise1l landwirt-

schaftllcher Produkte . . . . . . , .. ... 1991 = 100 92,5 87,1 . .. 84,4 84,0 83,8 82,9 84,0p . .. 
Pflanzliche PrOdukte . . . . . . . . . . . 1991= 100 84,3 82,9 ... 82,7 80,6 79,3 77,5r 78,9 . .. 
T1ensche Produkte . . .. . . . ....... 1991 = 100 96,7 89,2 . . 85,2 85,8 86,0 85,6 86,5p . .. 
Index der Erzeugerprelse1lforstwlrtschaft· 

llcher Produkte aus den Staatsforsten . . 1995 = 100 95,1 102,0 ... 102,8 103,3 101,9 101,1 105,1 . .. 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher 

Produkte (lnlandsabsetz)11 . ....... 1995= 100 99,9 99,5 98,5 98,7 98,8 98,9 99,1 99,2 99,4 

ohne Mineralölerzeugnisse .... . . . . 1995= 100 99,6 99,5 98,0 98,1 98,1 98,0 98,2 98,2 98,3 
ohne Energie und Wasser . . . . ... 1995= 100 100,2 100,0 99,6 99,7 99,9 100,1 100,4 100,6 100,8 
darunter: 

Erzeugnisse der 
Vorleistungsgüterproduzenten ..... 1995= 100 98,1 96,6 94,9 95,2 95,4 95,6 95,9 96,2 96,7 

Energieproduzenten .... . . 1995= 100 97,8 94,4 92,5 93,5 93,9 93,9 94,0 94,4 95,5 
Vorleistungsguterproduzenten 

(ohne Energie) . . . . . . . . . .. 1995= 100 98,2 97,9 96,4 96,2 96,3 96,6 97,0 97,2 97,4 
Investitionsgüterproduzenten . . . 1995= 100 101,8 102,7 103,0 103,0 103,0 103,0 103,1 103,1 103,1 
Konsumgüterproduzenten .. 1995= 100 102,0 102,4 101,6 101,6 101,6 101,6 101,7 101,6 101,5 

Gebrauchsguterproduzenten ... 1995= 100 101,4 101,7 102,2 102,3 102,3 102,3 102,3 102.2 102,3 
Verbrauchsgüterproduzenten ... 1995= 100 102,1 102,5 101,5 101,5 101,5 101,4 101,6 101,4 101,4 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ........ . . . . . . . . . 1995= 100 78,3 75,8 73,6 73,9 73,8 73,9 74,6 74,6 75,0 
Kohle und Torf21 ..... . . . . . . . . 1995= 100 63,2 61,1 58,5 59,0 58,6 58,7 58,4 58,3 58,6 
Erdöl und Erdgas . . . . . . . . .... 1995= 100 125,6 118,5 114,3 114,3 115,9 116,9 125,0 125,8 127,3 

Steine und Erden, sonstige Bergbau-
erzeugnisse . . . . . . . . . . . . .. 1995= 100 99,4 97,7 97,3 97,2 97,2 97,1 97,5 97,6 97,7 

Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 1995= 100 100,8 100,6 100,3 100,4 100,6 100,9 101,1 101,3 101,5 
Erzeugnisse des Enahrungsgewerbes 1995= 100 103,0 102,6 99,8 99,9 99,8 99,8 99,7 99,4 99,2 
Tabakerzeugnisse . . . . . . . . ' . 1995= 100 103,4 104,6 106,1 105,9 105,9 105,7 107,3 107,3 107,3 

Textilien ..... . . . . . .. 1995= 100 100,2 100,2 99,2 99,2 99,2 99,1 99,0 99,0 99,0 
Bekleidung ............... . . . 1995= 100 100,7 101,5 101,8 101,7 101,8 102,1 102,0 102,0 101,9 

Leder und Lederwaren . . . . ... . . . 1995= 100 102,4 102,7 102,5 102,4 102,4 102,4 102,5 102,6 102,6 
Holz und Holzwaren (ohne Möbel) ... ... 1995= 100 97,8 98,8 97,6 97,3 97,2 97,3 97,1 97,2 97,4 

Papier ... . . . . . . . . . . . . . .. 1995= 100 91,9 93,3 92,2 91,4 91,7 92,7 93,3 93,8 94,0 
Verlags- und Druckerzeugnisse, bespielte 

Ton-, Bild· und Datenträger .... ... 1995= 100 102,0 102,0 101,9 102,0 101,9 101,7 102,0 102,1 102,1 

Kokereierzeugnisse, Mtneralölerzeugrnsse . 1995= 100 110,4 100,3 111,0 113,0 116,5 120,7 121,2 124,3 129,0 

Chemische Erzeugnisse .. .. ' 1995= 100 97,6 97,0 95,5 95,3 95,3 95,5 96,6 97,0 97,2 
Gummi- und Kunststoffwaren . . . . .. 1995= 100 98,7 98,5 98,0 97,7 97,9 98,1 98,5 98,7 98,9 
Glas, Keramik, bearbeitete Steine 

und Erden .... . . . . . . . ... 1995= 100 98,9 98,2 97,9 97,9 97,9 98,0 97,8 97,8 97,7 

Eisen- und Stahlerzeugnisse, NE-Metalle 
und -erzeugnisse . . . . . . . . . . .... 1995= 100 96,6 98,0 93,1 92,9 93,1 94,2 94,7 95,3 95,9 

Metallerzeugnisse ............ . . . 1995= 100 101,1 101,8 102,2 102,3 102,6 102,8 102,7 102,3 102,3 

Maschinen ... . . . ..... 1995= 100 102,6 103,3 104,1 104,2 104,2 104,2 104,4 104,4 104,5 

Buromaschmen, Datenverarbeitungs-
geräte und -einrichtungen ...... . . 1995= 100 92,5 87,8 81,5 80,5 79,8 79,5 79,6 79,1 79,2 

Geräte der Elektrizitätserzeugung und 
-verte1lung u. ä. .... . . . . . 1995= 100 99,7 99,7 99,6 99,6 99,6 99,4 99,7 100,1 100,2 

Nachrichtentechnik, Rundfunk- und 
Fernsehgeräte sowie elektronische 
Bauelemente . . . . . . . . ... 1995= 100 98,5 97,7 94,5 94,6 94,4 93,7 93,5 93,5 93,3 

Medizin-, mess-, steuerungs-, regelungs-
technische und optische Erzeugnisse, 
Uhren ..... , .... . . . . . . 1995= 100 103,0 103,8 104,7 104,8 104,8 104,8 105,1 105,3 105,2 

Kraftwagen und Kraftwagenteile .. . . . 1995= 100 101,6 102,6 103,3 103,4 103,7 103,7 103,6 103,6 103,6 

Sonstige Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . 1995= 100 100,5 100,9 101,3 101,2 101,3 101,4 101,2 101,2 101,3 

Mbbel, Schmuck, Musikinstrumente, 
Sportgerate, Spielwaren und sonstige 
Erzeugnisse ...... . . . . . . . . . 1995= 100 102,7 104,0 105,4 105,5 105,6 105,7 105,7 105,7 105,8 

Elektrischer Strom, Gas, Fernwärme, 
Wasser .......... . . . 1995= 100 98,4 97,0 92,3 93,0 92,7 91,6 91,5 91,3 91,5 

Energ1e3) . . . . . . . . . . . . . . ... 1995= 100 97,7 95,9 90,7 91,5 91,2 90,0 89,9 89,7 89,9 
Wasser . . . . . . ............. 1995= 100 109,5 112,4 113,8 113,8 114,0 114,2 114,0 114,0 114,0 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Ohne Pre15repräsentanten für Tort - 3) Elektrischer Slrom. Erdgas, Fernwänne. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Preise 

Deutschland 
Index der Einkaufspreise1l landwirt-

schaftlicher Betriebsmittel . . . . . 
Waren und Dienstleistungen fur die 

laufende Produktion . . . . . . .. .. 
Neubauten und neue Maschinen . . . . . 
Index der Erzeugerprelse1J landwirt-

schaftllcher Produkte . . . . . . . . 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . . . . 
Tierische Produkte . . . . . . . . . . . 
Index der Erzeugerprelse1J forstwirtschaft-

licher Produkte aus den Staatsforsten . 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher 

Produkte pnlandsabsetz)1J ... 
ohne Mineralölerzeugnisse . . . ... 
ohne Energie und Wasser ........ . . . 
darunter: 

Erzeugnisse der 
Vorleistungsguterproduzenten ... 

Energieproduzenten . . . . . .. 
Vorle1stungsgüterproduzenten 

(ohne Energie) . . . . . . . . . .. 
lnvestit1onsgliterproduzenten .. 
Konsumguterproduzenten .... . . . 

Gebrauchsgliterproduzenten ... 
Verbrauchsgüterproduzenten .. 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ....... . . . . . .. 
Kohle und Torf 2) .... . . 
Erdöl und Erdgas .......... . . . 
Steine und Erden, sonstige Bergbau-

erzeugnisse .... . . . . .. 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 

Erzeugnisse des Enährungsgewerbes 
Tabakerzeugnisse . . . . ....... 
Textilien. ..... . . . . . . 
Bekleidung . . ........ . . 
Leder und Lederwaren ..... . . .. 
Holz- und Holzwaren (ohne Möbel) . ... 
Papier ..... . . . . . . . . ... 
Verlags- und Druckerzeugnisse, bespielte 

Ton-, Bild- und Datenträger ... . . . 
Kokere1erzeugnisse, Mmeralolerzeugn1sse 
Chemische Erzeugnisse .. ....... 
Gummi- und Kunststoffwaren ........ 
Glas, Keramik, bearbeitete Steine 

und Erden . . . . . . . . . . .... 
Eisen- und Stahlerzeugnisse; NE-Metalle 

und -erzeugnisse .... . . . ... 
Metallerzeugnisse ..... . .. 
Maschinen ... . ... . . . . . 
Buromaschinen, Datenverarbeitungs-

gerate und -einrichtungen ... 
Gerate der Elektrizitätserzeugung und 

-verteilung u. ä. ........... .. 
Nachrichtentechnik, Rundfunk- und 

Fernsehgeräte sowie elektronische 
Bauelemente ... . . . . . . . . . . 

Medizin-, mess-, steuerungs-, regelungs-
technische und optische Erzeugnisse; 
Uhren .. ... .......... 

Kraftwagen und Kraftwagenteile ... . . . 
Sonstige Fahrzeuge ..... . . . . . . 
Möbel, Schmuck, Musikinstrumente, 

Sportgeräte, Spielwaren und sonstige 
Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . .. 

Elektrischer Strom, Gas, Femwarme, 
Wasser .. . . . . ... . . . . . 
Energ1e3) .. ... . ...... . . . 
Wasser ........ . . . . . . . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat 

1998 1999 Sept. 99 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 

gegenuber gegenuber 

1997 1998 Sept 98 Okt. 98 Nov. 98 Dez. 98 

- 3,6 ... + 2,4 + 2,9 + 3,5p ... 

- 5,0 .. + 2,9 + 3,6 + 4,6p ... 
+ 0,6 . .. + 0,9 + 1,0 + 1,0p .. . 

- 5,8 . .. - 2,3 - 0,5 + 1,6p 
- 1,5 - 6,5 - 5,9 r - 5,8 ... 
- 7,8 - 0,3 + 2,1 + 5,2p ... 

+ 7,3 ... + 1,8 - 0,7 + 1,9 . .. 

- 0,4 - 1,0 - 0,5 + 0,2 + 0,7 + 1,1 
- 0,1 - 1,5 - 1,4 - 0,7 - 0,3 ± 0,0 
- 0,2 - 0,4 + 0,3 + 0,9 + 1,3 + 1,8 

- 1,5 - 1,8 - 0,6 + 0,6 + 1,5 + 2,5 
- 3,5 - 2,0 - 0,2 + 1,7 + 3,6 + 5,3 

- 0,3 - 1,5 - 0,9 - 0,1 + 0,3 + 1,0 
+ 0,9 + 0,3 ± 0,0 + 0,1 + 0,1 + 0,2 
+ 0,4 - 0,8 - 0,8 - 0,5 - 0,3 - 0,4 
+ 0,3 + 0,5 + 0,6 + 0,5 + 0,3 + 0,5 
+ 0,4 - 1,0 - 1,1 - 0,6 - 0,5 - 0,5 

- 3,2 - 2,9 - 1,3 + 1,8 + 3,0 + 3,4 
- 3,3 - 4,3 - 2,3 - 0,7 + 1,4 + 1,4 
- 5,7 - 3,5 + 1,0 + 14,7 + 16,3 + 18,1 

- 1,7 - 0,4 - 0,8 + 0,2 + 0,1 + 0,3 
- 0,2 - 0,3 + 0,5 + 0,9 + 1,3 + 1,8 
- 0,4 - 2,7 - 2,3 - 1,8 - 1,5 - 1,7 
+ 1,6 + 1,4 ± 0,0 + 1,4 + 1,5 + 1,5 
± 0,0 - 1,0 - 0,9 - 0,8 - 0,7 - 0,7 
+ 0,8 + 0,3 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,2 
+ 0,3 - 0,2 - 0,4 - 0,4 ± 0,0 ± 0,0 
+ 1,0 - 1,2 - 1,6 - 1,7 - 1,5 - 1,2 
+ 1;5 - 1,2 - 0,6 + 0,3 + 1,2 + 1,8 

± 0,0 - 0,1 - 0,3 - 0,2 + 0,1 + 0,1 
- 9,1 + 10,7 + 22,3 +23,3 +27,0 + 34,5 
- 0,6 - 1,5 - 0,5 + 0,8 + 1,5 + 1,8 
- 0,2 - 0,5 - 0,4 + 0,2 + 0,4 + 0,9 

- 0,7 - 0,3 - 0,1 - 0,2 - 0,4 - 0,5 

+ 1,4 - 5,0 - 3,3 - 1,4 + 0,3 + 3,0 

+ 0,7 + 0,4 + 0,9 + 0,9 + 0,4 + 0,5 
+ 0,7 + 0,8 + 0,7 + 0,9 + 0,9 + 1,0 

- 5,1 - 7,2 - 8,0 - 8,1 - 7,5 - 6,8 

± 0,0 - 0,1 - 0,3 + 0,3 + 0,7 + 1,1 

- 0,8 - 3,3 - 4,1 - 3,9 - 3,8 - 3,2 

+ 0,8 + 0,9 + 0,9 + 1,0 + 1,2 + 1,1 
+ 1,0 + 0,7 + 0,8 + 0,6 + 0,6 + 0,6 
+ 0,4 + 0,4 + 0,4 ± 0,0 ± 0,0 + 0,1 

+ 1,3 + 1,3 + 1,4 + 1,2 + 1,1 + 1,1 

- 1,4 - 4,8 - 5,8 - 4,0 - 2,9 - 2,6 
- 1,8 - 5,4 - 6,3 - 4,5 - 3,1 - 2,8 
+ 2,6 + 1,2 + 1,2 + 1,3 + 1,2 + 1,2 

1) Ohne Umsatzsteuer -2) Ohne Preisrepräsentanten fur Tort -3) Elektrischer Strom, Erdgas, Fernwärme 
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Vormonat 

Sept. 99 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 

gegenüber 

Aug. 99 Sept. 99 Okt. 99 Nov. 99 

- 0,3 - 0,1 + 0,4p ... 

- 0,4 - 0,2 + 0,6p ... 
± 0,0 + 0,3 ± 0,0p ... 

- 0,2 - 1,1 + 1,3p ... 
- 1,6 - 2,3 r + 1,8 .. 
+ 0,2 - 0,5 + 1,1p ... 

- 1,4 - 0,8 + 4,0 ... 

+ 0,1 + 0,2 + 0,1 + 0,2 
- 0,1 + 0,2 + 0,0 + 0,1 
+ 0,2 + 0,3 + 0,2 + 0,2 

+ 0,2 + 0,3 + 0,3 + 0,5 
± 0,0 + 0,1 + 0,4 + 1,2 

+ 0,3 + 0,4 + 0,2 + 0,2 
± 0,0 + 0,1 ± 0,0 ± 0,0 
± 0,0 + 0,1 - 0,1 - 0,1 

± 0,0 ± 0,0 - 0,1 + 0,1 
- 0,1 + 0,2 - 0,2 ± 0,0 

+ 0,1 + 0,9 ± 0,0 + 0,5 
+ 0,2 - 0,5 - 0,2 + 0,5 
+ 0,9 + 6,9 + 0,6 + 1,2 

- 0,1 + 0,4 + 0,1 + 0,1 
+ 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,2 
± 0,0 - 0,1 - 0,3 - 0,2 
- 0,2 + 1,5 ± 0,0 ± 0,0 
- 0,1 - 0,1 ± 0,0 ± 0,0 
+ 0,3 - 0,1 ± 0,0 - 0,1 
± 0,0 + 0,1 + 0,1 ± 0,0 
+ 0,1 - 0,2 + 0,1 + 0,2 
+ 1,1 + 0,6 + 0,5 + 0,2 

- 0,2 + 0,3 + 0,1 ± 0,0 
+ 3,6 + 0,4 + 2,6 + 3,8 
+ 0,2 + 1,2 + 0,7 + 0,2 
+ 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,2 

+ 0,1 - 0,2 + 0,0 - 0,1 

+ 1,2 + 0,5 + 0,6 + 0,6 

+ 0,2 - 0,1 - 0,4 ± 0,0 
± 0,0 + 0,2 ± 0,0 + 0,1 

- 0,4 + 0,1 - 0,6 + 0,1 

- 0,2 + 0,3 + 0,4 + 0,1 

- 0,7 - 0,2 ± o.o - 0,2 

+ 0,0 + 0,3 + 0,2 - 0,1 
± 0,0 - 0,1 ± 0,0 ± 0,0 
+ 0,1 - 0,2 + 0,0 + 0,1 

+ 0,1 + 0,0 ± 0,0 + 0,1 

- 1,2 - 0,1 - 0,2 + 0,2 
- 1,3 - 0,1 - 0,2 + 0,2 
+ 0,2 - 0,2 ± 0,0 ± 0,0 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1999 
Einheit 1997 1998 1999 

der Nachwe1sung Juli Aug. Sept Okt. Nov. Dez 

Preise 

Deutschland 
Preisindizes für Bauwerke 

Wohngebaude 1 l . . . . . . . ..... . ... 1995 = 100 99,1 98,7 98,4 98,4 98,4 

Bürogebaude2l . . . . . . ... 1995= 100 99,6 98,9 98,6 98,6 98,7 

Gewerbliche Betriebsgebaude2l . . . . .. 1995 = 100 99,8 99,3 98,7 98,8 98,9 
Straßenbau1) . . . . . . . . . . ... 1995 = 100 96,6 95,7 95,5 95,5 96,0 

Brucken 1m Straßenbau 1 l ..... . . . . . 1995 = 100 98,0 97,4 96,6 96,7 96,8 
Ortskanale 1) . . . ... . . .... 1995 = 100 96,6 95,6 95,2 95,2 95,3 
Kläranlagen 1) . . . . . . .. 1995 = 100 99,3 99,3 99,3 99,4 99,4 

Index der Großhandelsverkaufspreise2l 1991 = 100 105,6 103,4 102,4 102,4 102,7 103,1 103,0 103,7 104,6 
dar : Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getranken, Tabakwaren ... . . 1991 = 100 108,7 106,7 103,3 102,4 102,2 101,5 101,2 102,6 103,7 

Index der Einzelhandelspreise3l ... . . . . 1995 = 100 102,1 102,7 101,9 101,9 101,8 101,9 101,9 102,0 102,2 
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art ... 1995 = 100 101,5 102,3 101,6 101,5 101,0 100,8 100,8 100,9 101,0 

Facheinzelhandel mit Nahrungsmitleln, 
Getränken, Tabakwaren .. . .. 1995 = 100 102,8 104,0 103,4 103,3 102,8 102,6 103,1 103,2 103,3 

Apotheken, Facheinzelhandel mit medizinischen, 
orthopädischen und kosmetischen Art1keln4) . 1995 = 100 110,3 113,2 99,7 99,8 99,7 99,7 99,7 99,6 99,7 

Sonstiger Facheinzelhandel . . . .. 1995 = 100 100,7 101,1 101,4 101,2 101,2 101,3 101,4 101,5 101,5 

Einzelhandel (nicht 1n Verkaufsraumen) . . .. 1995 = 100 104,3 101,4 104,8 105,3 105,7 107,2 107,4 108,2 110,1 

Einzelhandel mit Kraftwagen 1995 = 100 100,8 102,1 102,9 102,7 103,4 103,2 103,3 103,1 103,2 

Einzelhandel mit Kraftwagenteilen und Zubehor 1995 = 100 100,5 101,0 101,6 101,5 101,5 101,5 101,8 101,8 101,8 

Einzelhandel mit Kraftradem, Teilen und Zubehbr 1995 = 100 100,8 101,5 102,1 101,9 101,9 102,0 102,2 102,4 102,8 

Tankstellen .. . . . ... 1995 = 100 103,2 102,1 104,7 105,1 106,0 106,6 107,2 107,2 108,2 

Preisindex für die Lebenshaltung5) 

aller privaten Haushalte . . . . . • . . . . .... 1995 = 100 103.3 104,3 104,9 105,4 105,3 105,1 105,0 105,2 105,5 

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke 1995 = 100 102,0 103,0 101,7 101,7 100,7 100,2 99,9 100,0 100,2 

Alkohohsche Getränke, Tabakwaren .. 1995 = 100 102,7 104,7 106,0 105,5 105,5 105,5 107,4 107,5 107,4 

Bekleidung und Schuhe . ... . . 1995 = 100 101,1 101,5 101,8 101,6 101,5 101,9 102,0 102,2 102,1 

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere 
Brennstoffe .. . . . . . . . . 1995= 100 105,1 106,0 107,4 107,8 107,9 108,0 107,9 108,0 108,3 

Einrichtungsgegenstände u.a. flir den Haushalt 
sowie deren Instandhaltung ... . . 1995 = 100 101,1 101,8 102,1 102,2 102,1 102,1 102,1 102,1 102,1 

Gesundheitspflege ... . . . . . . 1995 = 100 108,7 114,4 110,6 110,6 110,7 110,7 110,7 110,8 110,8 

Verkehr . . . . . .. . ... 1995 = 100 104,3 104,7 107,6 108,2 109,2 109,3 109,8 109,5 110,4 

Nachnchtenuberm1ttlung . . .... 1995= 100 97,9 97,3 88,2 87,6 87,5 87,5 87,4 87,3 87,3 

Freizeit, Unterhaltung und Kultur . . . . .. 1995 = 100 102,5 103,1 103,4 105,5 104,8 103,5 102,0 103,4 104,1 

Bildungswesen . . . . .... 1995 = 100 107,8 112,9 117,5 117,4 117,3 117,8 117,8 118,5 118,5 

Beherbergungs- und Gaststattend1enst-
le1stungen . . . . . . . .. 1995 = 100 102,1 103,6 104,9 107,2 107,7 105,2 105,1 104,1 r 104,6 

Andere Waren und D1enst1e1stungen .. 1995 = 100 102,3 102,8 104,5 104,5 104,5 104,5 104,8 105,1 105,4 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte5l . . . . . . . . . . . . 1995 = 100 103,2 104,1 104,8 105,3 105,3 105,0 104,9 105,1 r 105,5 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Hausha1te5> . . . . . . . . . . . . 1995 = 100 104,2 105,3 105,7 106,1 105,9 105,8 105,7 105,8 106,0 

Deutschland 
Index der Einfuhrpreise . . . . 1995 = 100 104,0 100,7 ... 100,2 100,7 101,7 102,1 103,5 

dar.: Guter aus EU-Landern .. . . . . 1995 = 100 102,4 100,1 . .. 99,0 99,5 100,4 100,7 101,7 

Guter aus Drittlandern . . . . . . ..... 1995 = 100 105,8 101,5 101,7 102,2 103,4 103,6 105,7 .. 
Index der Ausfuhrpreise . . . . . . . . . 1995 = 100 101,5 101,4 ... 100,9 101,0 101,3 101,5 101,7 ... 
dar · Güter fur EU-Lander . . . . . . 1995 = 100 101,3 101,3 .. 100,4 100,5 100,8 101,1 101,3 . . 

Guter tur Drittländer .. . . 1995 = 100 101,8 101,7 . .. 101,6 101,6 101,9 102,0 102,4 . .. 

1) Emschl Umsatzsteuer - 2) Ohne Umsatzsteuer - 3) Klass1f1kat1on der W1rtschattszwe1ge, Ausgabe 1993 (:NZ 93) - 4) In Verkaufsraumen - 5) Abgrenzung nach der COICOP (Classificat1on of Individual 
Consumpt1on by Purpose) in der fur den Verbraucherpreisindex (VPI) geltenden Fassung 6/98 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1998 1999 Sept. 99 Okt. 99 Nov 99 Dez 99 Sept. 99 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 der Nachwe1sung 
gegenuber gegenüber gegenuber 

1997 1998 Sept. 98 Okt. 98 Nov. 98 Dez 98 Aug. 99 Sept. 99 Okt 99 Nov. 99 

Preise 
Deutschland 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebaude 11 . . . . . . .. . . - 0,4 - 0,3 - 0,2 ± 0,0•1 

Burogebäude 2) •. ..... . . - 0,7 - 0,3 ± 0,0 + 0,1 a) 

Gewerbliche Betriebsgebäude 2) . .. . . . - 0,5 - 0,6 - 0,2 + 0,1 a) 

Straßenbau 1) . . . . . . . .. - 0,9 - 0,2 + 0,6 + 0,5al 

Brucken 1m Straßenbau 1) . . . . .. - 0,6 - 0,8 - 0,4 + 0,1 a) 

Ortskanale 1) . . . . . . .. - 1,0 - 0,4 ± 0,0 + 0,0•) 

Kläranlagen 1) . . . . . . . . .. ... ± 0,0 ± 0,0 + 0,1 ± 0,0•) 

Index der Großhandelsverkaufspreise 2) .. - 2,1 - 1,0 + 1,2 + 2,1 + 3,2 + 3,7 + 0,4 - 0,1 + 0,7 + 0,9 

dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 
Getranken, Tabakwaren .. . . . . - 1,8 - 3,2 - 2,0 - 0,9 + 1,0 + 0,2 - 0,7 - 0,3 + 1,4 + 1,1 

Index der Einzelhandelspreise 3) ...... + 0,6 + 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,3 + 0,6 + 0,1 ± 0,0 + 0,1 + 0,2 
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art .. + 0,8 - 0,7 - 1,2 - 1,0 - 1,0 - 0,9 - 0,2 ± 0,0 + 0,1 + 0,1 

Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, 
Getranken, Tabakwaren . . ... . . . . + 1,2 - 0,5 - 1,2 - 0,4 - 0,4 - 0,3 - 0,2 + 0,5 + 0,1 + 0,1 

Apotheken, Fachemzelhandel mit medizinischen, 
orthopad1schen und kosmetischen Art1keln4) + 2,6 - 0,3 ± 0,0 ± 0,0 - 0,1 - 0,1 ± 0,0 ± 0,0 - 0,1 + 0,1 

Sonstiger Facheinzelhandel . . . . .. + 0,4 + 0,3 + 0,1 + 0,2 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,1 ± 0,0 

Einzelhandel (nicht 1n Verkaufsraumen) .. ... - 2,8 + 3,4 + 6,5 + 6,7 + 7,7 + 10,1 + 1,4 + 0,2 + 0,7 + 1,8 

Einzelhandel mit Kraftwagen ..... . . + 1,3 + 0,8 + 0,5 + 0,6 + 0,4 + 0,5 - 0,2 + 0,1 - 0,2 + 0,1 

Einzelhandel mit Kraftwagenteilen und Zubehör + 0,5 + 0,6 + 0,4 + 0,7 + 0,2 + 0,3 ± 0,0 + 0,3 ± 0,0 ± 0,0 

Einzelhandel mit Krafträdern, Teilen und Zubehör . + 0,7 + 0,6 + 0,2 + 0,4 + 0,5 + 0,9 + 0,1 + 0,2 + 0,2 + 0,4 

Tankstellen ..... . . . . - 1,1 + 2,5 + 4,3 + 5,0 + 5,0 + 6,5 + 0,6 + 0,6 ± 0,0 + 0,9 

Preisindex für die Lebenshaltung 5) 

aller privaten Haushalte . . . . . . . .. . . + 1,0 + 0,6 + 0,7 + 0,8 + 1,0 + 1,2 - 0,2 - 0,1 + 0,2 + 0,3 

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke .. + 1,0 - 1,3 - 1,9 - 1,7 - 1,9 - 1,9 - 0,5 - 0,3 + 0,1 + 0,2 
Alkoholische Getranke, Tabakwaren ...... + 1,9 + 1,2 - 0,1 + 1,7 + 1,7 + 1,7 ± 0,0 + 1,8 + 0,1 - 0,1 
Bekleidung und Schuhe ... . . . . . . + 0,4 + 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,2 + 0,1 + 0,4 + 0,1 + 0,2 - 0,1 
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere 

Brennstoffe . . . . . . . . . . . . . . .. + 0,9 + 1,3 + 1,8 + 1,8 + 1,9 + 2,3 + 0,1 - 0,1 + 0,1 + 0,3 

Einrichtungsgegenstande u a. fur den Haushalt 
sowie deren Instandhaltung . . . .. + 0,7 + 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,1 + 0,1 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 

Gesundheitspflege . . . . ... . . + 5,2 - 3,3 - 3,1 - 3,2 - 3,3 - 3,3 ± 0,0 ± 0,0 + 0,1 ± 0,0 
Verkehr . . . . . . . . . ..... + 0,4 + 2,8 + 4,1 + 4,7 + 4,5 + 5,5 + 0,1 + 0,5 - 0,3 + 0,8 

Nachrichtenübermittlung . . . . . . ... - 0,6 - 9,4 - 9,9 - 9,3 - 9,4 - 9,3 ± 0,0 - 0,1 - 0,1 ± 0,0 

Freizeit, Unterhaltung und Kultur .. .. . . + 0,6 + 0,3 - 0,2 - 0,6 + 0,6 + 0,9 - 1,2 - 1,4 + 1,4 + 0,7 

Bildungswesen . . . . .... + 4,7 + 4,1 + 4,0 + 3,8 + 2,1 + 2,1 + 0,4 ± 0,0 + 0,6 ± 0,0 

Beherbergungs- und Gaststattend1enst-
le1stungen . . . . ...... . . . + 1,5 + 1,3 + 1,2 + 1,2 + 2,0 + 1,3 - 2,3 - 0,1 - 1,0 + 0,5 

Andere Waren und Dienstleistungen .. + 0,5 + 1,7 + 1,5 + 1,6 + 1,8 + 2,1 ± 0,0 + 0,3 + 0,3 + 0,3 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privater Haushatte5> . . . . . . . . . . . + 0,9 + 0,7 + 0,8 + 0,9 + 1,0r + 1,3 - 0,3 - 0,1 + 0,2r + 0,4 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privater Haushatte5) ........... + 1,1 + 0,4 + 0,4 + 0,5 + 0,5 + 0,7 - 0,1 - 0,1 + 0,1 + 0,2 

Deutschland 
Index der Einfuhrpreise . . . . . . . ... - 3,2 .. + 2,7 + 4,2 + 5,9 . . + 1,0 + 0,4 + 1,4 .. 
dar.: Guter aus EU-Ländern .. . . . ... - 2,2 + 1,6 + 2,4 + 3,9 .. + 0,9 + 0,3 + 1,0 .. . 

Guter aus Dnttlandern . . .. . . - 4,1 ... + 4,1 + 6,0 + 8,5 . .. + 1,2 + 0,2 + 2,0 . .. 

Index der Ausfuhrpreise . . . . ... - 0,1 .. + 0,2 + 0,8 + 1,1 . . + 0,3 + 0,2 + 0,7 .. 
dar · Guter flir EU-Lancier . . .. . .. ± 0,0 ... - 0,2 + 0,6 + 0,9 . . + 0,3 + 0,3 + 0,2 .. 

Guter fur Drittländer . . . . .... - 0,1 ... + 0,7 + 1,1 + 1,5 . . + 0,3 + 0,1 + 0,4 

1) Emschl Umsatzsteuer. - 2) Ohne Umsatzsteuer - 3) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (!NZ 93) - 4) in Verkaufsräumen. - 5) Abgrenzung nach der COICOP (Classtt1cat1on of Individual 
Consumpt1on by Purpose) m der fur den Verbraucherpre1s1ndex (VPI) geltenden Fassung 6198 
a) November 1999 gegenüber August 1999 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bevölkerungsstand . . . . 

dar .. Ausländer/-innen 2) •• 

Natürtlche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen . . . .. 
Ehescheidungen . . . .. 
Lebendgeborene . . . . .. 
dar.: Ausländer/-innen . .. 
Nichtehelich Lebend-

geborene ...... 
Gestorbene 3) .... . . 
dar.: Auslander/-innen . . . 
Gestorbene 

1m 1 Lebensjahr . . . . . 
Totgeborene 4) . • • .. 
Überschuß der Geborenen 

(+) bzw. Gestorbenen (-) . 
Deutsche .... . . 
Ausländer/-mnen .. 

Wanderungen 5J 
Zuzüge . . . . . . . 
dar.: Ausländer/-innen . 
Fortzüge .... . . . . . 
dar.: Ausländer/-mnen . . . 
Uberschuß der Zu-(+) bzw. 

Fortzuge(-) . . . . . . 
dar.: Auslander/-innen ... 

Bevölkerungsstand 

Ausländer/-innen 2) . . .. 
Natürliche Bevölkerungs-

bewegung 
Eheschließungen . . . . . . 
Ehescheidungen . . . .. 
Lebendgeborene . . . . 
dar .. Auslander/-mnen . 

zusammengefaßte 
Geburtenziffer 6) • • • 

Nichtehelich Lebend-
geborene ..... . . 

Gestorbene 3> . . . . . .. 
dar .. Auslander/-1nnen . 
Gestorbene 

1m 1. Lebensjahr .. 
Wanderungen 5J 
Zuzüge 
dar.: Ausländer/-1nnen ... 
Fortzuge 
dar.: Ausländer/-innen . . . 

Bevölkerungsstand . . . . 

dar: Auslander/-mnen 2) 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen . . .. 
Ehescheidungen . . . . .. 
Lebendgeborene . . . . . . 
dar.: Ausländer/-innen . .. 
Gestorbene 3) . . . . . 
Wanderungen 5J 
Zuzüge . . . . . . . . . . 
dar.: Ausländer/-innen . . 
Fortzuge ........ . . 
dar.: Ausländer/-mnen . 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Deutschland 
1999 1) 

E1nhe1t 1996 1997 1998 
1.Vj 2.VJ 

Absolute Zahlen 

1 000 82012 82057 82037 82015 82087 

1 000 7314 7366 7320 7 312 7337 

Anzahl 427 297 422 776 417420 51253 118534 
Anzahl 175550 187 802 192416 
Anzahl 796 013 812173 785 034 178408 191 039 
Anzahl 106 229 107182 100 057 21 453 23723 

Anzahl 135 700 145 833 157117 38055 41328 
Anzahl 882 843 860389 852382 233 839 199 977 
Anzahl 13394 13678 13 758 3484 3514 

Anzahl 3962 3951 3666 882 851 
Anzahl 3573 3510 3190 722 813 

Anzahl - 86830 - 48216 - 67348 - 55431 - 8938 + 
Anzahl - 179 665 - 141 720 - 153 647 - 73400 - 29147 
Anzahl + 92835 + 93504 + 86299 + 17969 + 20209 

Anzahl 959 691 840633 802 456 180194 ... 
Anzahl 707 954 615298 605 500 139360 .. 
Anzahl 677 494 746 969 755358 147 208 
Anzahl 559064 637 066 638955 121 641 ... 

Anzahl + 282197 + 93664 + 47098 + 32986 ... 
Anzahl + 148 890 - 21 768 - 33455 + 17 719 

Verhältniszahlen 

% der Bevölkerung 8,9 9,0 8,9 8,9 8,9 

Je 1 000 Einwohner/-1nnen 5,2 5,2 5,1 ... .. 
Je 1 O 000 Einwohner/-innen 21,4 22,9 23,5 
10 1 000 Einwohner/-mnen 9,7 9,9 9,6 ... 
je 1 000 Auslander/-mnen 14,5 14,6 13,7 11,9 13,0 

% aller Lebendgeb. 13,3 13,2 12,7 12,0 12,4 

1316 1 369 1355 X X 

% aller Lebendgeb. 17,0 18,0 20,0 21,3 21,6 
Je 1 000 E1nwohner/-mnen 10,8 10,5 10,4 .. . .. 
je 1 000 Auslander/-innen 1,8 1,9 1,9 1,9 1,9 

% aller Lebendgeb. 0,5 0,5 0,5 0,5 0,4 

% aller Zuzuge 73,8 73,2 75,5 77,3 ... 

% aller Fortzuge 82,5 85,3 84,6 82,6 ... 

1999 1) 

Aug. Sept. Okt. 

82135 s 82184s 82230s 

7333 7334 7343 

46897 67005 33609 

68635 69677 61 044 

66916 64273 65043 

270 232 223 

1 719 + 5404 - 3999 

.. . . 
... .. ... 
.. ... . .. 

.. 

.. ... . . 
.. ... 

8,9s 8,9s 8,9s 

6,77) 9,97) 4,87) 

9,97) 10,37) 8,87) 

X X X 

9,67) 9,57) 9,37) 

.. ... 

.. ... 
Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

% + 0,2 + 0,1 - 0,0 - 0,0 + 0,1 + 0,1 s + 0,2s + 0,2s 
% + 2,0 + 0,7 - 0,6 - 0,5 - 0,2 + 0,1 + 0,2 + 0,2 

% - 0,8 - 1,1 - 1,3 + 0,6 - 1,4 - 11,4 + 56,1 - 5,4 
% + 3,6 + 7,0 + 2,5 
% + 4,0 + 2,0 - 3,3 - 2,4 - 0,8 - 0,1 - 2,1 - 6,7 
% + 6,5 + 0,9 - 6,6 - 6,8 - 5,9 
% - 0,2 - 2,5 - 0,9 + 6,4 - 3,6 + 1,5 - 3,8 - 5,6 

% - 12,4 - 12,4 - 4,5 + 4,9 ... ... 
% - 10,7 - 13,1 - 1,6 + 5,2 ... ... 
% - 3,0 + 10,3 + 1,1 - 16,5 .. ... 
% - 1,5 + 14,0 + 0,3 - 19,3 .. ... 

Nov. 

82254s 

7346 

. .. 

. .. 

. .. 

.. 

... 

. .. 

. .. 

. .. 

. .. 

.. 
. .. 

8,9S 

. .. 

.. 

X 

. .. 

. .. 

. . 

+ 0,2s 

+ 0,3 

... 

... 

... 

. .. 

. .. 

. .. 

. .. 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ergebnisse der Auszählungen des Ausländerzentralregisters. - 3) Ohne Totgeborene. - 4) Seit 1.4.1994 geringere Gewichtsgrenze ( Geburtsgewicht mindestens 500 
Gramm). - 5) Einschl. Herkunfts-/Zielgeb1et .ungeklärt" und ,ohne Angabe" - 6) Summe der altersspe21f1schen Geburtenz,ffern Sie gibt an, w1ev1ele Kinder 1 000 Frauen 1m laufe ihres Lebens zur 
Welt bringen würden, wenn die gegenwärtigen Geburtenverhältnisse konstant blieben. - 7) Bevölkerung geschätzt. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerungsstand . . . . 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschheßungen . . .. 
Ehescheidungen . . . . .. 
Lebendgeborene . . .. 
dar.: Ausländer/-innen ... 
Nichtehelich Lebend-

geborene .. 
Gestorbene 2) .... . . 
dar.: Auslander/-innen . .. 
Gestorbene 

1m 1. Lebensjahr . .. 
Totgeborene 3) . . . .. . . 
Überschuß der Geborenen 

(+) bzw. Gestorbenen (-) . 
Deutsche ...... . . 
Ausländer/-innen .... 

Wanderungen 4) 

Zuzüge . . . . . . 
dar.: Ausländer/-1nnen . . 
Fortzuge ....... 
dar.: Auslander/-innen ... 
Uberschuß der Zu-(+) bzw. 

Fortzlige (-) . . . . . . . 
dar.: Auslander/-innen ... 

NatOrtiche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen . . 
Ehescheidungen ... 
Lebendgeborene . . . . . . 
dar •. Ausländer/-tnnen . . . 
zusammengefaßte 

Geburtenziffer 5) . . . .. 
Nichtehelich Lebend-

geborene . . . .. 
Gestorbene 2) . . .. 
Gestorbene 

im 1 Lebensjahr . .. 
Wanderungen 41 

Zuzuge 
dar.: Ausländer/-mnen . . . 
Fortzuge 
dar.: Ausländer/-lnnen . . . 

Bevlllk~nd . ... 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen . . ... 
Ehescheidungen . . ... 
Lebendgeborene . . ... 
dar.: Ausländer/-lnnen ... 
Gestorbene 2) ..... . . 
Wanderungen 41 

Zuzüge . . . . . . .. 
dar.: Auslander/-innen . .. 
Fortzüge .... ... . . 
dar.: Ausländer/-1nnen . . . 

je 

E1nhe1t 

1000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

früheres Bundesgebiet 
19991) 

1996 1997 1998 
1.VJ 2.VJ 

Absolute Zahlen 

66583 66688 66747 66747 66832 

373245 369 396 362 548 45055 101 086 
152 798 6) 1612656) 163 386 6) 

702 688 711915 682172 153 710 164 709 

103 402 104 323 97 419 20865 22957 

96140 101 615 108620 25742 28320 
708332 692 844 688118 189 867 161228 

12967 13247 13333 3391 3416 

3463 3466 3175 764 742 
3100 3047 2689 612 683 

- 5644 + 19071 - 5946 - 36157 + 3481 
- 96079 - 72 005 - 90032 - 53631 - 16060 
+ 90 435 + 91 076 + 84086 + 17 474 + 19541 

828326 737 404 715 654 160 853 .. 
611205 537 218 538 008 124 047 ... 
595247 662 009 681180 133961 ... 
491165 564 214 578525 109 972 .. 

+233 079 + 75395 + 34474 + 26892 .. 
+120040 - 26996 - 40 517 + 14 075 .. 

Verhältniszahlen 

1 000 Einwohner/-mnen 5,6 5,5 5,4 ... ... 
Je 1 O 000 E1nwohner/-1nnen 22,56) 23,76) 24,56) 

1e 1 000 Einwohner/-innen 10,5 10,7 10,2 .. ... 
% aller Lebendgeb 14,7 14,7 14,3 13,6 13,9 

1396 1 441 1413 X X 

% aller Lebendgeb. 13,7 14,3 15,9 16,7 17,2 
je 1 000 Einwohner/-innen 10,6 10,4 10,3 ... .. 

% aller Lebendgeb. 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 

% aller Zuzuge 73,8 72,9 75,2 77,1 ... 

% aller Fortzuge 82,5 85,2 84,9 82,1 

Juh 

... 

40024 

59113 

52205 

195 

+ 6908 + 

... 

... 

.. 

.. 

... 
.. 

7,1 7) 

10,4 7) 

X 

9,2 7) 

... 

... 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

% + 0,2 + 0,2 + 0,1 + 0,1 + 0,2 ... 

% - 0,8 - 1,0 - 1,9 - 0,2 - 2,1 - 7,4 
% + 4,76) + 5,5s> + 1,36) 

% + 3,1 + 1,3 - 4,2 - 3,2 - 1,9 - 3,1 
% + 6,4 + 0,9 - 6,6 - 7,1 - 6,6 
% + 0,3 - 2,2 - 0,7 + 6,4 - 3,6 - 4,1 

% - 16,8 - 11,0 - 2,9 + 5,6 ... ... 
% - 11,9 - 12,1 + 0,1 + 5,8 ... ... 
% - 5,6 + 11,2 + 2,9 - 16,1 ... ... 
% - 3,8 + 14,9 + 2,5 - 19,0 ... .. 

19991) 

Aug. Sept. Okt. 

... ... .. . 

39428 55687 29599 

59230 60252 52721 

54352 51860 52579 

232 19~ 184 

4878 + 8392 + 142 

.. .. ... 
... ... . .. 
.. . ... ... 
... .. .. 

.. . ... 
... . .. .. 

7,071 10,27) 5,27l 

10,5 7) 11,0 7J 9,3 7J 

X X X 

9,671 9,571 9,37l 

.. ... .. . 

... .. . 

... ... .. . 

- 10,6 + 49,3 - 5,6 

- 0,5 - 2,6 - 7,5 

+ 2,5 - 3,9 - 5,0 

.. . ... .. 

... ... .. . 

... ... .. . 

... ... ... 

1) Vorläuhges Ergebnis - 2) Ohne Tolgeborene. - 3) Seil 1 4.1994 geringere Gewichtsgrenze (Geburtsgewicht mindestens 500 Gramm). - 4) Einschl. Herkunfts-/Z1elgeblet .ungeklärt' und .ohne 
Angabe'. - 5) Summe der altersspez,fischen Geburtenziffern. Sie gibt an, w1ev1e1e Kinder 1 000 Frauen 1m laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden, wenn die gegenwärtigen Geburtenverhältnisse 
konstant blieben. - 6) Früheres Bundesgebiet emschl Berhn·Ost. - 7) Bevölkerung geschätzt 

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 1/2000 27* 



Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerungsstand . . . . 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschheßungen . . .. 
Ehescheidungen . . 
Lebendgeborene . . . . 
dar.: Auslander/-innen .. 
Nichtehehch Lebend-

geborene ... . . 
Gestorbene 2) . ' ..... 
dar.: Ausländer/-1nnen . .. 
Gestorbene 

im 1 . LebensJahr . . . .. 
Totgeborene 3) . . . .. 
Überschuß der Geborenen 

(+)bzw.Gestorbenen H. 
Deutsche .. . . 
Ausländer/-innen .. 

Wanderungen 4) 

Zuzuge . . . . . . . 
dar.: Ausländer .. 

Fortzüge . . . . 
dar: Ausländer/-innen . 
Uberschuß der Zu-(+) bzw. 

Fortzuge(-) . . . . . 
dar.· Ausländer/-mnen • 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen . . . . 
Ehescheidungen .. .. 
Lebendgeborene . . . . . 
dar .. Auslander/-innen . 

zusammengefaßte 
Geburtenziffer 5) . . . 

Nichtehelich Lebend-
geborene ... . . 

Gestorbene 2) . . . . . 
Gestorbene 

im 1 Lebensjahr . . . 

Wanderungen 4) 

Zuzüge 
dar.: Ausländer/-innen . .. 
Fortzüge 
dar.: Auslander/-innen ... 

Bevölkerungsstand ... 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen . . .. 
Ehescheidungen . . .. 
Lebendgeborene . . .. 
dar .. Auslander/-innen . .. 
Gestorbene 2) ... 
Wanderungen 4) 

Zuzuge . . . . . . . . . 
dar .. Ausländer/-,nnen ... 

Fortzlige . . . . . . . . 
dar.: Ausländer/-innen ... 

Je 

Einheit 

1000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Neue Länder und Berlin-Ost 

19991) 
1996 1997 1998 

1.VJ 2. VJ 

Absolute Zahlen 

15429 15369 15290 15267 15255 

54052 53380 54872 6198 17 448 
22 7526) 26 5376) 290306) 

93325 100 258 102 862 24698 26330 
2 827 2859 2638 588 766 

39560 44218 48497 12313 13008 

174511 167 545 164 264 43972 38749 
427 431 425 93 98 

499 485 491 118 109 

473 463 501 110 130 

- 81186 - 67 287 - 61 402 - 19274 - 12 419 

- 83 586 - 69 715 - 63615 - 19769 - 13087 

+ 2400 + 2 428 + 2213 + 495 + 668 

131365 103 229 86802 19341 ... 
96749 78080 67492 15313 
82247 84960 74178 13247 .. 
67 899 72 852 60430 11 669 ... 

+ 49118 + 18 269 + 12 624 + 6094 

+ 28 850 + 5 228 + 7 062 + 3644 

Verhältniszahlen 

1 000 Einwohner/-1nnen 3,5 3,5 3,6 ... 
je 10 000 E1nwohner/-innen 16,06) 18,86) 19,0 6) 

J6 1 000 Einwohner/-innen 6,0 6,5 6,7 .. ... 
% aller Lebendgeb. 3,0 2,9 2,6 2,4 2,9 

948 1 039 1 087 X X 

% aller Lebendgeb 42,4 44,1 47,1 49,9 49,4 

/6 1 000 Einwohner/-,nnen 11,3 10,9 10,7 ... . . 

% aller Lebendgeb . 0,5 0,5 0,5 0,5 0,4 

% aller Zuzuge 73,6 75,6 77,8 79,2 

% aller Fortzuge 82,6 85,7 81,5 88,1 . .. 

Jul, 

.. 

7 289 

9491 

12 745 

29 

- 3254 -

.. 

... 

.. 

.. 

.. 

5,6 7) 

7,3 7) 

X 

9,871 

... 

... 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

% - 0,3 - 0,4 - 0,5 - 0,5 - 0,5 

% - 0,2 - 1,2 + 2,8 + 6,8 + 2,5 + 3,7 
% + 5,96) + 16,66) + 9,46) 

% + 11,3 + 7,4 + 2,6 + 3,3 + 6,5 + 3,9 
% + 12,7 + 1,1 - 7,7 + 5,6 + 21,4 
% - 2,0 - 4,0 - 2,0 + 6,0 - 3,6 - 5,7 

% + 0,5 - 21,4 - 15,9 - 1,0 .. 
% - 2,3 - 19,3 - 13,6 + 0,9 ... ... 
% + 22,0 + 3,3 - 12,7 - 20,3 .. 
% + 18,9 + 7,3 - 17,1 - 21,9 

1999 

Aug. Sept. Okt. 

.. .. . .. 

7 469 11 318 4010 

9405 9425 8323 

12 564 12 413 12464 

38 40 39 

3159 - 2988 - 4141 

. .. . . 

... 
... . .. . . 
. .. ... 

... ... 
.. ... . . 

5,771 9,07) 3,1 7) 

7,271 7,5 7) 6,4 7l 

X X X 

9,771 9,971 9,6 7l 

... . .. 

. .. . .. 

... ... 

- 15,3 +101,0 - 4,5 

+ 2,2 + 1,7 - 1,2 

- 2,8 - 3,5 - 8,0 

... ... . .. 

.. . . 

... . .. . .. 
.. ... 

1) vorläufiges Ergebnis -2) Ohne Totgeborene - 3) Seit 1 4 1994 geringere Gewichtsgrenze (Geburtsgew,cht mindestens 500 g) -4) Einschl Herkunfls- /Zielgebiel ,ungeklart" und ,ohne Angabe" -5) Summe 
der altersspezifischen Geburtenziffern Sie gibt an, w1ev1ele Kinder 1 000 Frauen ,m laufe ihres Lebens zur Weil bringen würden, wenn die gegenwartigen Geburtenverhaltmsse konstant bheben. -6) Neue Länder 
ohne Berhn-Dst. - 7) Bevölkerung geschätzt 
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Statistische Monatszahlen 
Entstehung und Verwendung des Bruttoinlandsprodukts1> 

Deutschland 
Jahreszahlen 

Gegenstand 1998 
der Nachwe1sung 1996 1997 1998 1999 

4 VJ 

in jeweiligen Preisen 
Mrd. DM 

Entstehung des Bruttoinlandsprodukts 
Bruttowertschopfung insgesamt . . . .... . . 3374,2 3449,9 3 553,7 3616,9 926,9 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 . . . . . . .. . .. 44,1 44,3 43,9 42,3 10,5 
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe .. 842,3 861,6 903,4 907,8 237,7 
Baugewerbe ...... . . . . . . . . . . . 213,0 204,8 193,4 190,1 47,0 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr . . . ... 584,8 602,9 622,2 626,8 160,8 
Fmanz1erung, Vermietung und Untemehmensd1enstle1ster .. 958,6 994,8 1 035,0 1 079,1 265,9 
Öffentliche und pnvate D1enstle1ster . . . . . . . . ... 731,4 741,5 755,9 770,9 205,1 

Verwendung des Bruttoinlandsprodukts 
Konsum . . . . .. . . . . . ... . . 2 772,9 2821,0 2894,1 2 972,6 771,9 

Konsumausgaben der pnvaten Haushalte 1 994,7 2 043,8 2109,1 2167,4 554,1 
Konsumausgaben der privaten Organisationen o E .. 60,8 63,0 65,6 69,1 17,6 
Konsumausgaben des Staates . . . . .. . . 717,5 714,2 719,4 736,1 200,3 

Bruttoanlagemvest1t1onen . . . . . . . . . . . .. . . . 779,4 785,0 797,2 810,6 209,0 
Ausrustungen . . . .. . . . . 258,5 270,0 297,0 310,7 86,3 
Bauten .... . . . . . . . . . . . . . . . . 488,0 479,8 460,7 457,0 112,1 
Sonstige Anlagen . . . . . . . . . ..... 32,9 35,2 39,5 42,8 10,6 

Vorratsveränderungen und Nettozugang an Wertsachen . ' - 5,6 7,1 29,6 36,2 - 17,6 
Außenbeitrag (Exporte minus Importe) '. . '. 39,3 53,6 63,3 52,2 20,2 

Exporte ..... ... . . . . . . . . . . . . .. 908,8 1 020,9 1 092,1 1127,7 278,6 
Importe .. .. . . . . . . . . . . . 869,5 967,3 1 028,9 1 075,5 258,4 

Bruttoi n I ands prod ukt . . ... .... . . . . ' 3 586,0 3666,6 3 784,2 3871,6 983,5 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bruttowertschopfung insgesamt .. + 1,8 + 2,2 + 3,0 + 1,8 + 2,7 
Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 . . .... . . . .. + 4,3 + 0,6 - 1,0 - 3,6 - 4,6 
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe . . .. . . + 0,5 + 2,3 + 4,8 + 0,5 + 3,2 
Baugewerbe .... . . . . . . . . . . . - 4,5 - 3,9 - 5,6 - 1,7 - 5,5 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr .. . . - 0,2 + 3,1 + 3,2 + 0,7 + 3,3 
Finanzierung, Vermietung und Untemehmensd1enstle1ster + 5,2 + 3,8 + 4,0 + 4,3 + 4,5 
Öffentliche und pnvate D1enstle1ster . . .. + 2,5 + 1,4 + 1,9 + 2,0 + 2,0 

Konsum . . . .. ' . . . . . . . . . . . . . ... + 2,7 + 1,7 + 2,6 + 2,7 + 2,7 
Konsumausgaben der pnvaten Haushalte .. . .. + 2,5 + 2,5 + 3,2 + 2,8 + 3,5 
Konsumausgaben der pnvaten Orgamsat,onen o. E. .... + 8,6 + 3,6 + 4,2 + 5,2 + 4,8 
Konsumausgaben des Staates . . . . .. + 2,8 - 0,5 + 0,7 + 2,3 + 0.4 

Bruttoanlageinvestitionen. . . . . . . . . . . ' .. - 1,4 + 0,7 + 1,6 + 1,7 + 1,7 
Exporte . . . . . ' .. + 5,4 + 12,3 + 7,0 + 3,3 + 1,1 
Importe .. . . ' . . . . . . . .. . . . . + 3,8 + 11,2 + 6.4 + 4,5 + 1,7 
Bruttoinlandsprodu kt . . . . .... . . + 1,8 + 2,2 + 3,2 + 2,3 + 3,1 

in Preisen von 1995 
Mrd. DM 

Entstehung des Bruttoinlandsprodukts 
Bruttowertschopfung insgesamt . . . . ... . . . 3351,1 3416,8 3506,3 3568,9 899,9 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 . ... ' .. 45,2 45,0 46,5 47,1 11.4 
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe .... . . 828,5 848,7 883,1 891,4 233,2 
Baugewerbe ............ . . . . ' .. 215,4 211,4 200,6 198,8 48,8 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr .. . . . . . . . . 588,8 603,1 623,4 639,0 160,7 
Finanzierung, Vermietung und Untemehmensd1enstle1ster 954,6 989,6 1 030,1 1 068,9 264,1 
Öffentliche und private Dienstleister . . . . .. 718,6 719,0 722,8 723,8 181,8 

Verwendung des Bruttoinlandsprodukts 
Konsum .. . . .. . ... . . . . . . . . 2 730,1 2 736,9 2 786,7 2 829,6 727,9 

Konsumausgaben der privaten Haushalte . ' .. 1958,4 1 972,1 2017,2 2 057,2 530,4 
Konsumausgaben der pnvaten Organisationen o E .. 58,9 60,2 61,6 62,6 16.4 
Konsumausgaben des Staates . . . . . . .. . . 712,8 704,7 708,0 709,9 181,1 

Bruttoanlage1nvest1t1onen . . . . . . .. . . 782,0 785,7 796,7 814,2 209,1 
Ausrüstungen . . . . . . . . . ... . . 257,1 265,9 290,3 305,0 84,5 
Bauten .. . . . . . . . . . . . . . 491,5 484,4 465,7 464,6 113,5 
Sonstige Anlagen . . . .. . . . . . . . . . . ... 33.4 35,3 40,7 44,5 11,1 

Vorratsveranderungen und Nettozugang an Wertsachen .. - 5,1 8,7 34,7 42,0 - 13,1 
Außenbeitrag (Exporte minus Importe) . ... . . . . . . . . 42,6 69,8 60,5 42,6 15,1 

Exporte .... .. . . . . . . . . . . . . . 906,4 1 005,3 1 075,6 1116,7 275,5 
Importe ' . . . . . . . . .. . . . . 863,8 935,6 1 015,0 1 074,1 260,5 

Bruttoinlandsprodukt . . . ' .. . .. 3 549,6 3601,1 3 678,6 3 728,3 939,0 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bruttowertschöpfung insgesamt . . . . . . .. + 1,1 + 2,0 + 2,6 + 1,8 + 2,2 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 . . . . . ' . . . . . + 7,1 - 0,4 + 3,2 + 1,3 + 3,4 
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe . . .... - 1,1 + 2,4 + 4,0 + 0,9 + 2,5 
Baugewerbe ... . . . . . . . . .. - 3,4 - 1,9 - 5,1 - 0,9 - 6,2 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr . . . . ... . . . .. + 0,5 + 2,4 + 3,4 + 2,5 + 3,3 
Finanzierung, Vermietung und Untemehmensd1enstle1Ster .. + 4,7 + 3,7 + 4,1 + 3,8 + 3,8 
Öffentliche und pnvate Dienstleister . . . . . .. + 0,7 + 0,1 + 0,5 + 0,1 + 1,1 

Konsum . . . .... . . . .. . . . . . . . + 1,1 + 0,3 + 1,8 + 1,5 + 2,1 
Konsumausgaben der pnvaten Haushalte . . . . .. + 0,7 + 0,7 + 2,3 + 2,0 + 2,9 
Konsumausgaben der pnvaten Organisationen o. E + 5,2 + 2,2 + 2,4 + 1,5 + 2,8 
Konsumausgaben des Staates . . . . . . . . . . .. + 2,1 - 1,1 + 0,5 + 0,3 - 0,3 

Bruttoanlage1nvest1t1onen . . . . . . . . .. . . - 1,1 + 0,5 + 1,4 + 2,2 + 1,6 
Exporte . . .... . . . .. . . . . . . . + 5,1 + 10,9 + 7,0 + 3,8 + 2,3 
Importe .......... . . . .. . . . . . . . + 3,2 + 8,3 + 8,5 + 5,8 + 6,8 
Bruttoinlandsprodukt . . .. . . . . . . . . ... + 0,8 + 1,5 + 2,2 + 1,4 + 1,9 

VlertelJahreszahlen 

1999 

1 VJ 2.VJ 3. VJ 

859,9 891,9 916,1 
10,3 11,0 10,6 

214,3 223,6 225,5 
42,0 48,9 51,3 

148,2 155,1 160,7 
261,9 266,4 275,0 
183,2 187,0 193,0 

709,0 730,0 741,3 
518,0 536,8 541,6 

16,5 17,3 17,1 
174,5 175,9 182,5 
176,5 209,2 210,2 
69,4 78,1 74,9 
97,0 120,8 124,4 
10,2 10,4 10,9 
25,9 4,4 21,3 
11,2 12,4 8,4 

259,2 279,0 281,7 
248,0 266,5 273,2 
922,6 956,0 981,2 

+ 1,5 + 1,9 + 1,3 
- 4,3 - 4,6 - 4,8 
- 1,3 + 0,4 - 0,2 
- 5,6 - 0,9 - 2,7 
+ 0,2 + 0,8 + 0,7 
+ 5,5 + 4,2 + 3,7 
+ 2,5 + 2,5 + 1,9 
+ 2,7 + 2,7 + 2,8 
+ 2,7 + 2,8 + 2,5 
+ 4,7 + 8,3 + 5,0 
+ 2,5 + 1,8 + 3,6 
+ 0,3 + 2,8 + 0,8 
- 2,3 + 0,5 + 4,0 
- 1,4 + 2,7 + 5,3 
+ 2,1 + 2,2 + 2,0 

851,3 886,0 906,9 
11,3 12,2 11,9 

209,9 219,8 221,0 
43,2 51,4 53,8 

151,3 158,3 163,8 
257,1 264,1 272,8 
178,5 180,1 183,7 

686,3 700.4 705,0 
494.4 509,7 512,2 
15,2 15,4 15,5 

176,7 175,3 177,3 
177,3 210,2 211,5 

68,1 76,3 73,7 
98,5 122,9 126,5 
10,7 11,1 11,4 
25,2 5,5 21.4 

6,7 10,3 9,3 
258,0 276,8 278,8 
251,3 266,5 269,5 
895,5 926,4 947,2 

+ 1,0 + 1,8 + 1,6 
+ 2,0 + 1,2 + 0,2 
- 1,0 + 1,1 + 0,3 
+ 5,6 - 0,1 - 1,5 
+ 1,6 + 2,7 + 2,6 
+ 3,7 + 3,5 + 3,8 
+ 0,5 + 0,1 + 0,1 
+ 1,8 + 1,5 + 1,5 
+ 2,2 + 2,1 + 1,7 
+ 2,4 + 2,1 + 1,4 
+ 0,8 - 0,3 + 0,9 
+ 0,7 + 3,6 + 1.4 
- 1,1 + 1,5 + 4,6 
+ 2,9 + 4,9 + 5,1 
+ 0,7 + 1,2 + 1,2 

1) Ab 1996 vo~äuhges Ergebnis (Rechenstand Januar 2000) Die Angaben fur die V1ertelJahre 1999 gehen von einem alteren Rechenstand - Dezember 1999 - aus Es 1s1 deshalb nichl möglich, aus 
rechnerisch ermittelten Differenzen zwischen dem Jahreswert und den Ergebnissen für die ersten drei Quartale Ruckschlusse auf die Entwicklung 1m vierten Quartal zu ziehen 
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Produzierendes Gewerbe 

Jahr 
Monat 

1996 . . . . . .... 
1997 . . . ...... 
1998 .......... 

1998 Juni ........ 

Juli ...... .. 
August ..... 
September .... 
Oktober ...... 
November .... 
Dezember .... 

1999 Januar ....... 
Februar ...... 
März ...... 

April ...... 
Mai ........ 
Juni ........ 

Juh „ .. . . . 
August ..... 
September .... 

Oktober ... .. 
November ..... 

Jahr 
Monat 

1996 ..... . . . . 
1997 . . . . . . . . . 
1998 .......... 
1998 Juni . . . . . . . . 

Juli ......... 
August ...... 
September .... 

Oktober ...... 
November .. .. 
Dezember ... 

1999 Januar ....... 
Februar ...... 
März ... .... 
April ........ 
Mai ...... 
Juni .. . . . . 

Juli ........ 
August ....... 
September .... 

Oktober ...... 
November ... 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.2. 

Index des Auftragseingangs 1> für das Verarbeitende Gewerbe 2> 

Deutschland 
1995 = 100 

Hauptgruppen 

Verar- Vor-

1 

lnvesti-

1 

Ge-

1 

Ver- Textil- Bekleidungs -beitendes le1stungs- t1ons- brauchs- brauchs- gewerbe gewerbe Gewerbe3) 

güterproduzenten 

99,7 98,0 101,3 103,2 98,2 97,1 97,4 
106,7 106,8 108,4 106,2 98,3 97,0 97,3 
111,2 108,8 116,3 113,5 97,8 97,4 99,2 

113,3 112,7 119,5 109,6 92,1 92,9 58,8 

114,2 111,3 121,3 114,5 97,4 93,6 99,9 
97,8 96,4 99,6 92,3 107,2 80,0 164,4 

118,7 112,6 127,3 119,8 115,0 106,8 144,1 

112,4 109,6 116,6 122,3 94,8 103,6 74,0 
109,0 107,1 112,7 121,6 84,7 99,2 58,3 
103,2 97,4 114,9 105,8 80,3 79,5 50,3 

100,8 100.2 101,6 108,9 88,3 85,3 77,3 
105,8 100,8 109,5 113,7 109,0 93,9 164,3 
122,9 119,9 123,8 133,5 121,9 109,0 152,3 

110,0 108,1 114,4 115,8 92,2 92,8 70,0 
104,3 103,7 107,9 110,4 81,9 83,5 48,9 
117,4 114,4 126,9 120,7 85,5 89,1 52,4 

112,1 112,2 115,5 112,3 94,5 82,6 91,1 
109,6 105,8 115,6 106,5 109,8 79,0 158,2 
123,7 119,0 132,1 125,1 111,6 100,5 130,7 

119,6 117,8 126,2 123,8 93,2 94,6 72,1 
124,2 123,7 130,2 127,9 93,2 96,2 59,9 

Chemische Herstelfung von Gummi~ 
Industrie und Kunststoffwaren Glas-

Druck- gewerbe, 
gewerbe, Keramik, 

Papier- Verviel- darunter darunter Verar-
falt1gung Herstellung Herstellung be1tung gewerbe von von von von 

bespielten zusammen chemischen zusammen Kunst- Steinen 
Tontragern Grund- Stoff- und 

stoffen waren Erden 

97,0 100,1 97,5 95,2 97,7 97,1 94.4 
100,9 97,7 105,6 106,9 102,7 101,5 95,0 
99,1 101,8 103,0 101,3 106,2 105,6 94,9 

101,4 99,2 109,5 105,8 110,4 110,1 102,4 

102,9 99,3 105,3 102,1 114,2 114,5 103,8 
91,7 93,6 92,0 89,5 96,6 96,8 87,5 
97,0 107,2 102,2 95,8 112,1 111,2 102,6 

98,1 109,8 100,5 95,4 112,2 111,8 104,6 
97,9 113,7 93,4 88,0 106,9 106,1 94,3 
90,9 109,9 91,6 90,0 89,3 88,4 73,8 

93,8 95,3 96,6 93,0 96,4 95,8 83,7 
96,3 96,8 97,0 94,0 97,2 95,2 77,8 

111,2 112,5 111,2 105,4 114,0 112,7 101,9 

99,2 102,5 103,4 98,8 107,2 106,8 96,4 
95,4 100,9 99,2 96,0 102,1 102,8 93,9 

104,0 106,8 106,7 107,6 113,0 113,1 105,8 

103,4 103,2 104,4 102,9 111,3 111,6 103,4 
102,9 103,0 97,2 94,9 105,4 105,8 97,3 
107,7 112,5 106,8 105,7 118,0 117,2 112,9 

106,2 116,1 108,5 112,6 117,1 116,8 107,8 
114,2 122,8 112,6 114,8 118,9 116,0 106,6 

Holz-
gewerbe 

Leder- (ohne 
gewerbe Herstellung 

von 
Möbeln) 

101,6 95,3 
107,4 97,3 
104,3 98,7 

73,8 101,4 

94,0 101,6 
126,4 89,8 
140,4 107,0 

112,0 107,0 
79,1 101,0 
70,4 82,9 

83,0 88,1 
106,5 87,6 
164,5 106,0 

100,8 100,1 
73,9 99,3 
73,1 107,0 

86,6 100,9 
115,3 99,5 
138,5 110,0 

111,6 109,5 
83,6 109,9 

Metallerzeugung 
und -bearbeltung 

darunter 
Erzeugung 

von 
Roheisen, 

zusammen Stahl 
und 

Ferro-
legierungen 

(EGKS)4) 

95,2 93,9 
110,1 104,5 
105,2 100,3 

116,5 101,8 

104,8 99,5 
88,3 83,9 
99,0 89,5 

98,7 92,1 
98,9 93,5 
82,7 80,9 

93,6 79,6 
91,8 84,7 

108,9 104,4 

95,9 85,6 
92,4 83,3 

103,9 96,6 

102,0 93,6 
95,4 90,4 

106,6 92,6 

108,1 95,4 
121,0 111,4 

1) Auftragseingang in 1ewe1hgen Preisen (Wertmdizes) -2) Darstellung nach der ,Klassif1kat1on der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93)"- Betriebe von Unternehmen mrt im allgemeinen 20 Beschäftigten und 
mehr. -3) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung) -4) Europäische Gemeinschaft fur Kohle und Stahl 
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Jahr 
Monat 

1996 ......... 
1997 . . .... 
1998 . . . ... 
1998 Juni ... . . . 

Juli. ...... 
August .. ... 
September ... 
Oktober ..••. 
November .... 
Dezember .... 

1999 Januar .•.... 
Februar ..... 
Marz ....... 

Apnl .... . . 
Mai ..... 
Juni ...... 
Juli. ... . . 
August .. .. 
September ... 
Oktober . . . . 
November .••. 

Jahr 
Monat 

1996 ........ 
1997 ......... 
1998 ......... 
1998 Juni ....... 

Juli ........ 
August. ..... 
September .. 
Oktober ..... 
November .. 
Dezember .... 

1999 Januar ...... 
Februar . . .. 
März. .... 
April .. . . 
Mai ... 
Juni ..... 
Juli ...... 
August ... 
September 

Oktober ..... 
November .. 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Index des Auftragseingangs 1l für das Verarbeitende Gewerbe 2l 

Deutschland 
1995= 100 

Herstellung von Maschinenbau Metallerzeugnissen 

darunter 

Herstellung 
von Maschinen 

für die 
darunter Erzeugung Herstellung 

Stahl- und Nutzung von Maschinen 
zusammen und zusammen von für un- Herstellung 

Leicht- mechanischer spezifische von 
metallbau Energie Ver- Werkzeug-

(ohne wendung maschinen 
Motoren 
für Luft- a.n.g. 

und 
Straßen-

fahrzeuge) 

96,9 94,7 97,8 94,7 100,4 92,3 
99,9 92,1 106,5 105,3 105,5 101,4 

106,3 96,0 109,9 108,2 115,1 115,3 

113,6 107,0 121,0 130,4 108,4 125,9 

110,5 104,7 111,7 107,1 111,9 120,9 
106,0 98,0 94,9 103,0 96,0 105,8 
110,4 98,2 110,3 107,8 122,9 115,4 

110,9 98,5 103,1 94,0 109,5 113,2 
108,8 99,4 105,3 108,6 105,6 115,4 

91,9 84,3 112,6 103,0 138,0 115,4 

97,8 83,1 97,4 97,3 96,2 106,7 
96,9 86,9 97,7 107,5 95,6 89,3 

112,6 106,4 113,8 112,0 118,9 117,7 

103,7 101,8 103,0 104,2 102,8 117,3 
102,5 99,8 98,1 95,7 105,2 98,3 
112,2 110,0 112,2 109,5 127,1 117,5 

108,6 109,8 104,1 98,8 106,5 102,0 
102,0 102,3 96,9 98,7 98,5 94,0 
121,9 103,9 113,2 112,3 123,7 103,2 

110,7 102,3 105,3 96,8 111,9 107,5 
111,8 101,8 115,8 110,9 115,0 119,6 

Herstellung von Geräten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von 
Elektrizitätserzeugung, und Kraftwagen und 

-vertellung u.a. Nachrichtentechnik Kraftwagenteilen 

darunter 
Medizin-, 

darunter Meß-, 

Herstellung 
von 

Maschinen 
für 

bestimmte 
Wirtschafts-

zweige 
a.n.g. 

103,6 
118,7 
125,5 

125,9 

142,5 
107,3 
119,7 

122,2 
120,7 
146,0 

114,5 
113,4 
136,3 

122,2 
119,3 
129,4 

131,9 
119,3 
133,8 

131,7 
142,9 

Herstellung Steuer- darunter Sonstiger 

Herstellung 
von 

Büro-
maschinen, 

Daten-
verarbertungs-

geräten 
und 
-ein-

nchtungen 

109,4 
113,7 
113,2 

104,0 

116,9 
102,3 
153,7 

102,1 
100,8 
96,2 

92,7 
107,1 
113,5 

87,9 
95,5 
91,4 

94,9 
89,2 

109,9 

135,8 
149,4 

Herstellung 
Herstellung von und Herstellung Fahrzeugbau von 
von Elektri- Herstellung nach- Regelungs- Möbeln von 

zusammen zltäts- von zusammen richten- technik, zusammen Kraftwagen 
verteilungs- elektnschen technischen Optik und 

und Aus- Geräten Kraftwagen-
-schalt- rüstungen und Ein- motoren 

ein- a.n.g. nchtungen 
richtungen 

98,7 99,2 100,7 106,8 137,0 107,2 109,1 111,3 81,8 100,2 
105,1 107,3 104,9 109,2 123,4 109,6 120,5 122,3 98,2 97,9 
107,3 111,9 103,7 116,8 130,9 111,8 135,3 136,2 127,8 101,3 

105,8 111,9 100,6 117,5 139,3 118,1 131,4 129,1 102,9 98,8 

110,2 116,4 103,1 111,0 125,5 124,6 141,1 143,3 135,2 96,4 
92,9 95,5 89,6 106,6 123,9 94,4 111,4 109,9 74,8 87,6 

119,5 125,3 124,5 134,3 148,9 115,2 141,5 140,8 215,3 107,3 

105,4 107,2 99,2 113,8 129,9 111,5 146,0 147,4 144,9 111,9 
109,1 110,9 106,7 132,9 140,4 111,2 142,5 146,6 79,5 110,1 
103,5 105,9 109,9 133,1 170,8 112,8 133,0 130,9 107,3 86,3 

98,4 101,6 101,4 113,5 120,8 106,8 130,7 131,9 58,4 98,2 
103,8 101,2 112,8 120,8 162,3 105,6 138,2 140,7 104,2 100,5 
125,8 137,7 121,6 142,7 179,1 125,9 163,2 165,4 94,3 114,2 

103,0 104,1 99,2 129,7 158,0 107,3 147,7 148,5 114,2 99,8 
107,2 106,4 100,3 129,1 179,2 107,5 139,0 140,6 57,5 92,4 
114,2 121,1 103,9 164,5 229,3 128,8 149,8 152,3 135,0 102,2 

114,6 115,9 110,5 156,4 208,3 121,4 145,6 145,1 65,9 91,1 
115,1 106,5 123,5 158,4 220,9 107,9 136,0 137,3 129,3 93,3 
121,2 116,3 116,6 191,2 252,4 124,0 152,3 152,2 153,4 109,3 

114,1 111,3 110,5 173,7 233,8 119,3 153,8 151,4 143,9 111,6 
119,9 107,0 120,3 183,9 221,2 127,5 158,2 155,9 117,0 114,5 

1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Darstellung nach der ,Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93)' - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr. 
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Jahr 
Monat 

1996 . . . .... 
1997 ...... . . . 
1998 ......... 

1998 Juni . . . .... 

Juh ..... . . . 
August ....... 
September .. 

Oktober ...... 
November. ... 
Dezember .... 

1999 Januar . ... 
Februar .... 
März ..... 

Aprd ...... 
Mai ........ 
Juni ........ 

Juh ... . . . 
August. ...... 
September .... 

Oktober ...... 
November .. .. 

Jahr 
Monat 

1996 ..... 
1997 ....... 
1998 . . . . . . . . 
1998 Juni . . . ... 

Juli ......... 
August. ...... 
September .... 

Oktober . .. .. . 
November ... 
Dezember . . . . 

1999 Januar ...... 
Februar ..... 
März ... ... 

April ...... 
Mai . . . . . .. 
Jum ........ 

Juli ...... .. 
August ... 
September .. 

Oktober ...... 
November ..... 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Index des Auftragseingangs 1l für das Verarbeitende Gewerbe 2> 

Früheres Bundesgebiet 
1995 = 100 

Hauptgruppen 

Verar-

1 1 1 

Bekleidungs-
beitendes Vor- lnvest1- Ge- Ver- Textil- gewerbe 

Gewerbe3) le1stungs- t1ons- brauchs- brauchs- gewerbe 

girterproduzenten 

99,9 97,7 102,5 103,1 97,9 96,6 97,5 
106,7 106,0 109,7 105,9 97,8 95,9 97,4 
110,4 107,4 116,6 112,2 97,2 95,5 99,6 

112,5 111,1 120,2 108,1 91,0 90,9 58,9 

113,7 109,7 122,8 113,1 96,7 92,1 100,6 
96,5 95,0 98,3 90,6 107,2 78,8 165,9 

118,1 110,5 129,1 118,0 114,8 104,0 145,2 

110,6 108,0 114,6 120,2 94,0 101,3 73,7 
108,0 105,6 112,8 119,7 83,5 96,2 57,4 
102,0 96,2 113,9 104,2 79,2 77,3 49,9 

99,7 98,7 101,3 107,2 87,9 82.9 77,7 
105,3 99,3 110,6 112,6 108,7 91.5 166,3 
122,1 118,3 124,1 132,6 121,5 105,9 153.4 

109,3 106,5 115,3 114,3 91,7 90,3 70,1 
103,6 102,0 108,9 109,2 81,1 80,8 48,6 
116,1 112,3 126,9 119,0 84,4 86,5 52,3 

111,1 110,1 116,1 111,1 93,8 80,2 91,4 
108,5 103,1 116,4 106,0 109,7 77,3 159,7 
122,9 117,0 133,4 123,3 111,0 97,1 131,5 

118,5 115,6 126,8 121,6 92,3 91,1 72,1 
122,0 121,6 127,8 125,6 91,7 93,2 59,2 

Chemische Herstellung von Gummi-
Industrie und Kunststoffwaren Glas-

Druck- gewerbe, 
gewerbe, Keramik, 

Papier- Verviel- darunter darunter Verar-
fältigung Herstellung Herstellung be1tung gewerbe von von von von 

bespielten zusammen chemischen zusammen Kunst- Steinen 
Tonträgern Grund- stoff- und 

stoffen waren Erden 

96,5 100,1 97,4 95,6 97,2 96,4 93,0 
100,2 96,9 105,2 107,0 101,7 100,3 91,8 

97,5 100,6 102,5 101,1 104,8 104,3 90,6 

99,5 98,0 109,1 105,7 108,7 108,3 96,8 

100,9 98,0 104,9 102,2 112,4 112,6 97.7 
90,3 92,0 91,9 90,2 95,0 95,3 82,0 
95,6 105,6 101,9 95,8 109,6 108,7 97,0 

96,5 108,4 100,2 95,7 110,3 109,8 99,4 
96,5 112,2 92,8 87,8 105,7 104,8 89,9 
88,7 109,1 90,5 88,8 88,6 87,8 70,7 

92,0 94,2 95,8 91,6 95,6 95,4 80,1 
95,4 95,5 95,9 92,5 96,1 94,2 74,6 

109,6 110,6 110,3 103,7 112,6 111,3 97,2 

97,6 100,8 103,0 98,7 105,4 104,9 91,1 
93,8 99,2 98,4 94,8 100,3 100,9 88,9 

101,7 105,3 105,7 106,7 110,5 110,5 99,6 

101,6 100,9 103,6 102,2 108,8 109,0 97,4 
100,9 101,2 96,8 95,5 102,9 103,2 91,0 
106,3 110,6 105,8 105,1 115,3 114,3 105,7 

105,1 114,0 107,4 111,7 114,6 114,0 101,5 
112,4 120,6 111,3 113,4 116,8 113,6 100,2 

Holz-
gewerbe 

Leder- (ohne 
gewerbe Herstellung 

von 
Mobeln} 

102,1 93,6 
107,9 94,6 
104,2 94,2 

72,6 96,5 

93,5 96,2 
126,9 84,6 
141,0 101,2 

112,8 101,9 
78,8 95,7 
69,1 78,9 

83,1 82,4 
107,4 82,3 
166,7 100,5 

101,5 94,8 
73,5 93,8 
71,9 100,6 

86,7 94,5 
116,7 93,0 
139,8 103,4 

112,1 102,8 
82,7 103,8 

Metallerzeugung 
und -bearbeitung 

darunter 
Erzeugung 

von 
Roheisen, 

zusammen Stahl 
und 

Ferro-
leg1erungen 
(EGKS)4) 

94,7 93,6 
109,7 104,2 
104,1 100,0 

115,8 101,8 

103,3 99,0 
87,3 84,5 
97,2 88,8 

97,0 90,9 
97,6 92,7 
81,5 80,8 

91,9 79,4 
90,7 84,9 

107,4 104,7 

94,4 85,2 
90,7 82,9 

101,5 95,1 

100,2 93,6 
93,7 90,3 

104,7 92,2 

105,5 94,5 
119,8 112,5 

1) Auftragseingang m Jeweiligen Preisen (Wertmd12es) -2) Darstellung nach der .Klassifikation der W1rtschattszwe1ge, Ausgabe 1993 (WZ 93)" -Betriebe von Unternehmen mrt im allgemeinen 20 Beschäftigten und 
mehr. -3) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung}. - 4) Europäische Gemeinschaft für Kohl! und Stahl. 
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Jahr 
Monat 

1996 ......... 
1997 ......... 
1998 ........ 
1998 Juni. .. . . . 

Juli .. . . . . 
August . . ... 
September. 

Oktober ... 
November 
Dezember .. 

1999 Januar .. 
Februar . . . . 
März . . ... 
Apnl ..... . . 
Mai .. ' .. 
Juni . . . . . . . . 
Juli ........ 
August .. ... 
September ... 

Oktober .. 
November ... 

Jahr 
Monat 

1996 . . . . ... . .. 
1997 . . . .. 
1998 . . . . .. 
1998 Juni .. 

Juli .. 
August .. 
September .. 

Oktober .. 
November 
Dezember . . .. 

1999 Januar ... 
Februar. .. 
Marz 

April . . .. 
Mai. 
Juni . . . . .. 
Juli . ... . . 
August ... .. 
September .. 
Oktober .. 
November ... 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Index des Auftragseingangs1) für das Verarbeitende Gewerbe 2) 

Früheres Bundesgebiet 
1995 == 100 

Herstellung von Maschinenbau Metallerzeugnissen 

darunter 

Herstellung 
von Maschinen 

furd1e 
Erzeugung Herstellung darunter Herstellung 

Stahl- und Nutzung von Maschinen von 

zusammen und zusammen von furun- Herstellung Maschinen 
mechanischer von für Leicht- Energie spezifische Werkzeug- bestimmte metallbau Ver-(ohne wendung maschinen Wirtschafts-

Motoren zweige 
fur Luft- a.n.g. a.n.g. 

und 
Straßen-

fahrzeuge) 

96,5 93,1 98,2 94,6 100,5 93,1 103,6 
99,1 90,3 106,B 105.4 105,2 101,3 118,6 

104,9 92,1 110,2 108,2 114,4 115,8 124,5 

110,5 99,4 121,7 130,5 109,0 123,7 126,1 

109,0 101,2 111,8 106,9 111,2 122,0 140,8 
104,4 92,1 94,3 103,2 95,2 107,2 102,5 
109,3 94,5 110,5 107,6 123,5 116,5 118,8 

110,0 96,2 103,1 93,6 107,6 115,0 121,3 
107,7 95,2 105,4 107,9 104,2 116,2 121,2 
90,5 80,1 113,1 103,3 138,0 115,0 147,0 

96,1 79,5 97,3 96,6 93,7 108,0 114,1 
95,6 84,3 97,8 107,6 95,5 88,4 112,5 

110,6 100,7 113,7 112,0 119,1 117,6 134,3 

102,2 98,1 103,1 104,0 101,2 118,1 121,7 
100,7 95,5 98,1 95,2 103,4 98,5 119,1 
110,0 104,9 112,6 109,7 126,6 118,2 127,3 

106,9 107,4 103,7 98,1 104,9 102,0 127,0 
99,8 98,8 96,3 98,7 96,6 92,9 117,1 

120,6 99,0 113,1 112,2 122,7 102,7 130,5 

108,6 98,4 105,1 96,3 109,5 107,0 131,0 
109,8 97,4 115,3 110,8 111,6 H5,9 141,8 

Herstellung von Geräten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von 
Elektrizitätserzeugung, und Kraftwagen und 

-verteilung u.ä. Nachnchtente<:hnik Kraftwagenteilen 

darunter 
Med1z1n-, 

darunter Meß-, 
Herstellung Steuer- darunter 

Herstellung Herstellung Sonstiger 

Herstellung 
von 

Büro-
maschinen, 

Daten-
verarbe1tungs-

geräten 
und 
-ein-

richtungen 

107,8 
109,2 
104,7 

98,0 

112,8 
98,3 

143,8 

85,4 
85,4 
85,9 

80,9 
96,5 
99,1 

82,4 
86,0 
85,1 

88,2 
80,3 

101,6 

127,2 
130,5 

Herstellung 
von und von von Elektri- Herstellung nach- Regelungs- von Fahrzeugbau Möbeln z1tats- von Kraftwagen zusammen zusammen richten- technik, zusammen verteiiungs- elektrischen technischen Optik und 

und Aus- Kraft-
-schalt- rustungen Geraten wagen-und Ein-ern- a.n.g. nchtungen motoren 

nchtungen 

98,9 99,6 100,7 106,4 136,4 106,5 109,4 111,7 91,9 99,7 
105,5 109,7 103,7 107,1 122,4 108,5 120,7 122,5 112,0 97,3 
106,7 113,9 100,8 113,8 128,8 109,9 133,7 134,5 143,0 100,3 
104,4 114,2 93,8 114,5 137,3 116,2 129,3 127,0 121,3 97,9 
110,8 119,3 101,4 107,9 123,5 123,1 139,0 140,7 166,4 95,7 

93,0 97,1 88,5 103,3 121,1 92,2 109,3 107,8 64,6 86,6 
117,0 128,0 109,8 132,7 148,2 113,9 139,0 138,1 267,7 106,0 
105,5 109,0 97,8 110,4 128,9 108,8 143,8 145,2 135,6 109,9 
107,0 113,2 104,2 130,3 138,5 108,9 140,0 144,2 94,8 108,1 
102,6 107,1 109,1 129,5 165,5 109,8 130,7 128,5 107,9 84,7 

98,5 103,4 101,9 110,6 118,9 103,7 128,5 129,9 60,2 96,5 
103,7 101,-9 112,8 117,6 160,0 103,1 136,8 139,7 127,8 98,8 
126,4 140,8 121,9 139,6 177,6 123,6 162,0 164,6 104,4 112,6 
102,7 106,5 98,8 126,0 155,3 103,6 145,8 146,7 138,1 98,2 
108,3 108,6 100,2 126,4 178,0 104,2 137,7 139,4 68,2 90,8 
114,8 123,2 103,4 161,2 227,1 125,7 147,6 149,9 145,1 100,5 
115,7 118,2 111,0 154,1 208,9 118,7 143,3 143,4 74,8 89,5 
109,8 108,2 100,2 156,8 221,7 106,0 135,3 137,0 152,1 92,3 
121,2 118,5 115,9 189,2 253,3 120,8 150,2 150,2 184,5 107,0 
113,9 113,7 110,4 170,7 231,9 116,4 151,4 149,2 168,1 109,4 
119,2 108,4 118,9 180,5 220,7 124,6 155,7 153,2 100,5 112,1 

1) Auftragseingang 1n jewe1hgen Preisen (Wertindizes) - 2) Darstellung nach der ,Klasslf1kat1on der W1rtschattszwe1ge, Ausgabe 1993 (WZ 93)" - Betriebe von Unternehmen mit ,m allgemeinen 20 Beschlifligten 
und mehr 
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Jahr 
Monat 

1996 . . ... 
1997 ... 
1998 ... 

1998 Jurn .. . . . 
Juli. ... 
August. ... 
September ... 
Oktober ..... 

November. 

Dezember . 

1999 Januar . ... 
Februar ..... 
Marz .. ... 

April 

Mai 

Jurn . . ... 

Juli. ... 
August. ... 
September 

Oktober 
November. .. 

Jahr 
Monat 

1996 . . .. 
1997 . . ... 
1998 .. 
1998 Juni . . . . ... 

Juli ... 
August .. 

September 

Oktober .. 
November 
Dezember .. 

1999 Januar. ... 
Februar 
Marz .. 

April ... 
Mai ... 
Juni .... 

Juli. . . .. 
August. 
September 

Oktober .. . . . 
November . . • . 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 2 

Index des Auftragseingangs 1l für das Verarbeitende Gewerbe 2J 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1995 = 100 

Hauptgruppen 

Verar-

1 1 1 
be1tendes 

Vor- lnvest1- Ge- Ver- Texlll- Bekleidungs-

Gewerbe 31 Je1stungs- tions~ brauchs- brauchs- gewerbe gewerbe 

guterproduzenten 

95,5 103,1 84,2 105,6 104,5 105,3 92,3 
106,8 119,5 91,2 113,4 110,4 114,0 90,7 
124,3 133,1 112,3 145,1 113,7 128,3 81,8 

127,5 141,0 110,5 145,4 118,8 125,9 58,1 

121,9 137,8 100,5 148,4 114,8 116,9 70,7 
119,4 119,6 118,2 134,0 106,8 98,1 97,1 
129,1 148,7 102,0 165,2 123,1 151,0 102,3 

142,2 137.9 144,7 174,7 112,7 139,8 86,2 
126,0 134,1 111,1 167,8 114,1 146,7 97,1 
124,0 118,3 128,2 146,3 108,4 114,2 66,3 

118,9 126,5 107,0 152,8 98,6 125,1 62,6 
113,3 126,8 93,2 141,3 116,6 132,6 82,0 
135,8 147,1 120,0 156,4 133,2 157,2 105,0 

120,9 134,4 102,1 153,5 105,2 133,4 62,2 
116,0 132,8 94,5 142,4 100,4 125,5 62,7 
139.6 150,4 126,5 165,0 112,4 129,5 58,4 

127,9 147,0 106,1 141,5 112,3 121,6 78,1 
127,5 150,9 104,8 118,7 113,4 106,0 96,5 
137,5 154,4 113,9 171,6 128,6 155,6 94,6 

139,2 154,9 117,9 178,4 115,6 150,4 69,6 
161,5 158,5 164,0 187,5 129,7 143,3 87,4 

Chemische Industrie Herstellung von Gummi-
und Kunststoffwaren Glas-

Druck- gewerbe, 
gewerbe, Keramik, 
Verv1el- darunter darunter Verar-Papier-
falt1gung Herstellung Herstellung be1tung gewerbe von von von von 

bespielten zusammen chemischen zusammen Kunst- Steinen 
Tontragem Grund- stoff- und 

Stoffen waren Erden 

105,7 100,2 99,3 88,4 106,9 108,2 105,9 
113,5 117,3 113,9 105,8 119,6 120,5 121,0 
127,2 131,7 113,3 104,8 128,1 126,8 131,0 

132,0 126,5 118,0 106,3 138,4 139,0 147,8 

138,4 129,9 112,8 100,1 144,4 144,7 154,3 
113,5 133,0 92,1 79,2 121,7 121,5 132,6 
121,6 145,3 109,4 96,6 152,8 150,0 148,1 

125,2 143,6 106,5 90,2 143,9 143,2 147,0 
123,1 149,8 106,1 92,0 126,6 126,0 130,9 
127,6 129,2 113,1 108,8 100,2 96,3 98,9 

122,6 121,5 113,1 113,9 109,2 101,9 113,1 
112,7 125,7 121,2 117,0 114,6 110,4 103,5 
139,9 155,2 131,9 131,5 136,6 134,0 140,0 

125,3 143,0 110,4 99,0 137,1 135,5 139,8 
123,7 140,9 .-115,2 113,6 133,1 132,4 135,3 
142,3 143,4 126,4 122,3 156,1 154,6 156.3 

133,5 154,8 121,5 114,7 152,0 151,6 152,8 
135,5 144,1 105,3 84,8 147,1 145,9 148,7 
131,4 158,6 128,1 115,2 160,8 160,8 171,5 

125,4 166,2 129,8 125,5 159,0 158,5 159,4 
143,1 175,1 140,2 134,9 153,1 153,6 158,3 

Holz-
gewerbe 

Leder- (ohne 
gewerbe Herstellung 

von 
Möbeln) 

89,7 119,3 
95,0 133,8 

106,6 159,8 

106,4 169,0 

108,4 174,8 
110,0 161,2 
121,7 185,8 

88,4 175,6 
86,4 171,8 

104,9 136,4 

81,6 165,2 
80,3 160,3 

104,9 179,9 

81,4 171,7 
83,2 171,9 

106,8 192,9 

84,3 187,9 
74,2 186,4 

102,6 200,3 

100,1 199,7 
108,7 192,0 

Metallerzeugung 
und - bearbeitung 

darunter 
Erzeugung 

von 
Roheisen, 

zusammen Stahl 
und 

Ferro-
leg1erungen 
(EGKS)4) 

101,5 98,4 
116,7 108,9 
121,5 103,8 

125,3 101,4 

126,6 105,0 
102,5 76,0 
124,3 98,1 

122,2 106,4 
118,2 103,3 
100,0 82,4 

117,0 81,9 
108,0 82,9 
131,0 101,3 

116,3 90,1 
116,4 88,3 
138,4 114,7 

127,6 93,8 
119,5 92,0 
133,4 96,1 

145,8 105,8 
138,2 97,6 

1) Auftragseingang ,n 1ewe1hgen Preisen (Wertmd12es) - 2) Darstellung nach der ,Klass1flkat1on der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93)" - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 
Beschäftigten und mehr - 3) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung) - 4) Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
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Jahr 
Monat 

1996 . . . ... 
1997 . . . . . ... 
1998 . . .. . . 

1998 Juni 

Juli. .. 
August. . . .. 
September 

Oktober ... 
November .. 
Dezember ... 

1999 Januar .... 
Februar .... 
Marz . . .. 
April ... . . . . 
Mai .... . . . 
Juni 

Juli . . . .. 
August .. 
September 

Oktober .. 
November .... 

Jahr 
Monat 

1996 ........ 
1997 ........ 
1998 . . ... . . . . 
1998 Juni ... . . . 

Juli ... . . . 
August ... ... 
September .. 
Oktober ... 
November ... 
Dezember ... 

1999 Januar .. ... 
Februar .. 
März. . . .. 
April .. 
Mai .. . . 
Juni . . . .. 
Juli „ ... 
August. ..... 
September ... 
Oktober . ... 
November. 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 2 

Index des Auftragseingangs1) für das Verarbeitende Gewerbe 2) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1995 = 100 

Herstellung von Maschinenbau Metallerzeugnissen 

darunter 

Herstellung 
von Maschinen 

furdie 
Erzeugung darunter 

Stahl- und Nutzung Herstellung 
von von Maschinen Herstellung zusammen und zusammen mechanischer fur un- von Leicht- Energie spezifische Werkzeug-

metallbau (ohne Verwendung maschinen 
Motoren a.n.g. 
für Luft-

und 
Straßen-

fahrzeuge) 

101,9 106,0 91,3 98,1 97,9 80,3 
109,3 104,5 101,1 103,3 113,0 103,3 
124,0 122,2 105,0 108,7 138,5 107,7 

152,5 159,5 109,3 127,7 90,8 160,2 

129,3 128,5 107,7 112,0 133,6 103,5 
125,9 137,8 105,0 100,2 122,6 84,8 
124,8 123,3 106,1 112,4 101,6 98,5 

121,8 114,5 102,9 101,9 171,2 85,7 
122,0 127,6 102,9 124,5 147,8 102,9 
109,8 112,8 103,7 94,3 137,4 122,4 

118,4 107,7 99,2 113,0 175,6 86,5 
112,9 104,0 95,9 105,6 99,0 102,4 
137,9 145,6 114,9 112,6 113,8 119,0 

122,0 127,1 100,5 110,7 152,0 104,0 
124,2 128,9 96,8 107,9 163,4 95,4 
140,7 145,4 104,3 104,4 142,7 105,9 

129,0 125,8 112,3 115,7 156,8 101,9 
129,8 126,8 107,9 97,3 160,6 109,3 
139,0 137,4 113,9 114,0 153,3 110,7 

137,5 129,0 107,9 108,1 187,7 115,1 
138,3 132,8 124,3 113,6 224,2 175,1 

Herstellung von Geraten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von 
Elektriz1tatserzeugung, und Kraftwagen und 

-verte1lung u.a Nachnchtentechrnk Kraftwagenteilen 
Medizin-, 

darunter darunter Meß-, 

Herstellung 
von 

Maschinen 
fur 

bestimmte 
Wirtschafts-

zweige 
a.n.g 

104,8 
119,5 
142,3 

122,2 

170,7 
191,0 
135,2 

137,0 
113,4 
128,2 

120,6 
128,7 
170,0 

130,1 
121,5 
166,6 

216,4 
156,1 
191,6 

144,5 
161,4 

Herstellung Steuer- darunter Sonstiger 

Herstellung 
von 

Buro-
maschmen, 

Daten-
verarbe1tungs-

geräten 
und 
-em-

richtungen 

156,6 
245,9 
364,6 

279,3 

236,1 
223,4 
447,9 

593,0 
555,8 
396,2 

438,8 
417,7 
537,2 

251,4 
376,9 
276,8 

289,0 
351,7 
351,8 

387,9 
704,1 

Herstellung 
Herstellung von und Herstellung Fahrzeugbau von 
von Elektri- Herstellung nach- Regelungs- Mobeln von 

zusammen z1tats- von zusammen richten- techn1k, zusammen Kraftwagen 
verteilungs- elektrischen technischen Optik und 

und Aus- Geraten Kraftwagen-
-schalt- rustungen und Ein- motoren 

ein- a.n.g richtungen 
richtungen 

94,7 93,7 101,6 121,4 157,6 124,8 101,0 99,5 45,2 107,6 
98,6 70,7 124,9 173,1 157,6 135,7 115,9 117,1 48,2 105,8 

114,3 82,1 150,6 209,2 203,3 159,5 183,6 188,3 71,8 116,0 

126,8 77,4 212,2 209,1 204,9 164,8 196,5 197,4 35,4 111,8 
101,6 74,4 129,1 202,1 189,8 161,9 207,3 229,4 21,4 105,2 
92,5 71,9 108,5 207,7 216,9 146,6 173,2 177,9 111,7 101,6 

157,5 86,3 363,0 184,4 173,2 147,5 216,1 227,2 24,2 124,7 

103,5 80,7 122,4 219,3 165,2 175,0 211,3 217,8 178,9 141,6 
140,9 78,0 148,7 213,9 205,9 165,2 217,0 223,6 23,3 139,5 
117.2 88,5 123,4 245,0 349,9 186,3 200,9 207,8 104,5 110,3 

96,8 74,8 93,8 204,6 186,1 181,0 195,1 197,1 52,2 123,6 
106,5 90,7 112,2 218,9 241,0 165,0 180,0 173,8 18,2 125,2 
116,8 92,0 116,1 239,7 228,6 181,2 195,7 188,8 57,4 138,2 
106,8 68,5 105,4 243,3 248,4 195,2 202,7 205,2 27,1 123,3 
90,3 74,4 101,5 210,1 219,9 187,7 179,8 179,3 18,8 114,0 

105,6 90,8 111,7 267,0 305,6 204,5 217,5 229,9 98,5 126,6 
97,2 82,7 104,1 226,7 187,8 185,0 214,6 202,8 33,6 113,4 

194,7 81,6 500,3 208,1 195,2 154,0 157,5 146,6 46,1 109,2 
119,5 83,8 127,2 253,6 220,4 200,8 213,2 215,9 40,1 142,6 
115,7 74,9 111,9 267,3 298,8 189,0 223,3 220,3 55,8 143,6 
129,8 86,3 143,0 287,2 237,1 198,8 233,4 245,8 177,2 149,6 

1) Auftragseingang in Jeweiligen Preisen (Wertindizes) - 2) Darstellung nach der ,Klassif1kat1on der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 (WZ 93)"- Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr 
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Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und in der Gewinnung von Steinen und Erden 
sowie im Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Abteilungen11 

Deutschland 

Bergbau Darunter ausgewahlte Abteilungen 
und 

Gewinnung H.v. H.v. 
von Büroma- Geräten Rundfunk-, 

Jahr Steinen Darunter Metaller- sch1nen, der Fernseh- H.v. 
Monat und Verarbe1- Ernährungs- Textil- Beklel- Chemische zeugung Masch1- DV Elektri- und Kraftwagen 

Erden, tendes gewerbe gewerbe dungs- Industrie und nenbau -Geraten z1tats- Nach- und 
Verarbe1- Gewerbe gewerbe -bear- und erzeugung richten- Kraftwagen-
tendes be1tung -emnch- und technik teilen 

Gewerbe tungen -verteilung 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1996 6519,8 6353,1 518,2 139,1 93,6 517,5 279,2 1 020,6 45,0 470,0 152,1 682,0 
19974) 6310,9 6163,0 502,1 131,6 84,3 500,4 271,0 981,5 45,5 446,0 145,8 695,8 
19984) 6404,6 6266,8 544,1 129,0 79,0 484,6 270,7 986,9 42,2 452,9 148,9 739,4 

19984) September . 6 474,4 6 337,0 552,9 129,0 78,6 487,2 273,1 997,3 44,2 458,4 151,7 751,3 

Oktober 6446,8 6310,6 550,1 128,8 78,1 484,7 272,2 995,6 39,0 453,2 151,2 750,5 
November . 6434,8 6299,3 546,8 128,5 77,8 484,8 271,7 993,1 39,1 452,5 151,0 751,9 
Dezember . 6 399,9 6265,5 541,7 127,5 77,7 483,3 270,6 988,4 38,9 449,9 149,4 750,8 

19995lJanuar ... 6375,6 6245,0 547,4 126,2 76,7 477,0 269,7 988,5 38,2 432,4 162,3 748,5 
Februar .. 6 365,3 6 235,4 545,6 126,1 76,1 477,7 269,3 986,8 37,5 432,1 163,3 750,1 
Marz .... 6 367,9 6 237,7 545,1 126,0 75,4 476,7 268,7 984,0 37,6 432,5 163,7 752,3 

Apnl 6335,2 6205,9 542,2 124,9 74,5 475,7 265,9 977,7 37,4 429,4 162,7 750,6 
Mai. 6331,3 6201,9 543,4 124,4 74,0 475,9 265,2 976,0 37,5 429,0 163,4 749,8 
Juni .... 6343,2 6214,3 546,7 124,0 73,6 476,5 265,1 975,7 38,0 428,6 165,0 752,3 

Juli ..... 6373,0 6244,5 552,6 123,8 73,6 477,8 265,2 977,7 38,1 431,6 166,1 761,2 
August 6 397,3 6268,5 558,3 123,5 73,0 480,2 265,5 980,2 38,5 433,9 167,0 763,1 
September. 6 406,3 6 277,7 559,0 123,0 72,4 481,3 263,7 984,9 38,9 432,8 167,8 761,1 

Oktober .. 6386,0 6258,4 557,8 122,2 71,6 478,2 261,9 982,7 38,6 430,8 168,0 757,3 
November . 6 380,6 6253,8 556,3 121,8 71,3 477,5 261,5 982,2 36,9 431,0 169,0 757,6 

Umsatz insgesamt 2) 

Mill.DM 
1996 2 079 295,4 2 049 960,2 222 520,6 31511,8 22 448,6 215 655,2 92 385,5 258174,0 26 425,7 126 517,9 39 221,3 283175,1 
19974) 2186204,3 2 160 598,5 225 981,1 31 658,7 22 528,6 231 093,3 99 860,2 268 326,0 27 388,1 118 035,0 57 772,8 315484,8 
19984) 2 270 823,6 2 247 538,0 228 559,3 32054,9 22 608,3 228 454,7 102 783,7 285 250,2 27 489,4 127 182,3 60 937,4 371592,0 

19984) September . 203695,5 201651,0 19194,4 2 907,9 2 549,7 19062,3 8 773,7 25 992,0 2 697,0 12 960,5 6194,5 32 770,2 

Oktober 200075,1 198 018,2 19367,1 2948,2 1621,9 19153,1 8 773,8 23676,3 2 035,0 10716,0 5430,0 36257,7 
November . 196 972,6 195 022,9 19131,1 2 802,6 1393,6 18202,9 8 356,7 24 863,2 2 096,9 10668,1 5 594,6 35526,3 
Dezember . 192 667,2 190873,1 19 692,5 2182,1 1364,5 16 850,9 6251,0 29538,2 2 298,4 10692,3 5 963,8 32042,8 

1999S)Januar ... 163033,5 161 273,0 16 846,0 2 428,4 2270,9 17403,1 7 352,7 18 302,2 1849,1 8544,7 5125,1 26782,3 
Februar .. 172 410,2 170 817,3 16905,1 2 458,7 2 341,4 17876,1 7 380,0 20 505,5 2 037,0 9156,0 5258,3 31317,2 
März .... 211 260,1 209 391,3 20 027,3 2 856,4 2236,1 21 044,0 8 728,3 27 063,0 2 323,9 11324,9 6 743,6 37 227,1 

April .... 187322,1 185 432,7 18173,5 2 527,2 1200,6 19379,1 7 976,4 22345,3 1 754,3 9 503,7 6137,0 34029,5 
Ma, .. 182 009,2 180174,7 18539,4 2 369,9 943,9 18 574,7 7712,4 21 484,4 1 743,1 9133,5 5 761,1 32 745,8 
Juni .... 204 364,7 202398,6 19 350,5 2 522,2 1276,3 20 466,7 8312,3 26 672,1 1 951,2 10964,1 7 399,7 35 285,4 

Juli 192 091,0 190241,4 18863,8 2407,7 2176,0 19 790,7 9 904,7 23018,5 1 978,4 10020,0 7247,0 31971,5 
August ... 179817,1 177992,0 18 808,4 2 088,5 2 583,2 18673,9 7 650,8 20876,9 1883,9 9644,5 7011,8 24 776,9 
September. 215 095,3 213 071,9 19 664,4 2 647,7 2 209,8 20 580,7 8832,1 27 450,2 2 263,7 12214,1 9369,2 35 017,4 

Oktober .. 205 968,3 203903,8 19279,6 2622,9 1473,3 21 014,1 8504,5 23239,1 2 637,3 10 607,9 8215,0 35 786,3 
November . 215 569,4 213 535,7 20 459,8 2 658,8 1381,7 21 426,2 8 842,8 24 661,7 2961,7 10814,0 7 635,8 38426,2 

darunter Auslandsumsatz 3) 

Mill.DM 
1996 617 254,7 615 060,1 23165,5 8872,8 5242,9 93 562,9 32 338,8 114 485,5 9 545,4 43111,5 15 098,9 141 336,8 
19974) .... 696 767,2 695 746,7 25130,9 9 627,8 5 794,3 105890,1 35 548,5 125 539,1 10567,0 40 505,9 28235,7 164384,8 
1!!'984) ...... 753165,0 752160,2 26129,3 10009,2 6 010,7 105 529,5 35966,0 134154,3 11 681,3 44 383,4 30 418,2 195 025,6 

19984) September . 67796,7 67654,8 2100,9 892,1 714,9 8 604,6 3017,1 12 379,9 1 079,0 4 662,0 3301,9 16 982,6 

Oktober .. 65 587,4 65505,8 2230,9 884,5 362,6 8631,6 2952,8 10412,8 931,9 3547,5 2 639,0 19018,2 
November . 65 234,5 65160,0 2177,9 837,8 287,0 8137,5 2 815,7 11 439,0 917,2 3 383,6 2 895,8 19 025,8 
Dezember . 64 050,6 63 980,5 2 026,4 663,8 310,7 7 730,8 2175,2 14 097,8 955,6 3691,0 3 032,3 16872,4 

19995)Januar ... 53930,9 53 861,7 1875,5 747,7 679,3 8157,1 2466,1 7981,8 798,1 2791,2 2556,1 14 718,0 
Februar ... 59236,0 59159,7 1 851,0 773,7 696,9 8 378,2 2454,1 9 556,4 907,2 3016,9 2 679,8 17091,1 
März 72 813,9 72 722,7 2 205,0 899,8 612,7 10048,0 2 982,3 13271,5 973,3 3 748,1 3 654,3 19 723,1 

April 63405,9 63313,5 2052,1 804,0 252,0 9252,6 2684,1 10 277,2 857,5 3 061,4 3127,4 18268,5 
Mai 61 840,0 61 755,0 2 098,9 762,8 184,4 8838,6 2 695,2 10 077,2 819,7 3 036,4 2 825,3 17 969,1 
Juni 71271,2 71177,6 2291,7 823,2 303,6 9 720,5 2 895,3 12 907,5 898,2 3 888,3 3 753,1 19 076,9 

Juli ... 64839,2 64 759,4 2153,1 766,1 688,1 9418,1 2661,6 10 707,7 900,5 3366,5 3490,2 17489,1 
August .. 59115,3 59 045,0 2127,2 641,6 818,7 8568,8 2 576,7 9 556,5 817,5 3112,0 3 689,2 13 642,4 
September. 74143,5 74 053,1 2 287,4 834,1 637,7 9 704,8 3190,3 13 259,0 1 025,2 4261,0 4921,1 19384,9 

Oktober .. 70098,5 70010,3 2303,1 838!9 328,2 9891,8 3012,1 10559,1 951,1 3366,5 4278,5 20229,8 
November . 74 600,5 74 515,8 2 400,0 851,3 304,7 10011,7 3131,2 11123,0 995,2 3 408,0 3915,5 22110,8 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 4 1.1 
1) Darstellung nach der Klassifikation der W1rtschattszwe1ge, Ausgabe 1993 (WZ 93) - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehremschl Handwerk. - Kombinierte Betriebe werden mit 
ihrem gesamten Betrieb derienigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, m der der Schwerpunkt des Betriebes liegt. Ohne Energie- und Wasserversorgung sowie ohne Baugewerbe Ab Januar 1998 wurde 
der Berichtskreis um eme größere Zahl von Betrieben aktualisiert, d h vergroßert - 2) Ohne Umsatzsteuer. - 3) Direktumsätze mit Abnehmern 1m Ausland, und • soweit einwandfrei erkennbar • 
Umsätze mit deutschen Exporteuren. - 4} Endgültige Ergebnisse - 5) Vorläul1ge Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1996 .......... 
1997 
1998 ........ 

1998 Juli 

August .. 

September .... 

Oktober ..... 
November 

Dezember 

19991) Januar ...... 

Februar •..... 

Marz 

Apnl 

Mai 
Juni ........ 

Juli ........ 

August ...... 
September ... 

Oktober .... 
November . 

1996 .......... 
1997 

1998 

1998 Juli ........ 

August .... 

September .... 

Oktober ..... 
November 

Dezember 

19991) Januar ... 
Februar .... 
März 

April 
Mai ........ 

Juni .... 

Juli .....•.. 

August ...... 

September .• 

Oktober ..... 
November .... 

Produktionsindex für das Produzierende Gewerbe 
Deutschland 

1995 = 100 

Produzierendes Bergbau, Gewinnung von 

Gewerbe Steinen und Erden und Hauptgruppen 
Verarbeitendes Gewerbe 

Bergbau Energie- Vorlei- 1 lnvest1- 1 Ge- 1 Ver-
und stungs- t1ons- brauchs- brauchs-Ver- ver-

(einschl. (ohne Ge- arbe1- sorgung 
Bau- Bau- zu- wmnung tendes leistungen) leistun- sammen von Ge-gen) Steinen werbe guterproduzenten 

und 
Erden 

Originalwert 

99,8 100,6 100,3 94,3 100,4 105,6 99,5 101,0 101,1 100,6 
102,4 104,1 104,1 91,1 104,4 104,6 104,9 105,2 101,7 100,8 
106,4 109,0 109,3 85,2 110,0 104,8 109,5 113,9 108,9 101,0 

110,9 111,8 113,1 88,8 113,7 95,7 114,1 118,8 107,6 103,3 
95,1 96,0 96,1 81,6 96,5 94,7 100,3 95,9 78,8 93,7 

114,2 115,6 116,9 91,2 117,6 98,3 116,3 123,2 122,4 105,5 

115,4 117,1 118,0 96,5 118,5 107,4 117,9 120,7 127,1 108,7 
113,3 115,9 116,0 92,7 116,7 115,3 113,8 122,5 123,0 107,9 
101,9 106,9 106,0 78,2 106,8 117,8 96,5 129,0 97,3 97,8 

92,8 97,0 95,4 78,7 95,9 117,0 99,7 88,9 96,2 94,7 
96,3 101,7 101,2 75,1 101,8 109,8 102,2 100,6 108,5 94,9 

115,8 119,5 120,2 93,4 120,9 111,9 120,8 123,3 126,1 109,8 

106,2 108,3 108,7 87,2 109,3 102,1 111,3 108,1 115,2 99,1 
102,3 104,3 105,0 81,7 105,7 94,2 107,7 103,8 109,7 97,5 
113,4 115,4 117,1 86,7 117,9 92,7 117,4 122.4 123,4 104,0 

106,8 108,1 109,5 84,2 110,1 93,4 112,7 110,7 100,6 102,2 
99,6 100,8 101,7 80,4 102,3 89,0 106,2 99,5 89,6 99,0 

116.4 118,4 120,3 90,1 121,1 94,7 121,5 125,7 118,6 108,2 

113,3 115,2 115,8 87,2 116,7 106,1 115,7 119,4 119,3 108,4 
116,8 119,8 120,2 85,1 121,2 114,7 118,9 126,2 125,5 111,2 

arbeitstäglich bereinigter Wert 
99,8 100,6 100,2 94,3 100,4 105,5 99,5 101,0 101,1 100,6 

102,5 104,1 104,1 91,1 104,4 104,7 105,0 105,2 101,9 100,9 
106,0 108,5 108,9 84,8 109,5 104,9 109,1 113,2 108,3 100,6 

108,7 109,7 110,9 87,1 111,5 95,5 112,1 116,1 104,8 101,2 
96,8 97,6 97,8 82,6 98,2 95,0 101,7 97,8 81,1 95,2 

113,3 114,6 115,8 90,4 116,6 98,1 115,3 121,9 121,1 104,3 

113,5 115,2 115,9 94,7 116,4 107,6 116,1 118,1 124,1 106,8 
112,1 114,7 114,7 91,3 115,4 115,7 112,8 120,7 121,1 106,6 
100,3 105,2 104,3 76,9 105,0 117,7 95,2 126,5 95,0 96,2 

95,9 100.2 98,8 81,2 99,3 116,9 102,5 92,6 101,0 97,8 
96,8 102,2 101,6 74,7 102,4 110,3 102,7 101,2 109,1 95,2 

112,9 116,5 116,8 90,5 117,6 112,3 117,9 119,4 121,4 106,8 

105,6 107,6 108,1 86,6 108,7 102,0 110,7 107.4 114,3 98,6 
103,2 105,1 106,0 82,4 106,7 94,2 108,4 104,8 111,0 98,4 
111,2 113,2 114,7 85,1 115,7 92,6 115,4 119,5 120,0 102,0 

107,2 108,6 109,8 84,6 110,5 93,4 113,0 111,3 101,3 102,5 
98,7 100,2 100,9 79,5 101,5 89,0 105,4 98,7 88,7 98,3 

115,4 117,4 119,0 89,1 120,0 94,8 120,5 124,4 117,1 107,1 

114,3 116,1 117,0 88,1 117,8 105,8 116,6 120,7 121,0 109,4 
114,6 117,6 117,9 83,7 118,8 114,7 116,9 123,4 122,2 109,0 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 

Vorbereitende 
Baustellenarbeiten, 
Hoch- und Tiefbau 

Hoch- 1 Tief-
bau- bau-

zu-
sammen 

leistungen 

93,4 94,0 92,2 
89,7 89,9 89,2 

87,3 87,6 86,6 

104,1 104,0 104,2 

87,7 87,1 88,5 

104,7 103,5 107,0 

102,5 101,6 104,3 
92,3 91,5 93,7 
64,3 65,4 62,2 

61,0 63,4 56,5 

55,4 57,5 51,3 
87,7 87,0 89,2 

91,3 89,2 95,0 
88,3 86,2 92,1 
99,4 97,2 103,7 

96,5 94,2 100,8 
89,3 86,8 94,2 

101,5 98,1 108,1 

99,5 96,5 105,1 

94,1 91,8 98,5 

93,5 94,0 92,3 

89,6 89,9 89,1 
86,8 87,2 86,2 

100,7 100,7 100,9 
90,8 90,3 91,8 

103,3 102,1 105,6 

100,1 99,2 101,8 
91,5 90,8 92,9 
63,0 64,1 61,0 

63,4 65,9 58,8 

55,5 57,7 51,6 
85,0 84,3 86,5 

90,6 88,7 94,3 
89,2 87,1 93,0 
97,2 95,1 101,4 

96,9 94,5 101,2 

88,5 85,9 93,3 
100,6 97,0 106,9 

100,4 97,4 106,0 
92,1 89,8 96,3 

1) D1e Indizes für die Monate Januar bis September 1999 wurden an die aktuellen Ergebnisse des V1erteljährhchen Produk11onsindex angepaßt. Für die Ergebnisse ab Benchtsmonat Ok1ober 1999 wurde 
noch keine Anpassung durchgeführt, so daß die Vorjahres- und Vormonatsvergleiche gestört sind 
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Jahr 
Monat 

1996 
1997 .......... 
1998 .......... 

1998 Juh ........ 

August •.•••. 

September . 

Oktober ..... 
November 

Dezember .... 

1999 1) Januar ...... 
Februar. 

März 

April 

Mai ... 
Juni . ..... 

Juli ........ 

August .. 

September .... 

Oktober ..... 
November .... 

1996 .......... 
1997 ........ 
1998 .......... 

1998 Juli ... 
August ...... 

September ... 

Oktober ..... 
November 

Dezember .... 
19991) Januar ...... 

Februar ...... 

März 

April 

Mai ........ 

Juni. 

Juli ........ 

August •..... 

September .... 

Oktober ... 
November .... 

Produktionsindex für das Produzierende Gewerbe 
Deutschland 

1995 = 100 

Kohlenbergbau, 
Torfgewinnung, Gewinnung Erz- Ernährungsgewerbe Textil- und von Erdöl und Erdgas bergbau, und Bekleidungsgewerbe {ohne Bergbau auf Uran- Gewin- Tabakverarbeitung 

und Thonumerze) nung 
von 

Gewin- Steinen 
Kohlen- und 
bergbau, nung 

Erden, Ernäh- Tabak- Bekte,-zu- von zu- zu- Textil-
sammen Torf- Erdol sonstiger sammen rungs- verar- sammen gewerbe dungs-

ge- und Bergbau gewerbe beitung gewerbe 
winnung Erdgas 

Originalwert 

93,8 93,2 101,0 95,9 101,4 101,6 96,9 93,4 94,3 92,0 
90,0 89,6 94,7 94,4 102,4 102,8 94,5 90,6 93,7 85,6 
82,4 81,3 96,2 93,3 102,2 102,3 99,7 89,7 94,6 81,8 

80,6 80,2 85,2 113,0 103,2 103,0 106,2 95,1 94,9 95,5 

76,6 76,5 78,7 95,7 97,3 97,1 100,0 76,5 70,9 85,1 
83,4 84,0 76,5 114,2 102,8 102,5 106,3 99,6 104,2 92,6 

89,9 89,4 98,1 115,3 112.4 112,6 107,9 93,7 105,2 75,5 

90,3 68,6 109,3 99,0 111,2 111,2 109,6 91,3 100,3 77,1 

81,4 77,5 127,0 69,2 103,7 104,3 89,7 74,5 77,7 69,5 

83,9 80,4 125,9 63,1 94,5 94,5 85,0 85,0 85,0 
79,4 76,9 108,9 62,3 92,4 91,6 88,2 87,8 89,0 

91,9 90,1 114,2 97,8 108,6 108,0 96,6 104,8 83,8 

82,7 80,9 103,5 100,4 101,1 100,6 77,1 91,2 54,5 
75,2 74,6 81,7 100,5 101,3 101,0 75,3 86,8 56,9 
75,5 75,2 78,8 119,9 108,0 106,8 87,8 94,6 76,8 

74,4 72,8 92,0 112,8 105,7 104,6 83,9 84,2 83,5 
72,3 73,0 64,8 103,7 105,3 104,6 73,6 72,3 75,8 

80,0 80,5 74,8 119,7 110,4 109,6 85,9 93,7 73,5 

77,4 77,9 71,4 115,4 115,2 113,5 80,8 95,6 57,2 
78,1 75,7 107,6 105,5 118,4 116,7 82,8 95,1 63,2 

arbeitstäglich bereinigter Wert 
93,7 93,1 100,9 95,9 101,4 101,5 96,9 93,3 94,2 91,8 
90,1 89,7 94,8 94,3 102,5 102,8 94,6 90,7 93,8 85,8 

82,0 80,9 96,0 92,8 101,8 102,0 99,3 89,2 94,1 81,4 

79,2 78,7 84,7 110,3 101,3 101,1 104,1 93,0 92,6 93,4 

77,6 77,4 79,1 97,8 98,9 98,6 101,5 76,3 72,6 86,8 

82,6 83,1 76,2 112,9 101,9 101,7 107,2 98,6 103,2 91,6 

88,4 67,9 97,6 112,7 110,6 110,8 105,9 91,6 102,6 73,8 
89,2 87,5 108,9 97,7 110,1 110,2 108,4 90,0 98,9 75,9 

80,0 76,1 126,3 67,6 102,1 102,8 88,2 73,1 76,0 68,0 

86,3 82,9 127,2 65,9 97,4 97,3 88,4 88,5 88,2 

78,7 76,3 109,0 62,7 92,7 91,6 66,4 66,3 89,0 
89,1 87,2 113,0 94,6 105,8 105,2 93,0 101,1 80,8 

82,1 80,4 103,3 99,6 100,6 100,0 76,5 90,6 54,2 

75,8 75,3 81,9 101,6 102,0 101,7 76,1 87,8 57,6 

74,1 73,9 78,2 116,9 106,1 104,9 85,6 92,2 75,2 

74,8 73,2 91,9 113,3 106,0 104,9 84,3 84,7 83,8 

71,6 72,3 64,6 102,6 104,6 103,7 72,9 71,6 75,0 

79,2 79,6 74,5 118,4 109,5 108,7 84,9 92,5 72,7 

78,3 78,9 71,5 116,6 116,1 114,4 81,8 96,7 57,9 

77,1 74,6 106,9 102,9 116,3 114,7 80,8 92,7 61,8 

Holz-
gewerbe Leder- {ohne gewerbe H.v. 
Möbeln) 

91,1 96,6 
89,3 98,7 

87,9 101,6 

90,1 104,4 
71,4 87,7 

96,7 114,2 

91,0 114,0 

94,1 112,5 
77,1 94,9 

84,5 84,4 

86,9 86,5 
104,4 108,8 

85,5 101,5 
79,2 97,7 
89,7 109,3 

88,2 101,7 
73,4 96,0 

96,0 118,1 

85,8 117,3 
95,0 120,6 

90,9 96,6 
89,5 98,8 

87,3 101,1 

87,4 101,9 

73,6 89,8 

97,3 112,9 

88,5 111,4 
92,3 111,1 

75,0 93,1 

88,9 87,8 

87,3 86,9 
99,8 105,2 

84,8 100,8 

80,2 98,8 

87,0 106,8 

88,7 102,3 
72,3 95,0 
94,6 116,7 

87,0 116,5 

92,1 117,7 

1) Die Indizes für die Monate Januar bis September 1999 wurden an die aktuellen Ergebnissen des V1ertelJährhchen Produkt1onsmdex angepaßt. Für die Ergebnisse ab Berichtsmonat Oktober 1999 wurde 
noch keine Anpassung durchgeführt, so daß die VorJahres- und Vormonatsvergleiche gestört sind. - 2) Vorläufige Ergebnisse. 
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1996 
1997 
1998 

1998 

Jahr 
Monat 

Juli ...... . 
August .. . 
September 

ZU• 

sammen 

101,3 
103,4 
107,4 

105,6 
100,9 
114,2 

Oktober . . 114,7 
November. 114,0 
Dezember . 107,7 

1999 1) Januar . . . . . 100,0 

1996 
1997 
1998 

1998 

Februar . . . . 101,7 
März. . . . . . 117,7 

Apnl 107,7 
Mao 106,1 
Juno 110,6 

Juh. . . . . . . 106,6 
August . . . . 104,4 
September . . 120,4 

Oktober . . . . 117,3 
November . . 119,1 

Juli .... . 
August .... . 
September 

Oktober .. 
November. 
Dezember ... 

101,2 
103,5 
107,0 

104,3 
101,8 
113,5 

113,2 
112,9 
106,3 

19991) Januar .... . 102,5 
101,9 
115,1 

Februar ... . 
Marz ..... . 

April 
Mai 
Juno 

Juh ...... . 
August ... . 
September .. 

Oktober .... 
September .. 

107,1 
106,9 
108,8 

106,9 
103,7 
119,6 

118,1 
117,3 

Produktionsindex für das Produzierende Gewerbe 
Deutschland 

Papier-, Verlags-
und Druckgewerbe 

Verlags- darunter 

Papier-
gewerbe 

99,5 
101,7 
102,7 

105,7 
97,9 

105,8 

105,9 
102,9 
88,6 

99,1 
97,4 

112,6 

98,5 
99,2 

108,7 

104,1 
100,9 
108,6 

107,8 
111,6 

gewerbe, 
Druck· 

gewerbe, 
Verviel· 

faltigung 
vonbe-
spielten 
Ton-, 
Bild-
und 

Daten-
tragem 

102,1 
104,2 
109,4 

105,7 
101,9 
117,9 

118,6 
118,9 
115,9 

100,3 
103,7 
120,0 

111,7 
109,2 
111,2 

107,6 
105,9 
125,6 

121,5 
122,4 

Verlags-
gewerbe 

106,0 
111,7 
117,7 

112,9 
109,9 
126,4 

127,1 
125,0 
116,1 

110,8 
113,4 
129,6 

120,6 
118,5 
117,2 

113,7 
110,2 
132,8 

127,4 
121,6 

Druck-
gewerbe 

99,1 
98,2 

103,3 

101,0 
96,6 

111,6 

111,2 
113,7 
116,7 

92,6 
96,6 

113,3 

105,4 
103,2 
107,5 

103,5 
102,9 
120,4 

116,9 
122,5 

1995 = 100 

Chemische Industrie 

Kokerei, 
Mineral- darunter 
olver· 
arbeo-
tung, 

H.u.V. 
von H.v. 

ZU· Chem,- H.v. Spalt- sammen 
und sehen Chemie-

Brut· Grund- fasern 
stoffen stoffen 

Originalwert 
102,2 
99,4 

102,6 

108,5 
105,9 
104,9 

108,0 
97,6 
99,8 

97,8 
94,7 

108,2 

90,5 
101,0 
96,4 

99,4 
101,6 
97,8 

103,9 
110,8 

105,1 
110,9 
111,6 

114,6 
103,2 
111,6 

113,1 
108,5 
98,3 

111,1 
108,6 
126,8 

116,5 
114,3 
118,6 

118,6 
112,7 
120,2 

114,9 
116,6 

110,4 
119,0 
120,1 

118,6 
113,4 
115,5 

119,0 
112,8 
109,3 

122,9 
118,7 
136,2 

127,7 
127,1 
128,6 

131,6 
125,9 
129,7 

121,6 
122,4 

99,6 
111,8 
108,4 

105,7 
92,7 

108,7 

110,0 
102,2 
87,8 

98,1 
93,6 

113,3 

102,1 
105,9 
106,4 

96,7 
90,8 

103,7 

99,1 
104,5 

arbeitstäglich bereinigter Wert 
99,4 

101,8 
102,3 

104,0 
99,1 

105,0 

104,4 
101,8 
87,4 

101,6 
97,5 

109,8 

98,0 
99,9 

106,9 

104,5 
100,2 
107,8 

108,7 
109,9 

102,0 
104,2 
109,0 

104,2 
102,9 
117,1 

117,1 
117,6 
114,5 

102,7 
103,8 
117,4 

111,2 
109,9 
109,7 

107,9 
105,3 
124,9 

122,3 
120,6 

106,0 
111,8 
117,3 

111,6 
110,8 
125,5 

125,5 
123,6 
114,7 

113,5 
113,6 
126,8 

120,1 
119,3 
115,5 

114,2 
109,6 
132,1 

128,2 
119,8 

99,0 
98,3 

102,9 

99,5 
97,4 

110,8 

109,8 
112,6 
115,3 

94,8 
96,7 

110,8 

105,0 
103,7 
105,9 

103,8 
102,2 
119,6 

117,7 
120,7 

101,7 
99,4 

102,6 

108,3 
105,7 
104,7 

107,9 
97,5 
99,7 

97,5 
95,9 

108,0 

90,4 
100,9 

96,3 

99,3 
101,5 
97,7 

103,9 
110,8 

104,9 
110,9 
111,4 

113,4 
104,1 
111,1 

112,1 
107,7 
97,4 

112,9 
109,4 
124,9 

116,1 
114,8 
117,4 

118,8 
112,3 
119,6 

115,5 
115,4 

110,1 
119,0 
120,1 

118,6 
113,4 
115,5 

118,9 
112,8 
109,2 

122,8 
119,6 
136,1 

127,6 
127,0 
128,5 

131,6 
125,9 
129,7 

121,6 
122,4 

99,6 
111,9 
108,1 

103,2 
94,9 

107,6 

108,1 
101,1 
86,3 

101,5 
93,8 

110,1 

101,4 
106,6 
104,2 

96,9 
89,9 

102,6 

100,1 
102,4 

Herstellung von 
Gummi-und 

Kunststoffwaren 

ZU· 

sammen 

99,3 
104,5 
109,7 

114,8 
99,4 

116,7 

118,2 
114,2 

92,5 

101,1 
103,9 
120,1 

109,6 
106,8 
117,7 

112,4 
105,6 
121,1 

116,5 
118,9 

99,2 
104,6 
109,2 

112,4 
101,2 
115,5 

115,8 
112,7 

90,8 

105,0 
104,2 
116,3 

108,9 
107,9 
115,1 

112,8 
104,5 
119,8 

117,7 
116,3 

H.v. 
Gummi-
waren 

102,1 
109,8 
114,7 

115,9 
97,8 

125,1 

124,9 
125,1 
95,5 

114,9 
118,3 
134,8 

116,4 
111,4 
124,6 

115,7 
109,9 
127,3 

125,2 
130,9 

102,1 
109,9 
114,1 

113,6 
99,6 

123,7 

122,5 
123,3 
93,7 

119,3 
118,8 
130,3 

115,6 
112,4 
121,7 

116,1 
108,8 
125,7 

126,7 
128,1 

Hv. 
Kunst-
stoff-
waren 

98,3 
102,7 
107,9 

114,5 
99,9 

113,8 

115,9 
110,4 

91,5 

96,3 
98,8 

115,1 

107,2 
105,3 
115,4 

111,2 
104,1 
118,9 

113,4 
114,7 

98,3 
102,8 
107,4 

112,0 
101,8 
112,5 

113,7 
109,0 

89,8 

100,0 
99,3 

111,4 

106,5 
106,4 
112,7 

111,7 
103,1 
117,7 

114,6 
112,1 

Glas-
gewerbe, 
Keramik, 

Verar-
beitung 

von 
Steinen 

und 
Erden 

95,5 
95,0 
96,2 

111,9 
94,2 

111,0 

108,9 
97,5 
72,5 

69,3 
73,3 
99,9 

100,0 
99,3 

109,5 

107,4 
99,0 

113,1 

105,2 
101,2 

95,5 
95,0 
96,0 

109,6 
96,2 

110,1 

107,2 
96,9 
71,6 

71,1 
73,6 
97,7 

99,5 
99,9 

107,7 

107,8 
98,4 

112,3 

105,9 
99,6 

Metallerzeugung und 
·bearbe1tung, 

H.v. Metallerzeugnissen 

ZU• 

sammen 

96,8 
102,5 
107,0 

110,5 
99,2 

114,9 

113,5 
109,9 
97,0 

93,2 
98,1 

116,2 

105,8 
100,9 
112,0 

105,1 
102,4 
118,8 

111,2 
114,0 

96,7 
102,5 
106,6 

109,0 
100,3 
114,1 

112,1 
108,9 
95,8 

95,5 
98,6 

113,9 

105,4 
101,6 
110,4 

105,5 
101,9 
118,1 

111,9 
112,4 

Metall· 
erzeu-
gung 
und 

·bear· 
be1tung 

94,8 
103,8 
104,7 

105,6 
97,9 

107,7 

108,8 
102,7 

79,2 

91,5 
97,8 

111,2 

101,6 
97,7 

104,8 

97,6 
98,2 

106,7 

103,1 
104,6 

94,7 
103,8 
104,7 

105,6 
97,9 

107,7 

108,7 
102,6 

79,1 

91,5 
98,1 

111,2 

101,6 
97,7 

104,8 

97,6 
98,2 

106,7 

103,1 
104,6 

H.v. 
Metall-
erzeug· 
rnssen 

97,8 
101,8 
108,2 

113,2 
99,9 

118,7 

116,1 
113,7 
106,3 

94,1 
98,4 

118,9 

108,0 
102,7 
115,8 

109,1 
104,7 
125,2 

115,4 
118,9 

97,8 
101,8 
107,7 

110,9 
101,7 
117,5 

114,0 
112,2 
104,3 

97,6 
98,7 

115,4 

107,4 
103,6 
113,3 

109,5 
103,8 
124,1 

116,5 
116,5 

1) Doe lndozes für die Monate Januar bis September 1999 wurden an doe aktuellen Ergebnissen des Vierteljährhchen Produkt1onsmdex angepaßt. Für doe Ergebnisse ab Berichtsmonat Oktober 1999 wurde 
noch keme Anpassung durchgeführt, so daß doe Vorjahres· und Vormonatsvergleoche gestört sind. 
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Ma-
Jahr sch1nen-

Monat bau 

zu-
sammen 

1996 100,6 102,2 
1997 104,7 108,1 
1998 110,0 117,1 

1998 Juli ..... 115,5 122,7 
August ... 91,2 102,5 
September. 117,7 130,0 

Oktober .. 111,1 126,9 
November 116,8 125,1 
Dezember 132,5 118,2 

19991) Januar ... 83,3 102,4 
Februar ... 94,9 106,8 
Marz 118,5 127,3 

April 102,1 112,6 
Mai ..... 99,5 108,4 
Juni ..... 122,9 124,2 

Juli ..... 105,0 120,1 
August ... 93,7 109,1 
September. 118,3 133,8 

Oktober 107,6 124,7 
November . 112,8 135,5 

1996 100,6 102,2 
1997 104,7 108,2 
1998 109,5 116,5 

1998 Juli ..... 113,1 120,0 
August ... 92,8 104,5 
September. 116,7 128,7 

Oktober .. 109,1 124,4 
November 115,3 123,3 
Dezember 130,2 115,9 

1999 1) Januar ... 86,5 106,5 
Februar ... 95,4 107,3 
Marz 115,1 123,1 

April 101,6 111,9 
Mai .. 100,4 109,4 
Juni ..... 120,4 121,5 

Juli ..... 105,5 120,6 
August ... 93,0 108,0 
September. 117,2 132,5 

Oktober .. 108,7 126,1 
November . 110,4 132,4 

Produktionsindex für das Produzierende Gewerbe 
Deutschland 

1995 = 100 

H. v. Buromaschinen, 
Datenverarbertungsgeraten und Fahrzeugbau -einrichtungen, Elektrotechnik, 

Feinmechanik und Optik 

H. v. H.v Sonstiger Fahrzeugbau 
Buroma-

Geräten Rund- Med1z1n-, sch1nen, H.v. darunter 
der funk-, Mess-, 

Daten- Elektn- Fern- Steuer- Kraft-
ver- z1tats- seh- und wagen 

arbe1- zu-
und und Rege- Luft-

tungs- erzeu- sammen Kraft- zu-
gung, Nach- lungs- und 

geraten sammen Schiff-
-verte1- richten- technik, wagen- Raum-

und teilen bau 
lung techmk Optik fahr-

-emnch-
u.ä. zeugbau 

tungen 

Originalwert 
111,9 100,4 103,1 102,6 102,0 103,2 92,8 90,8 94,2 
130,4 106,0 107,6 105,5 108,2 110,9 88,3 80,1 93,8 
164,0 112,8 113,6 113,2 123,8 128,3 91,1 85,6 98,9 

164,4 120,0 115,4 119,3 127,6 132,8 90,1 80,4 101,9 
139,5 100,7 97,6 97,4 95,5 97,5 80,3 66,3 89,1 
185,7 123,8 130,2 125,1 131,5 137,0 92,1 88,5 101,7 

192,0 120,9 124,9 119,7 143,6 149,8 99,4 107,5 106,7 
191,3 119,2 125,8 115,9 140,4 145,7 101,3 106,8 106,7 
203,7 105,1 118,3 119,4 114,5 118,1 88,3 81,0 97,3 

145,6 100,3 101,3 92,9 106,9 109,7 86,4 76,9 94,7 
108,6 107,8 107,8 103,8 125,2 130,2 87,9 78,4 96,4 
133,1 126,2 127,2 128,7 143,5 149,1 101,8 90,8 112,1 

118,8 111,5 116,5 110,4 132,4 137,3 95,4 81,2 107,2 
122,8 106,2 112,1 106,2 123,9 128,6 88,0 75,8 99,6 
142,9 120,3 130,4 123,3 137,4 142,9 96,4 86,8 106,4 

153,7 115,9 124,0 116,2 120,5 124,3 93,1 79,6 107,4 
136,2 105,3 118,2 103,0 105,0 107,9 84,1 67,1 98,8 
154,2 129,7 152,6 124,2 134,4 139,9 94,6 82,7 108,5 

202,3 111,9 146,1 114,6 139,4 145,3 96,8 83,5 113,3 
239,0 120,9 146,8 126,9 147,0 153,5 100,2 88,8 115,6 

arbeitstäglich bereinigter Wert 
111,8 100,4 103,0 102,5 101,9 103,1 92,8 90,7 94,2 
130,5 106,2 107,7 105,6 108,3 111,0 88,4 80,3 93,8 
162,9 112,2 113,0 112,7 123,1 127,4 90,7 85,1 98,5 

161,2 117,5 112,4 116,9 123,6 128,5 88,4 78,8 100,0 
141,2 102,6 100,1 99,4 98,6 100,8 81,7 67,4 90,5 
184,0 122,6 128,7 124,1 129,9 135,1 91,3 87,7 100,8 

187,5 118,8 122,1 117,6 140,1 145,9 97,4 105,2 104,9 
187,5 117,7 124,1 114,6 138,0 143,1 100,1 105,3 105,3 
198,7 103,0 115,9 117,4 111,8 115,0 86,8 79,4 95,6 

152,4 104,1 105,8 96,2 112,6 115,7 89,4 79,7 98,2 
108,5 108,2 108,2 104,3 128,0 131,0 88,1 78,7 96,8 
126,9 122,1 122,6 125,3 137,7 142,9 98,5 88,2 108,7 

117,8 110,8 115,7 109,8 131,2 136,2 94,9 80,7 106,4 
124,4 107,3 113,4 107,1 125,3 130,3 88,8 76,5 100,4 
138,7 117,7 127,2 121,0 133,4 138,7 94,4 85,1 104,0 

154,5 116,4 124,7 116,7 121,2 124,9 93,7 80,0 107,9 
134,4 104,3 116,8 102,1 103,7 106,4 83,3 66,6 97,9 
151,9 128,5 150,5 123,1 132,5 137,7 93,7 81,9 107,5 

205,2 113,0 147,8 115,6 141,4 147,5 97,7 84,3 114,5 
232,2 118,3 143,1 124,5 142,9 149,0 98,1 86,8 113,3 

H.v. Möbeln, Schmuck, 
Musikinstrumenten, 
Sportgeräten, Spiel-

waren, sonstigen 
Erzeugnissen, 

Recycling 

zu- Recycling sammen 

97,4 104,1 
96,2 140,5 
99,4 147,2 

91,1 156,7 
78,6 144,1 

114,3 152,0 

113,1 153,0 
114,3 142,4 
93,2 129,1 

82,7 121,1 
91,9 131,2 

111,3 146,5 

95,4 152,4 
88,0 158,2 
99,2 186,4 

86,7 190,3 
83,1 180,3 

112,3 199,6 

107,3 154,8 
113,8 158,4 

97,3 104,2 
96,3 140,6 
98,8 146,6 

89,1 153,8 
80,3 146,1 

113,0 150,7 

110,4 150,2 
112,5 141,1 

91,2 127,2 

86,7 125,0 
92,4 131,5 

107,0 142,6 

94,7 151,8 
88,9 159,6 
96,7 183,0 

87,3 190,8 
82,1 178,9 

110,9 197,9 

108,6 156,0 
110,9 155,4 

1) D1e Indizes für die Monate Januar bis September 1999 wurden an die aktuellen Ergebnisse des Viertel Jährlichen Produkt1onsmdex angepaßt Für die Ergebnisse ab Berichtsmonat Oktober 1999 wurde 
noch keme Anpassung durchgeführt, so daß die VorJahres- und Vormonatsvergleiche gestört smd 
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Preise 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)'> 

Deutschland 
1995 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse der Vorleistungsgüter- Erzeugnisse der produzenten 

Jahr 
Investitions- ! Monat ohne ohne Konsum-

Energie ohne Energie- ohne insgesamt Mineralöl- und Energie zusammen produzenten Energie erzeugnisse Wasser guterproduzenten 

1997 ............. 99,9 99,6 100,2 100,3 98,1 97,8 98,2 101,8 102,0 

1998 . . . . .. . . ' . . . . . . . . 99,5 99,5 100,0 100,1 96,6 94,4 97,9 102,7 102,4 

1999 . . . . . ............ 98,5 98,0 99,6 99,8 94,9 92,5 96,4 103,0 101,6 

1998 August .. . . . . . . . . . . 99,5 99,5 99,9 100,0 96,4 94,0 97,8 102,9 102,4 

September ............ 99,4 99,4 99,8 99,9 96,2 94,1 97,5 103,0 102,4 

Oktober . . . . . . . . . . . . . 98,9 98,9 99,5 99,6 95,3 92,4 97,1 103,0 102,2 

November ...... 98,5 98,5 99,3 99,4 94,8 91,1 96,9 103,0 101,9 

Dezember . . . . . . .. . . 98,3 98,3 99,0 99,2 94,3 90,7 96,4 102,9 101,9 

1999 Januar . ...... . . 97,8 97,9 . 98,8 99,0 93,5 89,1 96,1 102,9 101,8 

Februar .............. 97,7 97,8 98,7 98,8 93,3 88,9 95,9 102,9 101,6 

März ...... .... . . . . 97,7 97,7 98,7 98,9 93,4 89,5 95,8 102,9 101,5 

April ................ 98,3 97,9 99,2 99,4 94,5 92,1 95,9 103,0 101,5 

Mai ...... . . . . . . . . . . 98,3 98,0 99,1 99,3 94,6 92,3 96,0 103,0 101,4 

Juni ......... . . . . . . 98,4 98,0 99,2 99,4 94,7 92,7 95,9 103,0 101,6 

Juli .. ......... . . . . 98,7 98,1 99,7 99,8 95,2 93,5 96,2 103,0 101,6 

August ........... . . 98,8 98,1 99,9 100,0 95,4 93,9 96,3 103,0 101,6 

September . . . . . . . . . . . 98,9 98,0 100,1 100,3 95,6 93,9 96,6 103,0 101,6 

Oktober . . . . .... . . 99,1 98,2 100,4 100,5 95,9 94,0 97,0 103,1 101,7 

November ............. 99,2 98,2 100,6 100,7 96,2 94,4 97,2 103,1 101,6 

Dezember ......... ... 99,4 98,3 100,8 101,0 96,7 95,5 97,4 103,1 101,5 

noch: Erzeugnisse der Erzeugnisse des 
Konsumgüter- Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden Verarbeitenden 
produzenten Gewerbes Erzeugnisse 

Jahr 
Gebrauchs- 1 Verbrauchs-

des 
Monat Steine und Ernährungs-

Kohle Erdöl und Erden, ohne gewert>es 
zusammen und Torf2) Erdgas 3) sonstige zusammen Mineralöl-

güterproduzenten Bergbau- erzeugmsse 
erzeugnisse 

1997 . . . . ..... . . 101,4 102,1 78,3 63,2 125,6 99,4 100,8 100,4 103,0 

1998 . . . . . . . . . . . . . . . . . 101,7 102,5 75,8 61,1 118,5 97,7 100,6 100,6 102,6 

1999 . . ............ . . . 102,2 101,5 73,6 58,5 114,3 97,3 100,3 99,8 99,8 

1998 August . . . . . . . . . . . . .. 101,7 102,6 74,8 60,1 115,7 97,6 100,5 100,6 102,5 

September .. . ..... 101,7 102,5 74,9 60,1 115,7 97,9 100,4 100,5 102,2 

Oktober .............. 101,8 102,2 73,3 58,8 109,0 97,3 100,2 100,3 101,5 

November .. . . . . . . . . . 101,9 101,9 72,4 57,5 108,2 97,5 100,0 100,1 100,9 

Dezember . . . . . . . . . . . . 101,8 101,9 72,5 57,8 107,8 97,4 99,7 99,9 100,9 

1999 Januar . . . . . . . . . .... 102,0 101,7 71,8 57,8 101,5 96,9 99,5 99,7 100,5 

Februar .. . . . . . . . ' .. 102.0 101,6 71,9 57,8 101,6 97,2 99,4 99,6 100,2 

März ................ 102,0 101,4 72,4 58,5 102,2 97,0 99,5 99,5 100,0 

April ..... . . . . . .. 102,2 101,3 73,8 59,1 112,7 97,4 99,9 99,6 99,9 

Mai .... ...... . . . . . 102,2 101,3 73,6 58,5 114,0 97,3 99,8 99,6 99,7 

Juni . . . ............ 102,1 101,5 73,7 58,6 114,4 97,4 99,9 99,6 99,9 

Juli ..... . . . . . . . . . 102,3 101,5 73,9 59,0 114,3 97,2 100,4 99,7 99,9 

August .. ............ 102,3 101,5 73,8 58,6 115,9 97,2 100,6 99,8 99,8 

September ... . . . . . . . . 102,3 101,4 73,9 58,7 116,9 97,1 100,9 99,9 99,8 

Oktober .. . . . . . . . . . . 102,3 101,6 74,6 58,4 125,0 97,5 101,1 100,1 99,7 

November ............ 102,2 101,4 74,6 58,3 125,8 97,6 101,3 100,2 99,4 

Dezember ........ . . . . 102,3 101,4 75,0 58,6 127,3 97,7 101,5 100,2 99,2 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Torf. - 3) Ohne Erdgasversorgung. 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz)1l 
Deutschland 

1995 = 100 

Holz und Papier 
Holzwaren, 
Kork und 

Tabak- Leder- Korkwaren, 
Jahr Textilien Bekleidung und Fiecht- und Papier, Papier-, 

Monat erzeug- Korb- Karton-
n1sse Lederwaren zu- Karton 

macher- sammen und und 
waren Pappe Pappe-
(ohne waren 

MobeJ)2) 

1997 .. . . . . . .. . . . . 103,0 100,2 100,7 102,4 97,8 91,9 87,0 95,1 
1998 . . . . . . . . . .. 104,6 100,2 101,5 102,7 98,8 93,3 89,3 96,0 
1999 . . . . . . . . . . .. . . 106,1 99,2 101,8 102,5 97,6 92,2 86,8 95,6 

1998 August . . . . . . .... . .. 105,4 100,2 101,6 102,7 99,2 93,5 89,4 96,3 
September .. . . . . . . . 105,7 100,0 101,8 102,8 98,9 93,3 88,9 96,3 

Oktober . . . . .. . . . . . .. 105,8 99,8 101,8 102,9 98,8 93,0 88,7 96,0 
November .. .. . . . . . 105,7 99,7 101,7 102,6 98,7 92,7 88,4 95,7 
Dezember ... . . . . 105,7 99,7 101,7 102,6 98,6 92,3 88,0 95,4 

1999 Januar . . .... . . . 105,8 99,4 101,6 102,7 98,4 91,9 87,3 95,1 
Februar .. . . . . . . . .. 105,8 99,3 101,7 102,7 98,2 91,8 87,0 95,1 

März ...... . . . . . . .. 105,8 99,2 101,8 102,8 97,9 91,5 86,0 95,2 

Apnl . . .. 105,6 99,3 101,7 102,4 97,6 91,3 85,7 95,0 

Mai .. . . . . .. 105,7 99,2 101,7 102,4 97,7 91,3 85,6 94,9 
Juni . . . . . . . . . . . . . . . 105,5 99,2 101,6 102,4 97,5 91,2 85,6 94,7 

Juli .... . . . . ... 105,9 99,2 101,7 102,4 97,3 91,4 85,6 95,0 

August .. . . ... . . 105,9 99,2 101,8 102,4 97,2 91,7 85,9 95,4 

September . . . . . .. 105,7 99,1 102,1 102,4 97,3 92,7 87,5 96,0 

Oktober . . .... . . 107,3 99,0 102,0 102,5 97,1 93,3 88,0 96,6 

November . . . .. 107,3 99,0 102,0 102,6 97,2 93,8 88,6 97,0 

Dezember .. . . .. 107,3 99,0 101,9 102,6 97,4 94,0 88,9 96,9 

noch· 
Kokerei- Glas, Keramik, 

Verlags-
und 

Druck-
erzeug-
rnsse, 

bespielte 
Ton-, Bild· 

und 
Daten-
träger 

102,0 

102,0 

101,9 

102,1 

102,0 

102,2 

102,0 
102,0 

102,1 

101,9 
101,5 

101,6 
101,7 
101,9 

102,0 

101,9 
101,7 

102,0 

102,1 
102,1 

erzeugrnsse Gummi- und Kunststoffwaren bearbeitete Steine und Erden 

Jahr usw. Chemische 
Monat Erzeugnisse 

Keramik 
M1neral6I· zusammen Gummi- Kunststoff- zusammen Glas und (ohne 

erzeugn1sse waren waren Glaswaren Ziegel und 
Baukeramik) 

1997 . . . . . . ... 110,5 97,6 98,7 99,1 98,6 98,9 94,8 102,2 

1998 . . . ... . . 100,3 97,0 98,5 99,4 98,2 98,2 94,1 102,6 
1999 ....... . . . . . .. 111,4 95,5 98,0 99,2 97,7 97,9 93,4 103,6 

1998 August . . . . . . .. 98,3 96,2 98,5 99,7 98,2 98,1 94,2 102,7 

September ... . . . . 98,7 96,0 98,5 99,7 98,3 98,1 94,1 102,8 

Oktober . . ..... 98,4 95,8 98,3 99,6 98,0 98,0 94,6 102,7 

November .. . . . . . . 97,9 95,6 98,3 99,5 98,0 98,2 95,1 102,7 

Dezember . . . . . . . ... 95,8 95,5 98,0 99,2 97,7 98,2 95,0 102,6 

1999 Januar . . . . . . . 95,4 95,1 97,8 98,9 97,6 98,1 95,0 102,7 

Februar . . . . .. 94,1 94,7 97,5 98,9 97,2 97,9 94,2 102,6 

März ... ... . . . . .. 98,1 94,5 97,7 99,4 97,3 97,7 93,3 102,6 

April ....... . . . . .. 106,8 94,8 97,6 99,4 97,2 97,9 93,4 103,5 

Ma1. . .... . . . . . . 105,5 94,8 97,6 99,0 97,3 97,9 93,7 103,8 

Juni . . . . . . . .... 107,9 94,7 97,5 99,0 97,1 97,9 93,1 103,9 

Juli .. . . . . . . . . . . .. 113,6 95,3 97,7 99,3 97,3 97,9 93,0 103,7 

August . . . . .... . .. 117,3 95,3 97,9 99,3 97,6 97,9 93,0 103,4 

September . . . .... . . . 121,4 95,5 98,1 99,1 97,9 98,0 92,8 104,3 

Oktober . . . .... . ... 121,9 96,6 98,5 99,4 98,3 97,8 92,8 104,2 

November . . . . . . . . . . . . 125,1 97,0 98,7 99,2 98,6 97,8 93,1 104,1 

Dezember . . . . . . . 130,0 97,2 98,9 99,2 98,9 97,7 93,3 104,0 

1) Ohne Umsatzsteuer. -2) Ohne Preisrepräsentanten für Kork und Korkwaren, Fiecht- und Korbmacheiwaren -3) Ohne Prersreprasentanten für Spalt- und Brutstoffe. 

Kokerei-
erzeug-
rnsse, 

Mineralei-
erzeug-
nisse, 

Spalt- und 
Brutstoffe3) 

110,4 

100,3 

111,0 

98,2 
98,7 

98,3 

97,9 
95,9 

95,2 

94,2 
98,1 

106,6 
105,2 
107,5 

113,0 

116,5 
120,7 

121,2 

124,3 
129,0 

Eisen- und 
Stahl· 

erzeugnisse; 
NE-Metalle 

und 
-erzeugnisse 

96,6 

98,0 

93,1 

98,4 
97,4 

96,0 
95,0 
93,1 

92,0 

91,7 

91,6 

91,9 
92,0 
92,0 

92,9 

93,1 
94,2 

94,7 

95,3 
95,9 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz)1l 
Deutschland 

1995 = 100 

noch· Eisen- und Stahlerzeugnisse; 
NE-Metalle und -erzeugnisse Büro- Gerate der maschinen, Elektrizitäts-

Jahr Metall- Datenver-
Maschinen arbeitungs- erzeugung 

Monat NE-Metalle erzeugnisse und 
Roheisen und Erzeugnisse geräte und -verte1lung der -einnch-und Stahl Halbzeug u.ä. 

daraus G1eßere1en tungen 

1997 . . . . . . . . . . . . . . . . . 91,3 100,5 102,3 101,1 102,6 92,5 99,7 

1998 . . . . . . . . . . . . . . . . 95,1 97,6 103,4 101,8 103,3 87,8 99,7 
1999 . . . . . . . . . . . . . . .. 85,6 94,9 102,2 102,2 104,1 81,5 99,6 

1998 August . ............. 95,9 97,6 103,1 101,8 103,4 87,0 99,8 
September . . . . . . . . . . 94,9 95,5 103,3 101,9 103,5 86,4 99,7 

Oktober .............. 92,7 93,6 103,6 101,8 103,5 86,6 99,4 
November ............. 90,2 93,6 103,2 101,9 103,5 85,5 99,4 
Dezember .. ........ 87,5 90,3 103,3 101,8 103,5 85,0 99,1 

1999 Januar . . . . . . . . . . . . .. 85,4 89,7 102,9 101,8 103,7 84,2 98,9 
Februar .............. 84,3 90,7 102,4 101,9 103,8 83,8 99,5 
Marz .. . . . . . . .. . . 84,5 90,4 102,5 101,8 103,9 83,7 99,3 

April . . . .. . . . . . . . 84,1 92,2 102,2 101,8 104,1 84,1 99,4 
Mal ......... . . .. 83,9 93,0 102,5 101,9 104,1 82,5 99,8 
Juni ....... . . . . . 84,3 93,0 102,4 102,1 104,1 81,8 99,2 

Juli .............. . . 84,8 95,7 102,3 102,3 104,2 80,5 99,6 
August .......... .. 85,3 95,9 102,1 102,6 104,2 79,8 99,6 
September . . . . . . .. . . 86,4 98,5 101,7 102,8 104,2 79,5 99,4 

Oktober . . . . . . . .. 87,8 98,5 101,6 102,7 104,4 79,6 99,7 
November ... ... . . 88,4 99,6 102,0 102,3 104,4 79,1 100,1 
Dezember ...... ...... 88,5 101,3 101,6 102,3 104,5 79,2 100,2 

Nachrichten-
technik, 

Rundfunk-
und 

Fernseh-
gerate sowie 
elektronische 

Bau-
elemente 

98,5 

97,7 
94,5 

97,7 
97,7 

97,3 
97,2 
96,4 

96,0 
95,5 
95,3 

94,7 
94,8 
94,6 

94,6 
94,4 
93,7 

93,5 
93,5 

93,3 

Möbel, Elektnscher Strom, Gas, Fernwärme, Wasser 

Schmuck, 
Kraftwagen Musik- Energie 

Jahr und Sonstige mstrumente, 
Monat Kraftwagen- Fahrzeuge Sportgeräte, Fernwärme 

teile Spielwaren zusammen mit 
und sonstige zusammen Elektnscher Erdgas2) Dampf 
Erzeugnisse Strom und 

Warmwasser 

1997 .............. . . 101,6 100,5 102,7 98,4 97,7 90,4 114,4 100,0 
1998 . . . . . . . . . . . . . . . . . 102,6 100,9 104,0 97,0 95,9 89,9 109,4 100,6 
1999 . . . . . .. . ...... 103,3 101,3 105,4 92,3 90,7 85,8 101,3 97,8 

1998 August . . . . . . . . . . . .. 102,9 101,0 104,2 97,2 96,1 90,1 109,5 100,7 
September . . . . . . .. 102,9 101,0 104,2 97,2 96,1 90,1 109,6 100,8 

Oktober .. . . . . . . . . . 103,0 101,2 104,4 95,3 94,1 89,9 102,9 99,9 
November ............. 103,0 101,2 104,6 94,0 92,6 88,7 100,5 99,8 
Dezember ... ........ 103,0 101,2 104,6 93,9 92,5 88,7 100,4 99,8 

1999 Januar , .......... . '. 102,9 101,3 104,9 92,1 90,5 86,8 97,8 99,2 
Februar ...... . . . . . . . 103,0 101,1 105,0 92,1 90,5 87,1 97,1 98,7 
März ........... .... 103,0 101,2 105,0 91,8 90,2 86,9 96,8 98,3 

April ................ 103,0 101,3 105,2 92,9 91,4 87,3 100,0 97,7 
Mai ..... ........... 103,1 101,3 105,4 93,6 92,1 88,1 100,6 97,7 
Juni ''' ............ 103,2 101,2 105,4 93,4 91,9 87,7 100,7 97,6 

Juli ................. 103,4 101,2 105,5 93,0 91,5 87,3 100,6 97,5 
August . . . . . . . . . . . . . . . 103,7 101,3 105,6 92,7 91,2 86,8 100,8 97,5 
September .......... 103,7 101,4 105,7 91,6 90,0 84,9 100,9 97,5 

Oktober .............. 103,6 101,2 105,7 91,5 89,9 82,7 105,7 97,6 
November ............. 103,6 101,2 105,7 91,3 89,7 82,1 106,7 97,2 
Dezember ............. 103,6 101,3 105,8 91,5 89,9 82,0 107,6 97,2 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Ohne Erdgasförderung. 
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Medizin-, 
mess-, 

steuerungs-, 
regelungs-
technische 

und 
optische 

Erzeugnisse; 
Uhren 

103,0 

103,8 
104,7 

103,6 

103,9 

104,1 
104,1 

104,1 

104,2 
104,3 
104,4 

104,3 
104,6 

104,6 

104,8 
104,8 
104,8 

105,1 
105,3 

105,2 

Wasser 

109,5 
112,4 
113,8 

112,8 
112,8 

112,5 
112,7 
112,7 

113,6 
113,7 
113,7 

113,6 

113,8 
113,7 

113,8 
114,0 
114,2 

114,0 
114,0 
114,0 
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Gesamt-Jahr/Monat 2) mdex 

1997 D ....... 103,3 
1998 D .. .... 104,3 
1999 D .... .. 104,9 

1995 Juli .. . . 100,3 
August .... 100,3 
September 100,3 
Oktober .•. 100,1 
November .. 100,1 
Dezember .. 100,4 

1996 Januar . . . . 100,6 
Februar ... 101,1 
Marz ..... 101,2 
April .. 101,2 
Mai ... .. 101,4 
Juni ..... 101,5 
Jul,. .... 101,7 
August ... 101,6 
September 101,6 
Oktober .. 101,6 
November .. 101,5 
Dezember .. 101,9 

1997 Januar . . . . 102,6 
Februar ... 102,9 
März. ... 102,8 
April ..... 102,6 
Mai„ .. 103,0 
Juni .. . . 103,1 
Juli ...... 103,9 
August ... 104,0 
September 103,8 
Oktober .. 103,7 
November .. 103,7 
Dezember .. 103,9 

1998 Januar . . . . 103,9 
Februar .. 104,1 
März ..... 104,0 
April ..... 104,1 
Ma, ...... 104,4 
Juni ..... 104,5 

Juli ...... 104,8 
August .... 104,6 
September 104,4 
Oktober ... 104,2 
November .. 104,2 
Dezember .. 104,3 

1999 Januar . . . . 104,1 
Februar ... 104,3 
März .... 104,4 

April .. . . 104,8 
Mai ...... 104,8 
Juni ..... 104,9 
Juli ...... 105,4 
August .. 105,3 
September 105,1 
Oktober ... 105,0 
November .. 105,2 
Dezember .. 105,5 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privater Haushalte 1> 

Deutschland 
1995 = 100 

Emrich-
Wohnung, tungsge-

Nahrungs- Alko- Wasser, genstände Freizeit, u.a. Nach-mittel und holische Bekleidung Strom, furden Gesund- richten- Unter-
alkohol- Getranke, und Gas und Haushalt he1ts- Verkehr uberm,tt- haltung 

freie Tabak- Schuhe andere sowie pflege lung und 
Getränke waren Brenn- deren Kultur 

stoffe Instand-
haltung 

102,0 102,7 101,1 105,1 101,1 108,7 104,3 97,9 102,5 
103,0 104,7 101,5 106,0 101,8 114,4 104,7 97,3 103,1 
101,7 106,0 101,8 107,4 102,1 110,6 107,6 88,2 103,4 

100,5 100,2 99,9 99,8 100,1 100,1 100,1 100,2 101,9 
99,3 100,2 99,9 100,6 100,1 99,8 100,0 99,9 101,0 
99,0 100,2 100,2 100,8 100,1 100,0 100,4 99,9 100,5 
98,7 100,2 100,3 100,9 100,2 100,1 100,2 99,9 99,3 
98,7 100,2 100,4 101,0 100,4 100,1 100,2 99,4 99,2 
98,9 100,2 100,4 101,2 100,4 100,1 100,7 99,4 100,7 

100,1 100,3 100,4 101,2 100,5 101,5 101,3 103,6 98,9 
100,9 100,3 100,5 101,6 100,6 101,6 101,6 103,6 100,8 
101,5 100,4 100,5 101,8 100,6 101,6 101,8 102,9 100,5 
101,8 100,4 100,6 102,0 100,7 101,6 102,4 102,7 98,4 
101,6 100,4 100,6 101,9 100,7 101,6 102,6 102,7 99,5 
101,5 100,4 100,6 102,0 100,7 101,6 102,3 102,7 100,2 
101,5 100,5 100,5 102,3 100,7 101,5 102,3 99,5 101,8 
100,4 100,5 100,6 102,4 100,8 101,5 102,5 99,5 102,0 
99,6 100,6 100,8 102,9 100,8 101,5 102,8 99,5 101,3 
99,3 100,6 101,0 103,4 100,8 101,5 102,9 98,6 100,0 
99,2 102,5 101,1 103,4 100,9 101,5 102,9 97,8 99,7 
99,5 102,5 101,1 103,6 100,9 101,5 103,0 97,8 101,4 

101,4 102,5 101,0 104,6 101,0 103,5 103,2 97,8 101,6 
101,6 102,5 101,0 104,7 101,0 103,4 103,3 97,8 103,6 
101,1 102,6 101,0 104,6 101,0 103,4 103,6 97,7 103,4 
101,8 102,6 101,1 104,7 101,1 103,5 103,5 97,7 100,3 
102,7 102,6 101,1 105,0 101,1 103,3 103,6 97,5 101,7 
103,1 102,8 101,0 105,0 101,1 103,3 103,6 97,5 102,1 
102,7 102,8 100,8 105,1 101,1 114,0 104,7 97,5 103,7 
101,9 102,8 100.9 105,4 101,1 114,0 105,8 97,4 104,1 
101,7 102,9 101,2 105,3 101,1 114,0 105,5 98,4 103,0 
101,6 102,9 101,4 105,5 101,1 114,1 105,3 98,4 101,4 
101,9 102,8 101,5 105,6 101,2 114,1 104,9 98,3 102,0 
102,4 102,9 101,4 105,6 101,2 114,1 104,9 98,3 103,2 

103,5 102,9 101,2 105,7 101,3 114,0 104,3 98,3 102,1 
103,4 102,8 101,2 105,8 101,3 114,1 104,1 98,3 104,1 
103,1 102,9 101,3 105,7 101,4 114,1 104,0 97,1 103,7 
103,6 103,0 101,5 106,0 101,7 114,6 104,7 97,5 101,1 
104,2 105,4 101,5 106,1 101,8 114,6 104,7 97,5 102,2 
104,4 105,4 101,5 106,1 101,9 114,6 104,9 97,7 102,7 
103,6 105,5 101,4 106,1 101,9 114,1 105,3 97,7 104,5 
102,6 105,6 101,3 106,0 101,9 114,2 105,2 97,7 104,8 
102,1 105,6 101,6 106,1 101,9 114,3 105,0 97,1 103,7 
101,6 105,6 101,7 106,0 101,9 114,4 104,9 96,4 102,6 
101,9 105,7 102,0 106,0 102,0 114,6 104,8 96,4 102,8 
102,1 105,6 102,0 105,9 102,0 114,6 104,6 96,2 103,2 

103,0 105,5 101,7 106,1 102,0 110,6 104,4 89,5 102,8 
103,0 105,5 101,6 106,1 102,0 110,4 104,6 89,0 104,4 
102,9 105,5 101,8 106,4 102,0 110,4 104,9 90,0 104,1 

103,2 105,5 101,8 107,4 102,1 110,5 107,0 88,7 101,7 
103,2 105,6 101,9 107,4 102,2 110,5 106,4 88,5 102,1 
102,6 105,5 101,8 107,5 102,2 110,6 107,4 87,6 102,6 

101,7 105,5 101,6 107,8 102,2 110,6 108,2 87,6 105,5 
100,7 105,5 101,5 107,9 102,1 110,7 109,2 87,5 104,8 
100,2 105,5 101,9 108,0 102,1 110,7 109,3 87,5 103,5 
99,9 107,4 102,0 107,9 102,1 110,7 109,8 87,4 102,0 

100,0 107,5 102,2 108,0 102,1 110,8 109,5 87,3 103,4 
100,2 107,4 102,1 108,3 102,1 110,8 110,4 87,3 104,1 

Beherber-
gungs- Andere und 

Bildungs- Gast- Waren und 
wesen stätten- Dienst-

dienst- !eist-
le1st- ungen 
ungen 

107,8 102,1 102,3 
112,9 103,6 102,8 
117,5 104,9 104,5 

99,7 102,2 100,0 
100,2 102,1 100,1 
101,1 100,5 100,3 
101,3 100,4 100,7 
101,4 99,0 100,8 
101,4 99,1 100,8 

101,6 99,8 100,1 
102,1 100,4 100,3 
102,8 99,9 100,4 
102,9 100,1 100,5 
103,1 100,8 100,5 
103,1 101,5 100,5 
103,2 103,5 100,5 
104,5 103,4 100,5 
105,0 101,6 100,6 
105,0 101,7 100,7 
105,1 100,3 100,7 
105,5 100,7 100,8 

106,1 100,8 102,0 
106,4 101,6 102,1 
106,5 101,2 102,1 
106,8 101,1 102,2 
107,1 101,9 102,3 
107,1 102,4 102,3 
107,4 104,5 102,3 
107,9 104,2 102,4 
109,4 102,4 102,5 
109,5 102,2 102,6 
109,5 101,5 102,6 
109,7 101,9 102,6 

110,7 102,0 102,3 
111,9 102,5 102,3 
112,0 102,1 102,4 
111,9 103,2 102,6 
112,1 103,5 102,7 
112,1 104,0 102,7 
112,2 105,9 102,8 
112,8 106,1 102,9 
113,3 104,0 103,0 
113,5 103,9 103,2 
116,1 103,0 103,2 
116,1 103,3 103,2 

116,4 103,2 103,6 
117,2 103,9 104,0 
117,3 103,7 104,0 
117,2 104,3 104,3 
117,2 104,9 104,5 
117,2 105,4 104,5 
117,4 107,2 104,5 
117,3 107,7 104,5 
117,8 105,2 104,5 
117,8 105,1 104,8 
118,5 104,1 r 105,1 
118,5 104,6 105,4 

1) Abgrenzung nach der COICOP (Classificat1on of lnd1v1dual Consumptton by Purpose) m der für den Verbraucherpre,smdex (VPI) geltenden Fassung 6198. - 2) Die Monatsergebnisse beliehen sich jeweils auf den 
Preisstand zur Monatsmitte. - Die Jahresmd1zes sind einfache Durchschnitte aus den Monats,ndizes 
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Jahr 
Monat 

1996 D .. . . 
1997 D 
1998 D . . ... 
1999 D .. . . . 

1996 November .. 

1997 Februar . .. 
Mai ..... 
August .. 
November 

1998 Februar ..... 

Mai . . .. 
August ..... 
November ... 

1999 Februar 

Mai ..... 
August .. 
November .. 

Preisindizes für Bauwerke1> 

Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 
Deutschland 

1995 = 100 

Neubau 

Wohngebaude 

Ein- Mehr- Gemischt-
vorgefertigte Bauart 2) 

fam1llen- fam1hen- genutzte 

1 

insgesamt mit ohne 

Gebaude Unterkellerung 

99,8 99,9 99,7 99,9 100,7 101,2 
99,1 99,1 99,0 99,1 101,2 101,3 
98,7 98,8 98,6 98,8 102,0 103,1 
98,4 98,4 98,3 98,5 102,5 103,2 

99,5 99,6 99,4 99,6 100,7 101,4 

99,3 99,4 99,2 99,4 - -
99,1 99,2 99,1 99,2 101,0 100,9 

99,1 99,1 99,0 99,1 - -
98,7 98,8 98,6 98,8 101,3 101,6 

98,3 98,4 98,2 98,4 - -
99,0 99,1 98,9 99,1 102,0 103,0 

98,9 98,9 98,8 99,0 - -
98,6 98,7 98,5 98,7 101,9 103,2 

98,3 98,4 98,2 98,5 - -
98,3 98,3 98,2 98,4 102,2 103,1 

98,4 98,4 98,3 98,5 - -
98,4 98,5 98,3 98,6 102,7 103,3 

Gewerbliche Buro-
gebaude Betriebsgebaude 

100,1 100,3 
99,6 99,8 
99,6 99,9 
99,4 99,6 

99,8 100,1 

99,7 100,0 

99,6 99,8 

99,6 99,8 

99,3 99,7 

99,1 99,4 

99,8 100,2 

99,8 100,2 

99,6 99,9 

99,3 99,5 

99,3 99,4 

99,4 99.6 

99,6 99,8 

Neubau Instandhaltung von Wohngebäuden 

Jahr Mehrfarml1engebaude 
Monat Brucken Schonhe1ts-

1 

reparaturen Straßenbau im Ortskanale Klaranlagen mit ohne in emer Straßenbau 
Wohnung 

Schönheitsreparaturen 

1996 D ... 98,3 99,4 98,4 100,0 101,2 101,2 101,3 
1997 D .. 96,6 98,0 96,6 99,3 101,7 101,7 101,8 
1998 D ... 95,7 97,4 95,6 99,3 102,6 102,6 102,5 
1999 D .. . . 95,5 96,6 95,2 99,3 102,6 102,7 102,4 

1996 November 97,7 98,9 97,7 99,8 101,4 101,4 101,5 

1997 Februar .. 97,2 98,5 97,2 99,5 101,5 101,5 101,3 
Mai ... 96,7 98,1 96,7 99,3 101,7 101,6 101,8 

August ... 96,4 98,0 96,3 99,3 101,8 101,8 101,9 
November 96,1 97,5 96,1 99,1 101,9 101,8 102,1 

1998 Februar .. 95,6 97,2 95,4 98,9 101,9 101,9 102,0 
Mai ... 96,0 97,7 95,8 99,5 102,8 102,8 102,7 
August .... 95,8 97,6 95,7 99,5 102,8 102,8 102,8 
November 95,4 97,2 95,3 99,3 102,7 102,7 102,5 

1999 Februar . .. 95,3 96,5 95,2 99,1 102,5 102,6 102,2 
Mai .... 95,2 96,4 95,0 99,2 102,5 102,6 102,3 
August ... 95,5 96,7 95,2 99,4 102,7 102,8 102,6 
November ... 96,0 96,8 95,3 99,4 102,7 102,8 102,4 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 4 
1) Einschl Umsatzsteuer -2) E1nfam1hengebaude (HalbJahresergebmsse) 
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1994 

1995 

1996 

1997 

1998 

Jahr1) 
Vierteljahr 

1997 1. VJ 

2. VJ 
3 VJ 

4 VJ 

1998 1. VJ 

2 VJ 

3.VJ 

4 VJ 

1999 1 VJ 

2 VJ 

1994 

1995 

1996 

1997 

1998 

1997 1. VJ 

2.VJ 

3 VJ 
4 VJ 

1998 1 VJ 

2.VJ 

3.VJ 
4.Vj 

1994 

1995 

1996 

1997 

1998 

1997 1. VJ 

2. VJ 

3. VJ 

4. VJ 

1998 1. VJ 

2 VJ 

3.VJ 

4.VJ 

1999 1. VJ 

2.Vj 

Falle 

Anzahl 

131846 

112430 

122 271 

108 202 

119345 

16517 

25110 

24454 

26324 

21 835 

26402 

26585 

26920 

22166 

27618 

94934 

77 298 

82817 

75100 

85 027 

10799 

18119 

17633 

18897 

15486 

18819 

19203 

19518 

15561 

19581 

36912 

35132 

39454 

33102 

34318 

5 718 

6991 

6821 

7427 

6349 

7583 

7382 

7 402 

6605 

8037 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 5. 

insgesamt 

Flache 

1 ooo m2 

246 263 

208 749 

198 778 

154 946 

171247 

22732 

34605 

33171 

39569 

30190 

35 033 

35 992 

40895 

29454 

35800 

127 555 

108 960 

110716 

95117 

116301 

12952 

21 741 

22126 

24 905 

20652 

23813 

24192 

31 215 

19184 

23290 

118709 

99 789 

88 062 

59829 

54946 

9780 

12865 

11 045 

14664 

9539 

11219 

11800 

12 724 

10270 

12 509 

Kaufwert 

DM/m2 

69,58 

70,28 

81,22 

86,97 

94,37 

82,40 

86,79 

87,62 

81,56 

92,53 

90,82 

97,52 

92,01 

89,71 

97,02 

98,43 

98,97 

104,60 

107,88 

110,42 

103,26 

104,30 

103,80 

99,53 

101,54 

105,04 

116,25 

103,90 

109,64 

117,28 

38,57 

38,95 

51,83 

53,73 

60,37 

54,79 

57,19 

55,21 

51,02 

73,03 

60,64 

59,10 

57,60 

52,49 

59,29 

Kaufwerte für Bauland 

Falle 

Anzahl 

101510 

85 970 

98921 

89376 

100128 

13807 

21 013 

20149 

21607 

18569 

22 529 

22569 

22241 

19110 

23408 

79452 

63502 

69426 

63471 

72 792 

9328 

15356 

14 700 

15 768 

13512 

16324 

16565 

16242 

13597 

16702 

Baulandarten 

Baureifes Land 

Flache Kaufwert Falle 

1 000 m2 DM/m2 Anzahl 

Deutschland 
119591 

97963 

104 092 

84958 

93843 

13626 

20355 

18614 

19845 

17705 

20610 

21148 

21 766 

17082 

20401 

108,86 

113,48 

120,02 

126,54 

136,31 

113,28 

121,54 

124,84 

126,78 

127,91 

125,21 

135,57 

137,40 

127,48 

138,31 

21 793 

17633 

14140 

11 362 

11 645 

1 707 

2 465 

2471 

2 823 

2029 

2382 

2281 

2875 

1 820 

2 621 

früheres Bundesgebiet 
76500 

61107 

64018 

54808 

64659 

8232 

13127 

12583 

13325 

12812 

14198 

14 764 

14 773 

12047 

13868 

133,35 

139,35 

145,30 

151,91 

157,71 

136,74 

143,61 

148,01 

146,60 

132,04 

143,50 

159,13 

163,06 

146,53 

161,57 

9297 

7 476 

7160 

6 522 

7098 

842 

1 544 

1 585 

1 812 

1164 

1 474 

1 392 

2012 

1163 

1 747 

Neue Länder und Berlin-Ost 
22058 

22468 

29495 

25905 

27336 

4479 

5657 

5449 

5839 

5 057 

6205 

6004 

5 999 

5513 

6706 

43 091 

36856 

40074 

30151 

29184 

5394 

7 229 

6 031 

6520 

4 893 

6 412 

6383 

6993 

5 035 

6533 

65,40 

70,59 

79,62 

80,43 

88,90 

77,49 

81,47 

76,49 

86,27 

117,10 

84,72 

81,07 

83,20 

81,90 

88,95 

12496 

10157 

6980 

4840 

4547 

865 

921 

886 

1 011 

865 

908 

889 

863 

657 

874 

Rohbauland 

Flache 

1 000 m2 

88298 

71 389 

53130 

38 700 

41 738 

4 750 

8305 

7343 

10 823 

6991 

7042 

7 315 

13178 

6662 

8367 

29817 

24 576 

23479 

21 333 

28 298 

2 573 

4808 

4 710 

5901 

4524 

4808 

4506 

10203 

3 789 

5348 

58481 

46813 

29650 

17 367 

13441 

2177 

3 497 

2 633 

4923 

2 467 

2234 

2809 

2974 

2873 

3 019 

Kaufwert 

DM/m2 

30,71 

28,72 

34,43 

36,85 

41,66 

33,00 

35,09 

41,25 

34,06 

45,43 

42,16 

36,27 

42,27 

36,92 

41,65 

46,04 

47,88 

45,78 

48,73 

48,76 

42,07 

45,54 

48,06 

47,18 

53,05 

47,03 

43,05 

46,43 

46,11 

46,26 

22,90 

18,66 

25,44 

22,26 

26,70 

22,28 

20,72 

29,07 

18,33 

31,46 

31,66 

25,39 

28,01 

24,78 

33,48 

Sonstiges Bauland 2) 

Falle 

Anzahl 

8543 

8827 

9210 

7464 

7 572 

1 003 

1632 

1 834 

1894 

1 237 

1491 

1 735 

1 804 

1 236 

1 589 

6185 

6320 

6231 

5107 

5137 

629 

1 219 

1 348 

1 317 

810 

1 021 

1 246 

1 264 

801 

1132 

2358 

2507 

2 979 

2357 

2435 

374 

413 

486 

577 

427 

470 

489 

540 

435 

457 

1 

1 

Flache 
1 

1 ooom2 \ 

38374 

39397 

41 556 

31 288 

35665 

4356 

5945 

7 215 

8 901 

5495 

7381 

7 530 

8995 

5 710 

7 032 

21 238 

23277 

23219 

18977 

23344 

2147 

3 806 

4833 

5679 

3 316 

4807 

4922 

6239 

3348 

4 074 

17137 

16120 

18337 

12311 

12 322 

2209 

2139 

2 382 

3222 

2179 

2573 

2608 

2 756 

2362 

2957 

Kaufwert 

DM/m2 

36,56 

38,16 

43,87 

41,52 

45,68 

39,68 

40,03 

38,80 

38,47 

38,45 

41,20 

50,15 

47,61 

38,31 

43,09 

46,21 

46,91 

51,85 

47,23 

54,20 

48,22 

42,98 

43,02 

43,48 

49,84 

49,45 

54,65 

57,79 

48,79 

59,75 

24,61 

25,53 

33,76 

32,71 

29,55 

31,39 

34,78 

30,23 

29,65 

21,11 

25,79 

41,65 

24,57 

23,46 

20,13 

1) Jahresergebnis (Summe der v,er Quartale plus mögliche Nachmeldungen/ - 2) lndustneland, Land fur Verkehrszwecke und Fre1flilchen 
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Veröffentlichungen1) vom 24. Dezember 1999 bis 21. Januar 2000 

Zusammenfassende Veröffentlichungen 
W1rlscha1t um1 Stnt1st1\< De::::ernlJer l(J99 
Kon1u11ktur a~ tue II, [li:>=t::>mbPr 199LJ 
Ausgewah\\e Zahlen fu1 die E'<luw11tsch<ltt Sep\ernber 1999 
Ausgewal1lte Zahlt-'n .::ur Erierq1ew1rhchalt September 19Y9 
Verl<et11 a!ttue!l Oe::erntJPr 1999 
Beitrage ;::u den Umweltokonom1schen GesamtrP( hnungen, 

Band 9 C~esamtrechnun1J fur Bodc"nnuL:ung tHld B1u-
d1vers1tal Abschlußbericht 

Fachserien 
Fachserie 2 Unternehmen und Arbe1tsstatten 

Gt>werbean:P1gen Juli 1 ~99 
Auquc;t 1999 
Septemller 1 '::.199 

20,oO 
19-
.?D,60 
1:1,IU 
14 JU 

22-

8 50 
[:t:j() 

1350 

Fachserie 3 Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 
Rt'1he 32.1 

'L..1.1 
J23 

WachsttJm und Ernte- TratJL•en - Hell 11J/1g99 
Wachsturn 1Jtld Emti?-GPrnuse- Heft 11;1qqq 
Er.,_rLhJUll~l von Gt:>llucwl 1 Halh1c1hr 1999 

Fachserie 4 Produzierendes Gewerbe 
1!1011!:'s de1 \=-110du~\1on 1Jr1ll der A1lie1tsr,rudu\,J1v;\dt 1n1 

Produ;::1er~nden 1~ewerbe 0~ !t")ber 1 lJ'lSJ 
Aultragsem,dang un1i IJ1T,~at11m Vero1be1tenden Gewerl1t>-

lnd1;::e0 OHot1Pr llltJJ 
41 1 Gescha!t1r~u110 Umsat- u11d E11err31evPrsorr~1mq d"c·r Unter-

nehn1Pr1 und Betriebe des Verarhi:::•1tPndP11 Gewerbes 
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.i 1 1 ()ktobtor 199'J 30 GO 
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11 E~s, halt1gte und Um~.a.t= 1m Handwe1~ :1 V1er\e\1.Jhr \V<J9 ~,20 
8 1 Eisen tJrid Stahl (E1sener;::bergt-iau e1senSL'haffendr lndus!ne 

Eisen- Stahl- und Ternpe1q1ef)Pre11, NovPmber 19gg r• 1:)fJ 
8 1 IJezerllllPr 199') 

1Vortwricht1 3 .c:'O 

Fachserie 6 Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus 
Beschafl1gle u11d Llmsalc 1m G1oßllandel 1Me11cdl1le111 

Oetober 19•:,c, 1 O 7n 

Fachserie 7 Außenhandel 
Zu~ä.mmenlo':>~ende l!liers1cht12n lur den Au!1enhande\ 

!.:,eptember 199~1 
/\ußenhanrJel nacl1 Warf-'n und Landern (Spezialhandel) 
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September 1999 

Fachserie 8 Verkehr 
Reihe 2 

3 
'i 
6 
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Eisenbahnverkehr OktobH 1 ygg 
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See:::c h1lfahrt Septemher 1999 
Lu!lverkehr D~tober 1909 
Vc->1kehhur11alle Juli 1<y:y9 

Fachserie 14 Finanzen und Steuern 
Reihe 3 1 

6 
921 

r,ec hriungserrJehnisse des offentlichen Gesamthaushalts 
1~()/ 

Rt>l'hnur1gserqebn1sse Uer offPnt11chen Haushallf· fur 
Bildung, W1ssenschatt und Kulttn 1~~7 

Personal cJes offeritl1chPn Dienstes 199cl 
Absatz \10n B1er NovembE:'r 1999 

Fachserie 16 Lohne und Gehalter 

Fachserie 17 Preise 
Reihe 1 

8 
lll 

11 

Pw1s1nd1=Ps fur die Land- ur1U Forslwrrtsrhalt Oktober 19~9 
Ptel'::P und Prt-'ts1nd1zes t1H ql:'werbltche Produkte \Er?eurier 

preise I Noven1hcr 1999 
lndt'" der Großhandelsver~aufsore1se November 19:::19 
Pre1s1nd1=es fur die lebt>nshaltunq November 1999 

~ Decernber 19gg 
(F:1lbericht1 

f-'r+?1sinU1=cs fur U1P C1n- und Au slu hr Oktober 1 ggq 
lntematronaler Veru1e1ct1 der !-'reist· !ur c11e l eber1shaltunq 

Novt>mber 199<j - -
Prn1se 1Jr1d Prnisindces 1ni Au::;land t Jovember 1993 
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Vertragsgesetz 
der Volksrepublik China 

Übersetzung und Einführung 

Mitteilungen des Instituts für Asienkunde Hamburg Nr. 309 
Hamburg 1999 <> ISBN 3-88910-220-4 <> 120 S. <> DM 56.00 

Mit dem neuen Vertragsgesetz gibt es zum erstenmal in der Geschichte der Volks-
republik China ein Gesetzeswerk, das wesentliche vertragliche Beziehungen für alle 
natürlichen und juristischen Personen, seien es staatliche oder private Unterneh-
men, seien es Chinesen oder Ausländer, einheitlich regelt. Es wird am 1. Oktober 
1999 in Kraft treten und das Wirtschaftsvertragsgesetz, das Außenwirtschaftsver-
tragsgesetz und das Technologievertragsgesetz ablösen. Das neue Gesetz betont 
das Recht der Parteien, rechtmäßig aus freiem Willen Verträge abzuschließen, und 
setzt damit einen neuen Akzent für die rechtliche Gestaltungsfreiheit des einzel-
nen, wenngleich es auch Regelungen zur Kontrolle privater Rechtsbeziehungen be-
reithält. Es erschöpft sich nicht in einer Zusammenfassung der bereits bestehenden 
Bestimmungen, sondern geht über diese in wichtigen Bereichen (u.a. Finanzierungs-
leasing, Transportvertrag, Kommissionsvertrag) hinaus. Sein Aufbau wie auch ein-
zelne seiner Regelungen lassen die Auseinandersetzung des Gesetzgebers mit der 
Gesetzgebung und Rechtsprechung anderer Länder deutlich erkennen. 

Die Arbeit umreißt die Entstehungsgeschichte und historische Bedeutung des Ge-
setzes und führt den Leser mit Seitenblick auf praktische Probleme der Rechtsan-
wendung in dessen Systematik ein. Mit der Übersetzung des Gesetzestextes bietet 
sie ein Hilfsmittel für die Auseinandersetzung mit der neuen rechtlichen Materie. 

Zu beziehen durch: 

Institut für Asienkunde 
Rothenbaumchaussee 32 <> D-20148 Hamburg 

Telefon: (040) 443 001 <> Telefax: (040) 410 79 45 <> E-Mail: ifahh@uni-hamburg.de 
Homepage: http://www.rrz.uni-hamburg.de/ifa 

( mit Publikationsverzeichnis und Bestellmöglichkeit) 
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